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Frankreich im Jahre 1905.
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Beim Rückblicke auf die Ereignisse, Erscheinungen
EutwrckelANgen in Frankreich im tâhre 190o

lbringt iosori die in der Geschichte der dritten Republik
äußerst seltene, wenn nicht ganz vereinzelt dastehende
Tatsache in die Augen, daß die kleinlichen Parteiskandale
und alltäglichen Anrempelungen , Enthüllungen und
Haarspaltereien vor wirklich großen und wichtigen Fra¬
gen in den Hintergrund treten mußten . Die französische
beschichte für das zu Ende gehende Jahr ist also groß¬
zügiger und deshalb auch klarer und übersichtlicher als
^ie der früheren Abschnitte. .

Gleich nach den Neuiahrsierien stellte sich ber der
Äohl des von den „Blocks-Parteien leidenschaftlich be-
kämpften, von allen anderen dagegen gestützten Abg.
Donmer zum Präsidenten der Kammer fiir das durch
die Enthüllungen iiber die Angebereien in der Armee
und durch die mit diesen im engsten Zusammenhänge
stehende Demission des Kriegsministers Andr6 schon sehr
geschwächte Ministerium Combes bie- Unmöglichkeit
heraus, weiter am Ruder zu bleiben. Es zog sich nach
einem Kammer-Potum über feilte allgemeine Politik,
das zwar noch eine Mehrheit , aber eine für eine Regie¬
rung in einem demokratischenStaate unzureichende her-
dortreten ließ, bald darauf zurück. Die Kabinettskrise
toitrbe ziemlich schnell und leicht gelöst, indem der Finanz-
tninister des abgehenden Ministeriums , Rouvier , die
Mission übernahm , ein neues zu bilden, das schließlich
Uur^eine Variante des geschiedenen bildete. Aber ob-
tzlcich die meisten Mitarbeiter Combes' beibehalten wur¬
den und obgleich noch einige sehr radikale neue hmzu-
iratcn , zeigte es sich doch bald, daß der Kurs eine Ände¬
rung erfahren habe. Zwar übernahm Rouvier das
Programm seines Porgüngers mit den Hcruptsorderun-
gen: Trennung der Kirchen vom Staate , Arbeiter -,
Älters - und Jnvaliditätsversichernng und progressive
Einkommensteuer, aber vom ersten Augenblicke an ließ
fr deutlich erkennen, baß er den Sozialisten und Revo¬
lutionären gegenüber nicht die Nachgiebigkeit zeigen
sverde, zu der "sich Combes verstanden hatte , und daß er
tritt den gemäßigten Republikanern wieder Fühlung zu
gewinnen suchte.

Freilich hinderte ihn das nicht, die Trennnngsvortage
Energisch zci betreiben, so daß der Bruch Pitt den sozm-
^sten und die Annäherung an die Gemäßigten nicht so-

Femlleton.
,'Nlichdriilk verroieul

Mit Krone und Stern.
Novelle zum heiligen Dreikönigstage.

Bon A. Trinrns.
Einsam über die tief verschneite Hochstraße des Walö-

tzebirges wandert rüstig ein Mann . Die Pelzmütze ist
etwas trotzig zurückgeschoben, so daß ein paar Strähnen
Lichtblonden Haares über die braune Stirn sich hervor-
stehlen. Ein dicker, wollener Schal schützt den Hat», die
lHosen stecken in den Schaftstiefeln, während dre Rechte
einen derben Knotenstock gleichmäßig in Bewegung setzt.
Zuweilen bleibt er stehen und läßt die blauen Augen
über die glitzernden Bergwände schweifen. Uno dann
atmet seine Brust höher ans wie im geheimen Wonnc-
Sefühl lang entbehrten Genusses. Ties in den Augen
stliwwt es auf wie im Feuer froher Erwartung um
dann wieder wie innere Befreiung . Er schwrngt den
Stock im weiten Bogen ein paar Mal durch ute Utt -,
er reckt die Arme empor, als wolle er Berge , Wälder
?nd den ihm zur Seite unter vereister Schneedecke bran-
ündcn Wildbach mit eins umfangen . Etwas wie Jugend-
küst, Jugendnbermut ist über ihn gekommen. Er stützt
einen Hellen Jauchzer aus , daß es wre ern Schrecken
durch Sie zottelbärtigcn Tannen links und rechts geht.

Und weiter setzt er seinen Weg fort , -vrobcn cm
Gebirgspaß , wo die Straße aus Franken herüber nag,
Thüringen sich windet, da hat er vor cc-icr ^ unde nv
für kurze Zeit Rast gemacht, am braunen Kachelofen sich
durchzuwärmcn. Fnhrlcccte haben da mucinander g^
sessen und haben geschwätzt, wie es fh" Art ll -»as ste
auf der Reife erlebt und gehört. Da rft IWi «»Jn > -
der an die Ohren geschlagen, was ihn wccder helm g
trieben zu seinem Weibe, von dem er stch vor sas. Fahren-
frist im gesteigerten Groll schied. ist
, Bon der Annemarie des Zimmermanns Volker m
die Rede gewesen, die so herzhaft und tapfer in den Teich
tstrem Jungen nachgesprungen ist, der da beim

ort in Erscheinung treten konnten. Während man noch
ganz in diesen wichtigen Erörterungen über dre Kcrchen-
oolitik vertieft war und die Leidenschaften über dre ein¬
schlägigen Fragen sich Luft machten, schreckten dre Kata¬
strophen in Ostasien die Franzosen aus d^m Gefühle der
behagltcheii äußeren Sicherheit . Der prall Mukdensirnd
der Zusammenbruch der russischen Pracht rn der Man¬
dschurei wurden in Frankreich tief, fast wre nationale
Schicksalsschläge empfunden und mrt merklicher Beun¬
ruhigung sah man der weiteren Entwicklung entgegen.
Durch das Pochen auf die „Entente cokdrale und dre
freundschaftlichen Beziehungen zu Italien und anderen
Mächten wußte zwar der Minister des Äußeren L-el-
eassä eine Zeitlang dem Parlamente sind dem Lande zu
imponieren und die Meinung über die wahre Lage hin¬
wegzutäuschen. Aber der Besuch des deutschen Kaisers tn
Tanger und die energische Haltung der deutschen Diplo¬
matie in der Marokko-Frage durchkreuzten unbarmherzig
seine verwegenen Pläne , das mächtige Nachbarreich
gerade in dem Augenblicke zu isolieren, als Frankreich
seiner mächtigsten Stüde in Europa und in der ^delt,
der russischen Macht , verlustig gegangen war . Er
versuchte, als er sich entdeckt sah, trotzig aufzutreten und
das Land zu einem in seinen Folgen unberechenbaren
Widerstand gegeii die deutsche Forderung fortzureitzen,
daß die Geschicke des novdwestafrikamschenSultanats
durch eine internationale Konferenz geregelt wurden.
Nichts sollte von den französischen Forderungen , me auf
eine Einbeziehung Marokkos in das nordafrrtamsche
Kolonialgcbiet Frankreich in längerer oder kürzerer
Frist abzielten, nachgelassen werden. , Und er gmg so¬
weit, die äußersten Konsequenzen dieser Haltung offen
einzugestehen und auf eine gemeinsame .lktron mit Eng-
land 'im Notfalls hinzuweisen.

Eine gewaltige Erregung gmg ans diesem Anlasse
durch das Land, aber nicht in dem Sinne , wre pe Tel-
cassä erwartet hatte . Stürmisch verlangten alle Parieren
iin Parlamente und im Lande die Entfernung des ge¬
fährlichen Ministers , die von Rouvrer sofort beschlossen
ivar, aber wegen der unmittelbar bevorstehenden An-
knnst des Königs von Spanien mit seiccem Minister des
Äußeren in Paris einige Tage aufgeschvben werden
mußte. De'lcassi- rechnete vielleicht auf diesen Aufent¬
halt des spanischen Herrschers, um den Franzosen dre
völlige Übereinstiumrung der in Marokko hauptsächlich
interessierten Mächte besonders deutlich zu machen. Wer
aucki in dieser Hinsicht erlebte er eine grausame Ent¬
täuschung. Kaum hatte Alfonso XIII ., der sich unter
der Pariser Bevölkerung allgemeine Sympathien Er¬
worben hatte , Frankreich verlassen, als Delcassä in einer
sehr dramatischen und stürmischen Ministerberatung ge¬
zwungen wurde, seine Entlassun g einzureichen.

Angebrochen war . Ein erst siebenjähriges Bürschchen,
aber so tollkühn und verwegen, wie es einst der Vater
als Junge soll gewesen sein. So hat's im Dorfe ge
heißen. Sie hat ihn gerettet, hätte aber bald ihr eigenes
Leben dabei eingebützt. Nachbarinnen haben sie gepflegt,

Rotwier übernahm persönlich das Ministerium de»
Äußeren und leitete sofort die erforderlichen Verhand-
lungen mit Deutschland ein, die aber auch da noch wegen
des Bestehens auf einer bevorzugtenSteltungFrankreichs
in Marokko auf große Schwierigkeiten stießen. Die Ver¬
handlungen mit dem deutschen Botschafter pursten
Radolin und dem nach Paris entsandten Dr . Rosen, zu
denen Rouvier den ehemaligen Generalgouverneur von
Algerien , Revoil, hinzuzog. schienen verschiedentlich dem
Wbritch nahe und eine sehr bedenkliche Nervosität be¬
herrschte die öffentliche Meinung mehr und mehr Mit
mifrichtiger Freude wurde daher Anfang September die
Nachricht hingenommen, daß die Berufung emer inter¬
nationalen Konferenz zwischen den beiden Machmn ver¬
einbart worden fei. — Wie sich die Perhälrnisse weiter
entwickelt haben und welche Aussichten sich im Innern und
Äußeren für Frankreich im Jahre 1906 eröffnen, werden
war in einem weiteren Artikel darzulegen suchen.

(Nachdruck verboten.)

Erwerb zur loten Hund.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

Man versteht darunter einen Erwerb von Vermögen
seitens suristischer Personen , insbesondere kirchlicher In¬
stitute und frommer Stiftungen . Während man mm. b*
obaä'ten kann, daß dem Grunderwerb von Gemeinden,
sei es nun zur Anlage von Spiel - oder Schmuckplatzen
oder non Wäldern , von Berieselungsfeldertt , Part -An¬
lagen, Begräbnisstätten nsw., überall das Wort geredet
wird , ja von seiten der Bodenreformer hierin eins der
Mittet zur Lösung der sozialen Frage gefunden wird,
begegnen wir seit mehr denn hundert Jahren Gesetzen,
welche gegen den Vermögenserwerb kirchlicher Gesell¬
schaften gerichtet sind. Man hat 182 deutsche, öster¬
reichische' und französische Gesetze, sogenannte Amortl-
sationsgesetze, gegen solchen Bermögenserwerb gezahlt.
In der letztenZeit begegnete man mehrfachErorterungen,
welche eine Verschärfung der Gesetze zuungunsten dieses
Verinögenserwerbs bezweckteii. Ohne an dieser stelle
des Blattes aut das Für und Wider dieser Bestrebungen
einzugehen, dürfte vielen Lesern doch damit ein Dienst
erwiesen sein, wenn die Rechtslage kurz dnrgeskellt wird,
wie sie sich nach unserm jetzigen Recht ergibt.

Das Bürgerliche Gesetzbuch verweist in seinen Ein¬
führungsgesetzen die Frage , inwieweit an juristische Per¬
sonen ' unentgeltliche Zuwendungen gemacht werden
tonnen , an die Getctzaebung der einzelnen Bundesstaaten,
ebento die Frage , inwieweit die Mitglieder kirchlicher
Orden zu Erben oder Vermächtnisnehmern eingesetzt
werden oder ihnen unter Lebenden etioas geschenkt wer-

ocr Pfarrer ist oft bei ihr gewesen, und von der fürst¬
lichen Herrschaft auf dein Schlosse oben ist nicht nur
Stärkewein in das Haus gewandert , eines Tages ist die
linderlose Fürstin selbst im niedrigen Stübchen erschie¬
nen und hat sich an das Bett gesetzt, der tapferen Mutter
ihre Achtung zu erweisen. _

gjjg flieg der Ziinmerrnann droben im verschneiten
Rathausc vernommen, da ist cS ihm plötzlich feucht in
den Augen aufgestiegen. Mit dem einen Nockärmel ist
c,. sich heimlich über das Gesicht gefahren, hat seine kleine
steche bezahlt und ist ans und davon geeilt, als jagten
Feinde und Verfolger hinter ihm drein.

Und nun tanzen die Schneeflocken wieder wie Mil-
iioncn schimmernder Blütenstcrne um ihn her, wirbeln
durch die Lüste, hängen sich an Rock, Mütze und Bart.

Einmal bleibt der einsame Wanderer wieder stehen.
Dann ' stiegt ein Lächeln über sein Gesicht. Herrgott!
-st-eiert mail denn nicht heute in seinem Heimatsdvrfe
La <*cft der drei Könige? Natürlich ! Daß er auch da¬
ran nicht eher gedacht ! Wie doch die Jahre geflohen
sinb' Wie oft ist er nicht einst auch als einer dieser drc-
dUei ? aus dem Morgenlande durch die verschneiten
Dämonen gezogen, mit Krone und Stern , die altge¬
wohnten Sprüchlein anssagend, und lachenden Gesichtes
bie üblichen mitden Gaben heischend. Und mit Krone
, nd Stern hat ja dann auch die Liebschaft mit der Anne,
v aril angefangcn ! Wie dies altes in dieser Stunde
wieder so "lebhaft , greifbar in seinem Erinnern hcrauf-

}tmtJ v war schon ein recht flügger Bursche, da er zum
, qr>,i> mit der buntpaviernen Krone neben den

Lbeclivl,Hauers Martin war es gewesen, als sie ihre
artig Ko! wdie soeben gespielt hatten. Es dämmerte
bereits ein wenig über der Gasse. Da trar die Anne¬

marie heraus und schenkte jedem eine Gabe. Doch wäh¬
rend seine Königskollegen stch bereits weiter die Gasse
hinab wandten , war er noch stehen geblieben. Die Augen
dieses Mädchens hatten es ihm schon längst angetan.
Dicht war er an sie herangetreten , und dann hatte er
plötzlich sie heiß an sich gezogen, seinen Mund auf den
Annemaries drückend. Im nächsten Ilugenblicke aber
klatschte ein leichter Schlag aus setiier Backe.̂ Er hce.c
sie aber noch immer fest, da er fragend und mit steigern¬
dem Zorne sie anschaute: ^ . ,

„Hüte dich!" stieß er hervor . „Ich bin ein Königs
lind Könige dulden nicht, daß man sie schlägt!"

„Bon einem Mohren lasse ich ucich iiicgt küßen,
lachte sie jetzt und sah ihn ganz seltsam, aber nicht
böse an.

„Galt es nur dem Mohren?
Sie erwiderte daraiis nichts. Doch in ihren Accgen

stieg ein schwer nur verhaltenes Leuchten auf und tiefe
Note schoß dann über das liebe Gesicht.

„Dann denk' nicht an den Mohren , denk' nur an
mich Annemarie !" hatte er stürmisch gerufen . Und im
nächsten Augenblicke preßte er noch einmal seine Lippen
auf die ihren , um dann seinen Kameraden nachzircilcn
Sie aber hatte diesmal stillgehalten. Kein erneuter
Schlag traf seine Backe. Wohl aber stand Annemarie
noch eine ganze Weile vor der Tür , den heiligen drei
Königen nachznschauen, ehe sie wieder mit versonnenem
Lächeln in das Haus zurücktrat.

Noch im Mai desselben Jahres hatten sie sich nntcr
der Linde eines Abends versprochen, wenige Wochen
später hielt der junge Zrmmermann bei dein Vater seines
Mädchens an und mit der Dorfkirmse siet auch ihre Hoch¬
zeit zusammen. Nun waren sic ecn Paar , und wie das
Dorf im stillen sagte, wohl das schönste im Orte . Sic
besuchten weiter den Tanzboden , denn Jugend läßt sich
mit der Ehe nicht begraben, und wer die beideci znsain-
rnen gehen und tanzen sah, der wußte, daß hier zwei
Menschenkinder das Glück fest in den Händen hielten.
Ein Glück, das sich noch steigerte, als nach Jahresfrist
Anneniaric dem lachenden Manne einen Jungen ent-
gegenhielt. Sein Junge ! Sein Ebenbild ! Das sagtcu
nicht nur die Sippe und Freundschaft, das schaute ujin
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den kann. Aber betreffs beider Fragen zieht das Reichs¬
recht doch der Landesgesetzgebuncigewisse Grenzen.

2Sa§ zunächst den Vermögenserwerb durch juristiscye
iPerfonen betrifft , so können die Landesgesetze diesen Er¬
werb, mag er entgeltlich oder unentgeltlich, unter Leben¬
den oder auf Grund letztwilliger Verfügung erfolgen,
nicht beschränken, soweit es sich um Gegenstände im Werte
von höchstens 5000 M. handelt . Nur bei einem höheren
Wert gibt das genannte Reichsgesetz den Landesgesetzen
die Freiheit , den Erwerb zu beschränken oder von staat¬
licher Genehmigung abhängig zu machen. Von diesem
'Recht haben nun die meisten Staaten Gebrauch gemach..
Das preußische Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Ge¬
setzbuch hält ebenso wie ein bereits rm ^ ahre 1870 er¬
gangenes preußisches Gesetz die Sache für so wichtig, oatz
-es für eine Schenkung oder eine Zuwendung von ^.odes
swegen an juristische Personen die Genehmigung oes
Königs erfordert . Der König hat das Recht, durch eine
^Verordnung eine Behörde zu bestimmen, welche statt
'seiner die Genehmigung zu erteilen hat , er hat aber bis¬
lang eine solche Behörde iioch nicht bestimmst so daß die
Sachen also ihni vorgelegt werdeir müsseu. Die Grunde,
aus denen er die Genehmigung erteilen oder versagen
null, sind nicht gesetzlich festgelegt, sondern m feur völlig
-freies Ermessen gestellt. Vor Erteilung der Genehmi¬
gung werden demgemäß Nachforschungenangestellt, nicht
nur über die Zwecke und Ziele der lursttischün Person,
:der die Zuwendung gemacht ist, um Zu beurteilen , o -
-gegen die Förderung dieser Ziele durch Erwilung der
Genehmigung keine Bedeiiken im Interesse der Gesamt¬
heit vorliegen , sondern auch die persönlichen Verhältnis,
des Schen'kgeberS oder Erblassers uiid die Entstehung
^der Schenkung oder der lehtwistigen Zuwendung werden
zu erforschen gesucht, insbesondere, ob sie aus frerem
Antrieb geschehen oder ob sie erschlichen ist. Wiederholt
ist die Genehmigung versagt oder nur " s Geschrämtem
Maße erteilt worden, wenn sich herausgestellt hat , daß
ein Erblasser nahe rmd unbescholtene, gesetzlich zur Erb¬
folge berufene Blutsverwandte hinterlassen und nicht
bedacht hatte . Um die Durchführung des Gesetzes 31t
sichern, sind Strafen an gedroht für die Vorsteher der
suristischen Personen , welche eine Schenkung oder Zu¬
wendung von Todes wegen in Empfang nehmen iind
nicht binnen vier Wochen die erforderliche Genehmigung
nachsuchen. sowie für denjenigen, der einer außerpreutzi-
fchen juristischen Person die ihr gemachte Schenkung
oder letztwillige Zuwendung verabfolgt.

Me gegenüber den meisten gesetzlichen Verboten, so
hat nian nun auch gegenüber diesem Verbot einen Weg
gefunden, wie man das Ziel , einer jurnlrscyen Person
sein Vermögen zuzuwenden, erreichen kann, ohne dazu
die Genehmigung eiuzuholen. Besonders dann war man
genötigt , sich nach einem solchen Umwege umzusehen,
wenn man sicher sein konnte, daß die Genehmigung nicht
Erteilt werden würde, weil die Ziele, welche die bedachte
juristische Person sich gestellt hat , die Billigung der
Staatsregierung zweifellos nicht finden. Es wird keine
Meinungsverschiedenheit darüber bestehen, daß eine Ver¬
enigung , welche sichz. B . die Einführung der Republik
oder die Aufhebung des Privateigentums zur Aufgabe
gemacht hat , nicht die Genehmigung zum Empfang einer
Schenkung oder letztwilligen Zuwendung erhalten wurde.
Die Zuwendung würde dann als erbloses Gut dem Fis¬
kus zufallen, ein Ergebnis , das direkt im Gegensatz zu
dem Willen des Schenkgebers oder Erblassers stände.

Ebenso verhält es sich, wenn jemand sein Vermögen
einer Vereinigung  zuwenden will, die überhaupt
nicht die Rechte einer juristischen Person hat , wo also

sint blonden Haaren und blauen Augen jeden Morgen
aufs neue an.

So waren sechs Jahre hingegangen, fast im rxluge,
wie es den tapferen , fleißigen Eheleuten zuweilen be-
dünken wollte. Der kleine Rudolf hatte sich zu einem
strammen Bürschchen entwickelt, dem bald kein Baum
mehr zu hoch, kein Bach zu breit war . Ostern war er in
die Schule gekommen und schritt nun jeden Morgen
stolz mit Tafel und Schwamm zu dem Hause des Kan¬
tors , wo sich im unteren Stockwerk der Unterrichtsraum
befand. . ,

Einmal , da alle drei zu Mittag um den Trsch saßen,
sagte plötzlich der kleine Rudolf:

„Das war aber ein feiner Herr , der heute mit
Mutter sprach!"

Robert Völker blickte fragend seine Annemarie an.
Es entging ihm nicht, daß über deren Gesicht eine leichte
Blutwelle schoß. Gleich darauf erwiderte sie:

„Es muß wohl ein Herr vom Schlosse gewesen sein!
Er stand plötzlich am Hofzaune und beobachtete mich, da
ich die Wäsche aufhing : Ich tat , als sähe ich ihn nicht,
bis er plötzlich sprach, ob ich noch vielleicht die alte
Thüringer Tracht besäße. Ich wollte nicht unhöflich sei»,
und so antwortete ich, warum er dies wissen möchte?
„Dann Hätte ich einen sehr großen Wunsch auf dem
Herzen!" — Der wäre ? — „Er sah mich jetzt ganz freund¬
lich an und erwiderte , daß er mich dann gern malen
würde. Ich ließ vor Schreck fast die Klammern aus der
Schürze fallen. Er aber lachte laut und meinte, das
wäre gar nicht so gefährlich. Er brauche eine schöne
Frauengestalt und die habe er in mir gefunden. Da
war 's mm an mir , ihn brav auszulachcn. Er aber blieb
ganz ernst dabei und meinte, daß er nicht in mich so
plötzlich drängen wolle. Er sei Gast des Fürsten auf
dem Schlosse und würde sich glücklich schätzen— ja, so
drückte er sich aus ! — wenn ich ihm seine Bitte erfüllte.
Biel Zeit sollte ich ihm nicht groß opfern."

„Verrückt! Das wirst du nicht tun ! Hörst du,
Annemarie ! Das ganze Dorf lachte mich aus , wenn ich
cs duldete."

„Was geht'S das Dorf denn an, Robert ? Ern Un¬
recht finde ich nicht dabei!"

„Unrecht oder nicht: ich bin gänzlich dagegen!
Robert stand vor der Zeit vom Tisch auf und begab sich
in den Garten . Auf seiner Stirn war es wie erste
Wolkenschatten heraufgestiegen.

eine Zuwendung au die Vereinigung unmittelbar über
Haupt nicht erfolgen rann , Werl sie nicht rechtsfähig ist.

In solchen Fällen ist der Ausweg gewählt , dre Zu?
Wendung an eine oder mehrere einzelne Personen zu
machen mit der Auflage,  die Zuwendung für euren
bestimmten politischen, kirchlichen oder sonstigen Zweck
zu verwenden. Unsere Gerichte stehen nun zwar rm all¬
gemeinen auf dein Standpunkt , daß Handlungen , weiche
zur Umgehung der Gesetze vorgenommen werden, recht¬
lich unwirksam sind; indessen ist ein Nachweis, daß vre
Umgehung des Gesetzes der Beweggrund für diese Form
der Verfügung gewesen sei, in der Regel ein schwieriger,
da auch andere Gründe , z. B. die eigene Unbeholfenhert
und Unerfahrenheit , den Zuwendenden veranlaßt haben
können, mit der näheren Ausführung seines Willens eine
erfahrene Person zu betrauen . In letzter Zeit wurde
von einem Testament berichtet, in dem der Erblasser dem
zum Erben eingesetzten Kaplan betreffs der Art , wie
er das ihm vermachte Vermögen verwenden sollte, ziem¬
lich freie Hand gelassen halte , indem nur bestimmt war,
er solle es „zu kirchlichen Zwecken" verwenden. Drech
Auflage hat , als hülfsbedürftige gesetzliche Erben die
Erbeinsetzung des Kaplans anfochten, das Oberlandes¬
gericht Cöln für zu unbestimmt und deshalb die ganze
Erbeinsetzung für nichtig erklärt . Selbst wenn diese
Entscheidung vom Reichsgericht bestätigt werden sollte,
würde sie doch keine prinzipielle Bedeutung haben, da rm
Falle einer bestimmten  Bezeichnung des Zweaes sie
nicht zutreffen würde.

Der entgeltliche Erwerb von beweglichem Vermögen,
also insbesondere der Ankauf, unterliegt Beschränkungen
nur , wenn es sich um Grundstücke handelt . Zu deren
Erwerb bedarf cs in Preußen der Genehmigung des
Oberpräsidenten , wenn das Grundstück mehr als 6000
Mark wert ist.

In Bayern kann man geistlichen Gesellschaftenetwas
schenken und letziwillig zuwenden, wenii der Wert 10 000
Mark nicht übersteigt Ebenso können geistliche Gesell¬
schaften Grundstücke im Werte von nicht über 10 000 M.
ohne weiteres erwerben. Bei unentgeltlichen Zuwen¬
dungen oder bei Erwerb von Grundstücken ist auch hier
landesherrliche Genehmigung erforderlich.

Eine andere Frage ist die, ob die Mitglieder geist¬
licher Orden Vermögen haben oder erwerben können,
insbesondere, ob ihnen letztwillig etwas zugewend4
werden kann. In mehreren Blättern wurde ausführlich
berichtet über den Erbanspruch, den zwei Ursulinermnen
im Kloster Kalvarienberg bei Ahrweiler an dem Nachlaß
ihres 1894 in Essen linder - und elternlos verstorbenen
Bruders geltend machten. Der Nachlaß betrug 160 000
Mark Die Schwestern hüben obgesiegt und soll das
Geld für den Neubau auf Kalvarienberg verwendet
worden fein. In dem Bericht hierüber wird weitläufig
ausgeführt , daß Mönche und Nonnen nach dem preußi¬
schen Landrecht nur dann Vermögens- und erbunfähig
seien, wenn sie die Gelübde der Ärniui , der Keuschheit
und des Gehorsams für ewige Zeiten , nicht nur auf Zeit
abgelegt haben, wenn sie ferner einem Orden , nicht nur
einer Kongregation angehören , und wenn schließlich die
Ordensniederlassung auch Korporationsrechte besitzt.
Alle diese Punkte waren für die 1894 angefallene Erb¬
schaft noch bedeutsam, sind es aber nicht mehr, worauf
leider unterlassen wird , den Leser aufmerksam zu machen.
Mit Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches sind
nämlich die betreffenden Vorschriften des preußischen
Landrechtes ebenso wie diejenigen aller deutschen Bun¬
desstaaten, soweit sie Klosterpersonen im Interesse der
Klöster für erbunfähig erklären , außer Kraft getreten.
Für die betreffenden preußischen Vorschriften ist dies

Nur wenige Tage später, da er von dem Neubau,
an dem er arbeitete , heimkehrte, sah er von weitem ans
der Tür feines Häuschens einen Herrn heraustreten.
Dieser wandte sich noch einmal um, drohte schelmisch mit
dem Finger und zog dann tief den Hut, wie man es nur
vor Damen tut . In Robert sprang bei diesem Anblick
etwas wie ein Feuerfnnke in das Hirn . Als er an vem
Fremden vorüberging , maß er ihn mit einem heraus¬
fordernden Blicke. Dieser aber schien sich gar nicht um
diesen stummen Angriff zu kümmern. Er lächelte viel¬
mehr vor sich hin , wie es einer tut , der seiner Sache
sicher ist. „

„Der Maler war hier ? Gestehe es!" heischte unsanft
und grollend Robert sein Weib an . . ..

„Uni)  wenn er es gewesen? Wär ' das ein Grund,
Mich io anzufahren ? Ich Hab' ihn nicht gerufen, das
weißt 'ölt doch selbst. Und wer höflich hier bei uns em-
spricht, den kann man unmöglich wie einen Bauern be¬
handeln ." 1 t „ , , .,

„Ich sah ihn herauskommen . . . und das hat mich
wild gemacht! Du mußt mich verstehen, Annemarie!

Da sie fühlte , daß er nach seiner Art bereits Abbitte
tat, fuhr sie fort : .

„Er war hier , hat sogar gesagt, daß dce Fürstin sich
freuen würde , wollte ich nachgeben. Er ^hat mit  so
reizende Zeichnungen gezeigt, droben aus den Bergen,
aus uilserem Walde, Robert , und während ich diese be¬
trachtete, da . . . ich kann nichts dafür , hat er Mich, ritsch,
ratsch, in sein Zeichenbuch gebracht!"

„Das ist Diebstahl ! Das hättest du dir verbitten
müssen! Aber die Eitelkeit ist euch alten angeboren!

Es war kein gemütlicher Abend, der dieser scharfen
Auseinandersetzung folgte. -

Ungefähr eine Woche später ging Robert für einige
Zeit hinüber nach der nahen Hauptstadt, wo sich ihm
günstige Arbeit für den Sommer geboten hatte. Es war
verabredet worden, daß er alle ein oder zwei Wochen
wolle über Sonntag herüber -kommen, nach dem Rechten
zu sehen. Von dem Maler und dessen Vorhaben war
beim Abschiednehmennicht mehr die Rede gewesen.

Die Sehnsucht nach Weib und Kind mußte wohl ferne
Kräfte verdoppeln. Robert arbeitete fast für zwei, und
wenn die Axt in die Balken hineinsauste, so dachte er
au feinen Jungen , daß dieser auch einmal ein tüchtiger
Zimmermann werden solle. Denn das müsse ihm ja im
Blute liegen. In der zweiten Woche war noch ern Ar-

ganz ausdrücklich in dem Ausführungsgesetz geschehen.
Vermögensfähig sind also Mönche und Nonnen unbe¬
dingt . Nur die Wirksamkeit von Schenkungen oder letzt-
willigen Verfügungen an sie kann von staatlicher Ge¬
nehmigung abhängig gemacht werden, eine Ermäch¬
tigung , von der, soweit ich ermitteln konnte, nur fum
kleine Staaten , nämlich Sachsen-Altenburg , die beiden
Schwarzburg , Reuß jüngere Linie und Lübeck, Gebrauch
gemacht haben. Die früher bestandenen allgemeinen Be¬
schränkungen der Erbfähigkeit gelten nur noch für Erb¬
fälle, die vor dem Jahre 1900 eingetreten sind.

Lebendige, auf gefestigter Überzeugung beruhende
Kräfte des Volkslebens haben sich noch immer als mäch¬
tiger erwiesen als die Buchstaben des Gesetzes. Besitzen
doch die sogenannten freien (sozialdemokratischen) Ge¬
werkschaften, ohne überhaupt juristische Persönlichkeit zu
haben, das ansehnliche Vermögen von 21 Millionen M-
Sie besitzen es nicht nur in Wertpapieren , welche die Vor¬
stände der einzelnen Gewerkschaften verwalten , sondern
zum Teil auch in Form von Liegenschaften und staU-
lichen Gewerkschaftshäusern, von denen z. B. das Ber¬
liner einer G. m. b. H. gehört.

WWMUeM dcr©Inhomm cnSl enerjcnfttcB
tm Regierungsbezirk Wiesbaden.

In einer der neuesten Veröffentlichungen des Königl-
Preutz . Statistischen Landesamts findet sich eine reckt
interessante Zusammenstellung auf dem Gebiete des Ein-
kommen- und des Ergänzungssteuerwesens , und zwa-
bezieht sich dieselbe auf die Anzahl der Einkommen- und
der Ergänzungssteuerpslichtigen , die im Durchschnitte der .
Steuerjahre 1869 bis 1903 bezw. der Veranlagungs - l
Perioden 1890/1901 und 1902/04 in je einem Tausend der
Bevölkerungsziffer enthalten waren . Nach dieser Zu¬
sammenstellung entfielen an physischen Einkommensteuer^
zensiten nebst Angehörigen in dem gedachten vierjährige»
Zeitraum aus je 1000 Einwohner: Stadt : Land:

Im preußischen Gesamtstaate . . . 483 818
in der Provinz Hessen-Nassau . . . 628 927
im Regierungsbezirk Wiesbaden . . 662 324
Was zunächst unsere Provinz in ihrer Gesamtheit

anlangt , so nimmt dieselbe mit ihren angeführten Ziffer»
unter den 14 preußischen Provinzen (einschl. Stadtkreis.
Berlin , sowie Hohenzollern) hinsichtlich der Städte dre
fünfte und hinsichtlich des Landes die siebente Stelle er», -
also einen verhältnismäßig noch immer recht günstige» I
Platz. Nicht ohne Interesse wird es nun sein, in dieser z
Beziehung etwas genauer auf unsern Regierungsbezirk |
Wiesbaden einzugehen. Derselbe hat mit seinen Ziffer»
662 und 324 unter den zusammen 36 Regierungsbezirke»
Preußens die 4. bezw. die 16. Stelle inne , und steht also
hinsichtlich der Städte sehr weit oben, hinsichtlich des
Landes aber noch immer in der ersten Hälfte der sämt¬
lichen Regierungsbezirke . WaS die Ziffer der Städte U»
unfern Regierungsbezirk also 562 Einkommensteuer-
zenstten auf je 1000 Einwohner ) anlangt , so überrage»
uns nur der Regierungsbezirk Düsseldorf (589) , die >»
dieser Beziehung in der Reihe der Regierungsbezirke
anfgeführte Stadt Berlin (602), sowie der Regierungs¬
bezirk Arnsberg (665) , während der Regierungsbezirk
Königsberg mit nur 278 die letzte Stelle einnimmt . Das
platte Land aber hat seine höchste Ziffer im Regierungs¬
bezirk Arnsberg , der also für Stadt und Land im Staat,
an der Spitze steht, und seine niedrigste Ziffer im Regie¬
rungsbezirke Königsberg , der sonach nach beiden Rich¬
tungen hin im Staate den Schluß macht. _ ^

beiter aus seinem Heimatdorfe auf dem Bau erschiene»
Warum ihn nur immer dieser Kerl so eigenartig a»-
zwiukerte? Wie oft gab's ein Flüstern , und da»»
schielten noch mehr zu ihm herüber . Und eines Abends
im Wirtshause ward Robert ungewollt Oyrenzeuge, » »
der andere aus dem Dorfe den horchenden Kameraden
erzählte, daß da ein Maler jeden Tag in das Haus
ginge, die schöne Frau Annemarie zu malen. Stunden¬
lang bliebe er bei ihr . über die Straße höre man zu¬
weilen das helle Lachen der beiden, doch Frau Anne¬
marie voran.

Da war Robert Völker aufgesprungen . Mit einer»
Satz stand er vor dem Erzähler . Seine Augen schiene»
aus den Höhten zu treten . Er sah fürchterlich in seiner»
Zorne aus . „Gesteh', daß du lügst!"

Der andere zuckte die Achseln.
„Ich lasse mich nicht zum Lügner machen, al»

wenigsten von dir ! Willst du aber meinen Rat , so faß|
ich dir : Hüte detrr Haus ! Da tätest du besser dran , als
andere zum Lügen zwingen zu wollen. Weiter sag' i«
nichts!"

Am anderen Morgen war Robert Völker vom Ba»
verschwunden. Noch denselben Abend aber stand er vor
seiner Frau , kreideweiß, bebend.

„So ist's wahr ? Du gibst es zu?"
„Ich habe nichts zu verheimlichen noch zu ver¬

tuschen! Er hat mich gemalt !"
Beim Handgelenk hatte er sie gepackt. Wie aus am-

gewühlten Tiefen kam seine heisere Stimme:
„Er hat dich gemalt ? Trotz meines Verbotes ?"
„Dein Verbot habe ich nicht ernsthaft aufgefatzt.

wäre auch zu dumm gewesen! Ich brauche meine Auge»
vor dir nicht uiederzuschlagen!"

„Annemarie !"
Sie sah ihn groß und offen an . . ,
„Du bist ein ganzer Narr ! Latz mich los, wenn w

nicht schreien soll!"
Da gab er sie frei . Noch denselben Abend packte&

seine Sachen. Am nächsten Morgen verließ er sein Ha»/-
Er werde für sie und den Jungen sorgen, das solle P
nicht kümmern. Doch den Schimpf vor dem Dorfe könm
er nicht ertragen . Er ginge fort , um erst überwinden »»
lernen . Starr , mit glanzlosen Augen hatte sie ihn
gehört, dann , als die Haustür hinter ihm sich geschlosst»
hatte, sank sie auf der: nächsten Stuhl , schlug mit de»>
Kopf auf den Tisch und schrie hinaus . -
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Westerburg . . . .
Unterwesterwaldkreis
^smgen.
Biedenkopf . . . .
iluterlahnkreis . . .
untertaunuskreis . .
Wiesbaden (Lavdkr.) .
Ober lahnkreis

Die einzelnen 18 Kreise unseres Regierungsbezirks
Wiesbaden reihen sich in dieser Beziehung wie folgt an-
ieiuander an , und zwar:

Städte:
379 Limburg . 498
425 Rheingaukreis . . . 518
427 Dillkreis . 529
432 St . Goarshausen . . 542
445 Wiesbaden (Stadtkr .) 557
482 Obertaunuskreis . . 689
483 Frankfurt a.MZSdtkr .) 581

^ «criaynrrers . . . 49« Oberwesterwaldkreis . 582
Frankfurt a. M. lLdkr.) 497 Höchst . . . . . . 589
, Die Städte des Kreises Höchst(d. i. Höchst selbst und
Mosheim) stehen in dieser Beziehung an der Spitze, und
Avar nicht nur in unserem Regierungsbezirke , sondern rn
«unserer gesamten Provinz . Weiter bietet sich dann lot¬
sendes Bild:

Land:
207 Westerburg . . - • 277
216 Unterwesterwaldkreis 285
216 Dillkreis. 325
229 Rheingaukreis . . . 861
234 Wiesbaden «Landkr.) . 454
237 Obertaunuskreis . . 486
255 Frankfurt a. M.(Ldkr.) 534

— _ _ 268 Höchst. 522
Auch für das Land nimmt der Kreis Höchst hiernach

Mithin den ersten Platz ein.
Die vier Stadtkreise unserer Promnz haben folgende

Kiffern aufzuweisen , und zwar:
Frankfurt a. M. 5A
Cassel. 519
Wiesbaden.
Hanau. 585

Unter diesen recht ansehnlichen Ziffern steht unser
Wiesbaden mit der seinen an 2. Stelle , also über dem
ürößeren Caffel.

^iuterlahnkreis .
Biedenkopf . . .
Untertaunuskreis
&t. Goarshausen
Nsingen . . . .
"imburg . . .
Oberlahukreis . .
Oberwesterwaldkreis

♦♦

I)urch die fortwährenden Beschwerden in Presse und
Parlament über Soldatenmisthandlungen so nervös ge¬
macht würden, dast sie nicht mehr mit sonst tüchtigen
Unteroffizieren kapitulierten , wenn diese einmal rn der
Hitze des Gefechts einen Soldaten knufften. Das rst
sehr bedauerlich, aber an diesem Zustande rst dre öffent¬
liche Meinung nicht schuld. Die öffentliche Meinung
weiß sehr wohl zu scheiden zwischen einem solchen ge¬
legentlichen Knuff und den raffinierten Scheustlrchkeiten
gewerbsmäßiger Soldatenschinder . Selbst in der sozial¬
demokratischen Presse wird man kaum je ein Lamento
darüber finden, daß der Unteroffizier X. dem Soldaten
I . einmal einen Stoß gegeben habe. Kann dre öffent¬
liche Meinung die richtige Unterscheidung machen, so
muß man von den Vorgesetzten Offizieren dies erst recht
verlangen können. Die Soldatenquäler aber sollen aus
der Arniee heraus und wenn ihnen obendrern der Pen¬
sionsanspruch entzogen wird , so wird dies ein wirksames
Mittel zur Verminderung der Soldatenmißhandlungen
sein. Ganz anders steht es mit dem Duell , schon darum,
weil es sich hier nicht um Untaten gegen wehrlose Unter¬
gebene handelt , sondern um freiwillige Handlungen
Gleichberechtigter untereinander . Ganz unerhört aber
wäre es, auch die Mitwirkung beim Duell , also auch dre
Sekundanten , mit Pensionsentziehung zu bestrafen.
Sind doch nach § 209 des Bürgerlichen Strafgesetzbuches
die Sekundanten vollständig straffrei.

oeukkchrs Jirich.

Politische Übersicht.
Soldatenuristhandlungen , Drrell und Militärpensions

gesetz.
Man schreibt uns : Die klerikale Presse hatte letzthin

die Forderung erhoben, daß in das Militarpenstonsgesetz
eine Bestimmung ausgenommen würde, wonach Per¬
ionen, die sich der wiederholten Soldatenmitzhandlung
oder des Dilells oder der Mitwirkung an einem solchen
schuldig gemacht hätten , des Pensionsanspruchs verlustig
Sehen sollten. Die „Cölnische Volkszeitung stellt sich
nun sehr erstaunt darüber , daß diese Forderung in der
Presse vielfachem Widerspruche begegnet. Sw memt,
Beden gegen die Mißhandlung und das Duell nutzten
nichts, es müßten Taten folgen. Man solle aber doch
rinmal erst wirksamere Mittel als das von ihr unge¬
sehene anführen . Unserer Meinung nach verdirbt dre
klerikale Presse ihre Position schon dadurch, daß sw, dw
Ptißhandlungen und das Duell in einen Topf wirft.
Diese beiden Delikte werden auch nach dem bürgerlichen
Strafrechte sehr verschieden bestraft , und was dem
Bürgertu,ne recht ist, sollte dem Militär billig fern.
Würde nur verlangt werden, daß die wiederholte Be-
Ürafung wegen Mißhandlung zugleich die Verwirkung
des Pensionsanspruchs nach sich ziehen soll, so ließe sich
darüber reden. Wir möchten dabei aber noch ems be-
Merken: es ist erst kürzlich uns gegenüber aus Offizrers-
kreisen geklagt worden, daß der Unterofftzwrsersatz
immer schwieriger würde, weil die höheren Offiziere

Der Sommer hatte sich in Winter gewandelt, ein
Neues Fahr war herangekommen. Robert hatte gute
Arbeit in einer anderen Hauptstadt jenseits des Gebirges
gesunden. Eines Tages beim Mittagessen flüsterte ein
Arbeiter, der auch aus seinem Orte war , ihm zu.
^ „Du , heut' Hab' ich deine Frau gesehen! Und als
Bvbert im plötzlichen Erbleichen ihn anstarrte , da setzte
er lächelnd hinzu : „Brauchst nicht gleich zu erschrecken.
Ich hatte in dem Ausstellungssaal zu tun , da brn ich an
den Bildern entlang geschlendert. Da habe ich sw ge¬
sehen! Wunderschön! Und einen Preis hat der Maler

^Robert^ zitterte wie ein Kind. Noch denselben Nach¬
mittag ging er in die Ausstellung , und als er nun m
bas liebe, bekannte Gesicht schaute, das ihn so hell an
achte, wie einst in der schönsten Lrebeszert, das zu fragen

iHien mit den frohen, lebensfreudigen Augen . „Was
habe ich dir denn getan, daß du mich ließest? — da schoß
es heiß in seinem Herzen aus. Und dann sah er noch
sms : In den Händen hielt Annemarie das kleine, got-
dene Kreuz, das er ihr einst als Verlobter geschenkth .
Wie im Traum taumelte er aus dem Gebäude hinaus.
Bvch denselben Tag kündigte er die Arbeit »um
dauern des Meisters . Dann brachte den nächsten Abend
die Zeitung die Nachricht von der Rettung seines Jrmgen
durch Annemarie . Nun hielt es ihn nicht langer in der
Fremde. Über das verschneite Gebirge gingesimLau^
chritt. Am nächsten Spätnachmittag würde er daheim

sein. Und sie würde ihn gewiß wieder i« Gnaden aus-
^e^ nen, wenn er so ehrliche Reue zeige.
_ Und nun grüßte ihn aus der Tiefe ern altes
Heimatsdorf, die Kirche, dort der erstarrte LaußbrmEN,
b' e Schule, der Friedhof . Es ist gutzdaßes dämmert,
da sehen ihn doch die Leute Nicht gleich. Er rückt ow
Dtütze tiefer ins Gesicht und eilt um die Ecke rn -ine
Seitengaffe. Dort , wo ein Lichtschimmer aus einem
Fenster bricht, das ist sein Haus , da wohnt sein 9«, ze
Glück, sein Glück, das er laffen konnte um e ner heitzm,
Wallung willen. Und da biegen auch just
Ugen Könige zu dem Hause hinüber , Er blerbt stehen.
Btni sind sie zu Ende. Die Tür öffnet sich.

„Annemarie !" er flüstert es leise für st-h im heim
^hen Sehnen . „Und wie blaß d« ausschâ t ! ^ tFt die kleine Komödie zu Ende und dw drei Weisen aus

Morgcnlande schreitenweiernach ^ r gigHl <rp jhm  vorüber. Er ab« setzt rogerud lernen

* Profeffor Delbrück über den Hamburger Wahlrechts-
errtwurf. In einem Briefe an die N̂eue Hamb. Atg."
spricht sich Profeffor Delbrück auf das schärfste gegen das
hamburgische Wahlrecht aus . Das interessante Schreiben
schließt mit dem Satze: „Ich bin vom deutsch-nationalen,
politischen Standpunkt aus gegen die beabsichtigteHam¬
burger Wahlreform , aber nachdem ich den Kommisstons-
bericht gelesen habe, mutz ich hinzufügen : ich bin schon im
Interesse des Ansehens der Hamburger Bildung gegen
eine Reform, wenn sie auf Grund eines Berichtes er¬
folgt, der so sehr auf Schritt und Tritt die gewöhnlichsten
Kenntniffe auf dem Gebiete der staatsrechtlichenTheorien,
der Geschichte und der Politik vermissen läßt."

* Der «ennstündige Arbeitstag bei der Eisenbahn.
Die „Berliner Korrespondenz" meldet: Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat die tägliche Arbeitszeit in den
Haupt- und Nebenwerkstätten der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnverwaltung auf neun Stunden herabge¬
setzt. In den Eisenbahn-Drrektivnsbezirken Berlin,
Frankfurt a. M., Magdeburg und Posen, wo alle Ein¬
richtungen für die Kürzung der täglichen Arbeitszeit ge¬
troffen sind, ist der neunstündige Arbeitstag mit dem
2. Januar d. I . eingeführt worden. In den übrigen
Direktionsbezirken soll die Neuerung gleichfalls einge-
führt werden, sobald seststeht, daß nach den örtlichen Ver¬
hältnissen irgend welche Bedenken gegen die Einführung
des neunstündigen Arbeitstages nicht vorliegen.

* Feuerbestattung . Aus dem Rückblick ans das Jahr
1905, den die „Flamme ", die Fachschrift für Feuerbe¬
stattung, veröffentlicht, ergibt sich, daß das verfloflene
Jahr reich an Fortschritten auf dem Gebiete der Feuer¬
bestattung war . Zu den deutschen Bundesstaaten , die
schon früher die Feuerbestattung offiziell als zulässig er¬
klärt hatten (Sachsen-Koburg-Gotha, Baden , Hamburg,
Sachsen-Weimar -Eisenach, Heffen, Bremen und Württem¬
berg), ist als achter das Herzogtum Meiningen getreten,
während in Lübeck mindestens offiziös die Zulassung aus¬
gesprochen wurde und die Regierung des Königreichs
Sachsen vor wenigen Wochen erklärt hat, daß in den

weiter , der Gestalt zu, die noch immer den Jungen nach¬
blickt just wie damals , da er sich kühn ihre Liebe erobert
hatte! Und da geht ein Zittern durch das Weib. Nur
einen Schritt weicht sie zurück, dann weitet sie ihre Arme:

„Robert !" „ . t
Darf ich wieder kommen? Willst du unch wieder

ausnehmen? Ich tat dir bitter Unrecht! Heute weiß
ich'sl"

Statt aller Antwort hängt sie an seinem Halse und
schluchzt tief auf.

„Robert ! Wie lange bliebst du aus !"
„So lauge, bis es mich wie ein Finger Gottes an¬

rührte , daß mir die Augen aufgingen !"
Drinnen im Stübchen sitzt sie auf seinem Schoße.

Der Rudolf ist mal ins Dorf . Es stört uns niemand
Und nun kann ich's dir auch sagen, was mich immer be¬
drückte. Ich häüe es um deinetwillen vielleicht nicht tun
sollen . . . das mit dem Malet ! Aber eS ging alles in
Ehren zu, er war ein so lustiger, lieber Mensch . . .
nickts ist passiert . . . und wäre der Böse herangetreten

siehst du, Robert : dafür hielt ich doch dein liebes
Kreuz in den Händen. Ta konnte nichts mich anrühren

nur dein blinder Zorn regte mich damals zum
Widerspruch. Was hatte ich denn davon, daß er mich

E ^ Schön bist du geworben, Annemarie ! Als ich dein
faß deine guten, lieben Augen . . . da hielt's mich

E länger in der Fremde . Da fühlte ich, wie bitter
Nnreckt ich dir tat , daß ich damals an dir zweifeln

Und dann laS ich in der Zeitung , wie tapfer
meinen Jungen rettetest! Siehst auch so blaß aus!

Und nun weiß ich erst, was ich an dir besitze, Anne¬
marie ' Was ich mir einst so mutwillig errang . . - da-

' da ich mit Krone und Stern vor dem Haus
Ag und' dich zum ersten Male küßte!"

Ministerien die gesetzliche Regelung vorbereitet werde.
Die beiden größten deutschen Staaten haben sich freilich
noch immer nicht zur Freigebnng dieser Bestattungsform
entschließen können, wenn auch die Verwaltung der baye¬
rischen Hauptstadt die Erbauung eines Krematorlums
beschlossen hat und im preußischen Abgeorünetenhause von
den liberalen Parteien von neuem ein Antrag auf Zu¬
lassung der fakultativen Feuerbestattung gestellt wurde.
Als erfreuliches Ergebnis bezeichnet es die „Flamme,
daß der Widerstand in kirchlichen Kreisen mehr und mehr
schwindet, was sich durch ausgesprochene oder still¬
schweigende Duldung des Amtierens von Geistlichen cm
Ornat in Füllen beabsichtigterFeuerbestattung und durch
Aufnahme der Aschenüberreste feuerbestatteter Personen
selbst ans solchen Friedhöfen , die unter kirchlicher Ver¬
waltung stehen, bekundet.

* Organisation zur Bekämpfung von Pslanzcukrank-
heitcn. Zur Bekämpfung der Krankheiten, die bei land¬
wirtschaftlichen, gärtnerischen und forstlichen Kultur¬
pflanzen austreten und von wirtschaftlicher Bedeutung
sind, soll für das Gebiet des preußischen Staates eine be¬
sondere Organisation ins Leben gerufen werden. See
soll den Land- und Forstwirtschaften im weitesten Maße
es ermöglichen, über das Auftreten solcher Krankheiten
und über Mittel und Wege zu ihrer Bekämpfung sich
rechtzeitig zu unterrichten . Die Organisation soll sich in
Hanptsammelstellen, Sammelstellen und Sammler glie¬
dern . Die Beobachtungen werden alsdann alljährlich von
der Kaiserlichen biologischen Anstalt für Land- und Forst¬
wirtschaft in Dahlem bei Steglitz in einem zusamwen-
saffenden Berichte statistisch verarbeitet werden. Für
das Gebiet des Staates ist je ein besonderer Beobach¬
tungsdienst : a) für die Krankheiten an Kulturpflanzen
der Landwirtschaft und des Gartenbaues mit 12 Haupt¬
sammelstellen und b) für die Krankheiten an Kultur¬
pflanzen der Forstwirtschaft mit 2 Hanptsammelstellen
herzustellen. Bei der geplanten Organisation handelt es
sich im wesentlichen um Veranstaltungen , welche dazu
dienen sollen, Bodenerzeugniffe in höherem Matze als
bisher vor Wertvermindcrungen dadurch zu bewahren,
daß die Kenntniffe von den Pflanzenschädlingen und der
zweckmäßigsten Art ihrer Bekämpsung in den beteiligten
Kreisen verbreitet und zum Gemeingut gemacht werden.
Daher ist in Aussicht genommen, die Lanöwirtschafts-
kammern, als die berufenen Vertreterinnen der Jnter-
effentenkreise, zu Trägerinnen jener Einrichtungen zu
machen, die es mit den Krankheiten an den Kultur¬
pflanzen der Landwirtschaft und des Gartenbaues zu
tun haben. Ein Teil der Kosten soll auf Staatsfonds
übernommen werden. Die Aufgaben, die inbezug auf
die Krankheiten an Kulturpflanzen der Forstwirtschaft
zu erfüllen sind, sollen den Hauptsammclstellen an den
beiden Forstakademien übertragen werden.

Ausland.

Aus Kunst und Leben.
* Eine Rede von Peter Rosegger. Die am P Jan.

Jubliäumsnummer der Grazer „Tages-
ansgegebene Juonan ^ ag, ^ ^ fünfzigjähriges 8e ,

besonders dem Andenken Adalbert Viktor Svobodas , der
» -- » IE - Tl lT ‘ -

fel&ft die erst Förderung verdankt. In seiner Tischrede

Frankreich.
Die Internationale Ärzte-Bereinigung gegen den

Krieg, deren Gründung vor etwa einem Dreivierteljahr
auf Veranlassung des bekannten Pariser Gelehrten,
Dr. Riviere in die Wege geleitet wurde, ist am Ende des
vorigen Jahres zum erstenmal in Paris zusammenge¬
treten . Dr. Rivisre , der zum Vorsitzenden gewählt wurde,
hielt eine Ansprache, worin er auf den Forffchritt der
freundlichen Gefühle zwischen den Nationen aufmerffam
machte, der gerade im Lauf des letzten Jahres zu be¬
obachten gewesen wäre. Ferner hob er besonders her¬
vor, wie wichtig die Rolle wäre, die vorzugsweise von
medizinischen Fachleuten mit Hinblick auf die Verwirk¬

spricht er von Svoboda, der ein bedeutender Mensch war,
die folgenden Worte : „Aus kleinen, idyllisch stillen Ber-
hältniffcn hob jener Mann das damals einzige Tages¬
blatt mit Abendblatt der Steiermark auf eine beträcht¬
liche Gcisteshöhe, entzündete es zu einem weithin ge¬
sehenen Fanal und schmiedete es zu einer schneidigen
Waffe für Fortschritt und Deutschtum. Sein Grundsatz
war , daß eine Zeitung den Leuten nicht nachlaufen, son¬
dern ihnen vorangehen solle, daß sie ein Führer und
Lehrer des Volkes sein müsse. Unter ihm war die „Tages¬
post" in Jnnerösterretch das erste Blatt , bas nach der
modernen Schule rief und mitkämpfte, bis sie errungen
war , bas erste Blatt Österreichs, das im deutsch-fran¬
zösischen Kriege sich entschieden und kräftig auf Seite der
Deutschen stellte. Von 1862 bis 1882 ist Svoboda die
Seele dieses Blattes gewesen. Seine inrpulsive Natur,
seine fast schwärmerische Begeisterung für Freiheit und
Entwicklung, für Wissenschaft und Kunst, für das soziale
Leben hat in unseren Alpenländern den Acker bestellt,
den Samen ausgestreut für eine Ernte , die allerdings bis
heute noch nicht ganz unter Dach ist. Seine Losung war
Geisteskultur . Und manches, was dem Zeitungsredakteur
nicht zu erreichen war , suchte er persönlich zu fördern.
Gedenken wir der zahllosen jungen Leute, die er erzog,
literarisch führte , anspornte zum Lernen und Schaffen,
denen er die Wege ebnete, die Mittel verschaffte, um ihr
Ziel zu erreichen. Es ist wahr , Svoboda war ein aus¬
gepichter Ketzer: aber bei diesem Ketzer konnte man fast
ein wenig mehr Hülfewilligkeit und Nächstenliebe
lernen als vor den Toren ultramontaner Lehranstalten,
die armen, um Bildung bettelnden Jungen stolz ver¬
schlossen blieben. Wenn es wahr ist, daß die Zeit ihre
Zeitungen macht, so ist es ebenso wahr , daß die Zeitungen
ihre Zeit machen. Welche Rresenbedentung der Presse!
Welche Fülle von Gerechtigkeit, Weisheit , Freimut und
Liebe ist nötig für die Zeitungen , um eine große Zeit
hcrvorzubringen !" Das sind goldene Worte für jeden
Angehörigen der Preffe, der seine Aufgabe von einem
höheren Standpunkte betrachtet!

* Soll man auswendig dirigieren ? Diese nicht un¬
wichtige Frage ist von der „Revue mnsicale" zum Gegen¬
stand einer Umfrage gemacht worden. Der berühmte
französische Dirigent Camille Chcvillard beantwortet sie
folgendermaßen : „Das Dirigieren aus dem Gedächtnis
ist ein nettes Amüsement, das der Dirigent für « ne»



Kette 4._KamsLa «. ö . Iarmar 1S06 . Wresvkr- errer TagirLalt. Movs-n-A«»s«t»e. 1. Statt. zu.  8.
llichung des Weltfriedens gespielt werden könnte . An der
Versammlung nahmen fünfzig Mitglieder teil , jedoch
besteht die Vereinigung schon jetzt aus mehr als 800 Mit¬
gliedern , die sämtlich Ärzte sind, darunter 200 Professoren
verschiedener Nationalitäten . Der Londoner „Lancet"
schließt einen Hinweis auf diesen Verein mit den Worten,
es werde keinen Arzt geben , der nicht ernstlich das
Streben der Vereinigung nach Unterdrückung der Kriege
teilte.

Belgien.
Mit der morganatischen Ehe des Königs

Leopold  ist 's nichts . Ein Brüsseler Korrespondent der
„Cöln . Volksztg ." schreibt : In Belgien ist seit mehr als
hundert Jahren die Zivilehe obligatorisch . Die Zivil¬
trauung aber müßte in Brüssel vorgenommen worden
sein und hätte nicht geheim bleiben können . Aber noch
etwas anderes : in Belgien gibt es keine Standesvor¬
rechte, und wenn Leopold II . eine neue Ehe etnginge , so
wäre seine zweite Frau seines Standes , also Königin;
,Morganatisch " gibt 's daher hierzulande nicht, auch wenn
der König das wollte , und Fälle nach Art der lippcschen
Ebenbürtigkeitszwiste sind hier durch Gesetz und Ver-
faffnng ausgeschlossen ; wenn ein belgischer Herzog oder
Fürst se-ine Dienstmagd heiratete , so würde
deren ältester Sohn Herzog oder Fürst , und
hätte der König eine Hausmeistcrstochter ge¬
heiratet , die ihm etwa einen „schönen Knaben " schenkte,
jo  wäre es mit der Thronfolgerschaft des Prinzen Albert
aus . Der Korrespondent sagt aber nichts davon , ob das
Verhältnis des Königs mit der ehemaligen Hausmeisters¬
tochter nicht doch besteht, wenn auch nicht so legitim , wie
die Zeitungsmeldungen glauben machen wollten.

Bereinigte Staaten.
In Chicago  wurde soeben eine Statistik ver¬

öffentlicht , nach der in den Vereinigten Staaten im
vorigen Jahre nicht weniger als 9982 Selbstmorde zu ver¬
zeichnen sind. Wie hoch diese Ziffer ist, erkennt man am
besten daraus , daß sie sich seit dem Jahre 1899 verdoppelt
hat . Die angesehensten Psychologen beschäftigen sich
mit diesem traurigen Kapitel in der Entwicklung ihres
Landes , Vereine tun sich zusammen , um gegen die Selbst¬
mordmanie anzukämpfen , indem sie vor allem die auf
ihrer Laufbahn Gescheiterten zu stützen sucht. Aber auch
die Zahl der anderen gewaltsamen Todessälle hat sich
im letzten Jahre bedeutend vermehrt ; sie beträgt 9212,
730 mehr als im vorhergehenden Jahre , und fünfmal so
viel als im Jahre 1888. Auch hierin gelangt die gesteigerte
Nervosität im modernen amerikanischen Leben zum Aus¬
druck. Die Zahl der Lynchverbrcchen betrug 66; es ist
die kleinste seit dem Jahre 1888. So ist hier wenigstens
ein erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen.

Aus Ktadr und Kaud.
Wiesbaden,  6 . Januar.

Kommunale Notstandsarbeiten.
So lange die Arbeitslosenunterstützung noch nicht

eingeführt ist, bilden in den Städten für verschiedene
Gruppen der Arbeiter die Notstandsarbeiten eine sehr
wichtige Einrichtung . Selbst gut funktionierende Ar¬
beitsvermittelungsinstitute müssen in Zeiten allgemeiner
Geschäftsstille oder bei schlechter Konjunktur einzelner
Geschäftsbräuchen versagen , da diese Institute nur Ar¬
beitsgelegenheit vermitteln , aber nicht neu schaffen
können . Aufgabe der Gemeindeverwaltungen ist es
deswegen , selbst Arbeitsgelegenheiten zu schaffen und
die brach liegenden Arbeitskräfte unterzubringen , und
zwar am besten schon zu einer Zeit , wo die Not unter der

arbeitslosen Bevölkerung noch nicht bis zum äußersten
gestiegen ist. Soweit überhaupt schon NotstandSarbeiten
eingerichtet , sind diese meistens immer noch im Stadium
des Versuchs . Teils werden die kommunalen Notstands¬
arbeiten nur in besonders dringenden Fällen und ohne
festen Plan eingerichtet , teils auch werden sic als ein
Ncbenzweig der Armenunterstützung betrachtet und da¬
durch bei den Arbeitslosen in Mißkredit gebracht . Nach
einer Ermittelung des Kaiserlichen Statistischen Amtes
im Jahre 1908 hatten in 57 großen deutschen Städten 46
von diesen Notstandsarbeiten eingeführt . Waren die
meisten dieser Unternehmungen nur als gelegentliche
Versuche oder wenigstens als unregelmäßige Einrich¬
tungen geschaffen, so treten auch einige Städte hervor,
wie Offenbach , M .-Glaübach , Essen, Ulm , Mannheim,
Frankfurt a . M ., Erfurt Stratzburg , in denen die Not¬
standsarbeiten mehr als eine ständige kommunale Für¬
sorge betrachtet werden . So sehr eine weitreichende
Schaffung von Arbeitsgelegenheit durch die kommunalen
Notstandsarbeiten zu wünschen ist, so mutz aber auch zu-
gestanöen werden , daß einer genaueren Regelung be¬
deutende Schwierigkeiten oder wenigstens hindernde
Momente gegenüberstehen . Zunächst verursachten die
Notstandsarbeiten gegenüber den Arbeiten im gewöhn¬
lichen Betriebe säst überall Mehrkosten . Von 44 Städten,
die über diese Frage Airfschluß gegeben haben , mußten
40 von einer Verteuerung der Arbeiten durch die Not¬
standsunternehmung berichten , und zwar waren die
Mehrkosten teilweise sehr hoch, bei drei Städten be¬
trugen sic mehr als 50 Prozent , bei fünf Städten 33 bis
50 Prozent , bei acht Städten 20 bis 33 Prozent und bei
fünf Städten weniger als 20 Prozent . Über die Frage,
ob die Notstandsarbciten in der eigenen Verwaltung
oder bei privaten Unternehmern ausgeführt werden,
hatten sich nur wenige Gemeindeverwaltungen geäußert,
und bei diesen war ein einheitliches System nicht cin-
geführt . Die größte Schwierigkeit besteht darin , daß die
Arbeitslosen sich aus den verschiedensten Berufsgruppen
zusammensetzen , aus Kaufleuten , Kellnern , Bauhanö-
werkern , ungelernten Fabrik - und Erdarbeitern usw.
Jedem einzelnen eine seinen Fähigkeiten entsprechende
Arbeit anznweisen , ist kaum möglich , ihnen allen aber
eine gleichmäßige , keine besonderen Fähigkeiten voraus-
setzenöe Arbeit Nachweisen, ergibt notwendigerweise ein
unproduktives Unternehmen . Viele Arbeitslose werden
sich auch von vornherein ausschließen . So sind die Rvt-
standsarbeiten fast überall nur Arbeitsgelegenheiten für
ungelernte Arbeiter und für die derberen Bauhand¬
werker . Aber auch unter dieser Beschränkung können
sie noch viel gutes wirken , wenn sie nach einem festen
Plan durchgeführt werden . 6 . R.

— Zum Milch -Anfschlag . Zu der unter dieser Spitz¬
marke im Abendblatt vom Donnerstag gebrachten Notiz
wird uns aus E r b e n h e i m mitgeteilt , daß die Haupt¬
versammlung zur Wahl des Vorstandes zwar am Freitag¬
abend um 8 Uhr im Gasthaus „Zum Engel " stattfinöe
(heute , Samstag , also bereits stattgefunden hat ), daß aber
außerdem am Samstag (also heute ), nachmittags um
2 Uhr , an derselben Stelle eine Kommissionssitzung statt¬
finden werde.

— Fälschungen von Urlaubsscheinen der Militär-
pcrsonc « sind wiederholt vvrgekommen , um die Eisen¬
bahnverwaltungen über die Gesamtdauer des Urlaubs
zu täuschen und den beurlaubten Soldaten die Benutzung
von Schnellzügen auch bei längerem als achttägigem Ur¬
laub zu ermöglichen . Die Urlaubsscheine sind infolge
dessen jetzt an den Fahrkartenschaltern genau zu prüfen
und abzustempeln . Während den Soldaten nur bei
weniger als 8 Tagen Urlaub die Benutzung von Schnell¬

zügen mit dritter Wagenklasse zusteht , ist den Untere
ofsizieren nach einer neuen Verfügung gestattet , bei Ur¬
laubsreifen auf Entfernung über 800 Kilometer außer¬
halb der Festzeiten die dritte Wagenklasse der Schnell¬
züge auf Militärfahrkarten auch dann zu benutzen , wen«
die Dauer ihres Urlaubs bis zu 14 Tagen betrügt.

— Zum Ärzteprozeß gegen Geheimrat Dr . Pfeiffet
wird uns aus Berlin  von gestern telegraphiert : Das
Oberverwaltungsgericht hat heute den von der RegierunS
in Wiesbaden in der Beleidigungsklage der Ärzte gegen
Geheimrat Di . Pfeiffer erhobenen Konflikt  wegen
des Ärztlichen Vereins als unbegründet zurück-
gewiesen.

— Gegen die weiblichen Behnschaltcrbcamten wird
von den Bahnsteigschaffnern ein eigenartiger Vorwurf
erhoben . Es wird ihnen vorgeworfen , sie stempelten die
Fahrkarten zu schwach. Es ist zwar das schwache Ge»
schlecht, heißt es in der Bcschweroe , aber so viel Kräfte
könnten sie sich bei ihrem schönen Gehalte doch anschasfen,
um die Stempel recht klar und deutlich aufzudrücken.

— Das Alkoholverbot des preußische« Eisenbahn-
Münsters genügt dem Vorstände des „Vereins enthalt¬
samer Eisenbahner " noch nicht, wie es scheint. Er hat
sich mit einer Eingabe an den Preußischen Landtag ge¬
wandt mir der Bitte , sowohl den oberen Beauitcu als
dem gesamten Eisenbahnpersonal den Genuß alko¬
holischer Getränke nicht nur während des Dienstes , son- -
dern sogar acht Strrnüen vor Antritt desselben aus»
nahmslos zu untersagen.

— Erben gesucht. Im Februar 1896 ist in Eron-
berg  i . T . eine Frau Professor Wilhelmine Hele «e
Mathilde Lein Haas,  geb . Muschinsky , verstorben . Sie
stammte aus Memel , ihre Mutter war eine geborene ;
Wieberschneit . — 10 700 M . beträgt der Nachlaß der
Eheleute Gürtler resp . der nachverstorbenen Ehefra«
Henriette Wilhelmine Gürtler,  geb . Jüngst . Sie
war im August 1785 im Kreise Marburg geboren . Die
Eheleute sind beide 1874 verstorben . Da sich Erbberech¬
tigte bisher nicht gemeldet haben , will der preußische
Fiskus das Geld einziehen . — In Berlin ist jüngst der
praktische Arzt Dr . med . Karl Abele gestorben . In seinem
Testament hat er u . a. das Hausmädchen Emilie
Schröder  bedacht : deren Aufenthalt ist unbekannt
Ebenso unbekannt sind aber auch die Verwandten des
Erblassers , welchen gleichfalls , Erbteile zugefallen sind'
— Einem Heinrich Ncub  a u e r ist aus dem Nachlaß
seines Schwagers , Elementarlehrer Ottomar Richter i«
Berlin , eine Erbschaft zugefallen . Der Genannte konnte
bisher nicht ermittelt werden . — Die Bayrischs
Hypotheken - und Wechselbank  in München
macht ca. 900 Nummern von Pfandbriefen bekannt übet
je 2000, 1000 usw . M ., welche längst ausgclost sind, aber
noch nicht eingelöst wurden . Diese Papiere werden nitf*
mehr verzinst und verfallen demnächst gänzlich . — I«
Stvllberg im Harz ist ein Fraulein Jüa Zimmer¬
mann  gestorben . Sie gab sich als gänzlich verarm»
aus , sammelte Holz im Walde usw ., hat aber ein be¬
trächtliches Vermögen hinterlassen . Nahe Verwandte
sollen nicht vorhanden sein . Somit kämen event . ent»
ferntcre Verwandte als Erben in Betracht . — AM
8. Februar 1903 ist in einer Irrenanstalt die ledige
Geisteskranke Jakobine Walöschmiöt  gcstorbe «'
Tochter der Eheleute Johannes Waldschmiüt und Cha«»
lotte Elisabeth , geb. Kaufmann , ans Wetzlar . Der Nach»
laß beträgt ca. 15 000 M . Den bisherigen Ermittelung ««
zufolge kommen als Erben nur die Erben ihrer Groß»
eltern väterlicherseits in Frage . Diese Erbberechtigte«
werden gesucht. — 24 000 M . sind testamentarisch vermaß
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kleinen Teil des Publikums veranstaltet , welches diesem
Sport mehr Wichtigkeit beilegt als einer schönen und
sorgfältigen Ausführung ; sein einziger Vorzug besteht
darin , daß man die Aufmerksamkeit jedes einzelnen
Künstlers im Orchester angespannt erhält , da er jeden
Moment den Blick auf sich gerichtet fühlt ." Felix Wein¬
gartner schreibt : „Ich halte das auswendige Dirigieren
für durchaus unnötig . Die Ausführung wird ebenso gut
sein können , wenn der Dirigent die Partitur vor sich
hat . Es versteht sich von selbst, daß er sie von Grund aus
kennen muß . Ich habe niemals irgend ein Werk mit der
Absicht öurchstudiert , es auswendig zu behalten ; gräbt es
sich genügend tief in mein Geöächnis ein , so gestatte ich
mir , während des Konzertes ohne Partitur zu dirigieren.
Ich meine , sein Gedächtnis übermäßig anstrengen , heißt
unkünstlerisch und absurd handeln . Der Dirigent muß
nur der getreue Interpret der Gedanken des Künstlers
sein . Er muß das Bild , das das Werk in ihm erweckt,
auf möglichst klare , einfache und vollkommene Weise
wiedergeben . Alles andere ist Nebensache ." In ähn¬
lichem Sinne spricht sich Henry Wood aus , während zwei
andere bedeutende französische Künstler , Vincent ö'Jnöy
und Ed . Colonne sich für das Auswendigdirigieren er¬
klären . D 'Jndy begründet das folgendermaßen ; „Ich
glaube , daß der Dirigent , der vollständig aus dem Ge¬
dächtnis dirigieren kann , einen unleugbaren Vorteil vor
dem hat , der gezwungen ist, das Haupt über seine Par¬
titur gebückt zu halten ; der Vorteil liegt in der Freiheit
des Blickes ; denn nach meiner Meinung liegt die wahre
Leitung eines Orchesters nicht im Arm , sondern im Auge
des Dirigenten . Er unrß die einzelnen Spieler ansehen,
sie mit einem Lächeln ermutigen , wenn sie eine schwierige
Stelle spielen , durch ein Zucken der Wimpern einen
Fehler verhüten und alles mit feinem Auge im Gleich¬
gewicht halten : das ist nach meiner Auffassung die vor¬
nehmste Aufgabe jedes Dirigenten . Der Arm ist häufig
unnütz , manchmal gefährlich , aber im Auge liegt das
rätselhafte Fluidum , das von dem Leiter zu seinem
Orchester überströmt und beide miteinander zu einem
einzigen Ganzen verbindet ."

* Der Familienroman eines englischen Herzogs¬
hauses . Der englische High life -Roman behandelt als
schönstes und spannendstes Motiv immer wieder merk¬
würdige Familienbegebenheiten , die auf eine große Erb¬
schaft hinattslaufen und  dem armen Helden ein unge¬

ahntes Glück in den Schoß werfen . Dafür sind im wirk¬
lichen Leben solche Ereignisse desto seltener , und wenn
sic wirklich einmal passieren , so wird man ihnen gerne
Gehör schenken, selbst wenn die Voraussetzungen noch so
abenteuerlich und die Aussichten noch so unsicher sind.
Vor kurzer Zeit ist in England ein völlig unbekannter
Mann mit Namen George Hollamby Druee aufgetaucht,
der aus Australien kommt und nicht mehr und nicht
weniger behauptet , als der Enkel und legitime Erbe ües
letzten Herzogs von Portland zu sein . Die Herzöge von
Portland entstammen dem uralten Geschlechts der
Bentincks , und der letzte von ihnen , William John
Cavendish -Bentinck , der fünfte Herzog von Portland , ist
im Jahre 1879 als Junggeselle gestorben und hat seinem
Neffen seine Titel und sein riesiges Vermögen hinter¬
lassen. Der Neuankömmling erzählt nun eine mysteriöse
Geschichte, nach der sein angeblicher Großvater ein selt¬
sames Original war . Er führte ein Doppeldascin und
war nicht nur Herzog von Portland , sondern unter dem
Namen Thomas Druee zugleich noch Möbelhänöler und
hatte ein großes Geschäft in der Bakerstratze . Der Prä¬
tendent weist Photographien des wirklichen Herzogs und
des verkleideten Thomas Drnce vor und die Ähnlichkeit
ist wirklich erstaunlich . Über allen Zweifel erhaben ist
freilich nur , daß Druee nicht so wie sein Doppelgänger
Junggeselle blieb , sondern sich früh verheiratete und
Kinder hatte . Der älteste Sohn wanüerte nach Australien
aus und sein ältester Sohn wieder ist unser George . Bis
dahin steht die ganze Sache auf sehr unsicheren Füßen,
aber es melden sich eine Anzahl Freunde des alten
Thomas Druee , welche vorgeben , von der Identität mit
den : Herzog von Portland etwas gewußt zu haben . Im
Jahre 1864 wäre demnach der edle Lord es müde gewesen,
Möbel zu verkaufen , und er hätte den fingierten Thomas
Druee feierlich begraben lassen, indem er Blei in den
leeren Sarg legte . Da der selige Thomas nun auf dem
Kirchhof von Hsghgatc seine letzte Ruhestätte gefunden
hat , so wäre nach dem Vorschläge dieser Freunde das
Rätsel am besten zu lösen , wenn man den Sarg öffnete
und nachsühc, ob wirklich nur eine Phantasiegeburt
eines herzoglichen Sonderlings oder der wirkliche
Körper eines ehrsamen Bürgers hier begraben worden
ist. Ende Januar soll die Angelegenheit vor den Ge¬
richten verhandelt werden und man darf immerhin auf
den Ausgang gespannt sein . ~ - v

* Der deutsche Opern - Spielplan . Die jüngst
Nummer der Signale für die musikalische Welt (Verla«
von B . Senfs in Leipzig ) enthält einen Rückblick auf das
Musikjahr 1905, aus dem zu ersehen ist, daß im ver¬
flossenen Jahre 15 Opern in Deutschland ihre Original»
ausführung erlebten . Die meisten Aufführungen er¬
zielten ans den deutschen Bühnen Wagner , der 1642M«l
auf dem Repertoire stand (1604mal im Vorjahre ), Lortzi««
643 (gegen 686), Verdi 683 (gegen 598), Mozart 444 (gege«
440), Weber 338 (gegen (345), Bizet 882 (gegen 29$ '
Meyerbeer 212 (gegen 308), Beethoven 182 Auiführunge«
(gegen 176). Demnach haben Mozart , Beethoven , Webet
und Lortzing ungefähr die alte Aufsührungszisser be»
hauptet , die Wagners ist beträchtlich gestiegen , die Meyer»
bcers ebenso gefallen und die Verdis etwas gcsunke«-
Von ausländischen Zeitgenossen nahmen Franzosen u«l>
Italiener im deutschen Repertoire einen bemerken ^»
werten Platz ein . Vertreten waren u . a. Saint -Sas «^
mit 58 Aufführungen (gegen 69 im Vorjahre ), Massenet
mit 46 (gegen 81), Charpentier mit 10 (gegen 27), Mas»
cagni mit 217 (gegen 281), Levncavallo mit 288 (gege«
191), Puccini mit 58 (gegen 60), Gioröano mit 8 (gege«
17), Wolf -Ferrari mit 63 (gegen 11), außerdem de«
Tscheche Karl Weis mit 30 Aufführungen (gegen 15).

* Über Blutdrncksteigernngcn nach Alkoholmitzbra«^
hat ein Assistent des bekannten Klinikers Quincke in Kiel'
Dr . Külbs , lehrreiche Versuche angestcllt , die wiederM«
die gerade in den letzten Jahren mehrfach angezweifelt«
Tatsache bestätigen , daß der Gewohtzlheitstrunk ei««
wesentliche Ursache für die außerordentlich verbreitete
Gefäßverhärtung (Arteriosclerose ) ist. Eine größere ZaD
von Krankengeschichten gibt genauen Aufschluß über das i
täglich von den untersuchten Kranken verbrauchte Bi ««»
und Branntweinquantum , über die Beschwerden de« *
Alkoholiker , über den ärztlich gebuchten Krankheitsbefa «^ !
und das Schwinden der schlimmsten Symptome in Krall»
kenhausbehandlung . Die Besserung trat in den meiste«
Fällen nach nur wenigen Tagen ein ; unter geordneter
Pflege fühlten die bei der Aufnahme oft den Eindruck
schwer Kranker Machenden sehr bald sich recht wohl , v$
allen : infolge alsbaldigen Herabsinkens des gefahrdrohe ««
angestiegenen Blutdrucks , unter dem die Kranken dur«
Beklemmungs -, Schmerz - und Angstgefühle , zentnerschrve»
ren Druck usw. litten . Mit dem Sinken des Blutdrucks
läßt die KpanrmM des Pulses nach, und vor asteyl ertzolt
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worden einem Herrn Robert Fuchs , Sohn des ver¬
storbenen Karl Fuchs. Die Erblasserin ist seine Tante,
die am 26. Dezember 1902 verstorbene verwitwete Leder-
fabrikant Ludwig Heinrich Jakob Schneider, Marianne,
Seb. Fuchs, in Siegen . Wo steckt dieser schlaue Fuchs?
Er ist bisher nirgends aufzufinden gewesen. — Dem
wtf der Wanderschaft befindlichen, 1880 geborenen Otto
Thoma  kann in Erbangelegenheiten eine sehr wichtige
Mitteilung gemacht werden.

— Fernsprech-Verkehr. Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß von morgen Sonntag an ein neues
Fernsprechvermittelungsamt  in Betrieb ge¬
nommen wird , dessen Einrichtungen eine geänderte
Handhabung der Apparate in den Teilnehmerstellen be¬
dingen. Die Teilnehmerstellen erhalten spätestens bis
heute abend eine Anweisung über den Wegfall des
Knrbelörehens usw., die zweckmäßig an der Kurbel zu
befestigeu ist, damit die veränderte Benutzung des
Apparats stets gegenwärtig bleibt.
, ™ kleine Notiz« ,. Der Mann , der sich auf dem Friedhöfe
in Mainz erschießen wollte, ist der Photograph Heinrich
Wr£ .” * laicht Franz ) and Wiesbaden, wohnhaft in Butzbach'.
~~ Die Eheleute Auktionator Georg Jäger  und Frau , Katha-
rme, geborene Pirvth , feiern am 8. Januar das Fest ihrer
'ribernen Hochzeit. — Herr D i l I i ch, Lehrer für
«prachleidcnde aus Darmstadt, hält einen Kursus s ü r
stotternde  hier ab. Näheres siehe Inserat.
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Vereins -Nachrichten.
, * Der „SB iesbadener Schützen - Verein"  veran-
uaitet am lg. Januar in den Sälen der Walhalla ein großes
Mutzenfcst mit Ball, welches den Teilnehmern manche freudige
Überraschung bringen wird. Die jährliche Ballveranstaltung des
»Wiesbadener Schützen-Vereins" erfreut sich großer Beliebtheit
w der Bürgerschaft. Außer Schützcnanzug und Sportkostüm ist
auch Balltoilcttc (Herren Fracki zulässig.

Vereins-Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 geilen.)

Die Weihnachtsfeier, welche der „Wiesbadener
ziJ.  I ' tär - Verei  n" am Neujahrstage in der „Walhalla"
^oyielt, nahm bei zahlreicher Beteiligung den schönsten« erlauf.
„ ^ Einleitung erfolgte durch ein kurzes schönes Programm. Ein
«eil Fraulein E. Jung mit guter Aussprache vorgetragcncr
Prolog. „Weihnachtsabend" versetzte die Zuhörer in die rechte
^reihnachtsstimmung. Herr Oberleutnant der Landwehr Schlink,
^ersitzender des Vereins , hielt eine dem Wcihnachtsfeste«nt-
wrechende Ansprache und endete mit einem Hoch auf Sc. Majestät
°en Kaiser. Di« von der Gesangsabteilung des Vereins unter
Ortung ihres Dirigenten Herrn Kuh! vorgetragcnen Chöre
'orrrden recht exakt ausgeführt und fanden großen Beifall. Den
^uanzpunkt der Veranstaltung bildete der Einakter „Der Weih-
nachts-Engel". Derselbe errang infolge des schonen und flotten

der Darsteller, Frl . E. Mühldörfer und E. Mondors,
K” 1' der Herren Karl Koch und Heymann, einen vollen Erfolg.

hierauf folgende Verlosung brachte große Heiterkeit unter
nen Anwesenden mit sich. Der sich anschließendeBall währte
"w zum frühen Morgen.

ttz Dotzheim, 4. Januar . Siet einer heute in der hiesigen
wo schierstciner Gemarkung abgchaltcuc» Treibjagd  wur-
"cn über 400 Hasen geschossen.

Schiersten,. 4. Januar . Bei der heute in der hiesigen
üemar.ung von dem Jagdpächter Herrn Baron v. Küster

MZaltencn Treibjagd  wurden 408 Hafen zur Strecke ge-
recht Ein großer Teil derselben faud alsbald zu dem Preise
on 3.40 M. für das Stück Liebhaber. Immerhin jedoch füllte

.Jagdbeute noch zwei Leiterrvagen, welche zum Wildprct-
aandler in die Stadt fuhren. — Der Bau des Dammweges für
eas Wiesbadener Wasserwerk  von der Pumpstation
gacĥder Banernau ist der hiesigen Baufirma Spitz und Rossel
w, Submiffionswege übertragen worden. Die Dampfbaggerci
s, anz Minthe von Mainz hat die Lieferung des
"Ô lkkll^r Al Ovll.A14,1 rnnfeAnv 1 „v. Ii-i.ZAf3, ; - “ » ,- .“ . ^ vuu Miuini  YUI oie Lieferung ocs erforderlichen
^etonkicses erhalten, welcher bereits mittels Elevator auf der

auernau angcschüttet wird. — Die Wasserbaubchörde läßt zur-
« das Bachbett im Hafen gebiet  neu aushcben,

Ilnbau die Weiden- und Schilfbestände lichten, welche
int - i-  geeignet sind, die Schnakcnplagc zu vermindern und

sanitärer Hinsicht Nutze» zu bringen. — In der schon vor
^ ^wnachten fertig gestellten und dem öffentlichen Verkehr übcr-
a oenen oberen Zeit- und vorderen Karlstraße fehlt bis heute

noch icgliche Straßenbeleuchtung,  selbst an den
Straßenkreuzungen, und auch der Mond streikt, so daß sich die
Anlieger der Straße selbst mit Handlaternen heimleuchten müssen,
denn auch in den Trvttoirbanösteinen sind Lücken vorhanden,
weiche Passanten gefährlich zu Fall bringen können. Da nun¬
mehr Sauwetter eingetreten ist, so dürfte wohl der letztere
Hinderungsgrund für Ausführung der rückständigen Arbeiten
hinfällig geworden sein. — Das eingetretcne Tamoetter hat auch
die E i s e r n t e beschleunigt, und man ist eben mit allen Kräften
dabei, das heuer so seltene Winterprodukt cinzuheimscn. Bei
den bewilligten niedrigen Fuhrlöhnen mangelt es jedoch stark
an Fuhrwerk, so daß die benötigten Quantitäten kaum gedeckt
werden dürsten.

* Ans der Umgebung. Die Anlegung der ihnen verliehenen
Fürstlich Waldeckschen silbernen Verdienstmedaille ist den Holz¬
hauermeistern in Diensten des Fürsten zu Waldeck und Pyrmont
Anton Hennemann 3r zu Horhausen  im Nnterlahukreisc und
Wilhelm! zu Dies  im Unterwesterwaldkreisegestattet worden,
desgleichen die 'Anlegung der mit dem Anhaltischen Hausordcn
Albrechts des Bären verbundenen goldenen Verdienstmedaille
dem Hausmeister in Diensten der Kurkommisston in Ems,
Bailly, und der mit demselben Orden verbundenen silbernen Vev-
dienstmedaille dem Portier in Diensten derselben Kurkommifsion,Engel.

Die Direktion der Staniolsabrik in E p p st e t n hat den
sämtlichen.Feuerwehren, die bei dem letzten Brande tätig waren,
ein ansehnliches Geldgeschenk überreichen lassen und regte die
Bildung einer freiwilligen Feuerwehr an, zu deren Gründung
sie eine größere Geldsumme für die ersten Anschaffungen in
Aussicht stellte.

In Nied  fand ein Jäger im Walde eine vollständige
Infanterie -Uniform nebst Seitengewehr, den Zeichen nach aus
der 4. Kompagnie des 88. Infanterie -Regiments herstammcnd.

Beim Neujahrsläutcn brach in Z e i I s h e i m der alters¬
schwache Glockenstuhl des Kirchturmes und die beiden Glocken
stürzten herab, wovon eine unbrauchbar wurde.

Eine in den 30er Jahren stehende Frau erlitt in C r o n -
b c r g kurz vor dem Bahnhof infolge schnellen Laufens, sie wollte
mit den, Zuge fort, einen Schlagansall. Man brachte sie ins
Krankenhaus.

Die „Alte Post" in Ems ist für 232 000 M. an Herrn
Ingenieur Scherrer übcrgegangen.

Zu Ehren des nach 39jähriger Wirksamkeit in den Ruhe¬
stand tretenden Bürgermeisters Epstein in Nassau  fand eine
Abschiedsfcierstatt, bei der ihm der Kronenorden 4. Klasseüberreicht wurde.

In Nassau  wurde Herr Bürgernieistcr Hasenclever durch
Herrn Lanürat Duderstabt in sein Amt eingeführt.

Herr Kanzleirat Laux in Niederlahn  st ein  tritt zum
9. Februar dieses Jahres nach SOjähriger Dienstzeit in den
Ruhestand.

Die Chemische Fabrik „Elektron" in Griesheim  a . M.
begeht im Laufe dieses Jahres ihr SOjahriges Geschästsjnbiläum.
Die letzte Generalversammlung der Gesellschaft bewilligte zurErinnerung an den Taa 100 000 37?. für «ine Arbeitcr-Wnbl-

verantwortlichen Redakteur des „Neuen Münchener Tagblatts".
Georg Freiherr « von der Tann . Den, Prozeß liegt folgender
-Tatbestand zugrunde: Das „Neue Münchener Tagbiatt" brachte
am J.  Mm 7904 einen Artikel, der mit folgender Wendung
begann: „Die „Wartburg", das durch und durch verlogene prote¬
stantische Organ voraussetzungsloser Geschichtsfälschung, brachte
unlängst eine Abhandlung über die englische Pnlververschwörung,
worin ihre allbekannte unparteiische Wahrheitsliebe wie gewöhn¬
lich die Jesuiten für dieses Komplott verantwortlich machte."
^annn geht der Artikel auf die Pulv -iVerschwörung genauer
eiu und lucht nachzuwciseu, daß der den Jesuiten gemachte Vor¬
wurf durchaus ungerechtfertigt sei. Der beklagte Redakteur
von der -rann hat als Sachverständigen dafür, daß die „Wart-

"Cit/ Borttmrf der Geschichtsfälschung verdiene, den Unioer-
sitat,>profesior Or . 'Alois Knöpfler und den Privatgelehrten
L)r.  Viktor Naumann, beide in München, laden lassen Or.
Emann , der Gatte unserer ausgezeichneten Saloudamc Frau
Alma Naumann-Renicr , ist der frühere zeitweise Intendant von
Kobnrg, der d,c Pilatusartikel gegen den Grafen Hoensbroech

Hitzig ." geschrieben hat. Or . Naumann ist
protestantischgetauft. Die Klüger haben, wie schon früher de-
^ ^ ^," urde die UniversitätsprofessorcnOr . Nippold auö Jena
und Or . Kolbe aus Erlangen als Sachverständige geladen. Dis
fnflfl ,Rechtsanwalt  Putz in München, den Beklagten
Rechtr-anwalt Rump,, ebeiffalls in München. Den Vorsitz führt

Dberamtsrichter Mayer. Die Widerklage stützt sich auf
£er .»Wartburg ", der älter ist als jener des

„Munch. Vagbl. , nämlich vom 75. April 7904, in dem in bezug
Luther-Biographie und auf Busenbachers „Luthers

f “ *' ® ctlt1c”ex  gesagt war , das „Münch. Tagbl." scheine
nnÄVereidigung  beider „seine Ehre darein zu setzen, den
untersten schlämm der gesamten klerikalen Presse zu bieten"
Ver Prozeß ,che int mehrere Tage zu dauern, da die Sachver-
siandigen sich m,t eilicm umsangreicheuMaterial versehen haben.

£I“8er, ¥i e Anwalt beantragte, die Widerklage kostenfällig
* fct  . oI,fotut  unerfindlich , wie in dem unter

Passus, der „Wartburg" eine Beleidigung des
in" - ukteurs  zii finden sei. Es kam aber auf dringende
Veritellungen deS Sachverständigen Or . Naumann ein beide

eö1se" 6e.r Vergleich zustande. Die Privatanklage, der
da? ■öte r*aSf öel-flafle umrflct' zurückgenommenund
Kostet zur ' HKlft«' "^° " '̂ K&C bn  Parteien trägt die

Ê ge» zahlreicher S »ldat« imißhand!ungen wurde der 27.
jahrrge Dergcant Zschirmel der 6. Batterie des in Riesa garni-
n" ' Cbewv̂ ^ ? E ^ ^ E ^ iments Nr . 82  vom Kriegsgerichtin Chemnitz zu insgefamt einem Jahre Gefängnis und zur

fun? ' c? ie  Verhandlung fand wegen Gesähr-
Offentttchket st tt" ^ ^ Interessen unter vollem Ausschluß der

^ ^ ‘ ^V*- 1AIUIU 141c ffUl
Erimicrung an den Tag 100 000 M. für «ine Arbeiter-Wohl
fahrtseinrichtnng.

Ein Werkmeisterder Opclschen Fabrik in Rüssclshcim
wurde auf dem Heimwege von mehreren Personen überfallen
und schwer bedroht. Der ltberfallcne zog sein Messer und ver¬
letzte einen der Angreifer durch einen Stich schwer.

In R nii fe ! fand die Eröffnungsfeier der Haushaltung^
schule mit 18 Volksschülerinnen und 6 Hospitantinncn statt. '

Frau Margarethe Dornoff in Dietkirchen  begeht am
77. Januar d. I . das Fest ihrer 30jährigcn Wirksamkeit als
Hcbaimne dortselbst.

Unterhalb K l e i n ste i n h c i m wurde die Leiche des 60-
jährigcn Metzgers Buhl von Kleinsteinheim im Main gcländct.
Der Man» war in der Dunkelheit nach dem Main gegangen, um
seinen Sohn, den er dort noch beim Etsmachen üeschäftigt glaubte,
aufzusuchen, und ist dabei in den Strom gestürzt.

In Fulda  ist die Errichtung eines Elektrizitätswerks auf
geiiofscnschnftlichcmWege beschlossene Tatsache,- im nächsten Winter
schon soll eine Lichtzentrale in Fulda erstehen. Das Vermögen
der Genossenschaft beträgt zwar erst 63 000 37?.; cö soll jedoch noch
eine Ilnlcihe in Höhe von 200 000 3N. ausgenommen werden.

Kieiue Ghro??ik.

* Der Beleidigungsprozestder „Wariburg" gegen ieS  Neue
Münchener Tagblatt". Vor dem SchöffengerichtMünchen I
begann vorgestern der seit Juni 1904 anhängige und wegen
'Meinungsverschiedenheitender Sachverständigen jeweils wledcr
vcrtagtc Prozeß der Redakteure der „Wartburg", Pfarrer
Richard Eckhardt ln Windischleubaund Pfarrer Friedrich Hoch-
stctter in Neunkirchen lNieöcrösterreichj, sowie der Herausgeber
Superintendeilt Kirchcnrat O. Meyer in Zwickau und Rechts¬
anwalt Or . Anton Effenkolb in Aussig (Böhmens, gegen den

jtf) das durch Überarbeit strapazierte Herz. — Der durch
Ironischen Alkoljolgenuß heruorgerufene krampfhafte

ontraktionszustand in den fernen Gefäßen, der mit de
^ immer häufiger und andauernder wird, dürfte der
^eginn der allmählichen Erstarrung und des Elastizitüts-
erlustes sein. Mit den Jahren vermag das Herz diesen

^derstand in der Peripherie nicht mehr hinreichend zn
verbinden , und so erhalten wir auch durch jene Gefäß-
Eranderungen indirekt die verhüngnisvvlle Erschlaffung
uo andere krankhafte Zustände in der Herzmus-

"Uatur . Or. Fl.
„ .. ^ Verschiedene Mitteilnugen. Die Stadtgemeinüe
Dürnberg  hat , nach den „M. N. N." für K n n st-
?ü>ecke  verausgabt im Jahre 1901 rund 121000 Mark,

11 Jahre 1904 rund 105000 Mark und im Jahre 1905
?und 195 600 Mark.

"uüwigBarnay  ist Domrerstag durch den Gene-
»üntendanten v. Hülsen in sein Amt als Direktor des

' Schauspielhauses eingeführt worden. Herr
-.Hülsen betonte in seiner Anspracheu. a., daß im vollen

Einverständnis rnit Barnay , mit dem er in allen grund-
^üenöen künstlerischenFragen übereinstimme, dessen Er-

. Innung zustande gckornmen sei. Barnay erwiderte, Herr
! - Hülsen habe ihn mit dem Vorschlag, die Leitung des

chauspielhanses zn übernehmen , völlig überrascht. Wenn
' »ach kurzer Bedenkzeit eingewilligt habe, so habe ihn
Ur die Aussicht, unter einem solchen herrlichen Chef ar-
^kten zu können, hierzu bewogen. Sein eifriges Be-

>leben werde sein, das ihm geschenkte Wohlwollen zu
chtfertigen und das Vertrauen der Künstler zu er¬

werben.
• Herr Striebeck,  der vor einiger Zeit hier

Strindberg -Ensemble starke Wirkung erzielte und
ĥ winals im Hoftheater auf Engagetneni gastierte, ist für

^ Königliche Theater verpflichtet worden,
a w Bremen  hat sich, nach der „Cöln. Zig.", zum
^weff emxx praktischen Ausstellungspolitik eine Vcr-
Birs 0xtttö  bildender Künstler Nordwestdeutschlanös ge?
^ bet, her g. Mackensen, Overbeck, Carlos Grethe,
m" inrait!i, Vogeler, Fiöus , Magrrusscn nnö Peter
^Ehrens angehören . Ausstellungsorte sind zunächstVr ^uren, Hantrover und Hamburg,
^ Hermann Bahr  dementiert , wie aus Wien gc-

lbet wird, seinen Freunden gegenüber die Zcitnugs-
y wvtcht, wonach er zwar das gesamte Münchener Gehalt

"""41 habe, aber lücht nach München gehen werde, als

gänzlich illlrichtig. Er sieht vielmehr, wie er mittcilt , der
Entwickelung der Dinge mit Ruhe entgegen und ist nach
-oie vor „rnit allem Eifer im Dienste seiner neuen Mission
tätig." Die Münchener Klerikalen jubilieren also zu früh.

Das Kur- und Mineralbaö Eisenach  hat ein Preis¬
ausschreiben veranstaltet für Plakate und dafür 3 Preise
ausgesetzt von 500, 800 und 100 Mark . Die Entwürfe
werden bis zum 10. Februar eingefordcrt.

Rom SSchevtifch.
* „I e s ns u n ö seine Zeitgenossen ". Geschicht¬

liches und Erbauliches von Karl Bonhosf, Pfarrer in Leipzig
(„Aus Natur nyd Geisteswelt." Sammlung wissenschajtlich^
gemeinverständlicher Darstellungen aus allen Gebieten des
Wissens. 89. Bändchen.) Verlag von B. G. Teubncr in Leipzig
Geb. 1.2.1 M. Die ganze Herbheit und köstliche Frische des Vvlks-
kindes, die k)inreißendc Hochherzigkeit und prophetische Überlegen¬
heit deS genialen Volksmannes, die reife Weisheit des Jüngcr-
bildners und die religiöse Tiefe und Weite des Evangclium-
verkünderS von 3lazarcth wird erst empfunden, wenn man ihn in
seinem Verkehr mit den ihn umgebenden Menschengestalten
Volks- und Parteigruppen zu verstehen sucht. Dies Verständnis
will dies Büchlein vertiefen und für die Gegenwart fruchtbar
mächen Helsen.

W i n t e r s o n n e it wende.. .. . . . , . Monatshefte für
graphisches Kunstgewerbe. Herausgeber: 'Albert Knab,- Redakteur:
Karl Matthies, Berlin . Verlag von Karl Flemming, A -G
Glogau. Jährlich 1̂ Hefte mit Tafeln und Knnstbc,tagen znm
Preise von 24 M. Sonderheft „Wintersonnenwende" 5 M für
SÜchtabomicuten. Das Dezemberheft, Heft 3 des IV . Jahr¬
ganges, ist soeben̂als 90 Seiten starkes Sonderheft in kostbarer
künstlerischer Slnsstattung unter dem Titel „Wintersoniiciiwendc"
erschienen. Schon die Titelbenennung läßt auf den nordischen
Charakter des Werkes schließen. Ebenso eigenartig wie anregend
ist die 3?euerung, den 'Auffätzcn durch besondere, mehrfarbig
gedruckte Titel und Umrahmungen, die sich dem Inhalte unpassen,
ein bnchühnliches geschlossenes Gepräge zu geben. Ans dem
reichen Inhalte seien besonders erwähnt die Aussätze„Nordische
Formen und Farben" von Ernst Schur, „Eisbliinien und Kristalle"
von Johannes 31!cru, „Fidns" und „Von der 3?ackthcil" von
Karl SRatthles. Ganz besonderen Wert erhält das kostbare Heft
aber durch 23 bisher nnveröffentlichte Beiträge bcrühniter
Künstler, die in der 'Abteilung „Studien aus den Riappen nord¬
deutscher 31?aler" als Kunstbeilagcn in Lichtdruck und Buchdruck
je einzeln aufgelegt sind. Die beste Garantie für den bleibenden
Wer» des Heftes bieten die Älamen der Künstler Professor Engen
Bracht, Louis Corinth, Hugo Tuphorn , Professor Ludwig Dctt-
mann, Fidns , Professor Ludwig v. Hosmann, Professor Friedrich
Kallmorgen, Walter Letstikow, Professor Max Liebermann, Alfred
Mohrbutter, Frau Cornelia Paczka, Franz Paczka, Professor
Karl Salzmann , Professor Max Seliger , Heinrich Vogeler.
Hervorragendes Interesse erhält das Heft âuch durch die abge-
drnckten Biographien der beteiligten Künstler, die meist, teils
in launiger, teils in sehr ernster Form, von den Künstlern
selbst versaßt fyii»

Einen Thcaterskandal gab es im Bielefelder Stadi-
theater . Bei der Wiederhvlitna der „Brüder von St.
Bernhard von Ohorn wurde nach dem ersten Akt ans der
Galerie gepfiffen, gezischt und getrampelt . Der Thcater-
dlrektor forderte von der Bühne alis die Demonstranten
auf, das Theater zu verlassen und sich das Eintrittsgeld
an der Kasse znrückzahlen zn lassen. Die Polizei mußte
urU£--' rC,̂ cn ltn^ Skandalmacher entfernen , worauf die

! Aufführung glatt von statten ging. Die Demonstranten
hatten sich vor dem Theater postiert und wollten dort
weiter skandalieren, wurden aber von der Polizei daran
gehindert. Schon nach der ersten Aufführung , die am
18. v. M. stattjand, nahm die katholische „Bielefelder
Bolkszeitung " scharf Stellung gegen das Stück und kün-
drgte für öen Fall einer Wiederholung Zwischenfälle an.

Selbstrnord eines Verhafteten . Der mwi !' Unter¬
schlagung eines Wertbriefes lirid Urkundenfälschung ver¬
haftete Kaufmann Haigel in Worms hat sich vor dem
Amtszimmer des Staatsanwalts erschossen

Revolver -Affäre. Der Arbeiter Bochum in Swine-
munde gab auf das Fenster der Wohnirng seiner verhei-
rateten Tochter mehrere Revolverschüsse ab und auf
offener Straße vier Schüsse auf seinen 24jährigen Sohn,
wovon zwei tief in den Rücken drangen . Grund der Tat
ist Familienzwist . Bochum wurde verhaftet.

, Eine Hasenjagd in den Straßen Berlins . Ein Lampe
l-es die Landsbergerstraße entlang , verfolgt von einer
großen Menschenmenge. Das geüllgstigtc; Tier bog in
die Gollnowstraßc ein, wo sich die Zahl seiner Verfolger
derartig vermehrte , daß der Wagenverkehr stockte. Die
Hetzjagd zog sich dann die Neue Künigstraße entlang uild
endigte am Friedrichshain , wo es dcrn Löffelmann glück¬
lich gelang, in öen Anlagen zu verschwinden.

Merkwürdige Selbfthttlfe. In Lahr i. B. wurden,
nach der „Fr . Z.", einem Manne in der Neujahrsnacht
ans vffencr Straße die Schuhe ge:oa!tsam von den Füßen
gerissen, und zwar durch zwei Arbeiter , die im Auftrag
eines Schuhmachers handelten, der das unbezahlte
Stiefelwerk um jeden Preis von dem faulen Kunden
wieder haben ivollte. Der Geplünderte trottete dann in
Strümpfen ans die Polizeiwache, um seinen sonderbaren
Unfall zn Protokoll zu geben.

Eine Stiftnng der Stadt München. Die Stadt
München hat anläßlich der bayerischen Zentenarfeier
eine Stiftung von .100 000 Mark errichtet zur Förderung
von Handel, Industrie und Gewerbe und des Aus¬
stellungswesens im besonderen. Eine städtische Abord¬
nung hat am Donnerstag dem Prinz -Regenten die Ur¬
kunde dazu überreicht.

Unter dem Verdacht des Gattenmordcs ist der Brief¬
träger Groß in Landshnt verhaftet wurden. Er soll seine

| Frau zu Tode mißhandelt haben.
Beide Beine abgefahren. Am Dienstagabend gegen

11 Uhr wurde ans der Eisenbahnstrecke zwischen den
Stationen Schier und Amern ein Bremser ansgefunden,
deyr beide Beine abgefahren ivaren.

Durch die Unvorsichtigkeit eines schießenden Re¬
kruten wurde ein ans Scheibenarbeit bei Stratzburg i E
befindlicher Rekrut der ll . Kompagnie des 132. Regi-nrents tödlich verletzt.

Der Nordostseckanal, dessen Benuünng bei hartem
Frost von agrarischer Seite in Frage gestellt wurde, er¬
weist sich in der gegenwärtigen Frvstperivde als eiu vor¬
zügliche» Fahrwasser, das bisher Eisschwierigkeiten nicht
zeigte. Während natürliche, etige Getvässer bereits für
die Schiffahrt geschlossen sind, ist der Schiffsverkehr im
Nvrdostseekanal bis heute völlig unbehindert.

Um ein stläuberleben zu führen, hatten mehrere
Söhne Sonderbnrger angesehener Bürger in der benach¬
barten Marienhvlznng eine Hütte hergerichtet, in der sie
gemeinsam hausten. Sic unternahnien von dort aus
Plünöerungszüge in die Stadt . Später reisten sie nach
Dänemark . Nachdem sic von dort per Schub zuriickbc-
fördert worden, verübten drei von ihnen einen Einbruch

II
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in die kaOolifche Schule und begaben sich dann zu Futz
nach Kiel , wo fie in ganz verwahrlostem Zustande bei
^Verwandten eintrafen . Von diesen benachrichtigt , holten
die Eltern die Ausreißer wieder ab . Einer der Haupt¬
beteiligten hat bereits im Rauhen Hause bei Hamburg
Aufnahme gesunden.

Noch eine neue Spielbank . Wie aus Aachen gemeldet
wird , ist im Gasthof zu den Vier Jahreszeiten des be¬
nachbarten holländischen Baals noch eine weitere Spiel¬
bank eröffnet worden , so daß gegenwärtig drei dieser
Anstalten , in denen Einsätze bis zu 1000 M . gemacht
werden können , in dem holländischen Grenzstädtchen be¬
stehen . Sämtliche Banken werden von Spielern stark
besucht.

Um 70 000 Lire bestohlen . Ein böses Ende hat die
Amerika -Tournee der Sängerin Voronskaia genommen.
'Sie war ans dem Dollarlande mit einem Schatz von
70 000 Lire heimgekehrt und hatte auch ungefährdet Sau
Remo erreicht . Dort sind ihr nun , laut einem Privat-
Telegramm , Juwelen und die 70 000 Lire gestohlen
worden.

Atlantische Stürme . Sämtliche in den letzten Tagen
in Amerika eingelanfenen Dampfer berichten , daß sie aus
der Überfahrt furchtbares Wetter hatten . Der Cunarö-
Dampfer „Pampania " ist noch niemals so lange unter¬
wegs gewesen wie bei seiner letzten Fahrt . Er traf mitten
im Ozean einen gewaltigen Eisberg . Auf dem Dampfer
),La Touraine " von den Messageries Maritimes , der mit
80 Stunden Verspätung in New York eingetrofsen ist, er¬
litten bei dem starken Seegang am 25. Dezember sechs
Fahrgäste infolge Rollens des Schiffes Verletzungen.

Eine Stiftung von 80 Millionen Mark . Der New
Yorker Straßenbahn -Millionär Yerkes hinterlietz , nach
der „Franks . Ztg .", 20 Millionen Dollar , die laut Testa¬
ment nach dem Tode seiner Frau fast ganz dem neuen
Hospital und dem Kunstmuseum zuzuwendcn sind.
Letzteres erhält das Wohnhaus und die prachtvolle Kunst¬
sammlung Yerkes '.

Eine ernste Mahnung . Im „Niederlausitzer Anz ."
fanden wir neulich folgende Warnung : Diejenige Per¬
son aus Staupitz , die am 2. d. M . meinen Namen aus
Infamie und Rache blamiert hat , warne ich hierdurch,
dies zu unterlassen , da der Fall nicht gefahrvoll ist. Es
ist vielmehr zu wünschen , daß die betreffende Person die
eigenen Fehler sehen möchte, indem ich ihr zuruse : Ein
jeder hat in seinem Leben nur immer acht auf sich zu
geben . E. H., Landwirt.

Der Haushaltsplan
der ordentliche « Verwaltuug der Stadt Wiesbaden

für 1008
ft soeben erschienen . Nach den Vorbemerkungen
)azu , ergab der Rechnungsabschluß für 1004, wie kürzlich
schon erwähnt , einen verfügbaren Überschuh von
163 413 M . 48 Pf ., welcher je zur Hälfte dem Pflaster¬
erneuerungs - und dem Schulhausbaufonds überwiesen
wurde . Das Rechnungsjahr 1905 wird voraussichtlich
ebenfalls mit einem Überschuß abschlietzen, der nach
einem Vergleich der Mindereinnahmen und Mehraus¬
gaben mit den Mehreinnahmen und Minderausgaben zu
181216 M . veranschlagt wird . Die Balancierung des vor¬
liegenden Etat hat , wie Herr Stadtkämmerer vr . Scholz
dazu bemerkt , große Schwierigkeiten bereitet , da die an¬
gemeldeten Ausgaben 1200 000 M . mehr betragen haben,
als Einnahmen zur Verfügung standen . Es mutzten des¬
halb fast alle Neupflasterungen und sonstige nicht drin¬
gend notwendige Arbeiten zurückgestellt und verschiedene
Äusgabekredite , insbesondere für Gebüudeunterhaltung
und .Reinigung der Straßen gekürzt werden . Außerdem
wurde der Ausgleich gesucht in stärkerer Heranziehung
der Licht- und Wasserwerke zu den allgemeinen Ausgaben.
Die Ablieferungen des Gaswerks wurden von 250 000 auf
300 000 M . und die des Elektrizitätswerks von 100 000 auf
150 000 M . erhöht . Für das Wasserwerk wurde nach¬
träglich eine Ablieferung von 60 000 M . ermöglicht . Trotz¬
dem hat sich eine Balancierung des Etats noch nicht er¬
möglichen lassen,- es mutzten vielmehr noch Abstriche an
den einzelnen Fonds erfolgen , so daß der Dispositions¬
fonds statt 100 000 M . nur 56 000 M ., der Pflastererneue¬
rungsfonds statt 100 000 M . nur 50 000 M . und der Schul¬
hausbaufonds statt 200 000 M . nur 100 000 M . erhält . Da¬
nach reichen jedoch die Mittel des Schulhausbaufonds nur
noch zur Bestreitung der Restbaukosten für die im Bau
begriffene Schule aus dem Riederberg . Für die in Aus¬
sicht genommenen Schulbauten müssen dem Fonds in den
nächsten Jahren unbedingt größere Beträge überwiesen
werden . Der Pflastererneuerungsfonds ist bis aus die
ihm in 1905 zugewiesenen Kapitalien des früheren
Pflastergeldablösungsfonds von 58 286 M . ganz aufge¬
braucht . Der Magistrat hat sich bei Aufstellung des Etats
auch gegenwärtig gehalten , daß der Stadt mit dem Weg¬
fall der Verbrauchssteuer auf Fleisch» Brot usw. in 1910
eine wesentliche Einnahmequelle verloren seht und schon
bei Zeiten dafür gesorgt werden mutz, daß dieser Ausfall
tunlichst wenig drückend empfunden wirb . Dies ließe sich
durch größere Zuweisungen an den Ausgleichsfonös er¬
möglichen , doch haben die Mittel in diesem Jahre für eine
solche Zuweisung nicht gereicht . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß es unbedingt erforderlich ist, nicht nur auf die
zur Balancierung des nächsten Etats erforderlichen
Mittel zu sinnen , sondern auch durch eine großzügige
Finanzpolitik  die Gesundung der Verhältnisse auf
Jahre hinaus herbeizuführen . Die Finanzüeputation
wird schon in allernächster Zeit zusammenberufen werden,
um über diese wichtige Frage zu beraten . Bezüglich der
einzelnen Abschnitte des Etats wird u . a. bemerkt : Bei
der Hauptverwaltung ist ein um 20169 M . höherer Zu¬
schuß erforderlich . Der letztere beträgt im ganzen 257192
Mark 60 Pfennig . Das Polizei - und Feuerlöschwesen er¬
fordert durch Erhöhung des Beitrags zu den Polizeikosten
lbeötngt durch die letzte Volkszählung ) durch die größeren
Ausgaben für die Feuerwehr (Wegfall der Loskaufgclücr,
Vermehrung der Feuerwache ) gegen das Vorjahr einen.
Inm 37 228 M . höheren Zuschuß , der im ganzen 695 698 M.
6 Pf . beträgt , und zwar Beitrag zu den Kosten der König !.
Pottzei ver waltuna 132000 M .« Straßenbeleuchtung und

Reinigung 448 500 M ., sonstige Ausgaben für das Polizei¬
wesen 16 6-10 M ., Feldpolizei 15 675 M . und Feuerlösch¬
wesen 82 883 M . Bet dem Rechnungs - und Kassenwesen
erfordern die Zinsen und Tilgungen  allein rund
2 800 000 M ., gegen das Vorjahr mehr 243 459 M . Dieser
Betrag kommt dem Mehrerträgnis sämtlicher Steuern
und Abgaben  mit 279120 M . sehr nahe . Die letzteren
sind im ganzen zu 5162 4 00 Mark  veranschlagt . Bel
der Bauverwaltung konnten nur ganz geringe Mittel für
Neuanlagen eingestellt werden . In letzterer Beziehung
sind u . a. vorgesehen : 3000 M . für den Fonds zur künst¬
lerischen Ausschmückung des Rathauses , 5000 M . für einen
Fonds für den gesamten inneren Anstrich , 2500 M . für
den Anstrich des Museums , 1020 M . für Erneuerung der
Aula der Oberrealschule an der Oranienstraße , 12 600 M.
für Errichtung eines Brausebades  in der Schule
Schulberg 12, 87 000 M . für geräuschloses Pflaster in der
Nikolasstraße , 26 000 M . für Kleinpflasterungen in der
Rhein - und Adelheiüstratze , 81650 M . für Herstellung von
Mosaikstreifen in Alleen und Promenaden , Herstellung
eines erhöhten Mosaikgehweges mit Bordsteinfassung
längs der Vorgärten auf der Südseite zwischen Nikolas-
uud Oranienstraße , Anlage eines botanischen Gartens
in der Stiftstratzenschule , Gutzasphaltierung der Fahrbahn
und Gehwege der Kleinen Schwalbacherstratze und Ver¬
breiterung des Gehweges in der Paulinenstraße , 15 000
Mark für Ausgestaltung des oberen Dambachtals von der
Villa Kupferberg bis zum Försterhaus , 50 000 M . als erste
Rate der zu 175 000 M . veranschlagten Kosten für den
Ausbau der Niederwalöstraße von der Schiersteinerstraße
bis zum Güterbahnhof . Die Friedhofsverwaltung er¬
fordert einen um 18 536 M . höheren Zuschuß . Bei der
Armenverwaltung sind wesentliche Änderungen nicht zu
vermerken . Dagegen ist bei dem Zuschuß zum städtischen
Krankenhause , hauptsächlich infolge Erhöhung der
Frequenz , eine Steigerung von 135 829 M . 9 Pf . aus
156 829 M . 60 Pf . zu verzeichnen . Auch bei den städti¬
schen Schulen  erhöht sich der Zuschuß —• infolge
Vermehrung der Klassen , und damit der Lehrkräfte — um
41628 M . 8 Pf . Er beträgt im ganzen 1057218  M.
— Auf den Etat der außerordentlichen Verwaltung wer¬
den wir demnächst zurückkommen . o.

Letzte Nachrichten.
wb . London , 5. Januar . Der Minister des Äußern

G r e y hielt am 4. ds . in Alnwick , Grafschaft
Nortbumberland , eine Rede , in der er bezüglich der
auswärtigen Politik  erklärte , die Regierung
werde die Verpflichtungen der früheren Regierung gegen¬
über den fremden Mächten ihrem Geiste und Buchstaben
nach erfüllen . — In einer großen Versammlung
in Derby  versuchte gestern abend Chamberlain
zu sprechen, fortwährende Unterbrechungen zwangen ihn
jedoch, seine Rede a b z u b r e che n.

wb. Hamburg, 5. Januar . Die Morgcnblüttcr melden, daß
die gestrige Vorstellung im Karl Schulze-Theater ausfallen mußte,
weil dasKünstlerpaarBergenan  einer Konserven-
Vergiftung erkrankt  war . Das Ehepaar war abends
noch besinnungslos.

Uoikswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmark» zu Mainz vom 5. Januar . Der heutige Markt
verkehrte in ruhiger Haltung zu unveränderten Preisen. 100 Kilo
Weizen, Nafsauischer und Pfälzer 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Ps.,
100 Kilo Korn, NassauischeS und Pfälzer 16 M. 50 Pf. bis 16 M.
75 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M. 25 Pf . bis
17 M. 50 Pf ., La-Plata -Wcizcn 18 M. 75 Pf. bis 19 M. 25 Pf.,
Russischer Weizen 18 M. 25 Pf. bis 19 M. 75 Pf., Hafer 15 Dt.
50 Pf . bis 16 M. 50 Pf.

Briefkasten.
Wstlg. Der Antrag airf Ableistung des Offenbarungseides

durch die zweite Frau kann von den Kindern erster Ehe gestellt
werden. Die Frage ivegen der Geschenke läßt sich nicht ohne
weiteres beurteilen. ES kommt namentlich darauf an . ob die
Geschenke mit den Vermögensverhältniffen der betreffenden Ehe¬
leute im Einklang stehen, S. h. ob sie nicht dariiber hinausgchen.
Bei größeren Beträgen gehört zur Gültigkeit der Schenkung,
daß sie schriftlich festgelegt wird.

HaBiifeisteil«
Dresdener Bank— A. Schaafihausenscher Bankverein. Die

Aktien dieser beiden Gesellschaften sind in den beiden letzten
Tagen ständig gestiegen und haben z. B. von Dienstag auf
Mittwoch die letzte an einem Tage 21h  Proz ., Dresdener Bank
über 1 Proz. gewonnen. Von der Dresdener Bank wurde mitge¬
teilt, daß der Geschäftsgang in den letzten Monaten eine so
günstige Gestaltung angenommen habe, daß man auf ein über
die Schätzung (8Vs Proz.) hinausgehendes Dividendenausmaß
sich Rechnung macht. Betreffs Schaaffhausen wurde auf die
andauernd sehr günstigen Aussichten det Internationalen Bohr¬
gesellschaft verwiesen, ferner regte die nunmehr erfolgte Grün¬
dung der von den genannten Instituten ins Leben gerufenen
Deutschen Orientbank an und drittens sprach man wieder ein¬
mal von einer noch engeren Verbindung, eventuell Verschmel¬
zung Dresden-Schaaffhausen. — Eine Konjunktur, die zurzeit
jeder Unterlage entbehrt. Anders verhält es sich mit Erkelenz,
hier ist wieder eine neue Gründung in Sicht, bei der die beiden
Banken beteiligt sind.

Kohlenaktien. Am Kohlenaktienjnarkt ist wieder einige Ver¬
stimmung eingetreten auf die Meldung, daß das Kohlensyndikat
für das 1. Quartal 1906 die volle Beteüigungsziffer in Anspruch
nehme. Harpener haben neuerdings jedoch eine Steigerung
von 217.60 auf 218.70 erfahren , Eschweiler haben 2V« Proz.
verloren. Die Aktien der Gelsenkirchener Gesellschaft sind
ca. 1 Proz. zurückgegangen usw. In betreff Harpener wird
die phantastische Vermutung kolportiert, daß der bayrische
Staat eventuell den Erwerb dieses Unternehmens ins Auge
fassen würde.

Verband der Großhändler in der Sckneideiartikelbranche.
(ln einer in Elberfeld abgehaltenen Versammlung von Groß¬
händlern der Schneiderartikelbranche wurde die Gründung
eines Verbandes beschlossen. Dieser erstrebt gleichmäßige
Zahlungsbedingungen der Kundschaft gegenüber mit Zinsbe¬
rechnung bei zu weit ausgedehntem Ziele. Die Verpflichtung

der Mitglieder, nur von solchen Fabrikanten zu kaufen, die
ausschließlich mit Großhändlern arbeiten, soweit es die Eigen¬
art des Geschäfts zuläßt, die Ausgabe einer monatlich er¬
scheinenden schwarzen Liste, die korporative Angliederung an
eine bestehende zuverlässige Auskunftei, sowie die Anlage
eines eigenen Archivs für sämtliche eingehenden Auskünfte,
die den Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung stehen.

Kali-Syndikat Der Konflikt zwischen der Gewerkschaft
Hohenfels und dem Kali-Syndikat hat sich dahin verschärft,
daß die Gewerkschaft Hohenfels den Austritt aus dem Syndi¬
kat in Aussicht stellt.

Internationale Bohrgesellschaft, Erkelenz. Die in Loth¬
ringen von ,der Internationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz er¬
worbenen Kohlenfelder sind an eine internationale Gruppe ver¬
kauft worden. Der Besitz soll zur Grundlage einer, neuen
Aktiengesellschaft gemacht werden, deren Grundkapital mit
20 Mil . Frank in Aussicht genommen wird. Beteiligt snd die
der Internationalen Bohrgesellschaft nahestehende Bankgruppe,:
Schaffhausenseher Bankverein - Dresdener Bank. Die neue Ge¬
sellschaft soll ihren Sitz in Deutschland haben und unter
deutschem Rechte stehen. Die Führung des Geschäftes wird
in den Händen des A. Schaaffhausenschen Bankvereins stehen.

Nachklänge zum Treberkiach. Wie das Amtsgericht in
Cassel bekannt gibt, ist das Konkursverfahren über die Treber-'
trocknungs-Aktiengesellschaft sowie über die sämtlichen Tochter¬
gesellschaften nunmehr eingestellt worden.

Verkehrsrückgang. Die Einnahmen der Ferdinand- Nord¬
bahn aus dem Güterverkehr gingen im Dezember gegen den
gleichen Monat im Jahre 1904 infolge der russischen Wirren
um 708 246 Kr. gleich 10,3 Proz. auf 6 150 454 Kr. zurück.

Zur industriellen Lage. Bei dem Walzdrahtverband betrug
der Auftragsbestand am 1. Dezember v. J. 49 400 Tonnen gegen
65 285 Tonnen am 1. November. Die Verladung im November
betrug 27 480 Tonnen gegen 52 786 Tonnen im Oktober. — Von
der Eisengießerei und Schloßfabrik vorm. Gehr. Judick, Aktien¬
gesellschaft in Velbert, erfährt man, daß die Beschäftigung in
den verflossenen 6 Monaten sehr stark gewesen war ; auch jetzt
lagen noch reichlich Aufträge vor. Die von den Velbertschenj
Schloßfabriken auf Grund der gesteigerten Materialpreise an-
gezeigte Preiserhöhung um 5 Proz. konnte glatt durchgeführt
werden. Durch die Vorgänge in Rußland werde die Gesellschaft
nicht geschädigt, da sie nur wenig dorthin liefere. — Bei den]
Bedenken, die mehrfach über die Dauer der gegenwärtigen!
günstigen Lage am Eisenmarkt laut geworden sind, hat die]
„Rh.-W. Ztg.“ sich an eine Reihe maßgebender Eisen-!
industrieller mit der Bitte gewandt, sich über die augenblick¬
liche Marktlage und die Aussichten für die nächste Zeit zu
äußern . Die Antworten lauten, soweit sie bisher von dem ge-,
nannten Blatte veröffentlicht wurden, durchweg befriedigend!

Kleine Finanzchronik. Die Kommissionsfirma Max Fried--
heim in Hamburg geriet durch Festlegung ihrer Kapitalien ick
überseeische Unternehmungen in Schwierigkeiten. Die Verbind¬
lichkeiten betragen über 1U Million Mark. — Die Reichshank
begab etwa 20 Millionen Mark Schatzscheine, am 1., 6. und
10. März fällig. — Das Bankgeschäft Herman Lobe in Sonne-1
berg ist seit 1. d. M. mit allen Aktiven und Passiven an die Bank
für Thüringen, vorm. B. M. Strupp, Aktiengesellschaft in
Meiningen, übergegangen. Das Geschäft wird als Filiale weiter¬
geführt. — Die österreichische Südbahn und die Königl. Staats¬
bahn haben an einem Kreuzungspunkt der beiden künftigen
Eisenbahnen nach Triest eine große Bahnhofsanlage zu er¬
richten. Die Südbahn ist verpflichtet, zu den Kosten 400.000
Kronen zinslos beizutragen. — Eine neue Tüllfabrik auf Aktien
wird in Plauen gegründet. Eine Anzahl dortiger Industrieller
hat sich zu diesem Zweck vereinigt. Das Aktienkapital wird
I1/» Million Mark betragen. — Die Aktiengesellschaft für
Zwirnerei und Carderie in Fürth meldete Konkurs an.

Geschäftliches.
Mein Lebensretter!

Der nachstehende amtlich beglaubigte Bericht gibt ein Bild wü
eine Krankenpflegerin sich am Leben erhielt: Berlin  N ., Lychner-
straße 19, den 30. April 1905. Erlaube mir mitzukeilen, daß das
Biosan mir große Dienste geleistet hat und sage Jknen hierdurch
nochmals meinen besten Dank. Ich habe Bioson allen BekanckeN
und Bei wandten empfohlen, welche es sich au« den Apotheken holten. -
Ich war durch Blutarmut und schlechte Verdauung und totale
Nervenschwäche soweit, daß mein Arzt sagte, es ist mit ihrer Kraft
zu Ende, es kann sie nur noch künstliche Ernährung aufhelfen.
Darauf verordnete er Bioson und Gott nebst dem Erfinder sei eS
gedankt, dieses Präparat brachte mich wieder so ziemlich auf die
Beine, daß ich wenigstens »ach vierwöchentlichem Gebrauch wieder
meinem Beruf so einigermaßen nachgehen kann. Ich werde dasselbe
in meinem Berufe als Krankenpflegerinimmer weiter empfehlen.
Nochmals meinen besten Dank. Mit Achtung! Wwe. Louise.
Lange . Unterschrift beglaubigt durch den Magistrats-Bureau¬
assistenten Treezoks, Berlin. (B. Z. 8538) P20

Bioion ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Bersandü
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Suppen--
bereitung, letzteres als Morgengerränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

W
CS5
bo

helbachz Rhenm-Borax aSÄ, ’!
nannt , behauptet nach wie vor seine Stellung unter den erst¬
klassigen Waschprodukten. Bon vielen Hausfrauen wird es sogar
ständig bevorzugt, da es sieh bei jedweder Verwendung, als ideales
Waschmittel erwiesen hat. Mehr und mehr Hausfrauen soHten eS
in ihrem eigenen Interesse benutzen. Das '/--Pfund-Paket kostet
mir 15 Mg. Ueberall erhältlich._FS1

Schwächliche tJT  fSffÄ
bleibende Sünder , sowie lilutarmc , sich mattiühlendo und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare lürwaclisene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
Br , BBOMMEI/s  Haematagen.

(Ser Appetit erwarbt , die geistigen und
körperlichen Kräfte werden ra,ch gehobeut
das Gesamt - Nerven System gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte
Komme !’»“ Haemalogen und lasse sich keine der viele"
Nachahmungen aufreden.

Die Morgen-Airs gaste umfaßt 16 Seite«.
SJeiüuig : SB. Schulte »om Brühl.

Verantwurtlfcher Redakteur für Politik und Handel : A. Moeglich ; für das
Feuilleton : I . Kaiiler ; für den übrigen Teil : C. Rüther » ! : kür die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf ; sämtlich i„ Wiesbaden.
Statt und Bering der L. Schejleudergichen H«j-B»chdru»«i  in «WrtftfiN*
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Günstige Besorgung von Kapitaliaillageil.

Billige Ausführung von Effeliteil - AlBftl *äg ,©Ilan allen B§ i*sen.

Eröffnung von lailf eOCleit fteCllIllIMg ’eil
und Cli eck -Con tem.

ote in Dotzheim belegenen, im Grundbuche
von Dotzheim, Landkreis Wiesbaden, Band 5,
^lait No. 122, zur Zeit der Eintragung des
^ersteigerungsvermerksauf den Namen:

1) der Witwe des Tünchers Philipp
Diehl , Chriftia »re, geb. Krieger,
zu Dotzheim , Neugasse 50, und der
Erben ihres verstorbenen Ehemanns,

Tünchers Philipp

zu Dotzheim , Neugasse 50, und der
Erben ihres verstorbenen Ehemanns,nämlich:

2) Maurer Georg Diehl , Dotzheim,
TaunuSstraße 8,

3) Maurer Philipp Wilhelm Diehl,
Dotzheim, Hohlstraße 12,

4)  Maurer Friedrich Wilhelm
Diehl LS., Dotzheim, Neugaffe 50,

») die Ehefrau dcS Pflasterers Julius
Wintcrmeyer , Wilhelmine , acb.
Dich !, zu Dotzheim, Neugasse 45,

v) ote Erben der verstorbenen Ehefrau
des Maurers Friedrich Wilhelm
-̂ öhn V., Sophie , geb. Diehl,namlich:

a)  deren Tochter Wilhelmine Höhn
M Dotzheim , Kirchgasse II.

b)  des Maurers Friedrich Wilhelm
Hohn V. und die zu a) genannte
als Erbin des verstorbenen Friedrich
Wilhelm Höhn , Sohnes der Ehefrau

k3 WlI!l8lM8tl 'Z886 13 G» ßlelefelci «L $ ölme . g851  M

Extra billige Woche!
Ei » Posten SÄttlstiefel in Wichsleder und

Boxcals fabclhatt billig.
Nur Mnrktstratze 22, 1, kein Laden.

triedrich Wilhelm HöhnY.,
vpfyie,  geb. Diehl,

‘)  die Ehefrau des Fuhrnranns Jakob
Billmann , Maria , geb. Diehl,
zu Biebrich , Sackgasse'9,

«) bte Ehefrau des Postschaffners Georg
Diehl , Lnisc , geborene Diehl , zu

, Wiesbaden , Dotzheimerstraße 60,
^"getragenen Grundstücke, lfde. No. 1, Kartcn-
blatt 43, Parzelle' * * 3013,

a) Wohnhaus mit abgesonderter Remise
und Hofraum,

*0 Stall, Neugasse 50, Größe3 ar 16 qm,
Ifbc.  No . 2, Kartenblatt 44, Parzelle
3133, Acker auf der neuen Anlage,
1. Gewann, Größe 17 ar 87 qm,

'2 ?I \ (h  Dannar 1906 , nachmittags
an "hr , durch das Unterzeichnete Gericht

der Gerichtsstclle, Zimmer No. 61. ver¬
weigert werden.
da ®er  Versteigerungsvermcrk ist am
ti-rt ^ ^ober 1905 in das Grundbuch einge-

F268

a » las 3 L Pf.
Diners und Soupers ä Mk . 120.

Reichhaltige Speisenkarte.
R . Wechwatal,

Die

Holler 1© Mädchenschule
MflSlerstirasse iS

nimmt Schülerinnen für Seminar und EFortbildunc * - Abteilung auf.
Prof . Or . Brunswick.

Sprechstunde in der Schule von 11—12 Uhr.
(Das Höh. Mädchenpensionat befindet sieh Wilhelminenstr. 44 im Nerotal .)

Wiesbaden,
am Schloßplatz, Telephon 3502,

kommen heute

grotze Posten
Bett -WKven

grotze Posten
Weißwaren

zu

stünncnerregknd billigen
Preisen

in den Verkauf.

Sliiienu. Nöhen
gratis.

Anlässlich der diesjährigen
Kurhaus -Maskenbälle bleibt das

8>,, *8? niaJ,'  den 8. Januar d. A..

g,̂ SElichkMtIkilittige!ik'
-tn-a von d-s geschäftlichenoUenb« ri9 m »b und ebenso am 15. J
I etru U"rd durch den BalldrG-se «“* Ucbungstunde für

abends
Hotel
F 366

ganze Nacht hindurch geöffnet.
IB[cLA Chr . IBeckel.

Toöes -Knzeige. Toöes -KnzeigeVerwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,
cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere iunigstgelicbte Mutter,

Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin, Großmutter und Tante, Heute vormittag3/i 12 Uhr wurde unsere iunigstgeliebte, gute Frau,
Mutter, Schwägerin und Tante,

geb. Zeiger»

heute nacht von ihrem schweren, mit Geduld ertragenem Leiden durch einen
lausten Tod zu erlösen.

Die tiestrauerndeu Hinterbliebenen:
Carl Cron.

, Marie Cron.
Dsra Kor«, geb. Cron.
Angnst Korn.
Carl Zeiger und Familie.

Wiesbaden , 5. Januar 1906.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. Januar , vormittags 11 Uhr,

vom Sterbehausc, Schwalbacherstraße 75, auS statt.

geb. Matern,
von ihren langjährigen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiestrauerndeu Hinterbliebenen:

Stephan Kleber.
Georgine Lieber.
Magda Happersbrraer , geb. Kleber.
Korrrad Oappersberger.

Wiesbaden , 4. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag, den7. Januar , vormittags 11 Uhu
vom Trauerhause, Walkmühlstraßc25, aus statt. 74

i
l
i
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Da wir für die kommende Saison eine grosse Answahl hervorragender Neuheiten eingekauft haben und
für dieselben Platz zu schaffen , sehen wir uns veranlasst , den Restbestand der

sowie sämtliche

ahzugeben

Sprudel.
iontag, den 15. Januar 1906:

Sfsie dlttsrä!-MrAmmWU
und

K *WmRW WAMS

Telegr.-Adr.: Bankgeschäft , Fernsprecher:
Hamburg . AmtI No-5™0,

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.

Einlösung von Coupons vor Fälligkeit ,
Ausführung von BSrsem -Auffträgen an der Hamburger, Berliner uru Iran «'

fnrter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.
Erteilung Von Auskünften über Wertpapiere jeglicher Art UostenSrei . mW

Spesenfreie Verlimingsron

im grossen Saale des Etablissement Walhalla.
SaalotEnnng : 11 Minuten nach 7 Uhr.

Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.
FremdCn -Einfulirniig — soweit Baum vorhanden— nur durch Mitglieder:

4 Mark.

Neu ">AnmeBdungen für ICappe und Sterss müssen vorher bei
den Herren:

W. Kenendorü , Adolfsallee9, Willy Erkel , Wilhelmstrasse 54, Willielsn
Bickel , Langgasse 20, Äug . Engel , Taunusstrasse 12, bezw, Wiliielmstr. 2,

rechtzeitig bewirkt werden.
Meder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 12. Januar 1906,

hei Herrn Joseph ZL. A . Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vor¬
träge bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F 456

Der kleine Rat.

garantirt
wasserdicht.

fiir Wörlinerinfnen , Kranke und Minder , 88

von Mit. m per Meter.

MfmrlfJhHctnhQn bester Sctnitz  S e8en  Erkältung zurW®lälls Cliitf ObSät/lIj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt guminirt, sehr haltbar,
per Stück von Hk . 1.80 an.

Sänimfliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tanker , KS

q Hranke . Warme , geschützte Lage
fÜli §1 Irw 1üilt © t*i£ Uf * für am toüdabhang des Tinmus . Beinig*
MTW _ _ wwm msmk.  be*®* lieh eingerichtete , kleine Anstalt
MEZ WZ WU Bunk  Kfli (dis 30 Patienten ). Centrale Heizung

M isB und Beleuchtung , geheizte Liege-
W W MM H W Mja W M halle und Comdore Sorgsame

Diätkuren . (Dependance für Minderbemittelte ) Prospekte franko-

Ille Wolnmiigsreparatnreii ii.Verändemngeii
werden rasch and in bester Ausführung hergestellt.

Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. — Feinste Referenzen.

Wiesbaden fl «fl _ TJ ’ Biebricb
Rheinstrasse 53. 1 fji 1 ‘M £ 1 *1 H Kaiserstrasse 61*

Telefon 3505. «Ä/ÄWl Hi Telefon 169. .

Dr. 51. Sclinlze -Kahleyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofheim im Taunus.

Hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der König !« Preutz . Staatsmedaille,
in Orig.-Füllung von Mk » 1.90 bis 4 .5 © für sti Flasche.

Mediciual -Coguae , ärztlich empfohlen, Mk . 3 .S0 u. 3 .5 © für */i Flasche.

M « Eusttß , Mate , “ tÄ" 51; 2-
Bücherrevisor 11. kaiifmämi . Sachverständigei

Bilanzen . CewinnberechiiHiig.
Ordmuig von Steuer -Angelegenheiten . Ff

Damenwelt
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, Selig ist, wer alle Leidenschaften unterdrückt hat und
oann mit seiner Tatkraft alle Angelegenheiten des L.'bens,
unbesorgt um den Erfolg, verrichtet! Laß den Beweggrund
" der Tat ujid nicht üii Ausgang sein!

Beethoven (i. s. Tagebuch).

!r
PW
V_ _ _ _ _ _
!*** * »* * W99 *'* • » ¥*  W *¥¥¥¥¥ * ¥¥*

(7. Fortsetzung.)

Hit öer Morösee.
Roman von Dietrich Thede«.

a .Ruhiger kehrte er ins Haus zurück, suchte den Sohn
ov Ariern Zimmer auf und gab mit fester Stimme die
^chtschnur für die Zukunft:
- »»Ich geh meinen Weg, und du hast ihn nicht zu
<v̂ ben! Du gehst den öeiiten — und ich halt ' es gleich'
mm  dich zu achten suchen, nicht zu Verstehen. Und
ann Verständnis , aber deine Achtung verlange ich
^ D für mich. Häng ' die Sporen hin und die Lumpen
s.ZU dein Zimmer betrete ich nicht mehr, und da

oreu sie mich nicht. Aber jeden andern Schritt breit im
will ich rein wissen . . . ."

sjp Mit einem Knall flog die Tiir zu, und in dem großen
Wohnzimmer suchte der Bauer das Gleichgewicht wieder-
°"gewtnnen.
^ Wind von der See her entwickelte sich im Laufe
cif Tages zum winterkündenden Sturm . Er jagte
Mwere, niedrig hängende Wolken in den Lüften,
£ nufeltc die Wasserflächen der Gräben und fuhr
Düsend und in Stößen um die Behausungen der Men-

Hm Stürhof aber war die äußere Ruhe wieder
orgestellt: die Leute in den Kammern wisperten von der

^rmkunft des Jungbauern , und die drei Menschen in
^ großen Wohnzimmer saßen und sprachen von allem
r«Z stueden allein das , was ihre Herzen, doch im tiefsten

runde anu meisten bewegte.

es
4. Kapitel.

»Etwas gegeben hat 's , als der Jung ' ankam", hieß
^ Unter den Leuten des Stürhofs , und. die unbestimmte
^uchricht verbreitete sich auch in der Gemeinde. Aber

onaueres wurde nicht bekannt, weil auch die Knechte
std Mägde selbst nichts wußten und darum den Neu-

8 errgx̂ eine weitere Auskunft nicht erteilen konnten.
. schwül lag es ja noch über dem Deichhofe, aber zu

,Uern neuen Gewittersturme kam es wenigstens vorder-
WNd nicht. Sven Stür ging verschlossener als je im
§uuse ûmher , und der Jungbauer suchte Ablenkung uno

er 9effen in angestrengter Arbeit . Der Bauer " ging
r ouds mehr als sonst zu Jebsen , und die Geschwister
Loen  dann allein unter der Lampe, die wie aus dem
Z?Uerhose mitten im Zimmer hing . Ocko erzählte von

uen Soldatenerlebnissen , die er in Gegenwart des
Katers nicht berühren durfte , und die Schwester horchte

aufmerksam und freundlich, wenn auch still zu. Hin
nd wieder kam es auch zu belebteren Szenen , wenn der

strzahler sich zu gesteigerter Wärme fortreißen ließ und
is.wnit auch gegen die der Schwester eingeprägten An-
Vvuungen verstieß. Sie war dann das Kind ihre?-
nr^wrs , die Lippen verzogen sich, auf der hohen Stirn
Sschienen Wolken des Unmuts ,und ihre Opposition

wb nicht immer ohne unsachliche Heftigkeit
c, Dann gab der Bruder sich Mühe, wenigstens die
»stwge nach seiner Richtung zu überzeugen und sprach
E mit immer wieder heraufgeholter Mäßigung und
Ländlichkeit zu, bis auch er ,wenn alles nichts half, in
Wallung geriet und verstimmt die Einsamkeit seines
Emmers dem Streite mit der nicht zu Belehrenden vor-

Am nächsten Tage war dann wieder die Schwester
^ Nachsicht und Freundlichkeit selbst und suchte ihm

i n öen Augen abzulesen, womit sie ihn versöhnen und er-
t-euen konnte.

Das ging so ein Paar Wochen lang : aber Ocko fühlte

sich doch mehr und mehr bedriicki und isoliert und legte
sich die Frage vor, ob es denn auch außerhalb des Elterin
Hauses keinen Menschen geben möge, bei dem er Ver¬
ständnis und gleiche Anschauung zu finden vermöchte.
Und der junge Tofohr siel ihm ein und ließ den Wunsch
in ihm wachsen, da einen ersten Versuch Aufwachen, eine
ihm gleichgestimmte oder doch verwandte Seele zu enr-
deckcn.

An einem Novembersonntag , an dem gerade der erste
Schnee gefallen war , sprach Ocko sich zunächst zu Karen
aus.

„Ich möchte einmal Jürs Tofohr aufsuchcn; was
meinst du dazu, Karen ?" ,»

„Gerade den?" fragte sie mit einer Betonung , autz
der er schon ihre Unlust, aus seinen Gedanken einzugehen,
heraushörte . Sic riet ihm nicht direkt ab, setzte ihm
aber doch Bedenken entgegen, die ihre Abneigung gegen
seinen Plan unzweideutig verrieten.

„Das wird Vater nicht angenehm sein", führte sie aus
und gab die Begründung mit einem Hinweis auf die
Gegnerschaft beider Gemeindevorsteherwahl. „Vater
und der alte Tofohr waren ja zuletzt auch nichts mehr
recht befreundet, und der junge , der ist Vater gewiß noch
weniger sympathisch. Der hat ihm im Juli auch drei
Stiminen abwendig gemacht, die Vater schon gewiß hatte,
und bloß dadurch hat er gesiegt. Und die junge Frau,
Ocko, ich weiß nicht, für die kann ich mich auch nicht er¬
wärmen — "

„Nicht. Aber war sie nicht früher deine Freundin ? '
hielt er ihr entgegen.

„Ja , das wohl", gab sie zu und schränkte ein : „Wenn
ich sie auch nur wenig gekannt habe. Seit sie und ihre
Familie aber von uns abgesallen sind —"

„Ach so!"
„Du brauchst das gar nicht fo- gedehnt herauszu¬

bringen , Ocko — denn etwas Halbes ist das doch bloß,
wenn sie heute auf der einen Seite und morgen auf der
anderen stehen — "

„Du bist freilich konsequenter", bemerkte er mit etwas
zweifelhaftem Lobe.

Sie überhörte seine Ironie und spielte noch einen
andern Trumpf aus.

„Und dann verkehrt er doch auch mit dem neuen
Hoyerhofer, der — gar nicht — zu uns paßt — nein , zu
dir auch nicht — und das war ' doch wohl 'ne Beleidi¬
gung auch für dich, wenn du dem da begegnen würdest."

Er kehrte sich ziemlich unwillig ab.
„Mir bat der Mann nichts getan", versetzte er kurz,

und fragte ebenso bündig : „Barer vielleicht?"
„Gott , was heißt „getan" !?" suchte sie auszuweichen.
Er ließ nicht locker.
„Dir vielleicht?"
„Mir ?" fragte sie stolz. „Für mich ist er — mcht

da."
„Na, da hat er Ruhe. Aber da laß du ihn auch aus

dem Spiel ."
„Ich Hab' ja bloß erzählt —"
„A, laß mich zufrieden jetzt!"
„Ja , so schneidst du immer ab, wenn dir was nicht

zusagt. ' Und wie der — seine Leute behandelt — ohne
Kündiaunq und ohne Grund wegjagt —"

„Wer?"
„Na, Behrend vom
„Wen hat der weggejagt ?"
„Weißt du das noch nicht? Dock unseren Kammerich."
^So , das Großmaul ! Warum denn?"
"Bloß , weil er ’n Däne ist —"
^Ja , zürn Kuckuck, Mädel , da hat er also doch seinen

Grund gehabt ! Und einen guten und stichhaltigen dazu.
Dem komine ich auch noch auf den Kopf, wenn er seine
Zunge nickst anbind't nnd noch einmal was von „Preuß"
und „Ulan " und „wieder nach Berlin geh'n" vor sich hin-
knurrt , wie ich's schon mal , bloß nicht so recht deutlich.

Der wird gepetzt haben, und das hätt ' ich

„Du kennst ihn noch nicht — "
„Wen nicht? Sprich doch gefälligst so, daß man düh

auch gleich verstehen kann !"
„Na, den vom — "
„Schön — Hoyerhof — Behrend . . . Kennst du ihn

so, daß du über ihn richten darfst ?"
Sie wandte sich eigenwillig ab.
„Mit dir ist nicht zu reden — ich sag bald gar nichts

mehr."
„Das wäre vielleicht nicht unklug , Schwesterchen",

dämpfte er. „Du hast auch kein rechtes Glück damit , denn
Scheuklappen laß ich mir nun doch mal nicht — Vor¬
reden. Und wenn ich den Behrend treff ' — das kann ich
dir verraten : ich werd' ihn mir anschauen, wie er ist, und
nicht, wie du ihn dir nnd mir vorgestellt hast. — Ob
Barer in der Stube ist?"

Sie stutzte und schaute ihn forschend an.
„Was willst du von dein?"
„Ehrlich Wort , inein Deern ."
„Was willst du damit sagen?"
„Du kannst Zeuge fein. Komm mit !"
Das tat sie widerstrebend.
Sven Stür saß an seinem alten Schreibzylinder mrt

Rollverschluß und las in einem Papier , das eine Ver¬
sicherungspolice zu sein schien.

„Stör ich dich, Vater ?" fragte Ocko.
„Nein. Ist was ?"
„In der Wirtschaft nicht. Vater , ich möchte zu Jürs

T ofohr hinüb . rgehen."
Der Alte drehte sich ihm voll zu und fragte erstaunt:
„Hältst du so unsere Abmachung? Haben wir nicht

vereinbart , daß du deine Freiheit haben sollst wie ich?
Was fragst du mich?"

„Vater , hast du was gegen Jürs ?"
Der Bauer fuhr ungeduldig auf.
„Was ? Hältst mich wohl gar für 'n Klatschweib, das

dich graulich machen soll? Wenn ich was hätt ' — gegen
ihn — würd ' ich's mit ihin selber ausmachen. Zum
Schwarzmachen bin ich mir zu gut . Das schreib dir
hinter die Ohren , die doch trocken waren , als du an¬
kamst."

Er glättete das unter seinen Fingern knitternde
Papier , holte aus einem Fach des Zylinders einen Beutel
mit Geld und sagte ruhig:

„Unsere Brandversichernng ist abgelaufen — in'n paar
Tagen . Da kannst du Jürs gleich die Prämie mit¬
nehmen."

Die Agentur hatte Jürs auch vom Vater geerbt.
Der Stürhoser zählte den Betrag in Silberstücken

ab und schob ihn dem Sohne hin. „So , und nun laß
mich in Ruh !"

Karen verließ mit geröteten Wangen das Zimmer
und suchte dem Bruder auszuweichen. Bei einem Gang
über den Vorflur stellte er sie doch.

„Na, Schwesterchen, hat das Klatsch—fräulein ge¬
sessen?" raunte er liebenswürdig.

Sie begann in einer Truhe zu kramen und gab keine
Antwort , hörte aber noch, ehe die Tür zu Ockos Stube
klappte, ein Lachen und ärgerte sich. Über den Bruder,
über sich selbst. Sie begriff nicht, daß der Vater den Be¬
such mcht verbot, daß er gar noch Veranlassung dazu gab.
Und die Erkenntnis peinigte ihren Stolz , daß der Vater,
ohne es zu wissen, so gedemütigt batte . Was er schroff
als unter seiner Würde von sich abgewiesen hatte , dazu
hatte sie sich gerade hergegeben. Das wurmte.

Beim Mittagsmahle , das Sonntags getrennt vom
Leutetisch eingenommen wurde, schwjgg sie. Ocko war¬
um so gesprächiger und lachte sie oft unverhohlen foppend
an . Sie sah es wohl nicht, aber sie fühlte es, und sein
Triumph verdarb ihr vollends den Appetits _

Als er bald nach Tisch mit einem neckend in dre Küche
gerufenen „Adieu, Schwester!" das Haus verließ, atmete
sie auf und nahm sich vor, in Zukunft vorsichtiger zu
sein.

(Fortsetzung folgt.)

IZ
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

W von vorzüglichster Wirkung. 63

Taunusstr. 2. fl fl

Spezial-Etablissement für die Anfertigung
von orthopädischen Apparaten!!.Maschinen

aller Art.

Sin neues Sparsystem
zur Erlangung eines grossen Kapitals an Kraft
und Gesundheit ist der tägliche Genuss des ausser¬
ordentlich nahrhaften Hausens Kasseler Hafer-Kakao,
der mit Wohlgeschmack leichte Verdaulichkeit ver¬
bindet und besonders auch bei Magen- und Darm-
Erkrankungen als wohltuend wirkendes Getränk von
tausenden von Ärzten empfohlen wird. Vorzüglich
bewährt sich Hausens Kasseler Hafer - Kakao als
Kräftigungsmittel für Kinder und Frauen  und
für die durch Studien angestrengten Schüler und
Schülerinnen höherer Lehranstalten. Er sollte deshalb
auf jedem Frühstücksfisch zu finden sein. Kur echt in
blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

fB. Z. 8839) F 20Ü

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 3517

KSerasann St «rßttt irn , Gr. Burgstrasse 4.

Mciscliellm SViVtS
Sofn u. 2 Sciicl, Schränke, Wasch-, Nacht- und
and. Tisch, Stleibcrbüfte Blücherstraße7, Pari.

fnlttstüeke Im Jtaisersaar,
Dotzheimerstrasse 15.
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Zer ArdeiMliM
des Wesbsdem ÄKlsW

erscheint aUabt -ttblidy G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und SteSeugesuHe , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die AbenS -Ausgave des Arbeitsmartts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber « bis 3 Utzr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt cS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneräffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mridttche Usvsmts « , die KjeLArrg
firrdsrr.

lZn ein kleines Pensionat in der Nähe von Wies¬
baden wird

elfte EKgLänderm-
die täglich nur eine englische Stunde zu erteilen
hätte und an allem deutschen und franz. Unter¬
richt teil», könnte, für einige Zeit zur Aushilfe
au pair gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. TTr

Besseres Mm'&evhmL
mit guten Zeugnissen tagsüber zu einem kl.
Knaben gesucht Kapellcnstraße 40, 1, 4—6.

fine gem'Me MMWlWAM
möglichst zu sofortigem Eintritt gesucht. Off.
unter » RS an den Tagbl.-Verlag.

AngehendeBerLäRseriu
in der Spitzenbranchc einigermaßen bewandert
als Lageristin für mein

Errgros - nnd Fabrikgeschäft
per sofort gesucht.

Carl Galdstein , Kapellenstraße51.

iMöitfetiit für Metzgerei. C. Renker,
Bahnhofstratze 22.

Tüchtige Verkäuferin,
die auch in schriftlichen Arbeiten ziemlick) ge¬
wandt ist, z. alsbaldigen Eintritt gesucht. Gefl.
Off. u. Chiffre rs . » » 8 an den Tagbl.-Berl.

Ein junges einfaches Mädchen für
den Laden gesucht.

rberei Herrman « , Emserstraße 4.

VrmchekiiiÄgeBMchnmii
für die Abteilungen Damen » « md
Kinderkonfettion , Manns -rktnr- und
BaumwoAwaren , Band » und Seiden¬
stoff«, Wäsche u . Tapisserie , Gardirre»
«nd Teppiche, Kurz» « . PosamerMer»
waren . Spitzer»n . Besätze , Wijouterie-
« . Lederware « , Galanterie - u . Luxus-
waren , Papier - und Schreibwaren,
Haushalt , Glas n . Porzellan ; ferner

slette ZsssitteriMll,
sowie 1. und 2. Putz machekimneu bei
angenehmer dauernder Stellung gef.

Warenhaus Julius Bormatz.

Für mein Prchgeschäst suche ich
_ junges Mädchen aus guter Fam.

ab? Lernende für den Verkauf.
I . Bacharach.

Persew SDÄer!«.
die auch die persönff Bedienung ein. Dame über-

nimmt, ges. Gartenstr. 4. Zu sprech. b. 2—4 Uhr.
DrrrchRNs §enbU  erste

Rockarkeiterin
für dauernde Stellung gesucht.

Frau Satrzewski , Ringkirche 6.
:Tüchtige erste Tailtenarbeiterin sofort für

dauernd ges. Off. u. « . SS * an den Tagbl.-V.
Braves Mädchen kan« das KleidermaKeu

gründ ». er». Moritzstr . 44 , Hth. , b. Lotz.
Eine geübte Weitzzengstopferiu gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. YzModm
Erste Ar foe i t er ! sasa er,,
JKweite Arbeiterinnen .,
Eehrmädelieu

-msbt IM. Pentmcellfrer , Marktstrasse.
Modrs . 1. u. 2. Arbeiterin gesucht. Jahresstell.

Offerten unter LZ. K3L an den Tagbl^Verlag.Msdes.>
Tüchtige zweite Arbeiterin für feinen Putz

gesucht.
R . Rheinländer , Rheinstraße 15.Modes.

Lehrmädchen für Atelier und Verkauf sucht
Luise Kleiusfen , Langgaffe 4b.

Kyche k\  reeller letiittliitig:
hausfräuleiu für erstklassiges Herrschaftshaus, erste
Hausmädchen, die nähen können. Stütze, 2, Haus¬
mädchen, Allein- u. große Anzahl Küchenmädchcn,
Köchinnen, Serrierfrl . n. s. w. stet? offene Stellen.

Zentral -Burcau asterrrsieu Ranges,
Schulgaffe 7, 1, Telephon 2085,

Serrchard Karl-
Stellenverurittler.

Separate Zimmer für Herrschaften »nd Personal.

Suche Köchin, Zimmer-, Hans- II. Alleinmädchen,
Kinder;., Jnngf . u. IV Küchenmdch. Frau Marie
Harz , Stellenvermitilcrin. Langgassc 18.

Eine tüchtige Köchin gesucht Fricdrichstraße29.

Eine fein bürgerl. Köchin mit guten Zcugniffen
für 15. Januar gesucht Ringkirche1, 1.

Beiköchin.
Gebild. n. energischesj. Mädchen, 24 bis 30 Jahre

alt , in der bürg. u. feineren Küche gut bewand.,
dem auch noch Gelegenheit geboten, sich noch
weiter auszubilden, gegen entsprechendhohes
Salär zur in erstklassigem
Hotclbetriebc eines rheinischen Badeortes zum
baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit Photogr.,
Zeugnisabsckriftcn und Altersangabe unter
M , A.  S84t » an (Ka.4062) F142

Rudolf Msffe , Köln.
fQhip ©Hsfltlt die fein bürgerlich kochen
Wlt «fHillII »/ kann und einen Teil der

Hausarbeit übernimmt, für ruhigen Haushalt
zum 15. Januar oder später. Güte Zeugnisse
aus feinen Häusern erforderst Zu melden nachm,
zwischen8 u. 6 Nhr Kaiser-Friedrich-Ring 71,1.

Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen
sofort gesucht Hellmundstraße 46, Part.

UM » . Zum i . Febril ar gesucht ein
WMK ? tücht., befferes, evangeliiedes Kinder¬

mädchen , welches auch Hausarbeit verrichtet.
Kapellenstraße 57.

Ein braves Mädchen für kleinen Haushalt
sofort gesucht Helenenstraße3, P.

Saub . jgs. Dienstmädch. ges. Kirchgaffc 24, Laden.
Suche per 15. Januar Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, als

.uädchen.
Heyligenstaedt , Göbcnstr. 4, 1. Et.

Tüchtiges kräftiges Mädchen
w  für Küche und Hausarbeit ge¬

sucht Rerotal 26.

Mmmerwadchen
mit guten Zeugnissen gejucht zum Eintritt
am 15. Januar d. I ., für 1. und 2. Etage.

Hotel Weins.

AKeinmädcheu , das bürgerlich kochen kann
und selbständig ist, zum 15. Januar gesucht
Platterstraße 126 (Nähe der Eichen).

igjg| gll |Äite» Braves fleißiges Mädchen in
PS ® Pension gesucht Gartenstraße 14.
Ein reinliches Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Nerotal 22.
Ein tüchtiges AUeinmädche « zu kleiner

Familie gesucht Mauritiusstraße 4, 2.
Braves fleitz« Mädchen für gleich oder später

gesucht. Näheres Nerostraße 18, Part.

Tüchtig. Hausmädchen
für sofort gesucht. Näh. Bierstadterstratze7.

Ein tüchtiges Hausmädche « per sofort gesucht
Rinqürche 1, 1.

Gin junges Mädchen , am liebsten vom
Lande , wird in «mm kl. bürgert » Haus¬
halt ohne Kinder zum Ist. Jauuar gesucht
Adolfstratze 10, Mittels . 2. Mage.

Einfaches reinliches Mädchen gegen guten
Lohn zu baldigem Ecutritt gesucht.

Bäckerei Weygandt , Goldgasse 5.
Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht (guter

Lohn) Luifeustraße 37.
ipST ° Ein tüchtiges Dienst irr LdÄe» auf sofort

gesucht Hellmimdstraße 37, 1.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen, welches
selbständig

sein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres bei

Soliman , Wilhelmstraße 28.

Mädchen zu kinderloser Familie per 15. Januar
gesucht. Gelegenheit die feine Küche zu erlernen.
Näh. im Tagdl.-Verlag. ,Ya

Gesucht braves AlleiuMädcheu zu einer Dame
auf 15. Januar Herrngartenstraße 7.

auf gleich gesucht. Hoher Lohn.
Mainzer Bierballe , Mouergasse 4.

Tüchtiges Mädchen,__ . lich kochen kann,
gegen hoh. Lohn z. 15. Jan . ges. Rheinstr. 65, P.

Ein tücht . erfahrenes
Mädchen SÄiS- „47 , P . l.

Fleißiges znvcrlässigis Mädchen,
das alle Hausarbeiten versteht und

waschen kann, gesucht Emserstraße 65, Part.
Gesetztes Mädchen gesucht Pagenstechorstr. 1, 2. St.

Ein einfaches besseres Zimniermädchen,
das im Nähen bewandert ist für sofort gesucht.
Nah. im Tagbl.-Verlag. IVa

KW " kleinliches tüchtiges Mädchen gesucht
Ni.st . .j .'dcrwaldstraße4, Park , rechts.

Nur brav. Allcinmäoch, gest Schiersteinerstr. 5, 3 l.
Ein Mädchen , welches gut bürgerl. kochen kann,

aus gleich gesucht. Näh. Nerostrntze 11a.
Fleißiges sauberes Mädchen für Hausarbeit

gesucht Bleichstraße 27, Part . l.
—• durchaus zuverl. Allein

rädcheu, da? selbst, kocht, für. kl.
HauSh. 3" zwei Perf . Bute melden 2—‘/al u.
Sonntag Nachm, v. Tichuöi , Adclheidstr. 7.

iW “ Ein mit jeder Hausarbeit vertrautes
Mädchengfofort aesucht Häfnergaffe 18.Erst Mädchen-

das fein bürgerlich kochen kann «. Haus¬
arbeit mit übernimmt , wird gesucht
Tannrrsfteatze 20 , 1.

Ein tüchtiges solides Mädchen,
welches gut kochen kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht, für kleinen besseren
Haushalt zum 15. Januar od. 1. Februar
gesucht bei

Adolph Koerwer , Langgasse 13.

Zuverlässiges, nicht zu junges evang. Allein-
Mädchen gesucht, welches einen kleinen Haus¬
halt ganz selbständig besorgen kann und gut
bürgerlich kocht. Offerten erbeten unter Chiffre
V« » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Alleirrmädchen m. guten Zeugn., das gut kochen
kann, zum 15. Januar gesucht. Kleine Familie,
gut. Lohn. Zwisch. 2 u. 6 Uhr Adelheidstr. 86, 2.

illlertaeit“"KKÄ ».
Perf. Büglerin sofort gesucht Aorkstr. 20. Part . r.
Eine angehende Büglerin für sofort dauernd

gesucht Aarstraße 16, Part.
Angehende Büglerin gesucht Steingaffe 26,
Putzfrau per sofort gesucht für Kontor Hoefling

bei gutem Lohn. Zu melden Adelheidstr. 11,P.
propre Frau oder Mädchen
z. Putzen gesucht Wilhelmstr. 15,1.

Zu melden morgens von '/-II —V-12 Uhr.
Brave Person znin Putzen gesucht Wcbergasse 38.
Morratsmädchen gesucht Albrechtstraße35, 1.
Monatsmädche « für ganzen Morgen gef.

Dotzheimerstratze 108, Part . r.
Monatsfrau oder Monatsmädchen für sofort

gesucht. Metzgerei Cron » Neugaffe 11.
Propres Monatsmädchen, welches bürgerl. kocht,

für den ganzen Tag gesucht Moritzstr. 16, 2 l.
MonatSmädche « gesucht Babnhofstraße3, 1.
Scharnhorstklr . 26 , Part ., Monatssrau gesucht.
«iMMP s», Sofort gesucht von morgens
WWW i/*8 Uhr bis L-1I Uhr bessere jung.

Monatssrau gegen hohen Lohn bei einzelner
Dame Karlstraße 25, 1. Et.

Saubere Monatssrau ges. Goethestr. 24, P. I.
Wörthstr. 16, 2 r., Monatssrau od. Mädchen ges.
S . Monatsm. od. Frau morg.ges. Göbenstr.1, P . l.
MonatSmädch . von 8—5 gesucht Weilstr. 6, P.
WeÄfrau auf gleich gesucht Sedanstraße 14,
Laufmädcheu LÄBlumenladen.

Ein junges Mädchen,
welches alle tzausardeiten aründlich erlernen will,

findet gegen guten Lohn tagsüber paffende
Stellung in einem herrschaftlichen Hause. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. * Vh

Ein Küchenmädchen für den Tag
gesucht Sonnenbrrgerstraße 54.

Braves jüngeres Mädchen für tagsüber ge¬
sucht Körnerstraßc4, Part, links.

Mbl. Maus. g. etw. Hausarb . abz. Richlstr. 12,3 l.

Werbliche Urpsarrsir . die SteA « « s
ftrchsrr.

Ged. junge Dmne F 84
WünfchtSLeNunKalsGefeMchafterin , Haus¬

dame od. Erzieherin . Angeboteu. « . W . * 8
an H aafeufteiu & Vogler A .-G ., Caffel »erb.

Fräulein , französische Schweizerin, welches
deuisch spricht, sucht Stelle zu größeren Kindern
oder als Gesellschaftsdame. Gute Referenzen.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Vq

u>. g^Spracht., Schreibmasch,,
42/lv » Stenogr, , w. Stell , auf Kontor,

wo dieselbe alle kaufm. Arb. erl., gegen kl. Ge¬
halt. Offerten unter M. «». s »» hauptpostlag.

Dame,
33 Jahre , perfekte Stenographin und Maschinen¬

schreiberin. mit mchrjähr. Bureauprapis. Kennt¬
nis der eins., dopp. und amerik. Buchs., sowie
der franz. Sprache, sucht passende Stellung.
Gcfl. Off, unter « . Z8G an den Tagbl.-Verl.

SSschästSkuudigeFraü wünscht
dW - TMT - die Leitung einer Filiale od. etwas

derartiges zu übernehmen. Offerten u. V. -r » 7
an beit' Tagbl.-Verlag.

Frl . sticktz, 1. April Stellung in f. Lederwarcn-
Gefchäft. Off. 8 . A.  postlagernd Rheinstraße.

Frl . sucht zum 1. März Stellung in feinem Ge¬
schäft hier, egal welche Branche. Offerten unter
Ä.  R -\ postlagernd Rheinstraße.

Tücht . Berkäitferi»
der Schuhbrnnchc

?Ncht P. 1. Februar StMMg
in Wiesvadeu . Off. an Knorr , Erfurt,
Scharnhorststr . 24 , erb. V142

Tüürt . gew . Müdche » s. Stelle in Kolonialw.-
od. Butter - u, Eiergesci'äit, übernimmt a. etwas
Hausarb . Off. u«^ - täS -i an den Tagbl-Verl.

Ein einfaches Fräuleiu , in alle»
Zweigen des Haushaltes , sowie in

der seinen Küche gut erfahren, mit langjährigen
Zeugnissen, sticht zum Februar Stellung als
Haushälterin oder Beschließerin. Offerten unter
8 . 387 an den Tagbl.-Verlag.

Ein besseres Fräulein , Ende 20er Jahre, sucht
baldigst selbständige Stellung als Haushälterstl
in einem größeren Haushalt oder Anstalt. Gest
Off. unter A. 44 -a tut den Tagbl.-Verl. erb.

Suche für meine 18-jäbr. Tochter, ev., die das
Weiß»., Schneidernu. Kochen erlernte, Erfahrung
im Haushalt hat u. kinderlieb ist, Stellung als

in f. Hause mit Familienanschluß
und wo Dienstm. vorhanden. Offerten unstl
S‘\ saa an D. Frenz , Mainz . ik3-

Restaurateursivitwe , 30er, perfekte Köchiw
tüchtig im Hotelfach, sucht passende Stelle, au«
als Küchenhaushälterin. Off. unter M. 880
an den Tagbl.-Verlag, ,

Köchin sucht Aushilfe. Näh. Adlerstr. 52, 1 '■
Tüchtige Restaurationsköchin sucht Stellung

durch Frau Sldelina Baumanu , Slclleu'
Vermittlerin, Faulbrunnenstraße 8, 1.

Perf . KSchiu sucht Aushilfe. Hochstätte 14, 3.
w * Besseres Mädchen.

das in der feinbiirgerlichen Küche, sowie inHauS«
arbeit selbst, ist, sucht pass, «stelle für Februar,
Offerten unter ,l>. SS. hauptvostlagcrnd. ,

Ein zuverlässiges sauberes Mädchen such'
Stellung als Alleinniädchen. Gute Zeugniffb
Näheres Bleichstraße 87, V, D. r.

“ ‘ ' 1 ^ -» Ein Mädchen aus gutem Haust
sucht Stellung, k. auch nähen, bügeln

u. Handarbeiten, geht auch zu älteren Kindern.
Kamm » Friseur, Schierstemerstraße12.

DM" Saubere Waschfrau sucht Beschäftigung.
Hellmundstraße29, Slb , Part.

Frau s. Besch. (Putz.). Rosenflraße7. Enderlern.
T . M. s. Besch. (W. u. P .). Friedrichstr. 44, H. 4.
Mdch. f. ans. d. W. Waschbesch. Oranienstr. 19, H. P-
I . s. Fr . s. Mtsst. in best. Hause. Kellerstr. 1, 3.
Unabh . Mädchen sucht Monatsstelle f. d, g.

Tag . Bleichstraßc 21, Hth. Part.
Jnnge Fra, » sucht Mouatsstelle oder einen

Laden zu vutze». Zu erfragen Franlea«
strnße 9, Hinterhaus 1 St . rechts. .

Stundenfrau s. für tagsüber Arbeit. Richlstr. 1"
Für älteres besseres Mädchen mit langiäm>

Zeugn,, bewandert in Hausarb. u. Nähen, wtr°
Stellung üb. Mittag in n. g. H. gesucht. Geff
Offerten B . Lanx , Erbacherstraße8, 3 r.

Durchaus tüchtige , im Haushalt erfahr. Fra»
sucht Aufwartungo d. Aushilksstelle. Elisabethen'
straße 10, Gartenhaus 1. Daselbst werden am
Näharbeiten angenommen. ,

Junge best. Frau s. Aushilfsstelle3—4 St . t«
in besserem Haushalt . Offerten u. 8 . M.
postlagernd Schützenhofstraße.

OHM « *** « -** aus allen Gegenden werden
LtZ % ei jederzeit nachgcwiesen but®

Ammen-Burcau B5ls»e S?örr , Frankfurta . W--
Tel. 8629, Allerheiligenstraße 38.

Müttnlrche Mevsoilsr ». die Stellttsts
finde « .

Ich suche eineu Kanzlisten,.
welcher bereits auf einem RechiSanwalts-Burc^

gearbeitet hat und die Schreibmaschine flott ^
dienen kann.

Marxhcimer , Rechtsanwalt.

Hotelbnchhalter.
Zum 15. Februar d. Js . wird ein mit

der Hotelbuchfiihrung vertrauter junger
Mann gesucht. Offerten unter 35.
an den Tagbl.-Verlag.

Gdkrielftilde». pirUMkiM
bei höchster Provision
. .-luno " . Beelin 8 .«» . , , ,

u. Hausierer f. flottverkär

erlangt Kunst-AtcliÄ
. . ,Skal !tzerstr.104. F>

Stadircisciidc
unter 14» tf . a « 3 postlagernd.

MWem Md yerdäMr WA
Landtouren. Suchen soliden tüchtigen Mast»
gegen Gehalt und hohe Provision. Kaufst
Mk. 800 erforderlich. Deutsche Nälimns « !
Gesellschaft , Wiesbaden, Ellcnbogengasse

SeWändiaer MonteurI
gesucht. August Schaesser Nacht ., Installation?- . . - •• — Kai»'geschäft für Elektrotechnik, Wiesbaden,

gaffe 1.

Mehrere ältere selbMii^
Maschinknschloffer
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht- ,«

varz & Co», Mainzerlandstr. 1Raffel , Schwarz
Selbstär, ?» Schlosser für Gitter suchen , .i

K. & F . Merkelbach, Dotzheim, am Bah«')"'
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^uKtlger selbständiger Scbloffergehilfen für
Gitterarb. gesucht Oranienstraße 48.

Haasschloffer mit guten Empfehlungen
«kjucht. Schriftliche Offerten unter « • * 39
“nben Tagbl.-Verlag.

. Polsterer und Dekorateur.
Zur Leitung einer Werkstatt tüchtiger und zuver¬

lässiger, im Verkehr mit Kundschaft gewandter
Mann gef. Off. u. W . 339 n. d.Tagbl.-Verl.

Lehrling
* ** Berechtigung zum einfähr. Dienst, für
lucm Engros- und Fabrrk-Gcschäft per sof.
oder Ostern gesucht.

Carl Goldstein , Kapellenstr. 51.

Lehrling iM-A:«? """»»»-
Leopold Marx , Wörtbstraße 3.

Schlofferlehrling suchenK. & ft. Merkelbach»
Dotzheimerstraße 62, Vorderh. Part.

Ein Kommiffionär gesucht. Näh.
Parkhotel , Wilhclmstraße 30.

für Droschke zu fahren sof.
Wlfllj vl gesucht Adolfstrabe 6.

Omnibnskutscher sofort gesucht Adelheidstr. 9.
Ein tüchtiger Kutscher gesucht Saalgasse 28.
Tüchtiger zuverlässiger Kutscher gesucht.

Metzgerei Crou , Neugaffe 11.

Männlich, Vrrsonrn. dir Stell«« -
suchen.

Bautechniker , Fassadenzeichner, erf. in Baust
Abrechn., sucht Stelle. Offerten unter

au den Tagbl>Berlag.
und
V. 33t

Zuverläsfiger Verb. Mann v. Lande übernim.
einen Vertrauensposten weg. Aufgabe seines Ge¬
schäfts auf gleich oder später. Kaution wird ge¬
stellt. Adr. zu erfahren im Tagbl.-Verlag. Vo

Junger verh. kantionsfähiger Mann mit guter
Handschrift sucht Vertrauensstellung. Offerten
unter Hi. 83 ? an den Tagbl.-Verlag.

Strebs, jg. Mann sucht irgendw. Beschäftig., am
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer rc.
Offerten unter ,4 . 185 postlag. Rheinstr.

pW ' Tüchtiger selbständiger Küfer sucht Stellung
in einer Weinhandlung oder Hotel. Gesst Off.
unter A.  ns an den Tagbl.-Verlag.

Lehrstelle -Gesuch.
Für intelligenten Knaben aus guter Familie, welche

Ostern die Schule verläßt, mit Berechtigung z.
Einjährigcu-Dienst, wird paffende kaufm. Lehr¬
stelle gesucht. Gest Offerten erbeten unter
11. 88 postl. Berliner Hof.

Zahle 40 - 5# SR.,
wer jungem Gärtner , verheiratet, 26 Jahre,

kinderlos, nachweislich solid u . tüchtig , « ltf
Villa , Anstalt oder dergleichen Stellung
nachweist . Anstellung zum l. April, früh. od.
später. Kantion vorhanden . Offerten unier
1 . 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann » verh., s. Stelle als Hausdiener oder
Geschäftswagenfabrer. Gute Zeugnisse vor»
Händen. Nettelbeckstrabe6, Hinterh. 3.

mr * Jnnger verh. Mann - VU
sucht Stellung als Bureaudiener o. sonstigen

Vertrauensposten. Gute Militär -, sowie Zivil-feugnisse sind vorhanden. Nähere Auskunftorkstraßc 12, Part , rechts.

Jg. Ausläufer, SLÄÄÄ
Näh. Schwalbacherstratze 55, Hth.

Große Preitzermößigilng
auf sämtliche

Wintec-Schuhwaren.
Da infolge der gelinden Witterung in vielen Winter-

Artikeln noch sehr große Vorräte am Lager find , verkaufe die-
^lben , um möglichst bis Ende dieses Monats damit zu räumen,
fo* fabelhaft billigen Preisen.

Gleichzeitig mache auf meine enorm billigen Preise
Ur sämtlichen sonstigen Schuhwaren aufmerksam.

Bitte meine SchMenster zu te«W!

Wilhelm Pütz,
Schuhwaren,

Ecke Wellritz- und Schwalbacherstratze
_ und Bismarckring 25.

100 Herren-
Umhang-

Räder , nur gute Waare, in allen Größen
tGelegenheitsjauf ) , früherer Preis Mk. 15, 18,
20, 22, 25, jetzt 7.5« , v , 10, 12, 18, so lange
Vorrat reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalbachcrstr . 80 . Alleeselte.

ßadhans znm Kranz,
50 , liel . e Hranzpluü.

Thermal -Bäder ä 60 Pf..
» —» » new ein terioiate *. 3576

Geheiztes Ruhe- Zimmer.
Apstlfinen Dhd . 50 Pf . , 100 Stck. 4Mk.

Vitrouen Dtzd. 80 Pf . frei in« Haus. Karte
genügst Aarstraßc 13, 2.

Magenleidenden
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
waS mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L . Woell , Quer¬
straße v, Göppingen , Württ.

Gelegenheitskauf.
Die bekannicn Goodyear - Wcltstiefel in

Boxkalf und Rahmenarbcit-Stiefel für Herren und
Damen in versch. Fa ^ons u. divers. Sorten Boxkalf-,
Chevrcaux- und Wichsleder- Stiesel für Herren.
Damen und Kinder kauft man an » billigsten
Murltstrußc 22, 1. £ j,”Ä:
Schul- Schul- Schul- Schul-
Anzüge , Hosen , Joppen , Paletots

kaufen Sie staunend billig
Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. " ^ 3

HRNT SÄUGGÄSMOTOREN
Die billigste

Betriebskraft
Betriebskosten

2/3 bis P/2 Pfennige
für die Pferdekraft
und Stande •&&■«>

Gas • und Benzin -Motoren
Benz£ Cie.  SS .SS Mannheim

W
N

MüstreHilliierübk-UerlkihllBilll
| j}# Treitler,

Die Eröffnung meines seit 30 Jahren weit bekannten Theater- und
Masken-Garderobe-Gefchäfts zeige hiermit ergebenst an. Habe dieses Jahr
wieder verschiedene Neuheiten , neue echte Tiroler Schuhplattler,
ganzer Zirkus mit Menagerie.

Auch suche ich für mein Geschäft eine passende Näherin.

Wirtschaft;-Uebernahme. A
Einer verchrl. Nachbarschaft, Freunden und Göunern die Mitteilung, daß ich mst cf

dem Heutigen das

Gasthaus„Zum weihen Hirsch",
20 Hirschgraben 2 « ,

käuflich erworben habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, an Speisen und Getränken
das Beste zu bieten uud bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Michael Gärtner . A
Keine Weine. — Mainzer Mtienöier . | |

Qctijia* Jtwtwä'KospiZi
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Wiesbadener Tagblatt
die ältelke Zeitung Nassaus , dabei die billigste und rerchlMtigste , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Ulorgens und Abends — und zwar 12 mal  in der Woche,
hierdurch ist das „Miesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten Vas „Wiesbadener Tagblatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Volitik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Kunstderichte aus der Rcichs-
hauxtstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. De» Tagesereignissen in Sks -dt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichst« Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbaornrr Tagltlakt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebbaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Sie Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagdlatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 50 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, s« tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
post, je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostenL pfg . Neben
Sem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insrrkionssrgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber aucb zu Len Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Seirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Vas „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalstäiidifchen,
städtischen und anderen Staats - und Eivilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Frrmdenlistr , die Curhaus -Programmr,
sie Theatrr -Zettrt , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu fein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
find: „Unterhaltende Blätter ", alle 14 Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Alt-Nassau", Äätter für alte naffauische Geschichte und Kultur¬
geschichte, die „Saus - und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Tasckenfahr-
pläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verlosungsiiste", sowie Anrklich,
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „Schach " , Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welch« das grötzte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige große Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnuua
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikum. «_*_

L



Sette 12. Samstag . 6 . Januar 1306. Wresdadrrrrr TaglrlaiL. Wsege «-A« »gabr , 2 . Statt. Ua . 8.

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Wege »» Wegzug der Fra »» staetzke u. A. versteigere ich

nächsten Montag, den 8. Januar er.,
und eve»»t. den folgende »» Tag , jeweils morgens 8 '/- u . uachNittags 2 '/- Uhr anfangend
in meinen Vcrstrigerungssälen

3 Marktplatz 3.
an der Museumstraße,

nachvcrzeichnetc , sehr gut erhaltene Mobiliargcgcnstände , als:
6 vollst . N »rßv. -Betterr, 3 engl . eis. tompl . Betten , Waschkommoden und
Nachttische mit Marmor , 2 Nußb .-Spiegelsairänke , pol . « nd lack. ein- und
zweitür . Kleiderschränke « nd Weitzzengschränke, eine eteg. Salongarr «»tur,
best, aus: Sosa und 8 Sessel mit Plüschbezug , eine elegante Salongarnitnr,
best, aus: Sofa und 2 Sessel mit Seisenbezug nnd Pluscheiusassurrg,
1 eleganter Paneeldiwa »» mit Eichengestell und Plüschhczug und dazn pass-
Herrensessel, 2 Karneltaschcn-Diwane , 1 Viüschdiwa »» mit Nußbaumaestell,
1 Schlafdiwau , 1 Sosa und 3 Sessel , 3 verstellbare Ottomanen , Soras,
Polstersessel , » elegante Salo, ».Plüschstühle , Rnßbaum -Pianino , säst neues
modernes Eicherr-Büfett , Bi ah :g.-Büfett , Rutzb.-Salonschrank , Vertikos
Nußb .-Bücherschrartk, Nnßb .-Spiegel mit Trnmeau , großer Viereck. Gold
fpiegel , 3 elegante Salonspiegöl » Antoinetten -, runde » ovale , viereckige
Schreib -, Servier -, Nipp - u »»d Banermtifche , Stühle oller Art , worunter
Vst Wiener Ratzrstühle, passend für Restaurant oder.Cafö , Kommoder»,
Konsolen , Etageren , sehr gute Singer - Nähmaschine , Roßhaarmatratze « ,
sehr gute Pluv -eans , Deckbetten, Kiffen, Steppdecken und Kulten , Weißzeug,
Teppiche, Vorlage » , Portieren , Linoleumteppiche , Gas -Speiselüster » Gas-
Lüstres und Lyras , elektr. Pendel , Ampel »»nd Deckenbeleuchtung«« , 3-, 4-
,»ird mehrstam . Gasherde , Salonstehlampe »», Wandlampen , Bilder , Oel-
gemälde , sehr schörre Waschgarnitureu , Slusleereirner , vollstärrd. .Kuche-:-
Eiurichtung , Gartentische , Bänke , Sessel und Stützte , Waschbütten, große Partie
Porzellan und Glassachcn , Küchen - und Kochgeschirr und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Dernibard Ra ®eia aut,
Telephon 8287 . Auktionator und Taxator . Telephon 3267.

Bureau und Auktion ? säl - 3 Marktplatz 3.

Serfteigcrung
von

Zigarren und Zigaretten.
Montag , den 8 . Jannar er . , vsrWittags I ' /s und nachmittags

2 \ ;2 Uhr beginnend , versteigere ich 1) im Aufträge des Herrn LZsirrrie !» WiLWipt ',
2) im Aufträge des Herrn im Versteigerungssaale

23  Kirchgaffe 83 :
i . GOM - Zigarren,

2.1O,ÄOG Zigarre » und ZiggretteN,
1 LadeNtheke , 1 LaderZreal

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Aukiion.

Gjtoorg : Jng | ei %äufttionatot ii. ®a?ator
27  Schwaibachcrftraße 27 .

NB . Mache besonders Wirte und Wiederverkäufe :: darauf aufmerksam , da d
Zuschlag auf jedes Letztgebot erfolgt.

Kommo nnobsto Woobo nnch Wiosbnäon null icnnks Ilsrtpnrtien ln
Kleidersteffeo , Seidenstoffen , Kurz- und Galanteriewaren,

Konfektion , Hausstandsartikeln u. s . w.
Nachricht bitte sofort zu senden an F142

W . Hüurms , .Hannover , Sehi 'lerstr . 16.

Stottert
heile unter Garantie ohne Rückfall , auch solche,
die an anderen Anstalten vergeblich Heilung
suchten , finden sichere und dauernde Heilung,
ich selbst habe schwer gestottert . Mein Ver¬
fahren ist neu und hat mit den alten be¬
schwerlichen Methoden nichts gemein . Keine
Lautier - und Atemübungen . Risiko aus¬
geschlossen . Auskunft umsonst . Sprechstunden
Sonntag , den 7 . Jan ., 10 — 2 Uhr , Montag,
den 8 . Jan ., 10 — 2 u . mittags v. 4 — 6 Uhr.

Kursus beginnt sofort.

HL IMIifeti . „Hotel Bogel", am Bahnhof.

(irössteSpecial -Fabrik für

mmmw
Jfll.filL8.iHT,RCMSCHEIO■
2s hitos inallim taseren JHstsüefieiäS'
sesshafte Man verlanga teksg p £uiransa.

« SHB”

las

!E! lHS
AiesbsJener Tsgblstt

II

im Äbeingsu
Z«m ©reffe von 70 Mg . monstticb

direkt z« beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 26 Ausgskre-
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Melier,
Schulstraße s.

In Nieder -Msttuf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgaffe 5,.

3 n Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße *4.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn»
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv .,
BShlstraße , am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 5,
am ljallgarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Werfel, pflänzer-
straße *8.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann,
ljahncnstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der vrrkstg.

mm

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Treibjagd.
Schwerste bohr. Hasenbr . 3.20

, , „ Hascnrücken . . . 1.80
,» », Haseukeulen . . . 1.50
„ größte Rehrücken . . . 10.—

sowie feinste Mastgänse und sonstiges Wist
und Geflügel billigst.

Emil IPetri,
Telephon 2671 » Rerostraße 28»

Fortwährend
frisches Hasen - ,»„ d Retzragont..Mir die ächten!

Auszeichnungen
concentrMalZ-Exfract
bei Husten u.Katarrhen der Luftwege

bewährtes Diaeteticum.

lÖFIUNIfel Malz-Suppen-Exfract
I jUSf § fj AJD h das einzige an magendarmkranken Kinderr

t ôn/Ferzten
empfohlen.

Jn Original-Packungen

das einzige an magendarmkranken Kindern
von Dr.Keller erprobte Nährmittel.

Matz-Leberthran-Emulss!
frei von Glycerin die verdaulichste und

heilkräftigste Leberthrankur.
in allen Apotheken und Drogerien.

300  S”K?'
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Getsgenheilskanf ) , früherer Preis Mk. 10,12,
15. 18 , 20 , jetzt Mk . 6 , 6 , 9 . 10 , 12 , so lange
Borrath reicht . Ansehen gestattet.
1. St . Schwalbacherstr . 8V , 1. St . (Wleeseite ).

liel - Mv KM -AerW.
§m$. UMt-Äsßgiimßen.

Einzelne Stücke in pol . und lackiert in jedem Stil
in größter Auswahl.

BoUst. Betten.
Einzel »»- Matratze « . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.
Nur billigste Preise.

Bürgerliches Möbelmagazin

WilSaeliBi Heumanu,
Ecke Helenen - »». Bleichstr.

Eig . Werkstätte. _Ging . Bleichstraße.

Werfende:
30 Liter s » Weißwein Mk. 12. —
30 Liter I « Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurückscndcn . F 77

BBrach,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Grstzer Sckmhverkauf!
Bekannt für gut und billig.

Pf * Nengaffe 22,1 Stiege hoch . - HStz

BM . ZU »eäZüW5Mi !rk
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schnrerzlos mit Lachgas,

•los . Fiel , Dentist , Rheinstrasie 97 , Part-
_10 ^ i, .._@oni : tnfl § 10 — 12 Uhr. __

Gelegcnhe .lskauf:
Zirka 10C0 Paar

warme Damen -,
Herren - „ nd Kindcr -Hausschuhe und -Pantoffel
rn Filz , Leder und Kamelhaar mit und ohüs
Schnallen in verschiedenen Farben , Qualitäten und
Großen von 50 Pf . an . Solange Vorrat reich/
nur Marktstr . 22 , 1 . Kein Laden . Tel . 8g*;

Offeriere blutfrische schwere

st St . 3 .80.

Johann Geyer II.,
Wild - u . Geflügeliianä

Krabenstraise 34.
Sase Teleyiion 323 « .

Zrrr Stadt SchwaZhack,
schwalbacherstr . 55.

MchclsMt,
wozu freundlichst einladet

Jakob IcheDcrlfag'



Mor-gerrA«» gabe . A. Kiarr. WLesbnderrer TagüLM«
Gelegenheitskauf.

IW
. .Herren-PaletoLs,
Herbst und Winter , thcilweise auf Seide gearbeitet,
w modernen Farben , werden zu fabelhaft billigen
Prersen verkauft . Nur

. Marktstratze 22, 1.
Laden. _Telephon 894.

Samstag , 6 . gß « « ätr 1906. Seite 13.

Die Abhoinsg
von Fracht-o.Eilgütern

zur
erfolgt durch die

Hahn
regelmässig fahrende]

Rettenmayers
Roll-u.Gepäckwagen

Kl. f(. Restaurant , bill. Pacht, hoh. Um- -
, Existenz, auch für Anfänger paffend, fof.
1 oder spater billig zu verkaufen . Zur Uebernahme
genügen 1500—2000 Mk. Pani Schumann,

| Halle a/S . , Streiberstr . 26. _ F84
«in fWdjmliieratfiMft iL“K

halber sofort zu verk. Näh , im Tagbl .-Perl . W<1
Deutscher Boxer , 1 Jahr alt, stubenrein,

sehr wachsam, zu verkau fen Dotzheimerstr aße 28.
" Zehn Kanarien -Hähne und -Weibchen,

Seifert , prima Heckvögel, w. Aufg. d. Z . b. zu v. ^
_vsiil aremiierg . Dotzheimer str. 69.

Harzer Z .-W . zu verk. Bl eichstr. 4, Uhrenlad.
Schw . D .-Jacke 10 Mk. Weihcnburgstr . 4, 2 i
Ein Pelz -Mautel , geeignet für Theater,

billig zu verkaufen. Näh . Friedrichstr . 19, 1 St . l.
Frau U iil 'tter. _

. (Sin sehr gut erhalt , Herren - Pelzmantel
preiswert zu vcrkanfcn Moritzstr . 7. Stb . 1 links,

Schwarzer Gehrock, g. erh., f. schm, mittl
Figur , für 6 Mk. abzug . Bcrtramstr . 16, 2 r.

Ein Winterüberz . zu verk. Kla rentalerstr . 5, P
Gutcrh.^ . . W.-Paletot . 2 d. bl. (st. Fig.),

zu verkaufen Fairlbrunnenstraße 11, 2.

faj| tteuc  Ladciic urichtung ,
NI . Koionialwarcngeichäft ist billig zu verkaufen. ^
Näheres Goldgasse 18, Laden. _
,Kaden - Einrichtung auf sofort oder später
billig zu verkaufen , einzelne Teile werden abqeaeb.
Gnersenaustraße 16, 1 rechts. _ '

. Ä ^ bu - Einrichtung für Colonialwaaren-
>md Werßwaaren -Geschäst für 240 WH.  zu ver¬
kaufen Eleonorenstraße 9, Part. _

Spezerei-kinriAilllzen,
Ladcntheke« , Ladenschränke

sehr billig

Marttftratze,2, bei Späth.
_ Anerkannt nur beste Arbeit. _

Laden-Einrichtung
Zu erfr . im Tagdl .-Vcrlag . Wo

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Drachmann, MeWerMjfe2.
für getragene Herren - und Damenkleidcr , Möbel,
Gold , S ilber u. Brillanten . Bestell , p. Karte gen.

Mädel , Betten . Teppiche, Oelgcmäldc , Mufil-
instruniente , Fahrräder kauit fortwährend
__ 3 • Mer *, Friedrichs « atze 25.

äit kaufen gesucht. Billige Off.
unter 13 a s». postlagernd.

zu verkaufen.

WkllsWnke.
straffe  3 . Schuhgeschäft.

für jeden Zweck passend,
billig zu verk. Museum-

. «WeiHi» l» nÄflfffi
gesucht. Fricdrichstraße 29, Friseurladen.
JguBBauwmBmm mmmamBwam

Ein Gleichstrom-Motor,
8 3-pf. ,

neu oder gebraucht , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. llg. 338 an den Tagbl .-Verl.

E . gut erh. K.-L.-Wagcn u. 1 Soxhlctapparat
b. zu verk, ! " «». Hili » » , Schulberg 15, Part.

Wiener Masken-
Leih-Anstalt , Will,el, »straffe 6, Hotel
Monopol , Spezialität in Dominos und
Masken v. d. einfachsten bis hochelegantesten.
Billige Preise.

Madame 84,„ . Hclmk.

Ein Kinderwagen zu
kaufen Kirchgasse 60, 1.

ver¬

mut erhaltener englischer Kinderwagen
zu verkaufen Hainerwea 1._

Fast neues Herrenrad bill. Metzgerg. 29, L. r.

GUherii mit punttpöen

an Jeder Tagesstnade
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Fraefitg -ut : binnen 5 —<3Stunden)
.. 8 - 4 f

Besteflsngeii beim Bäreau:
Rheinstrasse 21,

n eben der Hnaptpost . ' Wl

Königlicher Hcf-spedlteur
Gttcnmayep

=Wiesbaden=lR»

Hochelegantes Maskenkostüm (Fantasie)
billig zu  verleihen . Näh . Sedanstraßc 7, 1.
. Smyrna - Teppich, sehr gnt , 4 □ 5, zu
jebem annehmbaren Preis zu verkaufen bei

Her ». 25 Fricdrichstraße 25.
Zirka 20 Mtr . Kokoslättser,

^ - wenig gebraucht , zu verkaufen
Grabcnstraffe 2, 1. Etage.

für GeschältSzweckebillig
aaste 27 , im Hof.

zu verkaufen Lang-

Briefmarten werden mit außer-
gewöhnlich hohem

Rabatt auf Senf 'S Katalogpreiie abgegeben.
Off . mit . ä». 833 an d. Tcigbl.-Vcrl . E3S

Altes Ölgemälde (Brueghel ), Empire -Uhr^ u.
versch. feine Möbel zu verk. Frankcnstraffe 26, 1.

Reise -, Hut -, Schiffs - »nd Katserkosser
billig zu verkaufen Rengastc 22 , 1 St . h.

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener!

der
verkauf

Haus-Telephone
Mikrophone
verkaufen L

Plans

Amerik . Füllofen b. zu verk. Bärenstr. 5.

WmWWer DliuerbrandOn,
fast neu, billig abzugebcn Helenenstraße 23, 1. St.

Eine neue Gaszuglampe , 1 neue Petrolhängc-
lamp « zu verkaufen Göbenstraße 14, 2 r._

Für Maurer » Steinhaner re.
Praktische Hebezauge

-u verkaufen Lanqgasse 27 im Hof. _*

MDckkll -MkchtliW:
2 Gleichstrom »La mpen , ä 8 Ampere
Mk » 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof.

Holzbütte m. 2 Fenstern, 4 x 3 x 2,5 i
auseinandernehmbar , fti vk. Adelheidstr . 41, P.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster

Bohrmaschine und Feldschmiede wird zu kauf.
gesucht. Offert , u . 1 . S38 an den Tagbl .-Verl.

Spengler - u. Jnstallateurwerkzeug wird zu
kaufen  g es. Off , u. e-t . aas an den Tagbl .-Verl.

Eiserne Wendeltreppe,
ca. 3 Mtr . hoch, 1,40 Mtr . Durchmesser, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
« . » » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Meist».fnmjitn, ßmtzen,»
Gummi , Neutuchabsälle rc. kauft zu d. h. Preisen
m . Hellmnndstrnße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl . ins Haus. _

Champagn .-, Rot -, Weißw .- u. Mineralwasser-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u. Neutuchabf . k. u. h. ab. Sch . Still , Blücherstr . 6.

für

ielfach vorgrkommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären , daß wir nur dirvstt»

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren- nutz Knabcn-

xuzüge , Paletots in nur neuesten Mustern , Joppen,
^ ° len wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
^rcis . Ms besonderen GeleKenheitsirKItf
Jdpfehle jch cinen Posten Havelocks, deren früherer

^ lb' 20, 45 Mk.. jetzt 3, 6, 10,15 Mk.,
^naben -Anzüge von 2.75 Mk . au . Nur so lange

reicht. Enorme Auswahl in schwarzen
§^ ren-Anzüg-n. Neuaaffe 22, 1 St . h.

Gelegenycitskauf l Ein großer Posten
und Burscheu -Anzüge in prima

terä . leinste Verarbeitung in inodernen Farben,
sollen Sode, »i -,ppeu , einzelne Hosen,

^M ^ ^ orm ^ bill^ n̂^ Mark t-

3 nt  DachshöhLe.
Heute Samstag:

MehelsuM,
wozu freundlichst einladet
_ <lir . Merlter.

Heute MmW:
_MeHelsuppe,

®°*u freundlichst entladet
- - Bucker , Fcldstraße 3.

Samstag wird

Prima Rindfleisch
das Pfd . zu 86 Pf . auögchaueu.
Steinaaff « 18 bei Wagner  3 . »»cd.

(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)
billig zu verkaufen Kanggaffe 27 , im Hof.

von Blütlmer , vorzügl . Ton,
preiswerth zu verkaufen
Bismarckring 4, Part.

sehr schön, sofort sehr billig zu
_ verk. Kapellcnstr . 12, P . rechts.

Pianino spottbillig zu vk. Bülowstr. 11, 1 r.

(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof. *

SB

Pinnino,
Pianino spä_

GünstigsteKaufgelegenheit.
Folgende Möbel find mir für Weih¬

nachten zu spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche aus Kosten des Fabrikanten
zu jedem annehmbare »» Preise , als: 10 versch.
Herren -Schrcibtische,Damen -Schreibtlsck,ca . lOeleg.
Vertikos , 3 Büchersäiränke , 3 Spicgelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, ca. 12 Kleider¬
schränke, Küchenschränke, versch. kompl. Küchen-
cinrichtunqen , 6 elegante Trumeans , früherer
Zreis 68 Mk., jetzt 38 Mk., versch. Bilder,
ichreibscssel, Paneelbretter , Säulen , Näh - und

Baucrutischc , Serviertische x.
b*I». . ib . Bleichstr. 1!>. Tel . 2712.

Abbruch Michelsberg 7 sind Türen,
Fenster , Mettlacher Plättchen , Fußböden , Bau - ,
und Brennholz u. dergl . mehr billig abzngeben.
_ _ _ Peter lercl i«

Lebende Pnlmen.
Billiger wie vou auswärts.

Prachtvolle Phönix-, Kauzien-,
Latanien-Palmm.

Großer Transport echt belgischer Ware aus erster
Hand, daher auch sehr billig.

Kranke Palmen werden unentgeltlich verpflanzt u-
in Pflege genommen.

Aren «!.
Palmenstand am Markt.

Immobilie « tu »erkaufe».

Wegen Wegzug des Besitzers ist
eme hochherrschastlicheVilla , 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebenräume,
alles in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung , am Revotbal,

well Mer SelWtwjleaprejs
sofort zn verkaufen. Anzufragcn unter

»Ku an den Tagbl .-Verlag.

Billa Carmen,
Abeggstr 5, sofort billig zn verkaufen. Auskunft

nur Rhemstraßc 68, Part.
11,c' ne  prachtvoll gelegene

~ ” ' V Villa zum Alleinbewohnen
uur Stall u . großem Obstgarten . Terrain ca.
118 HI-Ruth . Gleich beziehbar . Zuschr . unter

»2 3 an den Tagbl .-Verlag . .
.bester Kurtage wegen Abreise

■VS -MW billig zu verkaufen . Offerten unter
lPostamt  Berliner Hof erbeten.

^ttÜbertroffen
zerbrochener Gegenstände.
—. Zu haben in allen Drogerien. F 119

in h5,Lf Ztr . Haferstroh ü . 80 Ztr . Dickwurz
»̂ kaufen Frankenstraße 17. 1 l

das fämtl che gute erhaltene Inventar zu vcr-
knu fen Abcggsiraßc 7.__

Bett 12 Mk., Bett 45 Mk., Kameltafchcnsofn I
45 Mk., Tisch 8 Mk., Stühle 2 Mk.. Bilder 1.50,
Hängelampe 8 Mk. zu verk. Eleonorenstr . 3. Part.

Albrechstr. 24 1 vollst. Bett m. Roßhaarni . z. v.
Ein fast neues Bett mit 3-tcil. Wollmatr . u . !

Muschelausfatz 36 Mk., Deckbettu. 2 Kissen 16 Mk.
2-tür . Kleiderschrank, Taschcndiwan sehr billig , eine !
2-flüg. Haustüre , Eichen, mit großen Glas - 1
scheiben 15 Mk. zu verkaufen

Oranieustraße 27 , Vdh. Part , rechts.
Wegen Forrzug v. hier werden Seerobenstr79^

Hintcrh . Werkstätte , 4 vollst. Betten mit Sprungr ., I
Matratzen u. Federbett mit Kissen, sow. 1 Kleider-
schrank, alles fast neu . billig zu verkaufen. Anzu-
feh en vormittags v. 10—12, nachmitt , v. 2—4 Uhr.

Nnstb.-Bettstelle mit Matr . zu verkaufenj
Adelhcidstraße 45. Erf . im 1. St.

K.-Bettst . (3 Mk.) z. vk. Walramstr . 18, Vdh.
Plüschsopha in. 4 Sessel, eleg. Bücherschr. m.

znm Kitten I Truhe zu verk. Jahnstrabe 42, Part. _
Gebrauchte Chaiselongue billig zu vcrkaufcn

Sedanplatz 7, 1 links . _

Reeller Tausch.
Meine beiden gut rentierenden Zins¬

häuser , alles vermietet , in bester Wohnungs-
lage in Mainz , vertausche gegen eine Villa
für eine oder zwei Familien , oder auch gegen
eine gutgehende Privatpension . Offert , unt.
A . ISO an den Tagbl .-Verlag.

^ur Oereiilfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte » wir unsere geehrten
Auftraggeber , alleimter dieser Rubrik

j uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

kaufen
M. gesucht.

331 an den

Nachweisbar gutgehende!
Konditorei u»it Cas<> zu

Offerten mit Preisangabe unter
i Tagbl .-Verlag.

Latidhaus mtt schönem Gärtchen , 6 Zimmer (ev.
kann noch cin Zimmer hergcstellt werden), Küch-
u. allem Zubehör zn verkaufen . Gas u. Wasser¬
leitung .vorhanden . Näh . d. Waldes u. d. Nero¬
tals . Bequeme Verbindnnff . Alles in tadellos.
Zustande . Off , u . ba.  a « 3 an d. Tgb l.-Verl.

- Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt , neu, solid und geschmackvollgebaut,
hockrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
autzerorrentlich billig ' zu verkaufen.
Anzahlung nach Übereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter as © an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Milch -Gcschaft zu kaufe» gesucht von unge¬
fähr 200 Ltr . täglich. Offerten unter V . 3 » 8
an den Tagbl .-Verlag.

Uerkänfe

Z>r Vereinfachung
Verkehrs bitten w

des geschäftlichen
wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseuden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine im Betrieb stehende Schlosserei
C , Platze zu verkaufen. Offerten unter

■ “ 5 find im Tagbl .-Verlag abzugcben.

Ein gut erhaltener Diwan und 1 Sportwagen
zu verkaufen Färberei Bismarckring 22.  _

Ein Kleiderichr ., 1 Küchenschrank, Ichol . Tisch,
1 Nachtschr., 1 Kucbentisch, 1 Säulcn -Trnmeau u.
Pfeilcrsp . b. z. v. Werderstr . 6, M . 1l ., a . Bism .-R.

Zu üeritnüfen WmtzMße 49, 2:
8 Tische, 1 Haustelephon mit Umschalter,

1 Zaumzeug » neu , 1 kleiues Sofa.
Ein ova ' cr Tisw billig und Kaüarien spott-

bi llig zu verkaufen Römertor 7, 3.?_

Nähmaschine,
näht vor- n. nickw.. ganz neu, gegen fünssähr.
slliriftl . Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße 45, Part,  l ._ _

Für Hausbesitzer!
Habe eine größeren Posten aut . Lürschlicster

unter Garantie sehr billig abzngeben.
Seütäffer , Sedauplätz 5»

»er von den geehrten Herr-
ilhllitCN ÖCtt  pöchstc » Preis für getragene
jUM « Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Bibbcl , Betten , Nachlässe, Otold, Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Id»'. Goldgasse 15, vorm. 5-ang e.

Der defle Zchler Mesbalieng ik:.>M!iS«el.BWLV

Für Rentner
, hochmodern einger. Haus mit

♦
6-Zimmer-
Offerten u.

, WT Telephon 894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Biobel , ganze Wohnungs-
Einrichtungcn , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins  Haus.

MR" Von allen andern ist iniurcHer
beste Zahler
A. GeichaiŝMehßerWffe 25.

für gut erhaltene H.- u. Dainenllcidcr . Schube
Möbel , ganze Wohm »,gs ?inricht . und Nach! ' ^
Vfandfchcine, Gold - und Eilbersachen , Brillanten'
Auf B. k. m'S Haus.

Rentabl ., , , . .
Wohnungen preisw . zn" versaufen.
I®. 838  an den Tagbl.-Verlag.

Hans mit Wirtschaft
zu verkaufen, eignet sich auch als Weinstube für

"ne Dame . Off . u. SS. 333 an d. Taabl .-V.
Land Hans a » Rhein mit großem herrlichem

Zicr -Ovstgarten gegen Haus . Grundstück. Hypoth.
5U verkaufet!. Gefl. Offerten unter

SS. 33a an den Tagbl .-Verlag.
•- Vierrestaurant mit Rentenhaus
in Wurzburg, ^ lt .00 lil Bier und mehr verkauft
(ä Ltr . 28 Ps .), krankheitshalb , mir 20,000 MH.
Anz., wozu Brauerei zuschießt, zu verkaufen,

«manüd , Tannusstratze 12 , hier.F Ä!

Ein schönes Gartengrundstück , auch als Bauplatz
für 2 Villen geeignet, ca. 1800 gm grvß , mit
Obstgarten - u. Weinberg -Anlage , wegen Abreise
7000 Mk. unter Ankaufspreis zir verkaufen. DaS
Grundstück liegt in Ooblcnz in der Nähe des
Bades Laubach und an der clckir. Bahn . Off.
unter 8. 338 an den Tagbl.-Pcrlag erdeten.



SM - 14. SrimsLa-z, 6* 1906. Wtesdadener TagdiaLt. Msr-gen-A«ssabe. S. Klntt. Na . 8.

BilZKR-BarrpLätze
an der Frefeniusstr . , direkt an den Dambach-

talanlagen , sehr schön gelegen(26 Mir . Front ),
- zu verkaufen. Näheres Freseniusstraße 12 oder

Langqasse 19, im Laden.

Grundstücke
Btücherstraße , Mainzerstratze zu verkaufe « .

J ' iillis jjlstadt,
Schiersteinerstratze 18.

ImmsbrUen x« kaufen Kesnchi.
mit Flaschenbierkeller, Stallung sür
1- 2 Pferde u. Futterraum zu kaufen

gesucht. Offerten mit Preisangabe u. M. 88»
an den Tagbl.-Verlag.Gesucht

wenig oder nicht belastetes ländliches Anwesen
mit gutem Garten und Feld in der Nähe
von gröberer Stadt oder Kurort, für Grotz-
gärtnerei geeignet , gegen Abgabe einer best¬
gelegenen rentablen Villa in Wiesbaden sofort
zu übernehmen.

Zn verrechnen sind ca. Mk. 43,000. Baar-
zahlunq tunlich.

Offerten u. J» . » « » an
Frankfurt a . M . (Fa 4046) V 142

tföft 'lftifrtti mit genehinigten Bauzeichnungen
vUU | Ull () f0f. zu kaufen gesucht. Offerten
. unter ,1. » 88 an den Tagbl.-Verlag.

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt»
Ostertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Capttaiirn m verieihrn.
Ml  AAA MZO 2. Hypothek auszuleih.

Wll.  Näh . Hermannstr. 9,2.
Mk. 25- vis 40,000 auf gute Nach-

WWWr Hypothek in der Jnnmstadt sofort zu
vergeben. Näh. Ncugasse 8.

20,000 Mk. auf güte 2. Hhp . z. 1. April
auszuleihe « . t ). liej ’er , Kapellenstr . 14.

Capttutr-rr x« leihe« gesucht.
®® ® ® ® @® ® @®

(S> " halten ieber K
M Zeit kosten- « ,

freie «» Nachweis nur guter 1. und 2.
f® Hypotheken durch Indivi ? Ssiel , ®
W Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. ®
K Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®
8» O

200 - 250,000 Mk . zu 4'/, »/«, mehr
als dopp. Hypothek. Sicherheit, auf ein sehr
wertv. Anwesen von sehr vermög. Eigen¬
tümer gesucht. Das Kapital kann in Teil¬
beträgen gegeben werden. Offerten unter
M. R . ,w . as © hauptpostlagernd.

GGMOO Mk . $
j xur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus t
E per sofort zu leihen gesucht . Eapita - 4,
s, listen erfahren Näheres in der Geschäfts - .% stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, <r»
g Luisenstrasse 19. 1' 433 ♦
» ♦ » <>» « » » » » » « » ♦ » <»» ♦

12 .MO Mk.
auf 2. Hypothek zu 5°/o für Anfang Jan . 1906
gesucht. Offerten von Selbstvcrleiher unter
«l . 88 « an den Tagbl.-Bcrlag.

SiO—12,000 Mk» als Hypoth p. sofort od. später
Wi gesucht zu 5—51 -»/»Zinsen. Ganze Belastung

des Objekts inkl . dieses Betrags 84 »/°d. feldg.
Taxe . Off. erb. u. fit. 888 a. d. Tagbl.-Verl.

10,000 Mk. auf gute.Hypothek zur 3. Stelle auf
sofort zu leihen gesucht. Offerten u. W . 888
au den Tagbl.-Verlag.

6 Ist AAA Zur 2. Stelle gesucht. Off. u.P l £ ,VUV JB. 388 anb. Tagbl.-Verlag.
8—10,000  Mk.

A18 Baukapital (Obj. 80- 100,000 Mk.), welches
event. als 3. Hypothek stehen bleiben könnte, sof.
ges. Off. u. » 8 « an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mk. 1. Hypothek? zu 5 "/» aufs Land von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Gest. Offerten
unter 881 an den Tagbl.-Bcrlag.

Pünktlichcr Zinszahler sucht 5000 Mk . auf
1. Hypothek vom Selbstacber. Gest. Offerten
unter © . 885 an den Tagbl.-Verlag.

8000 Alk« nach 29,000 Mk. gesucht. Taxe des
Hauses 39,000. Offerten nur v. Selbstdarleiher
unter IS. w . SOS hauptpostlagernd.

Guter Rcstkauf
Offerten unter fifi. 888 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Ehepaar wünscht die Übernahme einer
Filiale oder Wirtschaft . Off. unter fit. 88«
an den Tagbl.-Verlag.__
' ' ^ " rn zwecks

rKorresp.
' .-Verl.

£$ rfflf Tritt w. m. vermög. Herrn z>
P lUUltlll Existenz-Gründungm Kor

an treten. Off, unt. fi . 885 an den Tagbl.-!
Duhrwerk jeder Art sucht tagt. BeschLstigung

-bei billiger Berechnung. Aarstraße 13, 2.

Wer Geld braucht
auf Schuldschein, Wechsel. Bürg -ch., Hypot., Erb¬
schaft, Möbel, Kauiion u. s. w. schreibe an Emst
Seifert , 161 , München 15 . Jede Anfr. wird
sof. diskret beantwortet. Streng reell. F 84

MWWW»» Gegen pünktliche ratenweise Rück-
PÜ | jjr zahlung werden auf 8 Monate

gegen 20-fache Sicherhett Mk. 350.— zu leihen
gesucht; unbedingte Garantie vorhanden. Offert,
nur von Sclbstverleihern unter K . fil. 1 haupt-
postlageind erbeten.

Bertteter und Vermittler
für Feuer -, Lebens «, Unfall - und Haflpflicht-
Berstchernng von erstkl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerorts gefucht.

Sub -Dircktion Wiesbaden, Sedanplatz 6.
Th . Birürkeu.

auch in den kleinsten
TTaIiAS Ortschaften durchllUIlvo üebernahme meiner

Vertretung.

Emkommen fr ee MIS hernng’
• Herren von tadel-

©rZHOiX losem Knf belieben
ihre Adressen einsu-

/Sns » senden an F182
MOOüI H . WiMmann,

Bielefeld.

Welche vermögende Person
leiht einem fleiß. strebst Familienvater 3—400 Mk.
gegenS !cherh.,um ein eig. Geschäft zu gründen?
Vünktl. ratenw. Rückzahlung. Gest. Off. erbitte
unter fis. 888 an den Tagbl.-Verlag.

300 Mt . gegen 5-fache Sicherheit gesucht.
Offerten unter » . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

üMfta . MH «»»» leiht jungem Ehepaar
zur Gründung einer

sicheren Existenz 200 Mk»? Rückgabe nach Ueber-
einkunft. Gest. Offerten unter 88 » an den
Tagbl.-Verlag.

Wer leiht «0 Mk » auf Jahr gegen Zins
und p. Rückzahlung? Näheres nach llebereinkunft.
Off. unter Jffl. « . lll hauptpostlagernd.

Wegen Sierbesall
für den Rest der Spielzeit '/» Ab . C,  1 . Rang»
1. Reihe , abzugeben. Näh. Blücherplatz6, 2.
Nachzufragcn Vorm. zw. 10 und 1 Uhr.

Ein Viertel Slvonuenient 4l, 2. Rang,
Mitte, ganz oder geteilt abzugcben. Offerten unter
IIS U . postlagernd Bismarckring.

Ein Achtel-Abonnement A, 2. Rang, 2. Reihe
Mitte, abzugeben Langgasse 54, P.

MW- Vorzüglicher Privat -MittagStisch,
westfälische Küche, Pension Nerostraße 30, 2.

Vorzügl. Mittags - u. Abendtisch stnden isracl-
Damen u. Herren Kl. Sckwalbacherstr. 4, 2 rechts.

guten Mittags - n . Abend-
^slUl -tll . tisch Lauggaffe 6, 2 Tr.
PUT* Anfertigung der Lohnnachweisung,

Ausmaß, Ausstellung und Revision von

Bau - Rechlmngen,
sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt ein seit
25 Jahren i. Bangewerv « tät . erf. Mann
bei bill. Berechn. Gef. Off. u. M. 888 an den
Tagbl.-Verlag.

BNckhattsr
cmpf. sich zum Beitrage «: von Büchern . Off.
erb. unter 14. SS. 8 postl. Bismarckring.

Berviclsältignngen,
Abschr., Übersetzungen, praktische Arb., Unterricht.
Stenographisches Institut , Hcrderstr. 21, P.

Äe »4tel «siL - ^ lchriften m. Schrcib-
Maschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80. 2.
fE$T* Tüchtiger Tapezierer empfiehlt sich

geehrtm Herrschaften in allen Polster - und
Tapezierarbeiten . U. Kneipp . Sedan str. 10.

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbciten von
Möbeln u. Bctten in u. außer d. Hause gut u. billig,
ü̂ i-, Sfiiwalimci «, Nerostr. 34, H. P . rechts.

Ofensetzer Schauer , Michelsberg 28.

«stfischr Wiltz . «VM . Sft 1
P. Schn. s. K. in u. a. d. H. Rheing.-Str . 7,2 l.
Geübte Schneiderin empfiehlt sich zur An¬

fertigung V. Damengarderob. Morttzstr. 38, Frtsp.
Perfekte Schneiderin sucht Kunden in und

außer dem Hause. Westeudstraße 30, 1.
Empfehle mich z. Anfertigen sämtl. Leib-

Wäsche , sowie Ausbessern in u. außer d. Hause.
Fr . Dcyßcnroth, Schiersteinerstr. l., Neubau Geis.

LLeißzengnäheri « empfiehlt sich für Geschäfte
und Hotels. Mb . Dotzheimerstr. 68, 2 rechts, ff

Perfekte Stickerin empf. sich zum Weiß- u.
Buntsticken. Bertramstraße 7, Hth. 1 St.

T . Büglerin sucht Privatk . Kcllerftr. 82, 1.
W. z. Fein- u. Glanzb. w. a. Bleichstr. 14. 11.
Damen -Fristere « , Ondulation wird grdl.

gelehrt. Zu erfr. Webergasse 41. 8, bei 1«, a \ r.
AM - Ballfrifieren empfiehlt sich

M. 8eIrweii »8 «I»« r, Schwalbacherstr. 25.
empf. s. für Ball- und
Tagesfris., in u. auß. d.

Hause, l ' . 14 io <z. Nerostraße 3, 2.
Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zanner,

Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.
WenoloM

Margaret « Hornstein,
Bureau fHr (B ag5059 ) F 124

11 eiratsvermf ttlung,
BSerlin . Schönhauser Allee 9a.

Heirat.
Suche für einen Freund, Arzt, kath., 42 Jahre,

hübsche Erscheinung, mit einer nachweislichen
Praxis von Mk. 15,000, passende Partie . Damen
aus feiner Familie mit entsprechendem Barver¬
mögen oder deren Eltern wollen sich vertrauensvoll
unter 699 ? an »&. Frew , Annonccn-
Expedition, Mainz , melden. Berufsmäßige Ver-
mutler verbeten. (No. 6997) F38

Hochreeü.
Suche pass. Heirat f. m. Schwest., Waise, kl.

aber kräft. Statur , gehild., sanftmüt., 23 I ., Bar-
vcrmögen über 20 Mille u. Ausstatl. — Evangel.
Herren gut. Rufes, in sicherer od. staatl . Stell .,
wollen Ihre Adr. nebst entsprech. Angab. behufs
vorläuf. Korresp.vcrtraucnsv. unter Chiffre8 . 884
im Tagbl.-Verlag niederlegen. Vermittl. verbeten.

Heirat.
aeschäfts.
kath. '

Junger strebsamer Kaufmann, Inhaber emes
nachweislich rentablen Kolonial- und Delnatestcn-

sucht paffende Partie . Grundbcdtngung
Junge Damen, welche Liebe zum̂ Geschäft

und über ein Barvermögen von 10—15,00l>ver¬
fügen, wollen sich mit Suchendemu. « KS8
an 1». Fren », Mainz , melden. Bcrufsmaglge
Vermittler verbeten._ (No.6998) 138Geschäftsmann,
Geschäft übernehmen will, wünscht die Bekanntschaft
eines sehr häuslich erzogenen Mädchens zw. Heirat.
Nur ernstgemeinte Offerten nebst Photographie u.
M.  bp . 4 floßt. Bismarckr. Str . Verschwiegen^

Junger Mann , Alter 24 Jahre,
sucht die Bekanntschaft eines

jungen Mädchens zwecks späterer Heirat.
Offerten nebst Photographie werden erbeten unter
„Ft »«>toKr » g,ii«i !-18 » " postlagernd Bismarck¬
ring. Verschw. Ehrensache.  _

Reform.
Brief zu spät erhalten bitte Sonntag um l Uhr

an derselben Stelle u. ersuche Sie Betreffendes
mitzudringen. Gründe gebe Ihnen an.

llri it ||»üi reu
«rfchaftslokale etc«

Pkotographisches Atelier nebst 3-Zimmer-
Wostnnna per sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Zubehör: Mansarde, 2 Keller, 1 großer
Balkon. Näh. Adelheidstr. 11, P ., bei Hoefling.

Schön « Wirtschaft zentr. Lage zu verm., ev. zu
verk. Gefl. Off. unt. V . 888 a.d. Tagbl.-Verl.

Dotzheimerstraste 74 Ecke Eltviverstr . ist ein

großer GÄaden -" ' t Äag«rr »um «n
mit oder ohne Wohnung z« verrrtietften«
Näheres 1. Stock. 4165

Herderstraße 5 ein neu herzurichtender Lade«
nebst anschließender Wohnung zum 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Et. l. 4431

0 «** S» **ft -4* 9J . s' nd im Gartenhaus
& ; f ! Uvll | fi ?. die Parterre -Räume,

f. Bureau und Lager geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St . 4467

Oranienstr . 51 Lade «» mit gr. Zim. u. ev. gr.
Keller per sofort oder sp. Näh. H. P ., Bureau.

Platterstratze 42 Laden mit Wohnung zu verm.
Schwalbacherstratze 23 Werkstatt, ca. 72 gm

(auch gctheilt), Lager, Magazin, auch als Bureau
geeignet, ca. 37 gm, 2 Hoskeller, ca. 135 und
ca. 144 gm, per 1. April 1906 zu vermiethen.

mit Zimmer, Küche, Keller sofort z»
verm. Eleonorenitraße 8, P.

Per sofort ober später zu vermieten.
Näheres Kirchgasse 7.

Geräumiger Lagerraum , auch als Werkstatt
billig zu verm. N. Philippsbergstr. 16, Part . l.

Schön « Helle
Kontorräumlichkeiten

im Mittelpunkt der Stadt zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. We

Im Zentrum der Stadt , beste Geschäfts¬
lage , ist ab 1. April 1906 ein
Laden und Lndenziwmer
für den festen Preis von 1400 Mk. jährlich zu
verm. Off. n. «»• 838 an den Tagbl.-Verlag.

M»hn««ge« von 6 Zimmer« .
Bohnhofstr. 22,1 . Et.,

6-Zimmer-Wohnung per 1. April zu vermieten.
Besichtigung 11—1211 Uhr.

Nieolasstrasze 15,
Ecke Adelheidstraße, Wohnung, 2. Etage, sechö

Zimmer und Zubehör, aus 1. April 1906 zu
vermiethen. Besichtigung an Dienstag, Millwoch
und Freitag von 11—1 Uhr. 4469

von 8 Zimmer«.
Geisbergstr . 20 , 1. Etage, 5 Zim., Küche mit v-

Zubehör zum 1. April z. v. Näh. Part , dorts.
Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.

2. Etage, nebst Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 236
Kaiscr-Fricdnch-Riiig 19.

Parterre , 5 große schöne Zimmer mit Badezimmer
n. allem Zubehör auf 1. April, ev. früh. Anzus.
zwischen“GO u. !/»12 vormittags.

Zwei vollständig neu hergerichtctcFünfzimmcr-
Wohnunqen (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vermiethen. 1 Stock per 1. Februar , 3.Stock
per sofort. Näh. Oranienstr. 4o, Mtb. P . 4452

Wohnungen von 4 Zimmern.
Dotzheimerstr« 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Kaiser-Friedrich-Rmg 11, P.,

schöne 4 -Zimv «er -Wohn « ng znm
I. April , eventuell auch früher,
zu vermiethen.

Querstraße 2, Ecke Nerostraße, 4 Zimmer, Mche
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre.

Schwalbacherstr . 82 , Gartenseite, 2. St ., 4 gr.
Zimmer, Küche, Balkons und sämtliches Zubeh.
per sofort od. 1. April. Näh. hei Meineehe.

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Dotzheimerstraße 6V 8- u. 2-Zimmer-Wohnuug.

aus gleich zu vennrühen. 446

Adelheidstr . 11, Gartenhaus , 3-Zimmer«
Wohnung mit Küche, Klosett im Vorplatz, eme
Maas. u. 2 Keller p. 1. April. Md . das. Park
Eleonöreuftrasre 4 ..

eine Part .-Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Langeasse 81, 1.

Helenenstr . 4, Seitenb. 1, 3 Zimmer, Küche u.
Zubeh. auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. 261

Jahnstr . 36 , freie Lage, 3-Ziin.-Wohn., Balkon
(500—530 Mk.) per 1. April zu vm. Näh. P.

NengasteU  SSS
und 1 Keller, zu verm. Nähere« bei Fnedr.
Karhi ^rg , Weinhandl., Neugaffe1. 124

Oranienstr . 51 , 3, 8-Zimmcr-Wohn. mit reicht.
Zubehör per 1. April. Näh. Bureau H. P.

Philippsbergstr . 39 3-Zim.-Wohn. MH. P. r.
Siauenthalerstr . 4 schöne3-Zimmer-Wohnungen

nebst reichlichem Zubehör zu vermiechen. Nah.
daselbst3. St . rechts.

Schenkendorfflr . 4, P., 3-Zimmer-Wohnung,
Küche, Keller, Souterrain sofort zu vermieten.

Wedergaffe 54 Wohnung, 3 Zimmer, Küche.
Keller und Mansarde, Vorderhaus 2. Stock, auf
1. April zu vermieten. Näh. P . ,

Westeudstraße 1 3-Zimmerwohn., seit7 Zähren
von H. Lehrer Schwcighöfer bewohnt, zu verm.

Mohnnnge« von 2 Zimmer«.
Dotzheimerstr . 22 , Frtsp.-W., 2 ineinandergeh.

Zim. an einz. ruh. Pers. sof. z. verm. Polzm.
Eleonorenstraße 4, 1. Stock, 2-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör auf 1. April zu vermieten. MH.
Langgasse 31. 1.

Göbenstr . 5, Hth., 2 schöne Ztmmcr und Küche
z. 1. April zu verm. N. Vdh. 1 r. b. Kipplng.terderstr.21,2,2Zim.,Küche 1330 Mk.z.v.latterstratze 42 2 Zimmeru. Küche zu verm.

Rbeingauerstr . 6 sind per sofort oder später2
schöne Frontspitzwohnungen je 2 Zimmer und
Küche zu vermieten. MH. Part , rechts.

Siharnhorststr . 18 Zwei-Zimmer-Wohnung im
Hintcrh. z. 1. Apr. zu verm. Nah. das. Vdh. P.

Scharnhorststr . 26 , Hth. P., 2-Zimmcrwohnung
an ruhige Leute zum 1. April zu vermieten.

Steingasse 86 , nahe d. Röderst>., 2 Zim., Küche,
2 Kelleru. Plans, an kl. ruh. F. 1. April zu v.

Werderstr. 8, 2 , ., sch. 2-Zim.-Wohn., Balkon
u. all . Zubeh. auf 1. April z. v. Preis 470 W.

2-Zimwer-Wohnung, große Balkone, nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näh. Rüdesheimerstr. 20.

Mohnnnge « von 1 Zimmee.
Adlerstr . 51 ein Zim., Küche auf 1. Februar.
Frankenstr . 5 1 Zimmerm. K. gleicho. spater.
.Hermannstr. 9 Dachw., Z.. Küche, Keller zu V.
Morttzstr. 62 ein Zim., 1 Küche sofort zu verm.
Platterstr . 42 e. Zim. u. K. u. einz. Zim. zu v.
Westendstr . 15, Pdh . P ., 1Z , K. u. Kam.a.1. Feb.
Westendstr. 15 Frtsp.-W., 1 Z. u. K. a. 1. Apr.

Anomiieto gelegene Mohnnnge«.
Am Bahnhof Dotzheim . Ecke Lviesbadener«

n . Marienstr . , schöne 3-Zimmerwoh « ung
nebst Zubehör per sofort oder 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres bei dem Hausbesitzer«Emil
Bloefling , Wiesbaden, Adelheidür. 11, oder
bei Benderl . , Dotzheim sPlausefallenfabrik)̂

Moütlvte Mohnnnge«.
Wohnung v. 6 Zim ., elegant u. neu möb!.,

mit reich!. Nebeugelaß, in d. Nahe d. Kurhauses
zu verm. Off. u. W. 5 » postl. Bcrl. Hof erb.

Möbttvte Zimmer und mödlirte
Mansarden, Schlafstelle» «tr.

Adlerstraße 15 « , 3, fr. möbl. Schläfst. Hoffritz.
Adolfsalle « 18, Parterre, gut möbliertes Wohn-

n. Schlafzimmersofort zu vermieten.
Äldnlfsfr 1. sein möbl. Salon u. Schlaf-
Llvvljsll . *Jf  zimmer zu vermieten.
Adolfstr . 5, 2. Stb. lks. möbl. Zimmer zu vm.
Adolfstr . 10, G. 1 l., mbl. Zim. per Woche4.50.
Alvrechtstratze 21, 2, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 30 zwei sch. Schlafstellen zu vcrni.
Lllbrcchtstr. 31 , 2, schön. Zim. mit guter Pens..

Familicnanschl., Klavierbenutzung.
Albrechtstr. »8 , 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Albrechtstr. 36 , 1 r„ sch. m. Z. ft. m. u. o. P.
Albrechtstr. 36 , 1 L, gut möbl. Zim. zu verm.
Bahnhvsstr. 12  p ."LL'
Bertraurstr . 2, P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6, 1 l., möbl. Mans. an anst. Arb.
Bleichstr. 8 , 2. St ., erhält j. Mann Kostu. Log.
Bleichste . 27 , 3 l.. möbl. Zim. zu v. mtl. 10 M.
Blstcherstr. 12, 3 L, möbl. Mans. zu verm.
Blücherftr . 18 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Blstcherstr. 18 , H. 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Clarenthalerstraßc 3, H. P., ein gut möbliertes

Zimmer auf gleich oder später zu vermieten.
Dotzheimerstr. 2, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z.v.
Dotzheimerstr. 11, H. 2, erh. anst. Arb. Schlfsl
Dotzheimerstr. 22 fein möbl . Zrmmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotzheimerstraße 22 , 1, fein möblierte Zimmer

frei, mit oder ohne Pension. Zivile Preise.
Zu erfr. Part ., Restauration.

Dotzheimerstr. 26 , P., gut möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr. 46 , Gth. 1 r., möbl. Z. sof. z. v.
Dotzheimerstr. 49 , 2. St ., sch. möbl. Z. z. vm.
Drudenstr . 8 , 2 rechts, erhält reinl. Arb. Logis-
Eleonorenst, -. 6, P . L, möbl. Z. d. W. 8.50 M.
Eltvilierstr . 2, 2 r., sch. möbl. Balkonzim. z. v.
Gltvisterstr . 16, Hth. 2, erb. rl. Arb. Schläfst-
Frankenstr . », Hth. 1, möbl. Z. m. od. o. K. b.
Frankenstratze 15» 2 1., möbl. Zimmer zu vm.
Krankenstr. 24, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Of riedrichstraße 14,H.1r.,g.m.Zim.zu vm.riedrichstr. 29 , Stb. 2, erh. anst. Leute Logis-
Miedrichstraße 29 , S . 4, erh. r. Arbeiter Logrs.
^riedrichstr . 44 , H. 4, f. rl. Mädch. sch. Schläfst-
Gneisenaustr . 18,' Part., ein möbl. Zim. z. vm-
Gneisenaustr . 18, H.P . r.,möbl. Z.3—4Mk. z-v-
Göbenstr . 4, 3 r., n. BiSm.-R., sch. mbl. Z. zu v.
Göbenstr . 13» M. P. l., eins. möbl. Zim. zu »•
Gold gaste 16, 2. St ., m. Z. zuv. b. eh.
fiffftirrnnffs ' 1fi 3- ist tin  möbl . Zim.
|JU | UUP ||E 10 , sofort billig zu vermieten.
Helenenstr . 2, 3 Tr., erh. ein reinl. Arb. Logis.
Helenenstr . 14, Part., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Vension sofort zu vermieten.
Hellmundstr . 32, 1, schön möbl. Zimmer zu vM-
Hellmundstr . 40 , 1 l., sch. mbl. Zim. zu verrn.

iHeümnndftr . 44,1 , erh. jg. Mann s . ». Logis.
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tHellmundstr.45,3l.,möbl.Zim.preisw.z.v.ellmundstr . 52 , Bdh. 1, erh. r. Arb. Kost II. L.
erderstr . 8 . M. 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.

^erderstr . 81 , 2 l., schön möbl. Zim. (Südseite).
Hermannstr . 22, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 2«, H. P . l., sch. m. Z. p. W. 3Mk.
^astnstratze 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 19, Stb . 1 St ., erb. 1 Arbeiter Logis.

* ' Seifenlodcn, möbl. Part .-Zimmerfür
- 15  monatl . au einen anst. Herrn zu verm.
«arlstr . 89 , 2, gut möbl. Zimmer zu vermiethen.

51 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
«vrnerstr . 7, 1 r., möbl. Mans. an Frl . zu vm.
Luisenstr . 5, Grty. 1 l., möbl. Zim. m. Pens,
^lnsenstr . 43 , 1 r., möbl. Zim., eventl. m. Pens.
Marktstr . 13, 2, sch. Zim. m. K. lO Mk. d. W.
-Utancrgasse 19, 3, hübsch möbl. Zimmer zu v.
-öiauritittSstratze 7, 2 l., 1 sch. m. Zimmer mit

Balkon sofort zu vermieten.
A ' chelsberg 9, 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Wortttfirnfjc 4, 2, möbliertes Zimmer zu verm.

Msritzstratze IO- 1,
i<9ou möblierte Zimmer mit gut . Pension,

»nö jm Hause.
Moritzst, -. 18, 3, erhalten reinl. Arb. sch. LogiS.
»a « » *i 1» 2< zwei sch. Mbl. Z., a. einz., z. v.
Mnllerstratze 2, 1 r., 1—2 gr. Zimmer frei,
^ierostraste 23 , 1. Et., sind schön möblierte Zim.

nnt 1 und 2 Betten zu vermieten.
Reroftr . 23 , 1, seb. m. Zim., 1- 2 Bett., zu vm.
-nerostratze 30, 2, schön möbliertes Zimmer

m,t vorzüglicher Pension zu vermieten,
^engasse 22 , Hths. 2, crh. Leute Kost u. Logis.
-KikolaSftr . 82 , 4. eins. möbl. Zimmer bist. z. v.
4' tkolaSstrasie 33 , 2, elegant möbl. Salon und«Schlafzimmer mit sep.Eingang zu verm.^ranienstr . 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

, * mit Pension . Zu erfragen Part,
^-ranienstratze 15, B . 8, Zimmer , schön

möbl .» s. bill . zu verm . , ev. auch leer,
-̂ bauienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
«ranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. 0. oh. Pens.
Fbilipptzbergsir . 17/19 , P ., m. Z.. g. P ., b. z. v.
lvanentalerstr . 6, 3 Tr ., crh. s. L. K. u. Log.
Rauentsialerstr . 8 , H., 2. St . r., 2 A. c. Schl,
»isteinstr . 24 , 2, möbl. Mansarde frei.
Aouierlierg 29 , 3 St ., f. ein reinl. Arb. Schläfst.
Römerverg 30 , Bdh. 2 r., möbl. Zim. (12 M.)
-stvonsir . 12, 3 r., sch. mbl. Zim. m. sep. Einq.
Jaalgaffe 88 , 2, möbl. Mansarde zu vermieten

Wiesbaderrsr TagMatt.
Goldgasie L, Riegler, möbl. g.heizb. Z. zu

Kam stag . 6 . Jaarrav 1906 Kette IS.

Goettzeftraße 18 gut möbl . Z. zu vm.
Ein gr. g. mbl. Zim. b. alt. Dame als AUcinm.

abzug. Hellmundstr. 2, 2 l., nächst Dotzhcimerstr.

Möbl. Wohn- ll. WllW..
sep. v. ßerherllr. 27.1links.

Luisenplatz 1, 1,
feite), auch  Wohn - und <

(Süd-Uit möbl. Zimmer
_ Schlafzimmer._

Angenehmes Heim mit vorzügl. Pension
findet Herr oder Dame in gebildeter Familie
Luisenstrasie 14. 2.__

Marktstrasie 12, 2. Stock, 3 Tr. links, sehr
gut mobl. Zimmer mit Pension an zwei Gcschäfts-
damen oder Herren zum Preise von 45—50 Mk.
» Person zu  vermieten._ _

2 St . I., fein
möbl. Zimmer m.Marktstraße 12,

Pension. Preis nach Uebereinkunft.

Tüchtige Lehrkraft
rreitung der Arbcits- u. Nachhilfcst. für mehrere

Schüler gesucht. Off. mit Monatspr . u. Referenz.
unter E . » 34 an den Tagbl .-Bcrlag.

Wer tauscht mit jungem gebildeten
. . . „ , ^ Deutschen englische
Konversation gegen deutsche aus ? Nachrichten
unter 4'. 38 « an den Tagbl.-Bcrlag erbeten.

Wer erteilt Anfänger französischen Unterricht?
Offerten  unter J» . 338 an den Tagbl.-Berlag.

Franzose oder Französin zur Erteilung v.
Konveriations- und Litcraturstnndeu gesucht. Off.
unter I . « 38 an den Tagbl.-Berlag.

Mnllcrstr.
Zimmer ab 15.

Möbl.
1,1 . Et .. 2 große schön möblierte

Zanuar billig zu vermieten.
Parterrezimmer zu verm.
Müllerstraßc 9.

Zwei grosis eleg . möbl . Schlafz . nebst
Wohnz . mit Erkerbalkon n. herrl . freier
Aussicht , zus . o . einzeln , sof . zu verm
Nerostr»46 , 2, Ecke Röderallee . s,i ' !im » nii

TkMNjlr. 16 gut möbl. Zimmer von
15—40 Mk. monatl.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

^aalgasic 38 , 2, sofort wöbst Mansarde zu vm
Zchaüitstr . 9, Hth. 2 t,  f . rl. Arb. g. Schlafstelle,
«charnhorststr . 17,3 , frcundl. möbl. Zimmer b.

tlerner Familie billig zu vermieten.
Acharnhorststr . 28 , 3. frdl. m. Z. 2.50 u. 4.50.
Jchiersteinerstr » 12, H. P . l.. erh. a. Nt. Schl.
JZ8 >«ll>acherstr . 6, 2, möbl. Zim., sep., zu vm.
^chwalbacherstratzc 11,1 , ein f. nwbl. Zimmer

Und2 möbl. Mansarden zu vermicihen.
«chwalbacherstrasie 49 , 1. Stock, 2 schön möbl.

Zimmer mit voller Pension sofort oder später
-5U vermiethcn. Näheres Parterre,
dtcingasse 34 , 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Eannusstr . 32 » 1, eleg. möbl. Zimmer mit und
»>Zbne Pension preiswert zu vermieten.
A'evcrgaffc 11,2 , möbl. Zimmer zu vermieten,
^ -evexgasfe49 , i l., möbl. Zimmer zu verm.
^ellritzstr . 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Mritzstr . 19, 1. crh. 2 Arb. Kost und Logis,
^eltritzstr . 39 , 1 l., schön möbl. Zimmer mit
«ow ohne Pension zu vermieten.
«Eitzstr . 47 , 2 !., Z . m. 2 B. a. r. Arb. m. K.
Â estendstr . 5, 8 reevts, schön möbl. Zim. zu v.
^estenpstr . 6 sch. möbl. Zim., scp. E. N. Part,
^esiendftr . 13, 1 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
r^ cstensstr » 15» Part ., möbl. Zimmer zu verm.
^ ' estendstr . 19,3 r., erh. a. A. Schl., 2.50m. Kaffee.
Worthsirahe 7, 2. Et ., möbl. Zimmer, 2 Betten,
^wit voller Pension zu vermieten.
^ " ^thstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.

hrkstr . y, i l., möbl. Zimmer in. 2 Bett, zu v.
euu. Arbeiter erh. sof. Kostu. Wohn. b. <S «istav

i” **’" ’ Dotzhcimcrstraße 22, zum Hütt 'che.
s vl. ungeniertes Zimmer zu vermieten. Zn er»

^lragen im Tagbl.-Berlag._ Yx
Zrerr Zimmer , M -rAsaLden,

, . , Kammern.
33 , 2, großes leeres Zimmer zu vm.

«, "fmstr . 5, Grh. 2 r., heizb. Mans. zu verm.
^ ^Ugasi« 12 hzh. Mans. zu v. N. i. Laden.
"an,e « str . 5«, Bdh. P .. e. Dtnns. sof. z. vm.
2rv»e*rt.? *c 20 gr. I. Frontfpitzz., sep. Eing., sof.
^esieudstr . 13. 2, leere heizb. Mansarde zu vm.

Da«
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Lionk Lie»,
K»i«vrt » ftr. ii _ Telephon 708,

empsiehlt sich den Miethern zur kost«« -
Bischaffimg von

MSdltrtrn und « nmSdlirten
Villen - und Stagenwohnungen
GesÄLftSlokate « — möblirteu
Zimmer « ,

s«wte zur Vrrmiltlung von
Immobilie « . « esSLsten und
htzyothrkarisHeu G«ida« lagen.

„ ^Hausbesitzern
,>s>pfiehlt cs sich, ihre zum April und Juli
l>er werdenden Wohnung, alsbald auzumeld.

Wohnungönachweis -Bürcati
, iS. ioo

11. Zclcinn  708.

Gutgehend « Wirtschaft , kleinere, zu mieten
oder zu kanien gesucht. Offerten unter « . 3341
an den Tagbl.-Berlag.

Eine Bäckerei in guter Gcschästs-
. läge wird per 1. Oktober, evcnt,

auch früher, zu mieten gesucht. Offerten unter
an den Tagbl .-Berlag.

Füuf-Zimmerwobming für 1. April gesucht.
Offerten m. Pr . u. Z . 833 a. d. Tagbl.-Berlag.

Kl. bessere Familie sticht zum 1. April eine
4 - oder A-Zim .-Wohmmg
in gesunder, freier Lage zu mäßigem Preis . Off.
unter Sj- 321  an den Tagbl.-Berlag.

Per 1. »April 4- oder 5-Zimmer -Wohn.
von jungen Eheleuten gesucht, am liebsten Kaiscr-
Friedricb-Ring. Offerten mit Preisangaben unter
w - anden Tagbl.-Berlag.

Gesucht- er \.  April
eine4-Zimmerwolmu » g mit Kochgas, Beletage
oder 1. St ., in ruhiger freier Lage. Offerten mit
P leis,in gäbe  u . KL. 3 « 5 an den Tagbl.-Berlag.

Ifr Dame sticht zum1. April
_ Wohnung, zweite

oder dritte Etage, von 3 bis 4 Zimmer «,,
Küche und Zubehör . Offerten unter « - 332
an den Tagbl.-Bcrlag._

Aelterer Herr sucht z. 1. April
oder 1. Juli Wohnung von un¬

gefähr 4 Zimmern, Küche. Mansarde u. Zubehör,
sowie Taubenboden und Garten, in freier Lage, an!
liebsten in einem Hause, in dem außer ihm nur noch
der Besitzer oder ein Mieter wohnt. Offerten
mit Beschreibung und Preisangabe unt . A,
an den Tagbl.-Berlag.

Ruh. kl. Fam. suchtz. 1. April ungen. frdl.
3—4-Z.-Wohn., Part ., wo Aftermiete erlaubt ist.
Off. u. Po stamt 2 lager nd.

HauÄ"?4b -jähr. Ockon.-Tochter, die in Küche u.
Mitnützlich  zu feilt, auch ges. Verkehr
flefürff. neu  lluigangsformeii wünscht, wird Pension
an  ben angeh. Preis . Angeb. u. A.  JS7Tagbl.-Verlaa.
Tao, Burgstx . 9 gut möbl. Zimmer

Wochen und Monate. Mäßige Preise.
aus

Eine 2-—3»ZtmulerwohU « tt« in der Nähe
der Taunus -, Wilhelmstraße gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 330 tin den Tagbl.-Vcrl.

der
Uebersetzimp-Snreatt
Berlitz Schoo!,umtrassc

in Verbindung mit den zur Zeit in allen "Welt¬
teilen existierenden 300 Berlitz-Schools. Uebee-
setzungen von Gesehäftsbiiefen, Prospekten,
Büchern, juristischen , medizinischen, journa¬

listischen Arbeiten etc.
Schnell, diskret, billigste Berechnung.ET
Wiesbadener

Militärberechtigte
Privatscbuie,

llealprôymnasiimiw.Eealsclmle.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt wieder S9äe « «taff
dem 9 . Januar , morgen 81 ', ( lir.

Anmeldungen nehme ioh ausser nn Sonn-
nnd Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburt«- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C5 . JTafoer , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.

WL .Wis .jb
Sinnöcls-n.SSireibldirnnjInlt, H

Weicht. 38.
Ecke

Moritzftraße.
Dies « Wacher

Beginr , neuer Kurse.

-M,

S
Klavier - urrd Violrn - Nutcrricht erteilt

gründlich und gewissenhaft iberoorragcndc Methode
zur schnellen Erlanguna solider Technik)

«ia ^l 81« -»«-«, Tonkünstler,
Bismarckring 17, 2 r.

Bssksr 'sslrss
MWWVÄSNNW

Jahnstrasse 2
(gegründet 1873).

Neue Kurse für Klavier
(von der Elementarstufe bis zur Virtuosität),

Violine, Cello, Harmonium,
Orgel, Musiktheorie.

Streng seminaristische Ausbildung von
„Musikiehrern u. Lehrerinnen“

im engsten Anschluss an das Prüfungs-
Programm des

Musikpädagogischen Verbandes in Berlin.
Sologesang,

Ensemble - Mud Clinrgrtang
(Ausbildung für Oper u. Konzert).

Prospekte und Anmeldungen durch denDirektor:
Hü. Beckes *»

iepnfte sschrecln erteilt Ausländern
, deutsche Konverfat.-

Stunden. Näheres Gobcnstraßc 16. 3 rechts.

MmirMjen WeMA. auch in
, „ „ - - Sprachen,

erteilt Mstric 4»iudice , staatl. gcpr. Lehrerin,
Hellmundstr. 58. P „ Ecke Em serstr. Vorzug!. Empf.

O-LK -LD OOO € 3><£> O OOQ

^Krtmnttrr Realgymn. erteilt erfolgr.
4HUUUUII Unterricht in Mathematik.

Offerten unter 33 » an den Tagbl.-Berlan
G. Nachh., des. Engl., Franz ., ert.

Nah, im Tagbl.-Vcrlag.

"Wanteci  Engl, conv.
bill.
Vy

Off. to 339
Tagbl. -Verlag.

Kiuderloses Ehepaar , mittlerer Staats¬
beamter, sucht per 1. April schöne2—3°Zimmer-
Wohnung, Vorderhaus, 450—500 Gest. Off.
unter 84. K:r » an den Tagbl.-Vcrlag.

Brautpaar sucht zum 1. Mai,
_ _ eventl. 1. April frdl. Wohnung,

Vdh., von 2 Zimmern nebst Küche, Mansarde und
mögt. Badecinrichtung. Offerten m. Preisaugabe
unter ll°. 338 an den Taabl.-Verlaa.

Rithig « Leute suchen schöne2-Ztmmer»
Wohnung auf 1. April 1906. Offerten unter
M. 33 -E ait den Taabl .-Verlag.

Juuftes Ehepaar , Mann Monteur, in
Schellenleitung bewandert, sucht auf 1. April
Wohnung gegen Reinhalten des Hauses. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. _ Vd

Aelt. Dame s. gr. leeres Zim., a. Frontip . m.
Nebenraun!, in best. Hause. Offerten mit Preis
unter 5R. 334 an den Tagbl.-Vcrlag.

Aeltere Dame (lungenkrank,
zeitweise pflegebedürftig) sucht

bei einer gebildeten menschenfreundlichen Familie
oder einz. Dame ein größeres unmöbl. sonniges
Zimmer mit Kost und Bedienung. Off. mit PreiS-
angabe erb, v. !!»., Wiesb adener Allee 13. _

Gepr . Lchreri» , 20 I . tat. im Ausland,
"Uikrr. Franz ., Engl., Deutsch, Lit. u. Kunstgesch.,
Klavier. St . 75 Pf . Rheinstraße 58, Stb . i.

Clierclie conv . franc . OffVes
SB. 339 Tag^L-Verlag.

Franzöf. Konvcrs.-Stunden
fltbt eine Französin. Kinder u. ia. Dam. bevorz.
Offerten unter « . 33 «» an  den Tagbl.-Berlag.

BSin Ta * - u . ein 4lB<-n «!kinirsus in

beginnen am Houta ;-, «Jen 8 . .S» n . Unter¬
richt im Maschinenschreiben, Buchführung eto.
Stenofrapliisches Institut,H2tfctr-

Junger Manu sucht Zimmer, evcnt. mit
Pension, bei ruhigen Privatleuten. Gest. Offerten
ilntcr 84. 338 an den Tngbl.-Verlag._

Möbl. Zimmer nt. 2 guten Betten u. Küche
oder Kochgetegcnh. f. 48 Tage ges. Off. mit Pr.
an BBr’dniiz , Pankow b. Berlin, Brebmcrstr. 6.

Schuttes LaZenlökaL
in Wiesbaden per 1. März in bester Lage u. ver-
kehrreichster Straße , mir 2 Schaufenstern, für ein
Spezialgesdiäft zu mieten gesucht. Offerten unter
1 . 44 » an den T agbl.-Vcrlag._

FlaschcnvUötcti er mit 5-Zimmer-Kcttc _ __
Wohnung aus 1. April gesucht.
ES. 333 an den Tngbl.-Verlag

Offerten unter

Stallung für 2 Pferde, Futterraum , Wageu¬
remise, 2—3-ZiiNmer-Wobii. sof. ob. 1. April 1906
gesucht. Off. um. fi&. 336 an den Tagbl.-Perl.

Prmt-MBMsle,
Rheinstrasse 103,1. Stock.

Telephon 3080.
Beginn der Kurse:

Montag , den ®. Januar 1906,
vorm . 8 ’/a Uhr.

Abend '■' Kurse:
Dienstag , den 9. Januar,

abends 8 Vs Uhr.
—I- Anmeldungen jederzeit. -I—

Earnnlie für farlunännigelie,
Igedleg -ent;

Mermii &Biia Bein.
Fast 30 Jahre in der Praxis.

(Neues Wiesbadener)
Ko n 8  c r va,  t o r  I ti bm9

Mauritiusstrasse B, Ecke Kirchgasse.

Aifaipr- Kiel- noä öteöasseii.
Unterricht in Klavier, Solo u. Zusammeu-
spiel, Violine, Gesang, Teorie, allgem.
Mnsiklehre, Musikgeschichteete. ; ferner in

Neins u, | iicll <nnst.
0 Öffentliche Vortragsabende . 0

Mauritiusstrasse J , Ecke Kirchgasss. Ä
Der Direktor : BBoclistettcr . TL

Q
0
0
0
0
0
s
0

SOOO 0 <S“000 OOOQ
Eello -Uriteericht erteilt

_BB eiwricIi CJeist , Knallsstr. 2, P .

lifsiflleiift podjfdjuleT
Avelheivstrasie 48 , 1.

Beginn der neuen Kochknrse am 5. Januar.
Anmeld. Vorm. Prosp. zu D.

es. PftppeH .an «», Vorsteherin.
FamilieJunges Mäochen aus

sofort in feinem Hause
Kochen erlernen. Offerten
den Tagbl.-Berlag.

guter Familie kann
unentgeltlich das

unter i» . 338 an

Jagdftock mit Sitz d. Adelheid- u. Rheinstr.
verl. Abzug, g. Bel. W. Beilstein, Secrobenstr. 32.

Berlsren
golden « Danreu -Uhr , gez. M. G., in oder beim
Ausgang des Kgl. Theaters. Gegen gute Belohn.
Brktoriastraßc43 abzugcben.

Berlorell in der Silvesternacht auf der
. . Schönen Aussicht od. Ean-
stemsbcrg Lorguette mit Kette . Abzugebeu
gegen Belohnung Adelheidstraße 82, Part . ‘

liegen geblieben Moritz-
^ T»T wl  ttt f y straße 2, Frisenrgeiä».
Portemonnaie mit über Ä Mk. verloren

untere Webcrgasie
15 Pik. Belohnung.
bureau der Kgl. Polizei-Direktion

am Donnerstag gegen Abend.
Abzugeben auf dem Fund-



Kette 16, Samstag , 6. 1SV6. WrssLaderrer Taglrlatt. Msxgerr-Arrsgsbe, S Blatt. N». 8.

a us.Abends8'/?Uhr:1.großer Maskenball.
.Fiche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

. Glocken von Corncville.
Westdenz-Hyeater . Abends 7 Uhr : Pharaos
- Tochter.
Wakyaffa - Lkeater . Abends 6 Uhr : Wohltätig-
> keits-Vorstellung zum Besten des Vereins für
■ Kinderhorte.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
!AeichsßaLe « °Theakrr . Abends8 Uhr : Vorstellung.

«Kktuaryus , Knnsifalon , Wilhelmstraße 16.
'Mangers Kunßsalon , Taunusstraßc 6.
Kunst latom " iöior , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aame »-Klu5 , Taunusstraße 6. Geöffnet von
- morgens 10 bis abends 10 Uhr.
lAerein für Kinderhort «. Täglich von 4—7 Uhr
; Steingassc 9. 2, und Bleichstr.-Schule P . . Berg¬

hort a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Mhikipp KSegg - Mißki - lhek , Gutenberaschulc.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aolüslefehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9ft , Uhr abends,
Sonn - und feiertags von 10' /, —12 1/, Uhr und
von 3—S1/- Uhr . Eintritt frei . .

Hierein für Auskunft über WohkfahrtsrKrn-
richtnngen und Mechtsfraeen . Täglich von
6—7 Uhr abends im Rathanse im Bureau des
ArbeitSnachw . (Männer -Abt .). Außer Samstag.

Krbeits « ach«' eis nnentgeltlich fürÄAönner und
Mranen : im Rathaus von 9—12 '/, und 3 bis
7Ubr . Männer -Abt . 6—12 l!i und von 2 " «bis
6 Uhr . — Frauen -Abt . I : für Dienstboten wnb
Arbeiterinnen . Grauen -Abt . II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen är -tlichen Vereine ).
Abt . II (f. böb. Berufe ! deS Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet : U-9— */,1 und
V«3—7 Uhr.

Kröeitsnachnieis des Lkristl . Ärkeiter -H-ereins:
Scerobenstraßc 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Oemeinlame Ärtskrankenkass «. Meldestelle:
- Luiscnstraße 22.
Krankenkasse für Trauen und Znngfranen.

Meldestelle : Hellmundstraße 20.

-Hnrngesestschaft . 2' /-—4"/» Ubr: Turnen der
; Mädcheu-Abteilunp . 43,, —6 Uhr : Turnen der
i 2. Knaben -Abteilnuo.
iHnrnvereiu . Nachm'. 8 Uhr : Mädcheiitnrnen.

Abends 9 Uhr : Bücheransgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Derband der Weinhändler des Aßein - und
Mainxaucs . Nachmittags 3 ' /, Uhr : General¬
versammlung.

Wänner - enrnuerein . Von i ' h - 5 'U Uhr:
Mädchen-Turnen . 5*/s—7 Udr : Knabcn -Tnrnen.
8 Ubr : Fechten. 9 Uhr : Bücheransgabe und
gesclliae Unterhaltung-

Kxsrtverein . 6 Uhr : Uebungsspiel . , ,
Kricgcrverein Hermania -Alemannra - K- M,

Ab'eüds 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Krieger - und Militärverein . Gegr . 18,9.

Abends 9 Uhr : Weihnachts -Feier.
Wiesbadener Mililäruerei « . E - iS . Abends

9 Uhr : Generalversammlung.
Mänuer -HnartettLilaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Keselllchaft Aidclio . Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Kesansivcrein Union . 9 Uhr : Probe.
Knanoekischer Männer - n . Jnngkings -Uerer « .

Abends 9 Uhl : Gcbetst'.mde.
'ßlirililichrr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gcbetsstnnde.
ärtner -Uerein Ledere . 9 Uhr : Versammlung.
>erein der Rürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereinsabend.

Mayern -Aerein Maoaria - Vereiusabend.
Mürger -Schützen -Äorps Vereinsaveiid.
KlnS ' Mornsha . Bereinsabend und Probe.

Verpachtung eines Domänen -Grundstücks im Distr
„Dreiweiden ", im RcntamtSbureau , Herrngartcn-
straße 7, vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 6 S . 8.)

Holzversteigcrnng im Erbenhetmer Gemeindewald,
Distr . Bauernhaag und Wellborn ; Anfang im
Distr . Bauernhaag , vormittags 10'/- Uhr. (S.
Tagbl . 6 S . 8.)

Meteovoksgische HeoimMrmgerr
fMimt  Mirsvsde «.

4. Januar.

'Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit^ /»)
Windrichtung . .
Nicderschlagsh .(rnm)
Höchste Temperatur 8.1. Niedr . Temper . —0.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
' reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

754 .9 754 .8 754.7 754.8
—0.1 2.4 2.8 2.0

4.2 5.1 5.5 4 .9
92 93 98 94.3

O . 1 O . 1 O . 2 —

0.6 0.4 2.1 —

Mettsv -Keracht
„des MrssdsdeKee TagdlatL".

Witgeteilt auf Gruud der Berichte der deutsche»
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
7. Januar : teils bedeckt, teils heiter, frostig.

Niederschläge.

'Lnf- und Untergang für Ksnne (G) und
Wynd ( (( ) .

Murchgcmg der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
!j ©

Jan . tra Süd . Aufg . !Unterg.
||tl»r Min . Uhr ArinU lW Min ._ _

^ 7. 02 83 ( 8 27 ! 4 40 ( 236NU 5 2 V,
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

Aufg. j Unterg.
Uhr Min. >Uhr Mm.

Gnangrlilche Kirche.
Marktkirchc.

Sonntag , den 7. Januar . <1. S . n. EpiphaniasJ
Haüptgottesdicnst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Nack der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar Weber.
Amtswoche . Taufe » und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen : Vikar Weber , Schützen-
hosstraße 14.

Montag , den 8. Jan ., 6 Uhr, Luisenstr . 32:
Armcnkommissians -Sitznng.

Mittwoch , den 10. Jan ., von 6—7 Uhr : Orgel-
Konzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 7. Januar , (l . S . n. Epiphanias .)

Haiiptgotlesdienst 10 Uhr : Pfr . Veesenmeyer.
Abendaottesdienst 5 Uhr : Hilfspr . Eberling.
NB . Die Kollekte ist für die Heidenmission

bestimmt.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Nfr.

Veesrumeycr . Beerdigungen : Hilfspr . Ebcrlinc.
Ringkirchc.

Sonntag , den 7. Januar . (1. S . n. Epiphanias .)
Gcmnndegottesdicust 80 - Uhr : Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst . 10 Ubr : Hilfspr . Rings-

hanscu . Die Kollekte ist für die Mission bestimmt.
Abcndgottesdienst 5 Ubr : Hilfspr . Schlaffer.
Amtswoche . Taufen u . Trauungen : Hilfspr.

Riugshaufen . Beerdigungen : Hilfspr . Schlosser.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag , den 7. Januar , vormittags 9 Uhr-
Hauptgottesdienst . Vikar Hanse . IO1'* Uhr'
iiindergottesdienst . Nachmittags 4 ' /- Uhr : Jung-
rauenvcrein.

Dienstag , nachmittags 3' /- Uhr : Nähverein.
Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm . 11 ' /- Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4' /? Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ) .
Von Sonntag , den 7. Januar , bis Samstag,

den 13. Januar : Gebetswoche. Gebctsversammlung
jeden Abend 8 '/- Uhr.

Evaugel . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Freier Verkehr.

Abends 8 ' /, Udr : Gebetsversammlung im großen
Saale , sowie die folgenden Tage bis inkl. Samstag

Die Vercinsstunden fallen in diesen Tagen aus'
Christlicher Verein junger Männer.

BereinÄokal : Blcichstraße 3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schripvenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags 4 Uhr : Mitgliedcr-
Verfammluna.

Die übrigen Vereinsstunden fallen wegen der
Allianz -Gebetswoche a»S.

Verein vom Blailen Krenz.
Vereinslokal : Marktstraße 13.

Versammlungen : Sonntags nachmittags 5 Uhr
und abends 8 '/- Uhr , sowie Mittwochs abends
8'h Uhr.

Jedermann ist herzlich willkonnnen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4V»—'7 Uhr:
Jungtraucn -Verein der Bergkirchengcmemde.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Misfions-
Jungfraucn -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8ft- Uhr:
Probe des Evang . Kirchengcsang-VereinS.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses , Au der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11 '/-—12 '/- Uhr : Kindergottes-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4 ' /-—7 Uhr : Versamm¬

lung junger Mädchen (sonntagsoerein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung konstr-
mierter Mädchen . Pfr . Risch.

Dienstag , abends 80 - Uhr : Bibelstunde . Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vercins der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch , abends 8 Uhr: Probe des Ring
kirchenchors.

Donnerstag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav -Adolf -Fraucn -Vereins.

Freitag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Biktoria -BereinS.

AaMslifchs Kirche.
I . Sonntag n. Erscheinung des Herrn . — 7. Jan.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
II .30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (505).
4.80 Uhr ist 3. Ordensversammlung im Hospiz
zum hl. Geist.

An Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,
7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Samstag nachm. 4—7 und

nach 8 Uhr , sowie am Sonntag morgen von 6 Uhr an.
Maria -Hilf -Kirche.

Samstag , 6. Januar : Fest der Erscheinung
des Herrn , öder die hl. drei Könige. Gebotener
Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Nachm. 2.15 Ubr Andacht (505).

Sonntag . 7. Januar . Frühmesse und Gelegen¬
heit zur Beicht - 6.30, zweite hl. Messe 8, Kinder¬
gottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nnlnn . 2.15 Uhr Rosenkranzandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

7, 7.45 und 9.15 Uhr . 7.45 Uhr sind Schulmessen.
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr

Gelegenheit zur Beichte.
WaisenhauSkapclle , Platterstraße 5. Donners

tag früh 7 Uhr hl. Messe.
GnangeUsch - lntlrenischev Mnttesdienft,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 7. Jan . ( 1. S - n. Epiphanias ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Ermngrlisch -Intlrerischrr Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 7. Jan . <1. S . n . Epiphanias ),

vormittags 10 Uhr : Prediqtgottesdienst.
Mittwoch , S'ft Uhr : Abcndgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.

Methodisten -Gemeinde . Friednchstr . 36. Hth.
Sonntag , den 7. Jan ., vormittags 9"ft Ubr '̂

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends8 Uhr'
Predigt.

Von Montag , den 8. Jan ., bis einichl . Freitag,
den 12. : Gebetswoche. Jeden Abend 8' 0 Uhr:
Gebetsstunde . Prediger Chr . Schwarz.

Kaptisten - Genrelnde , Oranienstr . 54. Hth . Pt.
Sonntag , den 7. Jan ., vormittags 9 ' /- Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags
4 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8 ' /- Uhr : Allianzgebetstunde.
Donnerstag , abds . 8 ' /- Ubr : Allianzgebetliunde.

Prediger C. Karbinsktz.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr . 10,2 . Et . ( früh . Gewerbehalle ).

Sonntag , den Jan ., vormittags 10 Ubr.
Hauptgottesdienst . Nachm. 4 Ubr : Predigt , wozu
Jedermann freund !, eiugeladen ist.

Freitag , 12. Jan ., abends 8 Uhr : Gottesdienst.

Knsstschen Gottesdienst.
Samstag , vormittags 11 Uhr : Heil . Messe-

Abends (hl. Abend ) 5 Uhr : Abendgottesdicnst
Sonntag (hl. Weihnachtsfcst ), vormittags

11 Ubr : Heil . Messe.
Kleine Kapelle , Kapellcnstraße 19.

AnglicanChnrcIi of Si . Asig -iistime of
Canterlinry.

Frankturtersträfse 8.
Services : Samlays , Holy C'onimunion , 8.30:

Mattins , Choral Ce'.eb, and Sermon , 11 : Class in
Yestry , 4 : Evensong & Litany , 5 : Instruction , 6.

V>eckdays and Holy -davs : Ma ' tins and Holy
Communion , Tues . ThurB. Sat . 8 : Wed . and Fri.
with Litany, 10.30. Ko Service on ordinary
Mondays.

Chaplain Rev .: E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -RinK 36.

üctitcl | Vö-| trtd | rtd | tc«

Ghsatrr -Girrtrttrspreise.
König !. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge I . Rang . .
Mittelloge I . Rang . . .
Seiteuloge I . Rang . . .
I . Ranggallerie . . . . .
Orchcftersessel.
Parquet.
Parterre . .
H . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

und 6. Reihe Mitte . .
II . Rang8 . bisv . ReibeSeite
III . Rang I .R . u. 2. R . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

40

Gewöhn !.
Preise

Jt . A
10  -

9 “
7 I 60
6 I 50
6 50
5 50
3

5C

3 -
2 25
2 25

1 50
1 I -

Residenz -Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einiachc
Preise

Erhöhte
Preise

jH M. M. 4
Fremdenloqe . . . . 2 50 5 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceniumsloge Mk. 4.—
Fremdenloge . „ 3.—
Orcbestersessel . „ 3 —
Balkon . . . „ 2.50
2. Parquet . . „ 2.60

Promcnoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50
.. 1--
.. 0.70

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

Restde « s- Thratev.
Direktion : vr . vbil . H. Manch.

Samstag , 6. Jan . 119. Abonnements -Vorstellung.

Pharaos Tochter.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und

Hans v. Wentzel.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Graf Alpbons zu Steinbnrg-

Hohenedelsbcim , Erlaucht . Georg Rücker.
Gräfin Marie -Amölie , Witwe

des Grafen Arthur Lübbenfeld Else Noorman.
Komtesse Agnes zu Stcinburg-

Hohenedeltheim . Sude Elsenborn.
Graf Leo zu Steinburg -Brera,

Privatgelehrtcr . Reinhold Hager.
Komtesse Mnbcl zu Steinburg-

Brera , seine Tochter . . . Elly Arndt.
Dr . Fritz Ncufcld, Archäologe . HeinzHetebrügge.
Seelig , Agent . Theo Tachauer.
Baron Cvprian v. Leberecht-Putz Hans Wilhelmtz.
Hassan , ein junger Egyptcr . Max Nikisch.
Müller , Kammerdiener des

Grafen Leo . . . . . . Friede . Degener.
Alice, Zofe der Gräfin Marie . Emmy Selke.
Mathcs , Lakai seiner Erlaucht . HermannPöschko.
Christian , Gärtner . Theo Obrt.
Erster Dienstmann . Max Ludwig.
Zweiter Dienstmann . . . . Arthur Rhode.
Erstcr Student . . . . . . Riämrd Ludwig.
Zweiter Student . Franz Queiß.
Dritter Student . Gerhard Sascha.
Nack dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9' /» Uhr.

Sonntag , 7. Jan ., Nachmittags 0 -4 Uhr : Die
Reise auf gemeinschaftliche Kosten. Abends
7 Uhr : Pharaos Tochter.

Königlkche§ Schauspiele.
Samstag , den '6. Januar.

6. Vorstellung . 23 . Vorstellung im Abonnement dd-
Zum ersten Male:

Dre Glscken NSW Gsrneville.
Komische Oper in 3 Akten und 4 Bildern.

Dichtung von Clairevrlle und C bet. Musik von
Robert Planquette.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt
Regie: Herr Mebus-

Personen:
Henri , Marquis de Corneville Herr Geisse-Winke!
Gaspard , ein reicher Pächter . Herr Andriano.
Germaine , seine Nichte . . . Frl . Cordes.
Heidcrose , Magd in seinen

Diensten . st . . . . . Frl . Hans.
Jean Grenichcux, ein Bauern¬

junge . Herr Henke.
Der Ämtmann . Herr Mebus.
Der Notar . . . Herr Schmidt.
Der Aktuar . . . . . . . Herr Weber.
Der Besitzer . Herr Eber !.
Cachelot, Bootsmann . . . . Herr Martin.
Gertrudk , Frl .Dannenberg.
Jeanne , Frl . Schubert.
Catherine , Frl . Koller.
Manette . Frau Martin.
Susanne . Bauernmädchen ^ £ infett_
Marguerite , Frl . Spielmann.
Madelaine , Frl . Mächold.
Eve, Frau Ebeit.

Bauern . Bänernmen . Kutscher. Domestiken.
Mägde . Feldhüter . Matrosen . Schiffsjungen.
Die Handlung spielt in einem Dorfe der Normandie
an der Meeresküste zu Ende der Regierung Lud¬

wigs des Vierzehnten.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick
Kostümlichc Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche'

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 7. Jan . 7. Vorstellung . 23. Vor,
stclluug im Abonnement A.  Oberon.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 6. Januar , abends 81 - Ulir:

I. Grosser Maskenball.
Saal -Öffnung : 71:- Uhr.

Anzug : Maskenkostüm oder Raütoilette (Herren:
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanzordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber von
Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten u. Abonne-
mentskarten iür Kiesige ) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr 2 Mark , Nichtabonnenten 4 Mark.

Karten - Yerkaut täglich bis 3 Uhr nae 11*
mittags am Kassenhäuschen an der Sonne 0-
bergerstrafse , von da ab an der Tageskasse in
Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Täglich abends 8 Uhr

ErnaKoschel, | Everliart,
der Reifenkönig,

7heil.Chanchüsen
2Freres Boilert

sowie das übrige phänomenale F82

Januar-Programm.

Im „Biertunnel-Restaurant“ täglich:

Grosses Frei-Konzert.
F 82

ReichsyaUerr-Theater . Stiftstrabe 16.
Spezialitäten -Vorstcllung . Anfang 8 Uhr abends

K-risev-Nansvama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Deutsch-Ost-Afrika.

Serie II : Der Einzug der Kronprinzlichen Bra»
in Berlin.



5«. Jahrgang. Verlag: Langgasse 27.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag 5» Pfg. monatlich, durch die
Post 8 Mk. 5Ö Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen. 32,000 Abonnenten.

Anzeigen-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Psq., für auswärtige Anzeigen 35 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
hatte unter den üblichenDie N e u j a s s e i e r

Neujahrsansprachen diesmal nur wenig Kundgebungen
s'on politischer Bedeutung zu verzeichnen; als die bemer-

ist jedenfalls die vom Präsidenten der fran¬
zösischen Republik beim Empfang des diplomatischen
^'orps gehaltene Rede hervorzuheben, die gleichsam eine
Fortsetzung der Weihnachtsparole „Friede auf Erden

den Menschen ein Wohlgefallen" bildete.
. Auch als eine Art Neujahrskundgebung kann man
!Zs Schreiben des deutschen Kaisers  an
oop Posener Erzbischof Dr . v. Stablewski  be-
^lchnen, das zwar schon vom 27. November des vorigen
Wahres datiert ist, aber erst am Tag vor Neujahr in den
katholischen Kirchen der Erzdiözese Gnesen-Posen von
Oor Kanzel herab verlesen worden ist. Die Kundgebung

Kaisers enthält eine gar nicht mißzuverstehende
-Mahnung an den Erzbischof, die ihm unterstellte pol-
bpche Geistlichkeit zu einer deutsch-freundlicheren Hal-
chug zu veranlassen, als sie zurzeit wahrzunehmen ist.
Uber schon die etwas „freie", um einen höflichen Aus¬
guck zu gebrauchen, Form der Übersetzung, in welcher
oas Schreiben des Kaisers von dem Erzbischof veröffent-
ucht wurde und die sowohl den Inhalt wie den Ton der
Österlichen Kundgebung abzuschwächen bemüht war,
tci Bt es als zweifelhaft erscheinen, ob auch nur der Wille
Ast' Ausführung der vom Kaiser geäußerten Wünsche im
"Ostchofspalast zu Gnesen vorhanden ist.
. . Eine recht unerfreuliche Neujahrsüberraschung stellen
Ow neuesten Nachrichten aus Kamerun dar , welche die
C'-ßne in Südkameru  n als recht bedenklich erscheinen
Achsen. Es muß sehr peinlich berühren , daß der Gouver¬
neur I e s ko v. Puttkamer  die Berliner amtlichen
stellen so lange in völliger Ungewißheit über die zu¬
nehmende Gärung in Kamerun , die zürn nicht geringen
^eil wohl auf die mancherlei Mißgriffe der dortigen
Verwaltung zurückzuführen ist, gelassen hat . Bei der
Abrechnung, die hier mit dein Gouverneur erfolgen wird,
"Urfte auch das „Zerreißen des Drahtes " zwischen Berlin
bud Kamerun eine nicht unwesentliche Rolle spielen.
Ebenfalls darf man erwarten , daß der neue Leiter des
Kolonialwesens, Fürst zu Hohenlohe-Langenburg , be¬
strebt sein wird , den „Fall Puttkamer " mit aller Rück-
baltslosigkeit zu untersuchen und aufzuklären.

. Einen „rreuen Fall ", oder wie man dies in Fränk¬
isch, dem Lande der Affären , nennt , eine neue Affäre,
haben auch die Franzosen wieder, urrd zwar handelt es

Feuilleton.
(Nachdruck verbot««.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenbcrg.

»f * Anfang des neuen Jahres . — Sonne und Ortrmismus . —
S Friedensschalmeien. - ..Frisches Blut !" - ^ r - s SchU-ne«d General v. Moltke. — Nene Uberraschnngen. — Max Grnv«
Ad Lndwia Barnan . — Uber die Ho,bühne. — Was enf altcr
^deaterpraktikns meint. — Konkurs des Freiherr « v. Cramm-

Bnrgdorf . — Von der Berliner Saison.
Goldig-strahlende Wintersonne leuchtete während der

obsten Januartage verheißungsvoll herab auf die Reichs-
b?uptstadt und patzte so recht zu der allgemeinen
^ i i m m u n g,  die zum überwiegenden Teile eine ge-
bvben-freudige war . Hinter uns liegt ja das alte Jahr
^ir seinem grauen Pessimismus , fröhlich lächelt uns das
beue an mit einer Fülle von Hoffnungen und Erwar-
ANgen, die wir an dasselbe knüpfen. Und mancherlei
sstbl uns zu diesem Optimismus ein Recht. Allerhand
striebensschalmeien erklangen ja plötzlich von verschie-
, osten Seiten , die beruhigenden Worte des Kaisers , die
Ost aus französischer Quelle erfuhren , erzielten überall
Asten tiefen Eindruck, freundliche Begrüßungen fliegen
L1« und her über den Kanal , und die aufmerksamsten
Zstobachter unserer politischen Stimmungen und Ber-
'stmmungen, die Herren von der Börse, zeigen nach
engerer Frist wieder zufriedne Mienen . Das alles
outet auf gut Wetter in besonderem Sinne hin, und
Uan möchte Kotzebues rührend -schöne Verse ein wenig
pUnuodcln: „Ach, wenn es doch immer so bliebe hier
nter dem wechselnden Mond" und lebhaft wünschen, datz
n®schlimme Überraschungen, ob sie von Algeciras oder
"« .sonstwohcr kommen, erspart blieben!

Überraschungen anderer Art brachte uns ja das neue
gleich verschiedene. Eine davon war in engeren

„stoisen freilich schon vorausgeschen, aber erst nach dem
. ebnrtstage des Kaisers erwartet worden : das Sch ei-

oü des Grasen v. Schl reffen als Chef des

sich diesmal um eine Spionage - Affäre,  die ja
zu den beliebtesten Sensationen bei unseren westlichen
Nachbarn gehört. Selbstverständlich war die französische
Presse bemüht, die neuesten Spionagefälle in Toulon
und Marseille nach alter Gewohnheit uns Deutschen an
die Rockschöße zu hängen, aber dies war „verlor 'rm
Liebesmüh ", und sogar die französischen Offiziösen haben
feststellen müssen, daß die deutsche Regierung an diesen
Dingen in keiner Weise beteiligt ist. _ Es bleibt somit
kein Zweifel, daß die Sache an Italien oder England
hängen bleiben wird , an den beiden „intimen Freunden"
der Franzosen . Und das ist der Humor davon.

Im übrigen werden die Franzosen  von der be¬
vorstehenden Präsidentenwahl,  die sich immer
mehr zu einem Zweikampf zwischen dem Vertreter der
entschiedenen Republikaner . Fallwres , und dem Kandi¬
daten der klerikal-nationalistischen, mit den Monarchisten
liebäugelnden Opposition . Herrn Doumer , zuspitzt, der¬
art in Anspruch genommen, daß dahinter sowohl die
Spionagefnrcht wie auch die Besorgnisse zurücktreten, die
sich an die bevorstehende Marokko - Konferenz
knüpfen. Aus der schon erwähnten Ansprache des Prä¬
sidenten L o u b e t beim Neujahrsempfang  des
diplomatischen Korps , in der er den „moralischen Ein¬
fluß , den die Idee des Friedens sich in der Welt erworben
habe", betonte, darf man wohl die Schlußfolgerung
ziehen, daß die französische Regierung mit loyalen Ab¬
sichten an die Marokko-Konferenz herangeht . Diese Hoff¬
nung wird dadurch verstärkt, daß nicht nur das liberale
Kabinett Campbell - Bannerman in Eng¬
land  wiederholt seine Friedfertigkeit bekundet hat,
sondern daß jetzt auch König Eduard  versichert,
keine Nation denke gegenwärtig daran , den Frieden
Europas sit bedrohen. Diese friedliche Stimmung wird
in England zweifellos anhalten , wenn das Kabinett
Canipbell-Bannerman sich bei den bevorstehenden Neu¬
wahlen  zu behaupten vermag.

Mit vielleicht noch schwereten Sorgen als das eng¬
lische Kabinett ist das Kabinett Fejervary in
Ungarn  belastet , das noch immer gleichsam zwischen
Tür und Angel sitzt. Der „unliebenswürdige " Emp¬
fang, den die Stadt Debreczin dem neuen Obergespan
bereitet hat , ist eine Art Kostprobe der Stimmung , die
in ganz Cisleithanien gegen die Regierung herrscht.
Die blutige Heimleuchtung des Regierungsvertreters er¬
innert ganz an die Zustände in Rußland,  wo übri¬
gens in den letzten Tagen in dem' Hauptherd des Auf¬
ruhrs , in Moskau , und auch in den Ostseeprovinzen eine
gewisse Beruhigung eingetreten ist. Aber freilich ist es
nicht die Macht der Vernunft , sondern die der Bajonette,
die hier gesiegt hat , und die verhältnismäßige Ruhe im
Reiche des Zaren ist nur die Ruhe des Kirchhofes, viel¬
leicht aber auch nur — die Stille vor dem Sturm!

General st abes der Armee  und seine Ersetzung
durch den Generalleutnant v. Moltke. „Frisches
Blut " — diese längst in möglichst weiter Weise zur
Verwirklichung gelangende militärische Parole ward nun
auch bei einem der wichtigsten und verantwortungs¬
reichsten Posten durchgeführt. Graf Schlieffen gehörte,
wie man so sagt, noch zur alten Schule ; heute ein Drei-
unöstebzigjähriger, konnte er praktische Lehren ziehen
aus seinen in drei Feldzügen gesammelten Erfahrungen
und wußte sie in föröersamstcr Art zu verwerten . Ein
ganzer Mann durch und durch, streng gerecht, von
eisernem Pflichtgefühl und unermüdlicher Arbeitskraft,
erfreute er sich der wärmsten Anhänglichkeit sener Offi¬
ziere. Im vergangenen Sommer wurde er durch den
Hufschlag eines Pferdes am Unterschenkel erheblich ver¬
letzt und mußte infolgedessen auch den Kaisermanövern
am Rhein sernblciben, damals bereits vertreten durch
seinen jetzigen Nachfolger General v. Moltke. Zum
letzten Male erschien Graf Schlieffen in der Öffentlichkeit
am 26. Oktober 1905 gelegentlich der Enthüllung des
Moltke-Denkmals ; wie er da mit seiner hohen, kräftigen
Gestalt vor dem Kaiserzelt stand, merkte man ihm
wahrlich nicht sein Alter an, frisch, klar, kernig hielt er
seine Erinnerungsrede auf den großen Feldmarschall,
eine prächtige Rede voll Saft und Kraft , mannhaft durch
und durch, nichts Überschwängliches und Überhebendes
drin , keine einzige Phrase , eine Rede, würdig des un¬
sterblichen Schlachtendenkers, dessen ernstes, wie prüfend
schauendes Marmorbild sich in wuchtiger Größe erhebt
nahe dem roten Generalstabsgebüude. Und nun hat in
letzteres der Neffe jenes unvergeßlichen Toten seinen
Einzug gehalten und waltet desselben Amtes, das so
lange und ruhmvoll sein schweigsamer Oheim geführt. In
verhältnismäßig jungen Jahren , gegenwärtig ein J-ünf-
undfttnfzigcr , erreichte Generalleutnant v. Moltke das
Ziel des höchsten militärischen Ehrgeizes , aber man sagt
ihm nach, daß er gar nicht so sehr danach gestrebt. Ob's
richtig ist, wer will das wissen, aber viele wollen wissen,
daß gerade die oben erwähnten Kaisermanövcr unter
Führung des Generals v. Moltke zu mancherlei Kritik,

Politische Übersicht.
Deutsch-polnische Geschäftsgcmeinschaft.

L. Berlin,  B. Januar.
Ein bemerkenswerter Vorgang aus dem deutsch-

polnischen Kampfplatze ist der Öffentlichkeit bisher so
gut wie unbekannt geblieben; mindestens hat er, obwohl
gelegentlich von ihm gesprochen wurde, nicht die ver¬
diente Beachtung gefunden. Es handelt sich um die Ge¬
schäftsverbindung von zwei bedeutenden deutschen
Banken mit den polnischen Kreditanstalten . Über die
Sache berichtete vor Monatsfrist Professor Bernhard
von der Königlichen Akademie in Posen in einein Vor¬
trage , den er in der Berliner Vereinigung für staats¬
wissenschaftliche Fortbildung hielt . Dieser Vortrag ist
auch sonst von erheblichem Interesse , da er über die
Quellen des wachsenden polnischen Wohlstandes ganz
neue, von den bisherigen Darstellungen abweichende
Auskünfte gibt. Den stärksten Eindruck aber mutz es
machen, daß Professor Bernhard wichtige Einzelheiten
über die Organisation des nationalpolnischen Kredit¬
wesens gibt und von dem weiteren Zusammenhänge mit¬
teilt , dies polnische Genossenschaftswesen habe die Stützen,
die es brauchte, um einem etwaigen unerwarteten An¬
sturm zu genügen, durch deutsche Hülfe erlangt . „Es
fand sich nämlich", so heißt es in dem Bernhardschen
Vortrage , „zuerst eine der größten deutschen Effekten-
banken, dann vor fünf Wochen eine zweite, bereit , mit
den polnischen Banken in Fühlung zu treten . Es ent¬
wickelte sich sehr bald ein lebhafter Geschäftsverkehr.
Was diese Fühlung bedeutet, das lehrt leicht die Tat¬
sache, daß Kreditanstalten von der Größe und deni Um¬
fange der polnischen Anstalten auch Großbanken mancher¬
lei Gefälligkeiten erweisen können. Das hat mit dazu
beigetragen , die Geldverhältnisse der Polen zu heben.
Ihr Personalkredit ist jetzt auf 100 Millionen zu ver¬
anschlagen. In 2—3 Jahren wird er wohl das Zwei¬
oder Dreifache betragen ." So Professor Bernhard . Ilns
interessiert naturgemäß zunächst die Frage , welches die
erwähnten beiden Banken sind. Ihre Namen werden
nicht genannt , aber es kann sich ja nicht uni ein Ge¬
heimnis handeln , und man wäre dankbar für weitere
Mitteilungen.

Ern Urteil über Sachsen.
Die preußische wie die sächsische Regierung werden

dem konservativen Professor Delbrück den Vorwurf nicht
machen wollen, daß er ihre Haltung in der Wahlrechts¬
frage mit gehässiger Voreingenommenheit betrachte.
Umsomehr fällt es ins Gewicht, wenn Delbrück im
Januar -Heft der „Preußischen Jahrbücher " jetzt ange¬
sichts der von der Sozialdemokratie angekündigten

und nicht allzu günstiger, herausgefordert hätten und
datz im Ernstfälle verschiedenes bös abgelaufen wäre.
Hoffen wir , daß letzterer in langer Ferne ist und daß,
wenn er eintritt , die rechten Männer am rechten Platze
stehen, so, wie Graf Schlieffen in jener Rede das erste
öffentliche Auftreten des damaligen Generalstabschefs
v. Moltke geschildert: „Wenige kannten ihn, niemand
beachtete ihn. Noch am Btorgen des 3. Jnli 1866 er¬
kundigte sich ein höherer Offizier , wer der General
Moltke sei. 48 Stunden später fragte niemand mehr.
Da buchstabierten den wundersamen Namen die Schul¬
kinder in den entlegensten Dörfern !" —

Als völlige Überraschung wirkte die Nachricht, daß
an Stelle Max Grubes,  des Oberregisseurs unseres
Königlichen Schauspielhauses, zum Direktor desselben
Ludwig Barnay  ernannt wurde, und am übcr-
raschtesten mögen die Nüchstbeteiligten davon gewesen
sein, die, wie man hier zu sagen pflegt, „keinen Schimmer
einer Idee " von dem plötzlichen Wechsel ihrer Lebens¬
stellung hatten . Wenn sie sich nicht veranlaßt sehen,
über dieses jähe Gehen und Kommen zu sprechen, so
brauchen auch wir uns nicht darob den Kopf zu zer¬
brechen und haben uns nur mit der vollzogenen Tat¬
sache zu beschäftigest, aber das Eine darf man wohl an¬
nehmen, daß hier ein sehr hoher Wille mitgcsprochen
hat. Max Grube  hinterläßt das beste Andenken an
seine siebzehnjährige Tätigkeit , die er hingebend und
pflichtbewußt dem Königlichen Theater gewidmet. Bet
ihm vereinte sich der hervorragende Schauspieler mit
dem hochgebildeten, in der Meininger Schule groß ge¬
wordenen, umsichtigen Registeur und dem weltcrfahrenen,
feinsinnigen Schriftsteller, und wenn diese Dreiheit nicht
stets jenen Erfolg zeitigte, den man erwartete , so lag
nicht die Schuld an Grube , sondern an den schon oft
von uns berührten Verhältnissen, dke eben mit einem
großen Hvstheater eng verbunden sind und wohl, wenig¬
stens in Berlin , stets eng verbunden bleiben werden.
Es müssen da so viele und oft auch berechtigte Rück¬
sichten genommen werden, daß der begeistertste Wille
eines einzelnen — und wenn dies der Intendant selbst
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Demonstrationen ausführt : „Um revolutionäre Be¬
wegungen niederzuswlagen, soll eine Regierung zu
allererst ein gutes Gewissen haben. In weiten und den
besten Kreisen des Volkes ist aber die Ansicht verbreitet,
daß in der Wahlrechtsfrage die preußische und noch mehr
öte sächsische Regierung das Recht auf ein gutes Ge¬
wissen nicht habe. Wenn Blut fließt , fällt also in erster
Linie die Verantwortung » auf die Regierungen ." Pro¬
fessor Delbrück nimmt keinen Anstand, zu erklären , für
das Verhalten namentlich der sächsischen Regierung gebe
es schlechterdings keine Entschuldigung. „Daß die
Änderung des Wahlrechts", so sagt er, „durch die der
Anteil der großen Mehrheit des Volkes an der Landes¬
vertretung auf ein bloßes Scheinrecht reduziert wurde,
ein Fehler war , wird von den eigenen Vätern dieser
Reform nicht mehr bestritten . Trotzdem ist nichts ge¬
schehen, das schreiende Unrecht wieder gutzumachen, weil
man noch keinen Weg gefunden habe, wie es zu machen
sei. Das sächsische Volk wählt in seinem gerechten Zorn
lauter Sozialdemokraten in den Reichstag, und die Re¬
gierung , geschützt durch die Macht des Reiches, läßt das
Reich unter solcher Volksvertretung leiden, ohne einen
Finger zu rühren , um Abhülfe zu schaffen. Es ist, als
ob jene düstere Anschauung Treitschkes, daß die alver-
tinische Dynastie von je das Unglück Deutschlands ge¬
wesen sei, auch noch für die Zukunft ihre Wahrheit be¬
halten sollte." —- Bitter , aber wahr.

Die Konvertitin auf dem spanischen Thron.
Wie das Londoner Gesellschaftsblatt „World " be¬

hauptet , herrscht in den katholischen Regentonfamilien
Europas große Entrüstung darüber , daß der König von
Spanien wahrscheinlich eine englische Prinzessin hei¬
raten wird . Seit Jahrhunderten galt es . nämlich als
unverbrüchliche Regel, daß ein spanischer Monarch eine
katholische Prinzessin heiraten müsse, und daß eine bloße
Konvertitin für ihn nicht genüge. Als daher im Vor¬
jahre anläßlich des Besuches von König Alphonso in
London zuerst das Gerücht aufflog , daß er sich in eine
englische Prinzessin verliebt habe, wurde diesem Gerücht
von katholischer Seite keine Bedeutung zngemessen. Man
tadelte höchstens die Königin -Mutter Christine dafür,
daß sie ihren Sohn unnötig einer solchen Versuchung
ausgesetzt und ihn nicht vor seiner Reise bereits mit
einer katholischen Prinzessin verlobt habe. Jetzt aber,
wo das Gerücht so sehr an Wahrscheinlichkeitgewonnen
hat , besonders seitdem angekündigt worden ist, daß
Prinzessin Erna von Battenberg sich nach Algeciras be¬
geben wird , ist es an den katholischen Höfen klar ge¬
worden, daß der Papst dieser Verbindung seine Zu¬
stimmung gegeben haben müsse. Ohne diese Zu¬
stimmung würde nach all bctt umlaufenden Gerüchten
die junge Prinzessin wohl kaum nach Spanien geschickt
werden. Die katholischen Höfe sind darüber — so be¬
hauptete wenigstens die. „World " — vollständig konster¬
niert und schieben alle Schuld auf den päpstlichen Staats¬
sekretär Kardinal Merry del Val : ohne ihn würde der
Papst nie seine Zustimmung gegeben haben.

Zur Marokko-
L. Berlin , 5. Januar.

Die Ernennung Visconti -Venostas zum Delegierten
Italiens in Algeciras macht hier einen vortrefflichen
Eindruck. Indem Sangiuliano den verdienten Staats¬
mann , dessen Sachkunde und bewährte Objektivität
Achtung gebieten, für feine neue hohe Aufgabe gewann,
hat er bewiesen, daß es ihm um die Betonung unbeding-
ter Loyalität seiner Politik in der Marokko-Frage zu
tun ist. Man hätte es hinnehmen müssen, wenn der
ständige Vertreter Italiens in Madrid , Silvestrelli , zur
Konferenz geschickt worden wäre . Man zieht es vor,
baß die Wahl aitf eine Persönlichkeit fiel, die durch ihre
Vergangenheit wertvolle Bürgschaften darbietet . Neben¬

bei befriedigt es hier, daß vorausgesetzt werden kann,
Visconti -Venostas Ernennung werde auch in Paris
nicht unwillkommen sein. Denn die Konferenz wird von
hier aus mit dem Wunsche beschickt, zu einem dauernden
Einverständnis mit Frankreich über Marokko zu ge¬
langen , und jede Unterstützung ausgleichender Tenden¬
zen, wie sie italiepischerseits offenbar beabsichtigt wird,
kann demgemäß mit Genugtuung ausgenommen werden.

llä. Berlin , 5. Januar . Von maßgebender Seite
wird dem „B. T ." geschrieben: In hiesigen leitenöen
Kreiscn wird die Ernennung Visconti Benostas
mit Befriedigung ausgenommen. Mau schätzt diesen
italienischen Staatsmann um seines ruhigen Urteils
willen sehr hoch. Das hohe Ansehen, dessen er sich sowohl
in Italien als in Frankreich erfreut , kommt ihm bei
Durchführung der ihn! jetzt übertragenen Ausgabe
wesentlich zu statten. — Auch in maßgebenden deutschen
Kreisen Roms betrachtet man die Wahl Visconti
Venostas zum Delegierten ans der Marokko-Konferenz
als für Deutschland sicherlich vorteilhaft . Visconti sei
stets ein überzeugter Anhänger des Dreibundes ge¬
wesen.

llä. Rom, 6. Januar . Wie hier verlautet , werde
Marquis Visconti Vcnvsta, der Vertreter Italiens bei
der Marokko-Konferenz, den 'Vorsitz führen.

cl. Madrid , 4. Januar . In Spanien neigt man neuer¬
dings in politischen Kreisen mehr und mehr einer opti¬
mistischen Anschauung gegenüber der bevorstehenden
Konferenz in Algeeiras zu. Der spanische Minister¬
präsident Moret äußerte einem Zeitungskorrespondenten
gegenüber seine Ansicht dahin, daß die Konferenz ein auf¬
richtiges und dauerndes Einvernehmen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich Herstellen werde, womit für lange
Zeit jede Gefahr einer Storung des europäischen Gleich¬
gewichts geschwunden sein würde. " Mvret stützte sich da¬
bei auf die friedfertige Gesinnnngswcise des deutschen
Kaisers und meinte, der Pessimismus der deutschen
Presse sei nur ein taktisches Manöver . Er glaubt , daß
die Konferenz sechs bis sieben Wochen in Anspruch neh¬
men werde. In ähnlichem Sinne äußerte sich der Mi¬
nister Herzog von Almoüovar in einer Unterhaltung:
dieser sagte u. a.: „Alle Unterredungen , die ich mit den
Gesandten hatte, ebenso deren schriftliche Mitteilungen,
bestätigen, daß die Mächte von einem versöhnlichen und
einträchtigen Geiste beseelt sind und wünschen, daß die
Konferenz für alle Teile ersprießlich verlaufen wird.
Es ist richtig, daß in der ausländischen Presse zum Teil
ein pessimistischer und aggressiver Ton vorherrscht, aber
das hat für die Sache selbst nicht die geringste Bedeu¬
tung ."

llä. Paris , g. Januar . Aus Washington  meldet
der „Petit Parisien ", daß dem amerikanischen Delegierten
für die Konferenz dahingehende Instruktionen erteilt
worden sind, ganz besonders für das Prinzip der offenen
Tür in Marokko einzutreten . Weiter sollen die ameri¬
kanischen Delegierten alle Mittel anwenden , um zu ver¬
hindern , daß Differenzen zwischen Frankreich und
Deutschland entstehen, durch welche der Weltfrieöe be¬
einträchtigt werden könnte.

wb. Washirrgto«, 5, Januar . (Reuter .) Das Marine-
deyartement erklärt , daß die Kreuzfahrt des Geschwaders
des Admirals Sigsbee nach Leu europäischen Gewstsiern
schon geplant gewesen sei, lange bevor an amtlicher
Stelle der leiseste Verdacht ausgetaucht sei, daß die
Marokkofrage eine den Frieden Europas bedrohende Ge¬
stalt annehmen rönne.
”. . 1 1 ""1. . . . 1 —.. > >»

Deutsches Deich.
* Ein Dementi . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt

offiziös : Zum Personenwechsel im großen Generalstabe
wird in der Presse folgendes kolportiert : Der jetzige Chef
habe die Berufung auf seinen Posten zuerst erschreckt ab¬
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gelehnt mit der Begründung , daß er sich den Aufgabe«
dieses Amtes ganz und gar nicht gewachsen fühle. De-
Kaiser habe ihn darüber mit dem Hinweis beruhigt , daß
er selbst ihm wirksam zur Seite stehen werde. Im Kriege-
so habe der Kaiser bemerkt, bin ich mein eigener Gens»
ralstabsches, und das bißchen Frieöcnsarbeit müßten ©’c
doch bewältigen können! (Bon diesem letzteren Satz, wel-
cher der Sache ein wesentlich pikanteres Gepräge verleiht'
war in unserer Mitteilung keine Rede. Die Red.) Wir
sind ermächtigt, sestzustellen, daß es sich bei dieser Kol¬
portage von A bis Z um groteske Erfindung handelt.

* Das Abgeordnetenhaus , das am 9. Januar wieder
zusammentritt , wird seine Verhandlungen mit der«
Finanzexposö des Ministers v. Rheinbaben beginne«-
Dann sollen die Plenarsitzungen drei Tage hindurch aus-
fallen. Die Generaldebatte über den Etat wird voraus-
sichtlich am Samstag , den 13., möglicherweise aber erst
am Montag , den 12. Januar , beginnen.

* General v. Trotha schreibt der „Nat.-Ztg." in eine:«
Briese u. a.: Ich habe nie die Absicht gehabt, im Reichs¬
tage mich irgendwie verteidigen zu wollen, das habe iÄ
nicht nötig.

* Die städtische Schulinspektion nnd der Schulgesetz-
entwurf . In der letzten Sitzung befaßte sich das Dort¬
munder Staütvcrordneten -Kollegium auch mit öcw
Schulunterhaltungsgesetz . Auf eine Anfrage des libe¬
ralen Stadtverordneten Wenck führte der Oberbürger¬
meister aus , der Magistrat werde energisch dafür ci«-
treten , daß den Städten , ihre Rechte bei der AnstellunS
der Lehrpersonen gewahrt werde. Der westfälische
Städtetag und auch die Stadt würden Vertreter zu de!«
preußischen Stäötetag entsenden und dort die Sache ener¬
gisch vertreten . Der Oberbürgermeister betonte, cs
müsse den Stadtgemeinden , die ihr Volksschulwesen
durch Anstellung von Schulinspcktoren geordnet habe«'
die volle Schulaufsicht übertragen werden. Diese Stadst
brauchten keinen Kreisschulinspektor. Der Staötschul-
inspcktor könne der Schule viel mehr dienen als ei«
fcrnabstchenüer staatlicher Beamter . Tie Regierung
traue den Kreisen und Städten viel zu wenig zu, wah¬
rend die Städte alle Veranlassung hätten, gegenüber
dem Eingreifen der Regierung mißtrauisch zu seim Es
soll eine Kommission eingesetzt werden, die mit dc>«
Magistrat die zu unternehmenden Schritte berät.

* Rundschau im Reiche. Der 8 Uhr - Laden¬
schluß  ist ab 11. Januar in Rostock eingcführt.

Anträgen auf Einleitung eines Straf¬
verfahrens  wegen der Verletzung des Wein-
gesetzes,  welche von auf Grund des § 10 des Wci«-
gcsehcs bestellten Sachverständigen gestellt sind, dir
wünschenswerte Beachtung zu schenken, weist ei«
Ministcrialerlatz die Polizeibehörden an : derartige An¬
träge seien in jedem einzelnen Falle sorgfältig 3«
prüfen und danach öaS Geeignete zu veranlassen.

Im Kultusministerium ist am Donnerstag eine
Konferenz zusammeugetreteu, welche sich mit einer Ne «-
Organisation der höheren Mädchenschule «,
sowie der Vorbildung für Lehrerinnen und Universitäts-
studeutinnen beschäftigen wird.

Die Jtaülütum irr Rußland.
Die Vorgäuge in den baltische» Provinzen.

Viele Flüchtlinge auS Livland und Kurland , die i«
Petersburg eingetroffeu sind, berichten, daß die Statio«
S e g e w o l d noch in den Händen der Aufständischenist-
Sappeure sind bemüht, die zerstörte Eisenbahn herz«'
stellen.

AuS Riga,  6 . Januar , wird geschrieben: Angesicht
der sich mehrenden Attentate auf Polizisten wurde diese«
gestattet, außerdienstlich in Zivil zu gehen. Geste««
wurden neuerdings staatliche Schnapsbuden geplündert-

Die Unsicherheit in Riga  hält noch immer ««'
Vorgestern wurde ein Kandidat der Mathematik in de«'

wäre — nichts ausrpchten kann. Jene Aufführungen,
die das kundige Verständnis Max Grabes beeinflußte,
waren fast stets ersten Ranges und erfreuten durch ihre
ebenso sorgsame wie malerische Inszenierung , bei ge¬
schichtlichen Stücken durch die vornehme Echtheit des
Rahmens rind der Darstellung . Was wird der neue
Mann , was wird Ludwig  B a r n a y uns bringen,
er, der im Herbst des Lebens steht und seit Jahren sich
der Bühne fern hielt ? In „seinem vorsichtig entwickelten
Programm " — wenn man als solches überhaupt seine
Äußerungen bezeichnen kann — vermeidet er klug das
Erwecken besonderer Hoffnungen , und er tat sehr wohl
daran . Als Schauspieler wie als Bühnenleiter hat er
ja früher zahllose Proben seines Könnens und StreSens
gegeben nnd meist lebhafte Zustimmung gefunden.
Warten wir ab, wie er sich behaupten wird ans dem
neuen, verantwortlichen Posten und spannen wir unsere
Erwartungen nicht gar so hoch. An Wünschen fehlt cs
nicht: das Personal des Schauspielhauses bedarf manch
wichtiger Ergänzung und ferner die Wirksamkeit ver¬
schiedener erster Kräfte einer notwendigen Regelung.
Das geht aus die Dauer nicht mehr an , daß unsere
tüchtigsten Schauspieler, wie Matkowsky und Christians,
um nur zwei zu nennen , mitten in der Saison wochen¬
lang auswärts gastieren. Ihre Kontrakte rühren aller¬
dings noch aus der Ära Hochberg-Pierson her, heute
würde Ähnliches kaum noch bewilligt werden.

Der Zufall bringt mir da ein Buch in die Hände,
in welchem ein alter  T h c a t e r p r a kt i kn s Vor¬
schläge macht zur H e b lt n g de r H o f b ü h n e n : er
meint, daß nichts für das Wohl eines Theaters gefähr¬
licher sei, als wenn die Direktion eines Theaters so
gestellt ist, daß eine größere oder geringere Einnahme
der Kasse sie nicht weiter berührt und sie in der sorg¬
losen Gewißheit hinleben kann, daß das Fehlende am
Ende des Jahres -ans irgend einer anderen Quelle er¬
setzt wird , denn es liegt einmal in der menschlichen
Natur , daß sie leicht erschlafft, wenn persönliche Vorteile
oder Nachteile sie nicht nötigen . Es wäre daher gut,
wenn der fürstliche Zuschuß jährlich ein ganz bestimmter

wäre : hat die Kaffe durch die kluge Leitung des Direktors
und seiner Regisseure einen Überschuß, so müßte von
diesem den tüchtigsten Kräften der Bühne ein gewisser
Teil zukommen. „Da solltet Ihr einmal sehen, wie es
sich regen, und wie die Anstalt ans dem Halbschlase, in
welchen sie nach und nach geraten mutz, erwachen würde.
Unsere Theatergesetzc haben zwar allerlei Strafbc-
stimmungen, aber sie haben kein einziges Gesetz, das ans
Ermunterung und Belohnung ausgezeichneter Verdienste
ginge. Dies ist ein großer Mangel . Denn wenn mir
bei jedem Versehen ein Abzug von meiner Gage in Aus¬
sicht steht, so mutz mir auch eine Ermunterung in Aus¬
sicht stehen, wenn ich mehr tue, als man eigentlich von
mir verlangen kann. Dadurch aber, daß alle mehr tun,
als zu erwarten und zu verlangen , kommt ein Theater
in die Höhe." Und wer war der Praktikus , der genau
vor achtzig Jahren also vernünftig gesprochen? Ein ge¬
wisser Grotzherzvglicher Thcaterdirektor und Staats¬
minister I . W. v. Goethe!  —

O ja, das liebe Geld, es spielt immer und überall
die Hauptrolle ! Wer hätte das gerad' in der jüngsten
Zeit nicht bitterer erfahren als der hiesige Braun¬
schweigische Gesandte Freiherr v. C r a m m -
Bnrgdorf,  der plötzlich seine Verabschiedung nach-
suchtc nnd wenige Tage spater den Konkurs über sein
Vermögen beantragte . Die befremdende Nachricht
wirkte erschütternd, nicht nur in den ersten geselligen,
sondern auch in den literarischen und künstlerischen
Kreisen. Denn der Gesandte erfreute sich allseits auf¬
richtiger, inniger Beliebtheit : von schmächtiger Gestalt,
mit feinem, klugem Gesicht, das Haar schon weiß, von
großer geistiger Regsamkeit, stets und zu jedem von
liebenswürdigem Entgegenkommen, schwer imstande,
eine Bitte abzuschlagen, sür jato wohltätigen Be¬
strebungen warm eintretend und ihnen Zeit wie Geld
opfernd, so gehörte der Freiherr zu den bekanntesten Ber¬
liner Persönlichkeiten und fehlte nur auf wenigen Festen
des „tont Berlin " wie auf jenen des geistigen und künst¬
lerischen. Aus seinen literarischen und künstlerischen
Neigungen machte er nie ein Hehl, er hatte ein hübsches

Talent , auch mit der Feder anregend zu plaudern , u« ,̂
mehrere seiner einaktigen Lustspiele wanöerten mit Glü«
über die Bühnen . Für das Theater bewies er imriC«
großes Interesse , und die Genossenschaft deutsche«
Bühnen -Angehöriger erkannte dies durch die ErnennunS
zum Ehrenmitgliede an . Wie der finanzielle R>n«
hereingebrochen, läßt sich noch nicht klar erkenne«!
jedenfalls scheint Herr v. Cramm-Burgdorf ein Opst«
seiner Leichtgläubigkeit und Gutmütigkeit geworden 3«
sein, was er — und mit ihm die Seinen — nun ha«̂
büßen mutz. Sein unverdientes Geschick erregt das auf¬
richtigste und herzlichste Mitgefühl.

Eine Berliner Saison  ohne den Freiherr«
v. Cramm-Bnrgövrf läßt sich nur schwer denken, oft
werden ihn die suchenden Blicke in dem bunten gesell¬
schaftlichen Gewühl vermissen. Es hat jetzt wieder be¬
gonnen, das lustige Maskenspiel des Berliner Winters
besonders lustig für den, der schärfer hinschaut und di«
Drähte sieht, an denen die Puppen hängen , die so unte«-
nehmungsfroh nach dem Willen einzelner in Bewegung
gesetzt werden. Wieviel Heuchelei bemerkt man da, wie¬
viel flitternden Schein für gediegenes Sein , wieviel
Egoismus und Strebertum ! Und wie nett und frölsti«!
schaut sich das von außen an , „eine reizende Geselligkeit'
sagen viele und beneiden noch die, die an ihr teilnehme«
können. Ja , es geht mit einem Male wieder in Hüll«
und Fülle los , das gesellige Getriebe, das sich von Jab«
zu Jahr an sich vermehrt und, was ebenso schlimm
sich auf einen stets kürzeren Zeitraum zusammeuürangt

'Früher tanzte man vergnügt bis Ende April , da««
ging's bis zum März , jetzt beschränkt man sich häufig a«'
Januar und Februar . Denn zahllose Familien , die ^
dazu haben, treten , nachdem sie hier den „Hauptrummcl
mitgemacht, die Fahrt nach dem Süden an, nach de«
Riviera , Capri , Sizilien , nach Ägypten und Maöei««'
„März noch in Berlin ? Puh , das ist nicht schick!
wollen den Karneval in Monte Carlo feiern !" als«
kürzlich eine sechzehnjährige Göhrc. D i c kann S«
werden!
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Zentrum der Stadt von Revolutionären angegriffen und
lebensgefährlich verletzt. Zwei Polizisten wurden meuch-
^vgs erschoffeu. — Jn Dynaburg  wurde ein von
Revolutionären bewohntes Haus vom Militär erstürmt,

Teil der Bewohner getötet und die übrigen ver¬
haftet.

„Daily Expreß" meldet aus Petersburg : Minister¬
präsident Graf Witte  habe beschlossen, die Politik der
Repressalien mit großer Strenge durchzuführen. Die
reaktionäre Partei , die mit Wittes Haltung nicht zu-
^icden ist, übt einen Druck auf den Zaren aus , um den
Monarchen zu bestimmen, daß er die in seinem Manifest
persprochenen Reformen zurückziehe. Die Haltung des
Grafen Witte hat die größte Erbitterung unter der demo¬
kratischen Partei hervorgerufen . Graf Witte soll angeb¬
lich hie Worte gesagt haben: Wenn das Volk Blut
wünscht, kann genügend davon vergossen werden.

Der Minister des Innern ordnete Erleichterungen
^ür die jüdischen Rekruten an , deren Familien durch die
Unruhen geschädigt worden sind. Die Regierung beab¬
sichtigt, der Mehrzahl der Hochschullehrer das Gehalt
fällig und anderen zur Hälfte zu entziehen, weil diese
Infolge Schließung der Universität überflüssig gewor¬
ben sind.

Der „Nowoje Wremja" zufolge sollen nach dem
Pen.en Programm zur Reform des Reichsrates die von
"r Regierung ernannten Mitglieder nicht daö Recht
haben, an jeder Reichsratssitzung teilzunehmen. Die
Regierung werde vielmehr für jede Session die zur Teil¬
nahme berechtigten Mitglieder ernennen.

Die „Russische Korrespondenz" erhält aus Peters¬
burg vom 5. d. M. folgendes Telegramm : Wie ich aus
ucherstcr Quelle erfahre , wandte sich der Ftnanzminister
vorgestern an den Justizminister mit einem amtlichen
schreiben folgenden Inhalts : In der letzten Zeit läßt
Rh eine starke Rückforderung der Einlagen aus den
Sparkasien bemerken. In der Presie und in Versamm-
lüngcn wird das Publikum zu einer solchen Rückforde¬
rung aufgefordcrt . Der Finanzminister fragt an, ob
pcr Justizminister diese Haltung der Presse für zulässig
hält, und ob sie auf Grund des geltenden Strafgesetz¬
buches verfolgt werden kann, wenn nicht, dann hält er

für notwendig, ein besonderes Gesetz zu schaffen.
Die extremen Parteien in Petersburg  beginnen

Unter den Arbeitern eine tätige Vorbereitung für eine
bewaffnete Erhebung am 22. Januar , dem Jahrestage
des Petersburger Blutbades , zu treffen. Infolgedessen
Usüden nächtlich hunderte von Haussuchungen nach
Waffen statt. In der vorletzten Nacht wurde Maxim
Evrxis Wohnung fünf Stunden lang durchsucht. Es
Aurde jedoch nichts Verdächtiges gefunden. Unter den
Arbeitern herrscht totale Verarmung und Hungersnot,
die von den Monarchisten und konstitutionellen Parteien
durch Verteilung von Unterstützungen und Gewährung
von Freitischen geschickt ausgenutzt wird , um die Ar¬
beiter der sozialistischen Propaganda zu entreißen . Unter

arbeitslosen Elementen hat ein Massenavzug in die
^vrfer begonnen.
^ In den Fabriken und Werkstätten des industriellen
heiles der Stadt Moskau  wird gearbeitet . Angesichts
d r̂ großen Bedürftigkeit , in welche die Arbeiter durch
die Ausstände versetzt sind, erhalten sie Vorschüsse. Die
Lerlustc , die durch die Ausstände verursacht worden
sind, werden auf 2 Millionen Rubel geschätzt. Die Ar¬
beiter glauben , daß ein Ausstand in Zukunft nicht zu
^warten sei. Der Verkehr der Güterzüge im Moskauer
Bezirk ist wieder ausgenommen.

Der Stadthauptmann von Moskau  erhob Protest
^egen die von der Stadtöuma zugestandcne Lohn-
beivilligung der Kvmmunalangestcllten für die Streik¬
te.

auch in dem Wagen befand, wurden die Beine weg-
gcriflen. Die Frau ist inzwischen ihren Verletzungen
erlegen. Auch viele Vorübergehende wurden schwer
verletzt.

In Nikolajcm  haben Fabrikarbeiter große Aus¬
schreitungen begangen. Als der Poltzetchcf Truppen
requirieren wollte, wurde er erschossen.

Aus Warschau wird berichtet, daß auf der Bahn¬
station Skarzyska  der Montage -Vorsteher durch
einen Pistolenschuß getötet wurde. Der Täter ist unbe¬
kannt. Der Versuch, die Bahnstation in die Luft zu
sprengen, mißlang.

In W i c r z b u wurde des Nachts das Stations¬
gebäude geplündert und Bücher und Apparate zertrüm¬
mert . Auch auf mehreren anderen Stationen derselben
Strecke wurden Überfälle ausgeübt.

Die Direktion der Kaiser Ferdinanü -Nordbahn er¬
hielt aus Warschau die Mitteilung , daß der Eisenbahn¬
verkehr von Granitza nach Warschau und von dort nach
Riga für Personen und Frachten wieder normal funk¬
tioniert . Dagegen ist der Betrieb auf der Warschauer
Ringbahn wegen Zerstörung der Geleise noch immer
unterbrochen.

Der „Bert . Lokal-Anz." meldet aus Kiew:  Die
Folgen des Eisenbahnerstreiks treten jetzt hervor : 35 000
Güterwagen sind an den verschiedenen Stationen an-
gestant, es herrscht Mangel an Kohlen.

Der in Paris weilende besondere Bevollmächtigte
Rußlands , Kokowzew, wurde dahin verständigt , daß der
Plan , bei den französischen Banken eine Anleihe von
einer Milliarde Frank aufzunehmen, nach der Konferenz
von Algeciras beffere Aussichten aus Gelingen haben
werde als jetzt.

Über die Mission des russischen Bevollmächtigten
Kokowzew wird noch berichtet: Wegen Unterbringung
einer 800 Millionen -Anleihe hatte Kokowzew eine
längere Unterredung mit Rouvier , in welcher er ihn er¬
suchte, die Bemühungen der russischen Regierung nach
dieser Richtung hin zu unterstützen. Rouvier gab jedoch
nach Rücksprache mit verschiedenen Finanzleuten einen
ablehnenden Bescheid. Trotz des Scheiterns seiner Mis¬
sion verbleibt Kokowzew noch die nächste Woche in Paris.

Die „Bost. Ztg." meldet ans Petersburg:  Dem
bekannten Anarchistenführer Fürsten Krapotkin
wurde die Rückkehr nach Rußland gestattet.

Ausland.
Frankreich.

Die Regierungskommission kaufte im jüngsten
Automobilsalon ein von einer Hamburger Firnia ausge¬
stelltes Hafen-Motorboot , um es zur Überwachung der
Küstenfischerei zu verwenden. Diese Bevorzugung eines
deutschen Fahrzeuges hat in industriellen Kreisen große
Erregung hervorgerufen . Einige Blätter hoffen, daß das
Marineministerium den Kauf rückgängig machen werde.

England.
Chamberlain  machte vorgestern abend bei einer

Wahlversammlung in Derby unangenehme Erfahrungen.
Als er seine Rede beginnen wollte, wurde er von an¬
wesenden Liberalen unterbrochen und niedergeschrien.
Chamberlain mußte schließlich die Rednertribüne ver¬
lassen, ohne sich Gehör verschafft zu haben. Nun folgten
wüste Szenen in dem Versammlungslokal . Die Anhän¬
ger Chamberlains kämpften gegen die Ruhestörer , wobei
auch Blut vergossen, wurde. Die Versammlung ging
schließlich in wilder Unordnung auseinander.

Schweden.
Vorgestern wurde im Zentrum der Stadt Radom

8egen den Wagen des Polizeichefs eine Bombe  ge-
Meudert . Dem Polizeichcf und seiner Gattin , die sich

In dem ■gestrigen Ministerrate beauftragte die Re¬
gierung den Chef des Generalstabes und den Chef des
Stabes der Flotte , einen Plan für die einheitliche Ver¬
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tcidigung des Landes durch beide Zweige des LandeS-
verteidigungswesens auszuarbeiten . Der Minister¬
präsident sprach sichu. a> aus . um eine größtmöglichste
Wirkung der Verteidigungskräfte des Landes zu er¬
reichen, müsse ein engeres Zusammenwirken zwischen
Heer und Flotte stattfinden. Die auszuarbeitenden
Pläne sollten in großen Zügen öarlegen , welche Wirk-
samkcit dem Heere und der Flotte bei einem etwaigen
zukünftigen Angriff gegen Schweden zufallen würden.
Den Anlaß zu der Neuordnung des Lanöesvertei-
üigungswesens habe die veränderte politische Lage ge¬
geben, in welche Schweden durch die Unionsauflösung
gekommen sei.

Vereinigte Staaten.
Aus Manila  wird telegraphiert : Bei den

Truppen der hiesigen Garnison herrscht lebhafte Tätig¬
keit: drei Regimenter werden mobil gemacht im Hinblick
auf Eventualitäten in China.

Die „Cöln. Ztg." meldet aus NewAork:  Es gilt
als ziemlich sicher, daß der Ausschuß, der die Verhältnisie
der Versicherungsgesellschaftenzu untersuchen hat, einen
Gesetzentwurf nach dem Muster des deutschen Versiche¬
rungsgesetzes einbringen wird , das der Gouverneur des
Staates New Aork in seiner Jahresbotschaft an die
Legislatur als mustergültig bezeichnet hat.

Sau Domingo.
Das Staatsdepartement in Washington erhielt Nach¬

richten aus Santo Domingo,  welche melden, daß
der Aufstand tatsächlich beendet ist. Morales sei zur
Verantwortung gezogen und die Gesetzmäßigkeitder Ne¬
gierung außer Frage gestellt worden.

China.
Die „Cölnische Zeitung " meldet aus Peking:

Über Schlägereien zwischen Soldaten der verschiedenen
Schutzwachen, die sich hier zugetragen haben, dürften
wahrscheinlich übertriebene Nachrichten verbreitet wer¬
den. Tatsächlich handelt es sich nur um WirtShaus-
schlägereicn, und zwar gerieten zuerst japanische, unter
dem Eindruck der Port Arthur -Feier stehende Soldaten
mit Holländern zusammen. Da diese sich in erheblicher
Minderzahl befanden, riefen sie deutsche Soldaten zur
Unterstützung herbei. Die Deutschen folgten dem Rufe,
aber ihr Eingreifen vollzog sich in so maßvoller Weise,
daß die Schlägereien keinen großen Umfang annahmen.
Dies ist von dem japanischen Platzkommando ausdrück¬
lich anerkannt . An dem darauf folgenden Tage kam cs
abermals zu Schlägereien, und zwar zunächst zwischen
Japanern und Holländern und dann zwischen Japanern
und Franzosen . Am Abend gab es noch einen dritten
Zusammenstoß zwischen Japanern und Deutschen, wobei
fünf deutsche Soldaten verwundet wurden , darunter
einer ziemlich schwer. Die Vorfälle unterliegen militär¬
gerichtlichen Untersuchungen, durch die zweifellos in un¬
parteiischer Weise fcstgestellt wird , auf welcher Seite die
Schuld liegt.

Ans Stadr und Land.
Wiesbaden,  6 . Januar.

Das Stadtparlamcut
tagte gestern nachmittag zum erstenmal im neuen Jahr.
Als wir drei Minuten vor 4 Uhr den Bürgersaal be¬
traten , standen bereits einige Herren plaudernd bei¬
sammen: es waren die neuen Herren , die diesmal schon
aus Höflichkeit sehr pünktlich sein mußten und vielleicht
auch das Bedürfnis fühlten , sich zunächst einmal am Ort
ihrer kommunalen Wirksamkeit gehörig umzusehen. Nach
einem knappen akademischen Viertel , während dessen hin-
und hergegrüßt , Hände gedrückt und Komplimente aus¬
getauscht wurden , nahm die Sitzung ihren gewöhnlichen
Anfang. Herr Obersekretär Rosalewski  verlas das
Protokoll , dem nur wenige aufmerksam folgten und das

Aus Kunst und Leben.
* Mit dem Luftschiff znm Nordpol. Zu dem kühnen

Klan, noch einmal die Fahrt mit dem Luftschiff zum
wrdpol zu wagen, hat sich jetzt auch Santos -Dumont , der

brasilianische Luftschiffer, der als einer der Beteiligten
Ernannt war , einem Interviewer gegenüber geäußert . Er
siat auf eine Anfrage des amerikanischen Luftschiffers
K̂ llman, ob er es für möglich halte , in einem Luftschiff
rn Nordpol zu erreichen, bejahend geantwortet . Er be¬
hüte, daß man einen sehr großen und bequemen Ballon
,aer ein Luftschiff, dessen Form etwa der letzten von ihm
instruierten entspräche, bauen müsse. Die Hülle müsie

Wenigstens 8000 bis 10 000 Quadratmeter groß sein. Er
Mite es für möglich, sich mit einem solchen Luftschiff 15
KMe in der Luft zu halten , und diese Zeit sei reichlich
??nug, zum Nordpol zu gelangen. Man müsse im Früh-
'Ug aufbrechen. Er würde die Reise nach dem Nordpol

j ?8cn, wenn man ihm ein festes Anerbieten machte, bis
märe er aber nur über seine Meinung befragt

Worden.
.* * Die dün»en Kinderbeinchen. Der englischen Bar¬
ttänzerin Jsadora Duncan sollte, nach der Meldung
.Wiger Blätter , die Polizeibehörde das weitere Auftreten
K Berlin untersagt haben. Das trifft , nach der „Voss,
^lg .", nicht ganz zu. Das Verbot erstreckt sich nicht auf die

Tätigkeit der Tänzerin , sondern ist nur eine Müß¬
te ! im Sinne des Kinderschutzes. Fräulein Duncan
sKldet Tn  ihrer Schule" in^ Halensee' junge Mädchen, die
wu alle minderjährig , zum großen Teil noch nicht 10Mlsi - ~ — ~ I-alt sind, in ihrer Tanzart aus . Die Polizeibe-

erlaubte ihr nun einigemal , die ausgebildeten
chülerinnen öffentlich auftretcn zu lassen. Es zeigte sich

^„ r , baß diese Vorstellungen der Kinder mit ihren
rif«?®?*1, wenig bekleideten Beinchen künstlerisch und
, nhetisch wenig oder gar keinen Wert haben. Auch daS
Meil tzer Presse lautete dahin. Die Polizeibehörde hat
''''halb der Barfutztünzerin verboten, ihre minderjähr :-

Schülerinnen weiterhin gegen Entgelt auftreten zu
ileu, weil die Voraussetzungen, Unter denen sie das Auf¬

treten in einzelnen Fällen gestattete, sich als irrig er¬
wiesen.

* Residenz- Theater. sSptelplan .) Sonntag , den
7. Januar , nachmittags 3ll,  Uhr : Prolog . „Reise ans gemein¬
schaftliche Kosten". Abends 7 Uhr: „Pharaos Tochter". Montag,
den 8.: „Die Doppel-Ehe". Dienstag , den 8.: Thcaterrede.
„Laune des Verliebten". „Der gerade Wog der beste". „Wiener
in Berlin". Mittwoch, den 10.: „Pharaos Tochter". Donners¬
tag, den 11.: Prolog. „Reise ans gemeinschaftliche Kosten".
Freitag , den 12.: „Die Doppel-Ehe". SamStag, den 13.: „Der
Prinzgemahl". (Novität.)

* Verschiedene Mitteilungen . Die andauernde Er¬
krankung des Herrn H e n s e l macht eine Umlegung in
der Reihenfolge der Mozart -Aufführnngen in der Frank¬
furter Oper notwendig, so daß der Zyklus nicht, wie be¬
absichtigt, in chronologischer Folge vor sich gehen wird.
Der Beginn der Aufführungen am 10. Januar bildet
nunmehr anstatt „Jdomeneus ", „Figaros Hochzeit".

In Casiel ist, nach der „Franks . Ztg." der Schriftsteller
Wilhelm B e n e cke infolge eines Schlaganfalls , 59 Jckhre
alt, g e sto r b e n. Der Verstorbene war Redakteur der
Zeitschrift „Hcsienland" und schrieb neben verschiedenen
Romanen , Novellen und Erzählungen auch den Text zu
der romantischen Oper „Wolframs Meisterwerk". Eine
seiner letzten Dichtungen war der humoristisch-politische
Roman „Revisor Morpelhahn ". Seine neueste literarische
Arbeit behandelt die Geschichte des Königl. Theaters in
Casiel.

Im Alter von 05 Jahren sta r b in Cassel  der
humorvolle Caffeler Dialektdtchter Heinrich JonaS.

Otto Julius Bierbaums  neuestes Werk, die vier-
aktige Komödie„D e r B r äu t i g a m w i d e r W t l l e n"
kommt am Staöttheater in Leipzig  zur Uraufführung.

In Zürich  starb, nach den „Basler Nachr.", 97 Jahre
alt , Phtlippine S t r u v e , die ledige Schwester öeS
Führers der deutschen Revolution von 1848, Gustav
Struve , an deffen Schicksal die Verstorbene regen An¬
teil genommen hat. Sie war die älteste Einwohnerin
Zürichs . , . , ,

Ein Erstlingsschauspicl „Der Triumph de:
Manttes"  von Gustav Hermann  erzielte bei seine
Uraufführung im Leipziger  Schanspielhause (Dirck

tion Anton Hartmann ) einen starken Erfolg . Das
Drama schildert in starken Akzenten das tragische Schicksat
einer Männerverächterin und ihrer unglücklichenLiebe
zu einem konsequenteren Weiberverächter.

Ferdinand Wittcnbaners „P r i v a t d o z e n t“
hat bei der Premiere im Wiener  Deutschen Volks¬
theater einen starken Erfolg gefunden.

Usm KKchextrfch.
* „Deuts chland in seiner tiefen Erniedri¬

gung  1 8 0 6". Mit einer geschichtlichen Einleitung von Prof.
Or . glich. Gr a f d u Monltn Eckart,  München. Original¬
getreuester Neudruck der berühmten Schrift, wegen dessen Herius-
gabc Napoleon 1. de» Buchhändler Palm erschießen ließ. 1.50 M.
(Stuttgart , Fritz Lehmann, Verlag.) Der Neudruck der „Flug¬
schrift" Deutschland in seiner tiefen Erniedrigung ist ein Unter¬
nehmen, das sich von selbst rechtfertigt. Denn cs hat in diesen
Tagen, da da§ Jahrhundert seit jenen trüben und großen Tagen
der Rheinbundzett und der Befreiungskriege voll zu werden
beginnt, in der Tat Interesse, das Buch in Händen zu haben,
das die Schäden des Napoleonischen Systems zum ersten Male
in unverhülltet Weise dargetan und den literarischen Angriff
gegen dasselbe mit Kühnheit und Schärfe erössnet hat. Es ist
demirach ein Buch, das in keinem Hause fehlen sollte — auch
bann  nicht, wenn der literarische Wert ein geringerer wäre, als
in der Tat der Fall ist. Denn dies hat Professor Dr . Graf
du Moulin Eckart in der Einleitung zu dieser Publikation in
überzeugenderWeise nachgewiesen, wie er besonders die Stellung¬
nahme Napoleons zu dem Libell unter znm Teil ganz neuen
Gesichtspunkten erörtert hat. Diese Einleitung gibt überhaupt
eine wertvolle, von der landläufigen Anschauung vielfach ab-
weichende, aber durch archivalische Forschung durchaus begründete
Darstellung des Falles Palm , den es vv» einem höheren all¬
gemeinen Gesichtspunkt aus betrachtet. So gibt es aber auch
eine großzügige Geschichte der Entwicklung von Napoleons Be-
ziehungen zu Deutschlandund zuwal zum deutschen Süden , mit
denen die Katastrophe von Braunau in unmittelbarster Be¬
ziehung steht.

* Dr . K. Kühne,  Regicrungsrat , „Die Steuerer¬
klärung der Kansleute" (Berlin W . 8, Karl Hcymanns
Verlag), zweite Auflage, Preis 1 M. — Die vorliegende, in
populärer Form gehaltene Darstellung der wichtigsten Grund¬
sätze über die Steuer -Deklaration und Steuer -Veranlagung des
Einkommens anS Handel und Gewerbe kommt einem drillenden
Bedürfnisie weiter Kreise entgegen. Das Buch ist ein ganz
ausgezeichneter Ratgeber bei der Deklaration und verrät durch¬
weg, daß der Autor die theorettsche» Grundlage« unseres Steuer-
rechts ebenso beherrscht wie die Vielgestaltigkeit der Praxis.
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ivon vier Herren gewissenhaft als richtig beglaubigt wurde
!und dann ergriff der greise Vorsteher der Versammlung,
Herr Geheimrat Dr . Pagenstecher,  das Wort zu einer
^kleinen, herzlichen Neujahrs - und Begrüßungsansprache.
lEs sei ihm eine angenehme Pflicht, so meinte er unter
anderem, zum neuen Jahr viel Glück zu wünschen, und
mit seinem Glückwunschverbinde er die Hoffnung, daß
ein gütiges Geschick die erforderliche Kraft und Gesund¬
heit zur Erfüllung aller Obliegenheiten des lausenden
Jahres gewähren möge. Es freue ihn, die alten wieüer-
gewählten und auch die neugewählten Mitglieder begrü¬
ßen zu können. An Arbeit werde es nicht fehlen in einem
so rasch emporwachsenöen Gemeinwesen wie Wiesbaden.
Die Stadtverordneten seien nicht nur zu Beratungen an
dieser Stelle berufen, sondern auch zur Mitarbeit in Aus¬
schüssen, Kommissionen und Deputationen . Es sei wohl
zu erwarten , daß bei den Verhandlungen Meinungsver¬
schiedenheiten einträten , er wolle aber voraussetzen, daß
sich die Verhandlungen in einträchtiger, objektiver Weise
abspielen und etwaige Differenzen keine dauernde Trü¬
bung des kollegialen Verhältnisses zur Folge haben wür¬
den. Man strebe ja doch nur aus verschiedenen Wegen
einem Ziele zu, und das sei die Förderung der Wohlfahrt
unserer Stadt und ihrer Bewohner.

So ungefähr sprach Herr Geheimrat Dr . Pagenstecher.
Gr mahnte zum Frieden mit friedlichen Worten und ein
allgemeines kräftiges Bravo bewies, daß man seine fried¬
liebende Gesinnung teilte. Bewies das Bravo wirklich
so viel ? Ich mochte nein sagen, denn kaum war der erste
Punkt der Tagesordnung erledigt und die wiedergewähl¬
ten Stadtverordneten an ihr früher gegebenes Ver¬
sprechen erinnert und die sieben neuen Mitglieder , di:
Herren Oberst z. D. Castendyck, Schuhmacher Ph . Eul,
Baurat Fischer-Dick, Dr. med. Frieölänüer , Fabrikant
Wr . Kalkbrenner , Rentner Massenez und Musikalien¬
händler H. Wolfs, vom Vorsteher im Auftrag des Magi¬
strats mittels Handschlag verpflichtet, als bereits der erste
Krieg ausbrach. Der zweite Punkt der Tagesordnung
betraf die Neuwahl des Wahlausschusses für das Iah:
1906. Wie ein Streitfall sah dieser Punkt freilich nicht
aus , namentlich aber nicht wie einer , der einen p o l i t i -
fchen Streit  entfachen könnte, denn ist es nicht egal,
ob die Mitglieder eines Ausschusses nationalliberale:
freisinniger oder irgend einer anderen politischen Ge¬
sinnung sind? Aber dennoch wurde dieser harmlos aus-
sehenöe Punkt zur Klippe, an welcher die eben erst be¬
teuerte friedfertige Gesinnung scheiterte. Herr Heinrich
Hartmann  knüpfte an die Rede des Vorstehers an
und erklärte : eben sei ihm zu Ohren gekommen, daß ein
Teil der Kollegen zusammengekommen wären und sich da¬
hin geeinigt hätten, den zweiten Vorsitzenden, Herrn
Justizrat Dr. Alberti , nicht mehr in den Wahlausschuß z:
wählen . Mif Rücksicht auf diese Abmachung beantrage er,
Hartmann , eine Pause von 10 Minuten , damit man sich
vor der Wahlhandlung über den Fall besprechen könne.
Die Pause wurde ohne Widerrede gewährt ; sie wurde zu
eifrigen , im Flüsterton gesprochenen, aber doch ziemlich
erregten Diskussionen benutzt, und dann wurde in die
Wahl eingetreten . Es waren 43 Stadtverordnete an¬
wesend, davon wählten 42 die Herren Geheimrat Dr.
Pagenstecher und Weidmann , 40 Herrn Geh. Reg.-Rat
Professor Dr. H. Fresenius , 25 Herrn Schröder, 27 Herrn
Siebert , 24 Herrn Reichwein, 22 die Herren Mollath und
Justizrat Dr . Alberti und 14 Herrn v. Eck. Gewählt
waren also die ersten sechs Herren , während zwischen den
Herren Mollath und Alberti eine Stichwahl stattzufinden
hatte . In der Stichwahl wurden für Herrn Mollath 5
und für Herrn Dr. Alberti wiederum 22 Stimmen abge¬
geben. Sechzehn Zettel (offenbar die Zettel der Frei¬
sinnigen) waren weiß in die Urne geworfen worden. Herr
Dr . Alberti erklärte nunmehr sofort , daß er die Wahl nicht
annehmen werde, dasselbe erklärte Herr Reichwein, und
also waren noch einmal zwei Mitglieder zu wählen.

Die Freisinnigen , sowie die zwei Sozialdemokraten
und Herr Bentz vom Zentrum griffen nach diesen Er¬
klärungen nach ihren Hüten und Überziehern und ließen
die Rechte allein , die gerade noch beschlußfähig war, weil
bei der Zählung der Häupter ein Herr von der Linken sich
noch mit einem Herrn von der Rechten unterhielt . So
zählte man die zur Beschlußfähigkeit nötige Zahl 28 her¬
aus , während tatsächlich nur 24 Herren wählten , denn
auch der eine Herr von der Oppositionspartei verließ noch
vor der,Wahl den Saal . Die Obstruktion  war dem¬
nach mißlungen, obwohl man sehr zweifelhaft sein kann,
ob die Wahl, die unter solchen Umständen vorgenommen
wurde, gültig ist. Gewählt wurden mit je 16 Stimmen
die Herren Kanzleirat Flindt und Uhrmacher Baumbach.
Merkwürdigerweise wurden auch diesmal sieben weiße
Zettel abgegeben.

Dies war die erste Sitzung des Stadtparlamcnts von
Wiesbaden im Jahre 1906. Als Herr Kanzleirat Flindt
den Antrag stellte, die Stellungnahme zu der das Schul-

,u n t e r h a l t u n g s g e s e tz betreffenden Eingabe des
Magistrats an das Abgeordnetenhaus , die übrigens merk¬
würdigerweise gar nicht auf die gedruckte Tagesordnung
gesetzt und auch mit dieser nicht veröffentlicht worden war,
wegen allzu schwacher Besetzung des Hauses für die nächste
Sitzung aufzuheben, wurde ihm ohne weiteres statt¬
gegeben. d.

Das Schnlunterhaltnugsgesetz und der Magistrat.
Die in der gestrigen Staötvcrordncten -Versammlung

zur Verhandlung bestimmte, der oben angegebenen
Gründe halber aber noch nicht zur Erörterung gekom¬
mene Eingabe des Magistrats an den Landtag wegen des
Schulunterhaltungsgesetzes hat folgenden Wortlaut:

Hohes Haus der Abgeordneten!
Hohes Herrenhaus!

Mit Genugtuung haben wir es begrüßt, daß der Ent¬
wurf eines Gesetzes, betr. die Unterhaltung der öffent¬
lichen Volksschulen/ durch die Sonöerbestimmung im
ersten Absatz des § 25 für unsere Volksschulen das System
der Simultanschule auch für die Zukunft gesetzlich festlegt.

Die durch das Schuledikt von 1817 gesetzlich eingc-
führte Simultanschule hat sich bei uns durch fast 90 Jahre
durchaus bewährt , und wir erblicken in ihrer Erhaltung

mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse unseres Bo
zirkes eine unerläßliche Voraussetzung für eine weitere
gedeihliche Entwicklung unseres Schulwesens.

Dagegen enthält der Entwurf bezüglich der dem
Magistrat und der Schuldeputation durch Gesetz oder
durch ministerielle Verfügung eingeräumten Rechte und
Zuständigkeiten eine Reihe von einschränkenden Bcstim
mungen, gegen deren Einführung wir ernste Bedenken
geltend machen müssen, da ihre Durchführung unserer
Überzeugung nach die Lockerung der Beziehungen zwi¬
schen der Schuldeputation und den Lehrern, eine Herab
Minderung des Interesses und der Opferwilligkeit für die
Volksschule auf seiten der Bürgerschaft und deren Vertre¬
tung , endlich eine Herabminderung des Verantwortlich¬
keitsgefühls auf seiten der Mitglieder der Schulüeputa-
tion, somit eine schwere Gefährdung der Entwicklung un¬
seres Volksschulwesens zur Folge haben müßte.

Zur Erläuterung dieser Bedenken wollen wir nur
einige der fraglichen Bestimnmngen hervorheben:

1. Während seither dem Magistrat im Einvernehmen
mit der Schuldeputation bezüglich aller Stellen an den
Volksschulen das Vorschlagsrecht eingeräumt war , soll
dasselbe in Zukunft in Wegfall konnnen,

a) soweit es sich um die Besetzung von Stellen han¬
delt, deren Inhabern Leitungsbefugnisse zustehen
(Rektoren, Hauptlehrern usw.) :

b) wenn die Besetzung der Stelle durch Versetzung
im Interesse des Dienstes erfolgt.

Diese Beschränkung der Befugnisse des Magistrats,
die erfolgen soll, um solchen Lehrern, welche sich in
Stellen auf dem Lande besonders verdient gemacht haben,
eine bessere Laufbahn zu eröffnen, erscheint uns um so
weniger begründet , als dys seit 1889 durch den Gemeinde
Vorstand im Einvernehmen mit der Schuldeputation aus
geübte Vorschlagsrecht Beanstandungen seitens der Schub
aufsichtsbehörde nicht notwendig gemacht, sich vielmehr
durchaus bewährt hat.

Auch von uns sind bisher bei unseren Vorschlägen
Lehrer, die sich auf dem Lande bewährt hatten , gern be¬
rücksichtigt worden. Wir halten es aber nicht für gerecht¬
fertigt , daß gerade bei den Berufungen zur Leitung
städtischer Schulen, die an die Person der Berufenen ganz
besondere Forderungen stellen, den Nächstbeteiligten —
Magistrat und Schuldeputation — das seitherige Mitbc-
stimmungsrecht entzogen werden soll.

Auch die Bestimmungen bezüglich der gastweise einem
Schulverbande zuzuweisenden Schulkinder, sowie der Be-
teiligung des Schulverbandes , aus dem Kinder gastweise
der Schule eines anderen Schulverbandes zugewiesen
sind, an der Verwaltung dieser Schule durch Entsendung
eines Mitgliedes in die Schuldeputation , ferner die Be
stimmung bezüglich der Festsetzung des Fremdenschul-
gelöes beschränken unserer Auffassung nach ohne zwin¬
gende Not das Selbstverw^ltungsrecht der Gemeinden.

2. Die . städtische Schuldeputation besteht zurzeit auf
Grund der von dem Herrn Kultusminister bestätigten
Instruktion vom Jahre 1869 und deren nachträglichen Er¬
gänzungen aus vier ständigen und sechs nicht ständigen
Mitgliedern . Ständige Mitglieder sind der Bürger
meister, je der erste Geistliche der beiden christlichen Haupt¬
konfessionen und der städtische Schulinspektor.

Zu nicht ständigen Mitgliedern werden sechs geeig
nete Personen von dem Magistrat ernannt , von denen
mindestens eine dem Magistrat angehören mutz, eine aus
der Zahl der städtischen Schulärzte zu entnehmen ist. Im
übrigen soll sich die Wahl auf Persönlichkeiten richten, bei
denen Verständnis und Interesse für die Förderung de
Aufgaben der Schulverwaltung vorausgesetzt werden
kann, und es ist seit Jahren einer der Rektoren unserer
Volksschulen als Mitglied in die Schuldeputation ge¬
wählt.

Die gewählten Mitglieder der Schuldeputation bedür¬
fen keiner Bestätigung seitens der Aufsichtsbehörde.

Vom 1. Juni 1869 an ist der Königliche Schulinspektor
von der Aufsicht über die Volks- und Mittelschulen der
Stadt entbunden und es sind dessen Befugnisse der
Schuldeputation als solcher überwiesen worden mit der
Maßgabe, daß in allen Fällen , in denen die Instruktion
für die Schulinspektoren und Schulvorstände die Entwick¬
lung einer persönlichen Tätigkeit gegenüber der ihnen
unterstellten Lehranstalten , deren Vorständen und Leh¬
rern voraussetzt, der städtische Schulinspektor nach einer
ihm von der Königlichen Regierung besonders ausgcfer-
tigten Instruktion als das Organ der Schuldeputation
und in deren ständigem Aufträge handelt.

Auf Grund dieser Bestimmungen Hat die Schulöepu-
tation seither die ihr übertragenen Befugnisse freudig und
mit dem Erfolge ausgeübt , daß ihre Tätigkeit die Aner¬
kennung der Aufsichtsbehörde gefunden hat, und sie hat
sich des Vertrauens der Gemeinüekörperschaftenin vollem
Maße erfreut , so daß ihre Vorschläge zur Förderung un¬
seres Schulwesens nie auf besondere Schwierigkeiten ge¬
stoßen, und daß ernste Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen der Deputation und den Gemeinüekörperschaften
nicht vorgekommen sind.

Vergleicht man nun mit den vorstehend angegebenen,
zurzeit bestehenden die im Entwurf enthaltenen Bestim¬
mungen über die Zusammensetzung und die Zuständigkeit
der Schuldeputation , deren gewählte Mitglieder (mit
Ausnahme der Magistratspersonen ) der Bestätigung der
Aufsichtsbehörde bedürfen, nach denen ein oder mehrere
staatliche Kreisschulinspektoren der Deputation als Mit¬
glied beitreten , nach denen das seither mit dem Magistrat
gemeinschaftlich geübte Vorschlagsrecht der Deputation
beschränkt und der Deputation die Mitwirkung bei der
Verwaltung der inneren Schulangelegenheiten entzogen
wird , so müssen unsere vorstehend angegebenen Bedenken
durchaus begründet erscheinen.

Wir bitten daher bas hohe Haus ehrerbietigst, den
vorgelegten Gesetzentwurf dahin abzuünüern , daß ent¬
weder das Gesetz wie auf die Provinzen Westpreußen
und Posen, so auch aus den Bezirk des ehemaligen
Herzogtums Nassau keine Anwendung findet, oder
daß wenigstens dem Magistral und der Schulöepu-
tation die ihnen seither zugestandenen Rechte in
vollem Umfange erhalten bleiben.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden.

Der Etat der städtischen außerordentlichen Vcrwaltnvg
für 1908

licht zunächst zum Ankauf von Grundstücken die nötigt
Mittel vor, die, soweit sie nicht aus dem Erlös fl1
verkaufte Grundstücke gedeckt werden können, aus Ä«'
leihen zu entnehmen sind. Im ganzen sind hierM
600 000 M. vorgesehen, wovon 165 988 M. durch Anleihe
gedeckt werden sollen. Für Hochbauten  kommen Mk
Anforderung : 1812 000 M. für den Kurhaus -Neubau
300 000 M. für die Krankenhaus - Erweiterungsbauten/
12 000 Ai. für verschiedene nachträgliche Verbesserungen
an den Kehrichtverbrennungsanlagen , 200 000 M. M
Vorarbeiten und als erste Baurate für das Bel'
waltungsgebäuöe auf dem Ternsche«
Terrain.  87 000 M. Restforöerung für den El-
weiterungsbau der Gewerbeschule, 250 000 M. für Bor-
arbeiten und als erste Vauratc für das Badhaus au!
dem Aölergelände,  105 800 M. für den Bau eines
Dienst- und Wohngebäudes nebst Materialienlagerplah
des Kanalbauamts an der Scharnhorststraße, 124 000 0‘
Restfordcrung für die Mittelschule am Riederbew
30000 M. für Vorarbeiten zum Museums - Neuba «-
Diese Kosten von insgesamt 2 370 800 Di. werden aus
Anleihen (2 246 800 M.) und aus dem Schulhausbaw
fonds (124 000 M.) gedeckt. Bei den Tiefbau -Abteilunge«
sind größere, durch Anleihe zu deckende Beträge für de»
Straßenausbau , die Straßenüber - und -Unterführungen
im Bahnhofsgelände , den Bau der elektrischen Bah»
nach Dotzheim und für die Weiterführung von Neukanu
lisationen vorgesehen. Herstellung der Zufahrt'
st ratzen zum neuen Bahnhof,  und zwar : a) öi>
Nikolasstraße  soll nunmehr von der Albrechtstratze
bis zum Ring mit Stampfasphalt versehen und der
Kaiser Wilhelm - Ring  teilweise definitiv vsti
Granit gepflastert werden. Die Kosten sind für die
Nikolasstraße zu 106 000 M. und für den. Ring 31'
43 500 M., zusammen zu 148 500 Ai. angenommen. Dieset
Betrag kommt abzüglich der aus den provisorische«
Straßenbauten daselbst noch verfügbaren 30 000 M. tfO*
118 500 M. zur Anforderung : b) für den provisorische«
Ausbau des Kaiserplatzes (B a h n h o f s v o r p l a tz) sins
48 500M. und e) für Dammschüttungen und Planierungs'
-arbeiten in der Kaiserstraße 5000 M. vorgesehen. Die
Kosten für den Oberbau der elektrischen Bah«
nach Dotzheim  sind zu 391400 M. angenommen, wo¬
von in diesem Jahre bereits 130 000 M. vorgesehen
waren , so daß noch 261400 M. zur Anforderung kommet
Die Kosten der Gleisausrüstung werden 152 000 M. be¬
tragen , wovon bereits 37 000 M. in diesem Jahre augc-
foröert sind. Es bleiben sonach 116 000 M. Insgesamt
werden für diesen Bahnbau 376 400 M. angeforöert . FR
Straßenüber - und -Unterführungen im BahuhofSgc-
länöe sind 276 000 M. bereit gestellt. Die Gesamtsumme
dieses Titels beträgt 819 400 M. Zur Weit erfüh'
rung der  N e u ka n a l i sa t i o n ist die respektable
Summe von 2 850 000 M. in den Etat eingestellt, die B
aus folgenden einzelnen Posten zusammensetzt: Bau des
Hauptkanals an der Kläranlage nach dem Rhein 190  000
M., Erwerbung von Gelände und Ablösungen 100 000 0'
Erwerbung der Mühlengefälle der Hammer- uns
Armenruhmühle 400 000 M., Verlegung des Salzbach'
slutgrabens 130 000 M., Erbauung einer neue«
Reinigungsanlage (1. Baurate ) 200 000 M., Bau des
Vachkanals in der Kaiserstraße (2 . Baurate)
300 000 M., Kanalbauten in der östlichen Ringstraße
60 000 M., Bau des Bachkanals in der Wilhelm'
st r a ß c,  von der Rheinstraße bis zum Kaiser Friedrich'
Platz 425000 M., Umbau des Haupt-Sammelkanals i«
der Wilhelmstraße, von der Rheinstraße bis zur TaunuS-
straße, 140 000 M., Umbau des Sammelkanals in det
Taunus  st ratze,  von der Wilhelm- bis zur Geis¬
bergstraße, 20 000 M., Hauptsammelkan al n «w
Sonnenberg,,  von der Wilhelmstraße bis zum Lcbel-
berg, 36 000 M., Herstellung einer Entlastung für de«
Kanal in der Nikolasstraße , und zwar durch Umbau usr«
des Schmutzwasserkanals in der Rheinstraße 15  0$

., Fortsetzung des Sammelkanals in der Verlängerung
der Niederwald  st ratze,  von der Kleist- bis 0*
Dotzheimerstraße (2. Baurate ), 100 000 M., Straße «'
kanäle in neuen Straßen 80 000 M., Herstellung vv«
Kanälen in den Straßen von Dotzheim,  deren Ent¬
wässerung gemäß Vertrag an die Kanalisation von Wies¬
baden anznschlietzen ist, 30 000 M., sonstige lausen^
Kanalneu - und -Umbauten, Beschaffung von Inventar
Anlage von Talsperren usw. 135 000 M. Für die N en -
kanalisation  sind von 1886 bis Ende des Etats¬
jahres 1904 insgesamt 5829390  M . 33 Pf.  aufge'
wendet worden. — Zur Bezahlung der Kaufgelder fö*
die bereits an gekau ften und noch anzukaufenden Grund¬
stücke zur Anlage des Süd - Friedhofes,  rechts de«
Frankfurter Landstraße, sind 660 000 M., für Vorarbeiten
und als erste Baurate 60 000 M. vorgesehen. Der letztes
Betrag wird aus den in 1905 eingegangenen Erlösen fR
Begräbnisplätze des Friedhofes an der Platterstraß^
bestritten. Zur Erweiterung bedürfen aus Anleihe-
Mitteln das Gaswerk 666 300 M. und das Wasserweg
1690 000 M., während das Elekrizitätswerk die Erweite¬
rungskosten aus eigenen Mitteln bestreiten kann. ö'

— Die freie evangelische Vereinigung hat in ihret
Dezemberversammlung die Frage des Religions¬
unterrichts  behandelt . Das Referat des Her««
Professor Hochhut  wies zunächst auf die Schwierigkeit
hin, die in der lehrhaften Behandlung und der sittlM
moralischen und innerlichen Wirkung der Religion ft®
bei dem Unterricht ergibt. Da auf den letzten Punkt vo«
einem seine Aufgabe ernst erfassenden Religionslehre/
nicht verzichtet werden kann, läßt sich diese Schwierigkeit
nur dann beseitigen, wenn bei der lehrenden Tätigkeit
in freiem Geiste die historische Betrachtung , die wir del
neueren Theologie verdanken, zum Recht kommt und dU
ganze Religionsunterricht sich in die moderne Denkweise
des gesamten übrigen Unterrichts einfügt . Die »w
großem Interesse aufgenommenen Ausführungen riefe«
eine lebhafte Diskussion hervor , aus der namentlich et'
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roüfjnLfcin mag, Latz in den Volksschulen unserer Stadt
der lMligionsunterricht erfreulicherweise eine Umge-
staltuM «»»u- dem genannten Sinne erfährt . Zum Schluß
der Versammlung wiesen Professor Dr. W. Fresenius
unö Pfarrer Lieber  auf die von der freien Ver¬
einigung veranstalteten rclrgions wissenschaft¬
li chen  S jJiitä a e über das Dogma und die
G e f-chckkstsie hin, die am 9., 11. und 16. Januar , abends

Uhr, in der Loge Plato stattfinden. Herr Professor
Krüger  aus Gießen, den die freie Vereinigung als
Redner gewonnen hat, ist speziell auf dem Gebiete der
Entstehung der Dogmen wissenschaftlich tätig gewesen
und daher in erster Linie berufen , über die Frage des
Dogmas auch weiteren Kreisen klaren und objektiven
Aufschluß zu geben. Die Vereinigung hat geglaubt, diese
Frage gerade jetzt behandeln zu sollen, da, wenn auch
uicht bei uns , so doch in weiten Gebieten der evange¬
lischen Kirche gegenwärtig ein lebhafter Kampf gerade
um die Bedeutung des starren Dogmas bei Lehre und
Verkündigung geführt wird . Infolge dieser Vorträge
findet eine Monatsversammlung der freien Vereinigung
rm Januar nicht statt, sondern erst wieder im Februar.

— Vortrag Schneider. Herr Oberlehrer Th. Schnei¬
der  schreibt uns : „In dem Bericht Ihres Referenten
Uber meinen vorgestrigen Vortrag kommt neben einigen
unwesentlichen Ungenauigkeiteu , die leicht erklärlich sind,
eine Stelle vor, die ich Sic im Interesse der Sache zu be¬
richtigen bitte. Nach der Einführung der Union „wurde
ohne Apostolikum konfirmiert und getauft". Das ist nur
soweit richtig, als es vielfach vorkam. Ich habe ausdrück¬
lich erwähnt , daß für den Ritus der Taufe — nicht für
die Konfirmation und Ordination — das Apostolikum
noch vorgcschrieben war, daß aber trotzdem im Einver¬
ständnis mit dem Generalsuperintendenten Müller auch
vier in Wiesbaden bei den Taufen abweichende Glau-
vcnsformulierungen gestattet waren . Für außerordent¬
liche Fälle hatten sich die Pfarrer auf der Jüsteiner
Synode solche Abweichungen Vorbehalten. Ich hätte noch
hinzufügen können, daß selbst der LandcsbischofDr. Wil-
helmi später noch von diesem Recht gelegentlich Gebrauch
gemacht hat."

— Gegen die Tabaksstcncr . Der Deutsche Tabak-
berein (Abteilung 3 für Hessen und Hessen-Nassau) hielt
am Freitagnachmittag in Frankfurt a. M. eine große
Protestversammlung gegen die Tabaksstencr ab. In der
zahlreich besuchten Versammlung waren u. a. anwesend
uc  Reichstagsabgeordnctcn Becker aus Ofscnbach, Lucas
aus Hanau und Heiligcnstädt aus Gießen. Den Vor-
>>tz führte Kommerzienrat Gcorgi aus Gießen. Zu der
Versammlung hatten eine Reihe von Handwerks¬
kammern, sowie verschiedene andere Korporationen ihre
Vertreter entsandt. Syndikus Schloßmachcr aus Offcn-
vach erstattete einen Bericht über die geplante Erhöhung
oer Tabakssteuer und wies nach, daß die erweiterte
Fabakssteuer die deutsche Tabaksinöustrie mit 60 Mil-
"onen Mark jährlich belasten werde. Eine selbstver¬
ständliche Folge dieser Mehrbelastung werde eine Ver¬
eiterung von Tabak und Zigarren sein, so daß auch der

« êite Kreis der Konsumenten von der Steuer betroffen
Durch diese Verteuerung werde sich naturgemäß

°uch der Konsum an Tabak und Zigarren vermindern,
daß manche Fabriken ihre Produktion cinschrünkcn

«ö eventuell Arbeitcrentlassungen vornehmen müßten.
Vm Versammlung nahm einstimmig die folgende Rcsv-
ution au^ „Der Entwurf eines Gesetzes wegen Änöe-
ang des Tabakssteuergcsetzes kann dem deutschen Tabak-
au auf die Dauer keinen Nutzen bringen , weil gceig-

>etcr Boden für die Erweiterung des Anbaues nicht vor¬
handen ist, dieser also nur auf Kosten der Qualität statt-
l noen konnte. Die in dem Gesetzentwurf vorgesehene
Erhöhung des Zollschutzes unö die darin vorgcschlagene
Mehrbelastung des Tabaks würde aber die Herstellung
°n Tabakfabrikatcn , welche gegenüber dem Werte einer

171/ ™rKte im  zehnjährigen Durchschnittsbetrage von
R Millionen Mark jährlich für rund 400 Millionen

.̂ cark Werte erzeugt, empfindlich schädigen. Die für die
SUr . r *̂ au' stud Schnupftäbakfabrikatton vorgesehene
hi ^^aagabe würde , wenn sie auch geringer als die für

Zigarren - und Zigarctteninduitrie bemessen ist,
. „ " ênllich für die seit der Steuererböhung von 1879 stark
»aruckgegangcne Ranchtabak- und Schnupftabakfabrika-
bdn bkne geradezu ruinöse Wirkung haben. Die Er-
myung der Spannung zwischen der Steuer auf inlän-
sii'^ bn und dem Zoll auf ausländischen Tabak würde
cv , ,te  Zigarrenindustrie große Verschiebungen in der
öeî ation von Nord- und Mitteldeutschland nach Süd-
srb, Eiland, un& *>« vorgesehene Mehrbelastung eiüen
yvereu Rückschlag für dieselbe mit sich bringen ." Die

' lolntion weist des weiteren auf den infolge der
^ -uererhöhung zu erwartenden Rückgang im Tabak¬
en/: Zigarrenverbrauch , sowie die drohenden Arbeiter-

^ . " gen und die Schädigung vieler kleiner Existen-
Tnr «bittet  den Reichstag, der Änderung des

^ ÊgZetzes unö dem Zigarettensteuergcsetz seine
st 'Nmmnng zu versagen." — Der Tabakvercin veran-
d-s ^ liente eine große Sitzung in Cöln und im Lauses Januar in Berlin.
',,s, ~~ . Der Ärztcprozeß gegen Gehcimrat Dr . Pfeiffer
5, ’ ™lc  schon kurz gemeldet , gestern das Oberver-
[w , *u tt  ö 3 3 c r t dj t in Berlin beschäftigt, und dieses
£rrrr>i C1T Btm  hiesigen Regierung zugunsten des Ange-
znachträglich  erhobenen K o m p e t e n z ko n f l i kt

3 e w i e se n. Herr Geheimrat Pfeiffer war be-
Getv , ch einer Privatklagesache zu einer erheblichen

nrafe wegen Beleidigung verurteilt worden. Der
Zeit " Eie Verein " hat sich vor einigen Jahren zu einer
$gej gespalten, als Dr. Pfeiffer aus dem Verein ausschied.
PfeiikE" Mitgliedern des älteren Ärztevereins war Dr.
fathl Cr  beliebt . Es wird dies darauf zurückgc-' daß er als gerichtlicher Sachverständiger gegen
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jjw *' daß er als gerichtlicher Sachverständiger gegen
^iin bisweilen scharf vorgegangen sei. Auch Dr.
!er p/E n i ch war gegen Dr. Pfeiffer mißgestimmt, da die-
llris>Nt / unbefugt in seine Privatangelegenheiten einge-
Pfeitt Eine Beschwerde des Arztes gegen Dr.

beim Regierungspräsidenten hatte keinen Erfolg.
vx„ . vorauf schrieb Dr. Pfeiffer an den älteren Ärzte-

ln  und bezeichnete Dr. Fischenich als einen Denun¬

zianten , welcher gegen ihn eine ganz gewöhnliche Denun¬
ziation abgcschickt habe. Wegen dieses Schreibens strengte
Dr. Fischenich gegen Dr. Pfeiffer eine Privatklage an. Zu
dieser wurden auch amtliche Schriftstücke cingefordert, die
Pfeiffer an den Regierungspräsidenten gerichtet hatte,
und die schwere Angriffe und Beleidigungen gegen Dr.
Fischenich und den älteren Ärztlichen Verein enthielten.
Gegen das verurteilende Erkenntnis des Schöffcngerichts
legten beide Parteien Berufung ein. Nunmehr erhob die
Regierung zugunsten Pfeiffers den Konflikt bezüglich
der Ausführungen Pfeiffers in seinem Bericht an den
Regierungspräsidenten . Das Oberlandesgericht zu
Frankfurt a. M. erklärte den Konflikt für unbegründet.
In der gestrigen Verhandlung vor dem Obcrverwal-
tungsgericht trat Rechtsanwalt Leonhard Friedmann als
Vertreter der Beleidigten für die Bestätigung der Ent¬
scheidung des Oberlanöesgerichts ein. Der Konflikt sei
zweifellos unzulässig. Eine Überschreitung der Amtsbe¬
fugnisse liege unzweifelhaft vor, wenn ein Beamter be¬
wußt schimpfe. Gleichgültig sei es, ob dies öffentlich oder
im internen Verkehr geschehe. Das Obcrverwaltungsge-
richt erklärte den Konflikt bezüglich folgender Ausfüh¬
rungen Pfeiffers nicht für begründet : „Die 44 Ärzte, die
über mich das Scherbengericht abgehaltcn haben, werden
wohl die jedermann bekannten Zuhälter des Dr.
Fischenich gewesen sein. Der Ärztliche Verein hat seit
Jahren bei den anständig denkenden Ärzten Wiesbadens
jedes Ansehen als solcher verloren , überhaupt muß ihm
die Berechtigung und Fähigkeit abgesprochen werden, in
eine Kritik meiner Handlungen einzutretcn ." Das ge-

I richtliche Verfahren gegen Dr. Pfeiffer hat daher wegen
dieser Ausführungen seinen Fortgang zu nehmen. Der
Senat nahm an, daß Dr. Pfeiffer mit diesen Bemerkungen
seine amtlichen Befugnisse überschritten habe.

— Turnerisches . Im Laufe des Monats April tagt
in Frankfurt  a . M. der Turnansschuß der deutschen
Turnerschaft mit sämtlichen Krcis -Tnrnwarten . Es gilt
neben der Besichtigung der für das 11. deutsche Turner-
fest, das bekanntlich in Frankfurt a . M. abgchalten wird,
verfügbaren Plätze eine nähere Fühlung der Spitzen der
deutschen Turncrschaft mit dortigen Turnkrcisen herbei-
zuführcn.

— Vom Mainzer Karneval . Trotz oder vielleicht
gerade wegen der anfänglichen Schwierigkeiten schwingt
Prinz Karneval lustig in Mainz sein Zepter . In der
ersten Nummer der Karnevalszeitung ist ein Bild zu
sehen: „Karneval einst und jetzt!" Auf dem ersten Bild
ladet Moguntia den vergnügten Prinzen Karneval mit
liebenswürdiger Überredung in die Stadthalle ein. Auf
dem zweiten Bild aber ist sie zur Furie geworden und
tritt ihm vor derselben Stadthalle wider einen gewissen
Körperteil , so daß der heulende Prinz seine zerbrochene
Pritsche fallen läßt und davvnläuft . — Das war das Zu¬
kunftsbild für den diesjährigen Karneval . Glücklicher¬
weise ist cs ilicht so gekommen: cs hat sich ja ein Elseraus¬
schuß gefunden und am Ncujahrstag war auch schon das
erste Karnevalskonzert in der Stadthallc , dem morgen
das zweite folgen wird . Die erste Sitzung hält Sonntag
in 8 Tagen die Prinzeugarde ab, deren unergutcklicher
Streit mit dem früheren Komitee glücklich beseitigt
worden ist. Auch der Kärnevalverein sieht außer der
angekündigtcn Frcmöensitzüng „auf allseitigcn Wunsch"
eine Herrensitzung in der Stadthalle vor. Die riesige
Stadthalle ist auch in diesem Jahre wieder wirkungsvoll,
wenn auch nicht so prunkend wie in den letzten Jahren,
geschmückt. Der Karneval -Klub, der im Kristallpalast
vom ehrwürdigen Schöfferhof tagt, hält am nächsten
Montag seine erste Herrcnsitzung ab.

— Zum Fall Chelins wird aus D a r in sta b t noch
gemeldet, daß Chelius sich auch die Pulsadern geöffnet
hatte. Er ließ nach Beendigung der Verhandlung keine
Anzeichen irgend welcher besonderen Gemütserregung er¬
kennen. Er nahm im Gegenteil in Ruhe seine Mahlzeit,
hielt am Nachmittag einen kurzen Schlaf und bat nur
am Abend, man möge ihn in den nächsten Stunden nicht
stören, da er von der Verhandlung äußerst mitgenommen
sei. Chelius hat sich die Pulsadern mit einer kleinen,
vorn abgestumpften Schere geöffnet, die sich unter einer
größeren Anzahl von wissenschaftlichenInstrumenten
befand, deren er sich bei seinen Arbeiten in der Unter¬
suchungshaft bediente. Niemand hätte vermutet , daß er
nach der Verurteilung noch Selbstmordgedanken hegte
da sowohl in der fast dreiviertcljührigen Untersuchungs¬
haft und dann auch während seines Aufenthaltes in der
Irrenanstalt zu Hofheim Gelegenheit genug für ihn ge¬
wesen wäre, freiwillig aus dem Leben zu gehen. Es wird
jetzt auch verständlich, warum Chelius die Strafe nicht so¬
gleich anerkannt hat. Er hat dies sicherlich in der Ab¬
sicht getan, um das Eintreten der Rechtskraft des Urteils
zu verhindern und so seiner Familie das Witwengehalt
zu sichern, das ihr jetzt wohl kaum vorcnthaltcn werden
kann. Wäre das Urteil bereits rechtskräftig gewesen
und hätte das gegen ihn schwebende Disziplinarverfahren
mit dem Verlust seines Lehramtes und seiner Staatsan-
stcllung geendet, so wären die Witwe und seine Kinder
ohne Lebensunterhalt gewesen. Chelius hat einen Brief
an seine Frau hinterlassen unö mehrere offene Zettel,
auf denen er sich bei dem Verwaltungs - und Wärterper¬
sonal des Arresthauses für die ihm während seiner Haft
erwiesenen Dienste und Freundlichkeiten bedankt. Die
schwergeprüfte Familie Chelius findet überall warme
Teilnahme.

- Über ein mysteriöses Verschwinden wird aus
Mainz  berichtet : Ter Wirt Dürr auf der Rheinstraßc
kam auf den zweiten Polizcibezirk nnd lieferte einen bei
ihm im September 1904 liegen gebliebenen Rucksack ab.
Der Wirt machte dabei folgende Angaben : Im August
oder September 1904 sei ein älterer Mann bei ihm cin-
gekehrt, der nach Vertilgung mehrerer Schoppen Wasscr-
wein erklärt habe, er sei Buchdrucker unö hole jetzt sein
Verbandsgelö , später werde er wiederkominen unö seinen
zurückgelassenen Rucksack mitnehmen. Der Mann sei
aber nicht wiedcrgekvmmen und der Rucksack sei bei ihm
in Vergessenheit geraten . Als er jetzt ausgezogen, habe
er den Rucksack wieder gefunden und liefere ihn der
Polizei ab. Die Polizei öffnete den Sack und fand darin
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ein Sparkassenbuch auf den Namen einer Frau Dr
Dittmann  aus Hoyer (bei Flensburg ) vor. In dem
Sparkassenbuch war eine hohe Summe verzeichnet, die
aber nach und nach bis auf 1000M. erhoben worden war
außerdem fanden sich jn dem Rucksack die vollständigen
^egitlmationspapicrc des im Jahre 1895  geborenen
Schristsctzcrs Friedrich Dittmann (des Besitzers des
Rucksackes) aus Kirchwarbe bei Eckernförde, Zeugnisse
von dem Schriftsetzer aus seinen Stellungen , eine Post¬
karte von dem Rcichstagsabgevrönctcn August Bebel,

ö-,e,C-r flem  Dittmann mittciltc , daß ein wissen-
'" Eies astronomisches Werk seines Vaters zur Ber-

stsfxntlichung nicht mehr zeitgemäß sei, ebenso ein
von einen, Professor Förster  mit ähnlichem

K ^̂nnt tC^ °^ arte unö  der Brief stammen aus dem
Jahre 1904. ^ .,c Polizei vermutet , daß der Schriftsetzer
Dittmann , nachdem er cingesehcn, daß er aus dem Werk
öS ^in Kapital schlagen konnte, sich in den
Rhein gestürzt hat unö irgendwo als unbekannt ge-

,' cld,e  gelandet wurde. Der zurttckgelassene
Ruchack sei ein Anzeichen dafür.
™ r, * ^ *6* wird seit Dienstag der in Wiesbaden
wohnende Kaufmann Maximilian Stern  b erg  aus
2>/ 'I^ uren, „6 Jahre alt . Er war an diesem Tag von
Wiesbaden nach Frankfurt gereist. Derselbe ist 1,65 Meter
groß, hat schwarze Haare , kleinen schwarzen Schnurrbart
und war von kräftiger Gestalt. Das erste Glied des rech¬
ten Zeigefingers ist verkrüppelt.

— Kurhavs. In dem morgigen  Eiitfouit . lfnif ' i. rt
Aelöirpen zur Aufführung: Ouvertüre »u Nun 2310?"^
ff. 5röcn&elgftrl)tt, Sextett für Violine, Viola, 'Cello Batz Klari^
nette, Fagott und Horn von L. v. Beethoven tdie ' .Herr"»
r^ u^ ^Uaeiftcr N. v. ü. Boort, H. Grober, P . Hertel (J °Wem-
(icuer. R. -oeidel, (S. Wemhouer und P . Kraft » und Fiuulaü -'' ^
nordische sinioniiche Dichtung von I . Sibclius — ^ cr Sol -it 6,-V
SÄ -E °r,W °ch°, den ll  Jan/ « , ' im LrhLe ' s.m/sil A; ? i ß 13 v =51 ottzertes  ist der berühmte Tenorist
^cr Kaiserlich und Königliche Kammersänger Herr Ernest van

* uf  Ersuchen des Vereins Frauen-
tUunng — Frauenftudlum und des Lehrerinnen-Vereins fin
Mu w' rö Herr Dr . G r ü >- h u t i„ der Aula der Lhereu

E CIMC!n 4,oriragszuklus , welcher6 Abende umfaßt
ferne iMdrcr „,n die Welt der Technik" einführen Serr
fchäb? das? 'e/. ' !o elS Reducr so allgemein bekannt und' gc-Ichatzt, da», es wohl keines weiteren Hinweises auf die wcrt-
vilen und lehrreichen Darbietungen bedarf.
si„ eir ^^ »chki>pologischeö. Nächsten Mittwoch, den 10. Jaiii -ar
finr-ct der vierte B v r t r a g s a b c n d des Wiesbadener antlirv!
pologifchcii Vereins statt. Zu demselben sind Gäste auch Domen
lrenudlichst eingeladen. Herr Dr . W i t ko ,v s k i wird ül,!r
die „Urgeschickke der Erde biö zur Eiszeit" sprechen und sciiieii
Vortrag durch Lichtbilder eriäutcru . Es wird daraus aiisniei-'-

«' wacht, da , diese Sitzung, welche in / ewohnt?r Weist !m
„Hotel Grüner -Wald abgcl,alten wird, der noiw-'udigcil Vr>rke-
rcitungcn wegen erst abends um 8 Uhr ihren Ausang nimmt. "
, „ 77. Fvv' iänm. Der Mäiincrgesang-Verciu „C ä c i l i a" t-r.

sul'ul*1®4' re,n ^lährigcs Bestehen im Sommer d. I . in festlicher
*u ^Egchcn . Zum Zwecke näherer Besprechungüber das

Arrangement zu dieser Feier wurde vom Vorstände für morgen
Sciintag , nachliiittags 8Lh Uhr , eine Generalversammlung in das
Vereinslokal „Zun, deustchen Hof" einberufen, wozu die Ehre//
aktiven und inaktiven Mitglieder des Vereins eingeladcn sind
XrMritSfö 'Sf ** K ""st°- rki«. Neu ausgestellte Bilder : VonProfessor G. Kauipiuanu Durlach 14 Bilder : „Fruchtstillebei,"
„Dammcriing , „Bollmoud", „Hagelschauer", „Leuchtender
Ab°nd ' - Mondsichel̂ „Nachtaufang", „Sommer", „Bahnz " a,.
Abend - „Heiterer Tag", „Schlößchen", „Judustria " L tn .
m 'b-' xt  H ' imkeb̂ d"- ' ®rPU ® c,,r4 nt ' » Eharlott -ilburq einL' iio. ,,^re Heimkehr des verlorenen Sohnes" Von H
b-rg Düsseldorf ei« Bild : „Sturmflut in Norderney"

° -- nß & na & g z & srfirxfiz -1

K °ben "ernenn  SchuhmaclfermMer "Wilhelm̂ F, , chs
ie-ern am 8. Januar das Fest der s i l ü « r >, c n Hoch z e i t!

N. Biebrich, 6. Januar. Ein S i t t l i chke i t s v e r -
" r WKrbe  l -kstcru gegen Abend an einem Ojährigcn

^dcheii begangen, welches Zeitungen austrug . I -, einem
Home der Gartenftraße wurde das Kind von einem 34iäliriac'l

in  beffcn  Wohnung gelockt und, nachdem̂-r
iraöliien 1 ' "--gewaltigt . Die Eltern des Mädchens

der Wüstling wurde scstgenoiumci!
nurgesuhrt. Derselbe soll bereits wegen Sili-

,7r w'edervott mit Gefängnis, darunter sogar eiil-
mal mit mehreren Jahren Zuchthaus, bestraft sein.
»„ b. Januar . Ein schwerer Unglücks-
l a I l hat sich heute mittag in der Tyckerboffschen Tongrube dahier
zu getragen. Plötzlich stürzten infolge des Tanwctiers gemalt: c
Erd- und Stcinmaffen auf die nichts ahnenden Arbeiter hcra'.,
vier derselben wurden barnnler begraben. Ten eifrigen Rcttnng-,-
arbciterii gelang es, drei lebend, aber schwer verletzt hcrans-
znziehen. Der miivcrschüttete Taglöhner Dienst  von hier bat
bei dem Unfall sein Leben gelassen.

iri. Winkel, ö. Januar . Hier bekamen in der letzten Nacht
einige ,unge Leute von hier Streit.  Sic gerieten so an¬
einander, daß ein hiesiger Schnhinachcr sein Messer zog nnd -S
seinem Bruder , einem Eiscnkahnbcamtcn, cinigcmale mit großer
Wucht in de» Unterleib rannic . Der S chw « r v e r l c tz»e
stiirzte zilsammeii und dürfte kaiim mit dem Leben davonkommci.
Der lahzornige Bruder rannte fort dem Rhein zu und ist bis
letzt nicht miedergekommcn.

m. Rüdesheim, 8. Januar . Heute nachmittag ist h„ Binger-
loch-Fahrwaster der Schleppkahn „Cchürmann Nr
welcher im Anhang des Raöschlcppöampsers„Schürmann Nr "ö"
mit einer Ladung von 14 000 Zentnern Kvhten bergwärts kam
ans einen Felsen geraten  und hat derartig havariert daß
er in zwei Räumen Leckage davonirng. Zwischen den beide,!
-schistcn war der Schleppstrang gebrochen, der Schleppkahn kam
ins -rrciben und „ihr lest. Er liegt i» der Nähe des rccht-'i
Users und hemmt den Schlcppschiffsverkehr, welcher insolae d- -
niedrigen Wasser,tandes in, „neuen" Fahrwasser dieses nicht mit
bcladcnci, Cchleppziigcnpassieren kann. Im Rinaerlocĥ ast-
ivasscr hnidert aber der jetzt dvrt liegende lmvarieillc Kahn so
daß die Schisse mindestens sehr langsam fahren müssen. 1 ’

! Hcrbori, 5. Januar . Heute morgen ereignete sich llicr r:>,
schwerer Unglücksfall.  Ans dem Bahnhose war b- u
Rangieren der Bremser Heinrich Haltes  ans Betzdorf ci
breoer und für seine Familie sorgender Man », derart verst
worden, daß er heute nnttag seinen Verwundungen er caci is
Er hinterlaßt cuic kranke Fra » „nd vier kleine Kinder - »' ' j
her gestrigen Wahl des S t a d t v c r o r d n c t e n - B -
wC *  rclUtö öfScn  Stellvertreters wurde der erste re Herr
Apotheker Euaen -̂ toll wicdergewühlt: für Herrn Metzaerweisür

der 8 Strnnneu erhielt, lvnrde Herr Architekt und Kirchen-
baumcister Hoswann mit 1 Stimme Mchrhlit gewählt Ferner
wurde von den Stadtverordneten die Ablvsniig der F î sch tVe i -
<4e r e chtsamc  an der Dill beschlossen. 6 , I M r e i

Janiiar . Im Brnchköbelpr Wald fand ein
C 0n zwei ^-orilboamten und zwei Wilddieben

E ' wobei auf beiden Seiten scharf geschossen wurde. Nach den
virhandenen Blntspuren zu schließen, ist einer der bcidci:
^ ^^ rer , die entfliehen konnten, vernrundet worden. Die Spur
der Wilderer soll nach Harian führen. — Dieser Tage wurde der
)a Esüem hiesigen Golüivarengeschäft angcstellte Goldschuicl.-er
Philipp Schneider unter dem Verdacht des G o l d d i e b ft a h l s
verhastct. Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung wurde ein
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größeres Quantum eingeschmolzenes Gold, sowie ein auf größere
.Betrüge lautendes Sparkaffenbuchgefunden, Schneider hat jetzt,
slant „Hanauer Zeitung", vor dem Untersuchungsrichter ange¬
geben, er sei von dem wegen Goldhehlerei vor kurzem ebenfalls

^verhafteten Graveur Emmerich zu den Golddiebstählcn verleitetworden.
| k. Diainz, 6. Januar . Bor einem halben Jahre wurde beim
Ta n d w i r t s cha f t l i che n K o n s u m v e r b a n d c i n
Wackernheim  bei einer Revision, die auf Antrag eines Auf-
.fichtSratSmitgliedeS vorgenommcn worden war , ein Defizit
von  2 9 '0 00  SOI. festgestellt/ das der Kassierer des Verbandes,
»der 50 Jahre alte Johann P o r t h 5er, deckte. Die Sache kam
,aber zu Ohren deS Gerichts, welches eine Prüfung anordnctc,
(die ergab, daß die Bücher äußerst mangelhaft geführt und
fminbestens 10 000 M. unterschlagen worden waren. Porth stand
»deshalb heute vor der Strafkammer in Mainz. Diese sah die
Unterschlagung  von 6000 M. als erwiesen an, zog jedoch
,öas tadellose Vorleben des Angeklagten, sowie den Umstand mil-
idernd in Berücksichtigung, daß alles wieder ersetzt worden ist, und
»erkannte auf nur 4 Monate Gefängnis.
•j m. Bingen , 5. Januar . Auf dem hiesigen Kalbe r-
markte  waren im Laufe dieser Woche etwa 80 Kälber auf-
»getrieben. Der Preis stellte sich iw Zentner Schlachtgewicht
auf 80 M.

in. Bingerbrück, 5. Januar . Das Eis der Nahe,  welches
sich bei Kreuznach und unterhalb Kreuznach festgesetzt hatte, ist
heute nachmittag wieder abgetrieben. Eine gewaltige Menge
Eis kam zu Tal.

* Mainz , 6. Januar . Rheinpcgel:  4fi cm gegen 45 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag , den 7. Januar , steht die zweite

»Mannschaft des „Sportvereins " der zweiten des Frankfurter
Fußballklubs „Germania" gegenüber. Das Spiel beginnt um
l/-J3 Uhr. — In Frankfurt a . M. findet am 21. Januar anläßlich
her dort tagenden Versammlung der „Deutschen Sportbehörde
»für Athletik" ein Städte - Wettkampf  Franksurt -Mann-
cheim statt.
; ,s Die Aussichten ans eine Erhaltung der Karlsbader Rennen
werden immer geringer. Wie man in den Bürgerkreiscn des
WcltbadeS über die Rennbahnfrage eigentlich denkt, das kommt,
schreibt der „Wiener Sport ", in unzweideutiger Weise in einer
Eingabe der Karlsbader Hoteliers an den Stadtrat zum Aus¬
druck. In der Eingabe wird die Errichtung einer Markthalle als
dringendstes Bedürfnis gefordert, und am Schluffe des Schrift¬
stückes wird wörtlich ausgcfnhrt: „Auch würden s ü m t l i che
»Hoteliers es mit mehr Freuden begrüßen,  eine
moderne Markthalle e n t ste h e n zu sehen,  als
jwenn z. B. die Stadtgemeinde 80- bis 40 000 Kronen zur Beibe¬
haltung Ser Rennen opfern würde." So denken also die Karls¬
bader Hoteliers , denen doch eigentlich die „Beibehaltung" der
Rennen" ganz besonders am Herzen liegen sollte.

Gerichtssoai.
* Eisenach, 6. Januar . Wegen Aufruhrs und Land-

frieöensbruches wurde gestern der Arbeiter Gimmler,
der am Tage der Stichwahl zum Reichstage sich an einer
Demonstration beteiligt und polizeiliche Maßnahmen
kritisiert hatte, zu 4y2 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Breslau , 6. Januar . Das Kriegsgericht der 11.
Division verurteilte den Unteroffizier Johann N o w a ck
vom 11. Grenadier -Regiment , weil er sich von Unter¬
gebenen in 31 Fällen Geld geborgt hatte, zu 2 Monaten
Gefängnis und Degradation.

Kieme Chronik.
Durchgegangen. Nach Unterschlagung einer größeren

sSumme von Abonnementsgeldern ist der Kassierer des
'Trierer Theaters dnrchgegangen.

Kinder und Streichhölzer . Ein schweres Brandun¬
glück ereignete sich in Elberfeld . Zwei von ihren Eltern
im Zimmer eingeschlossene zwei- und vierjährige Kinder
chatten durch Spielen mit Streichhölzern das Bett in
Brand gesetzt. Als die Feuerwehr in das Zimmer ein¬
sdrang, fand sie den zweijährigen Knaben bereits erstickt
vor . Der ältere war zwar schwer durch Brandwunden
verletzt, gab aber noch Lebenszeichenvon sich.
» Tödlich verunglückt ist auf der Verladehalle der
Friedrichsthalcr Grube ein junger Bergmann aus
Wemmetsweiler , indem er mit dem Kopfe zwischen die
Puffer zweier Kohlenwaggons geriet.

Wegen Beraubung des kürzlich in Altona tot aufgc-
funöcnen Zeitungsgeschäfts-Jnhabers Danziger wurde
dessen Nichte Luise Bucky, geb. Danziger , verhaftet.

Ein Ranbanfall ist in der Nacht auf der Köpenicker
Chaussee an der Wehlheiöc verübt worden . Als der
Kutscher eines Berliner Geschäftes auf dem Heimwege
kurz vor Mitternacht die Köpenicker Chaussee entlang
fuhr, stürzten plötzlich aus dem Forst mehrere Männer
heraus , brachten den Wagen zur» Stehen und fielen über
den Kutscher her. Dieser setzte sich mit Aufbietung aller
seiner Kräfte zur Gegenwehr und es gelang ihm auch,
die Wegelagerer von sich abzuschütteln und durch eilige
Flucht zu entkommen. Eine Tasche, die etwa 100 Mark
Bargeld enthielt , hatten die Wegelagerer ihrem Opfer
geraubt.

Hanseinstnrz . In Zschoppau stürzte gestern nach¬
mittag aus unbekannter Ursache das zweistöckige Hinter¬
gebäude eines am Markt gelegenen Hauses ein, in dem
25  Mädchen einer Tüllausbesserei arbeiteten . Der
grüßte Teil der Mädchen wurde unter den Trümmern
begraben. Einige sind schwer, die meisten leicht verletzt.

Schiffsnntergang . Der Lübecker Segler „Palma"
mit einer Weizenladung nach Heiligenstaöt-Odensee
unterwegs , ist im großen Belt bei der Insel Romsoe ge¬
sunken. Das Schiff und die Ladung sind verloren . Da¬
gegen gelan!» es, die Besatzung unter größten Schwierig¬
keiten zu retten.

Liebestragödie . In der vorletzten Nacht beging in
einem Hotel zu Flensburg ein Liebespaar Selbstmord.
Es Handelt sich um einen 18jährigen Volontär aus Kiel
und ein 23jühriges Mädchen aus Hamburg.

Brudermord . In Kuepper bei Sagan erschlug mit
einer Kartoffelhacke' im Streit der Landwirt Peitzrich
seinen Bruder . Der Täter ist geflohen.

Genickstarre, In der Stadt Posen und itn Kreise
Posen-West sind neuerdings 15 Fülle von Genickstarre
vorgekommen, davon sind 8 tödlich verlaufen . — In

Hamborn wurden mehrere Fälle von Genickstarre fest¬
gestellt. Der Arbeiter Matthias Schneider ist tot,
mehrere andere Personen liegen im Krankcnhause.

Bei den Sprengarbeiten bei dem Abbruch eines
Hauses in Stockholm explodierte eine Sprengpatrone zu
früh . Dadurch wurden zwei Personen getötet und sechs
verwundet.

Unterschlagung. Auf das Ansuchen der Behörden
von Lulea in Schweden wurde der Agent Nisbeth , welcher
eine deutsche Firma für Wafferleitungsrohre vertreten
hatte , wegen Unterschlagung verhaftet . Die deutsche
Firma hatte im vorigen Jahre durch die Vermittelung
Nisbeths an die Stadt Lulea Wasserlcitungsrohrc im
Betrage von 09 239 Kronen geliefert . Diesen Betrag hat
Nisbeth einkassiert und unterschlagen.

Explosion. Einem Telegramm aus Huntington in
Westinöien zufolge sind 28 Arbeiter während einer
großen Explosion bei Bluefield getötet worden.

Der Bauch von Paris . Nach einer Statistik , die der
„Matin " veröffentlicht, haben die Pariser Markthallen für
die Weihnachtstage geliefert : gegen zwei Mifl . Austern,
53 065 Kilogramm Wild und 467 874 Kilogramm Ge¬
flügel . Im Vorjahre waren dagegen 53 515 Kilogramm
Wild und 565 056 Kilogramm Geflügel erforderlich. Eine
große Rolle bei den Weihnachtsschmäusenin Paris spielt
auch das Schwein, aus dessen Blut die Bonöins (Blut¬
würste) hergestcllt werden, die ebensowenig wie die
Austern bei einem richtigen Roveillon (Mitternachtsessen,
in der heiligen Nacht) fehlen dürfen. Dieses Jahr da¬
gegen hatten die Hallen nur 47 035 Kilogramm Schwein
gegen 71215 Kilogramm im Vorjahre zu liefern . Man
kann daraus schließen, meint der „Matin ", daß die wahr:
Weihnachtsblutwurst in diesem Jahre eine Verminderung
ihres Ruhmes erfahren hat.

Die Katastrophe ln Uirarazua.
Zu der Katastrophe in Nicaragua wird noch ge¬

meldet, man befürchtet, daß auch die Stadt Granada
vernichtet worden ist. Das Unglück erfolgte mit
fürchterlicher Plötzlichkeit. Der Vulkan Momotomba
spie auf cinnial Flammen und Lava aus seinem Krater
und ein heftiges Erdbeben erschütterte das Land in einer
Umgebung von 18 Kilometer . Die Einwohner der
Gegend in unmittelbarer Nähe des Vulkans flüchteten
in wilder Verzweiflung. Ihr Bemühen, das nackte Leben
zu retten , war vergebens. Der kochende Lavastrom ver¬
folgte sie mit unheinilicher Schnelligkeit. Bald hatte er
die fliehende Bevölkerung überholt und ihnen unter
unbeschreiblichenQualen den Tod gebracht. Bisher hat
man den ganzen Umfang der Katastrophe noch nicht fest¬
stellen können, doch schätzt man die ums Leben Ge¬
kommenen auf viele Tausende. Es war zweifellos ein
Unglück, das man zu den größten Katastrophen der Welt¬
geschichte rechnen muß.

wb . Washington , 5. Januar . Der Präsident von
Nicaragua . General Zelaya , telegraphiert : Das Erd¬
beben in Misaya war leicht, Menschen wurden nicht ge-
tötei und nur wenige Gebäude zerstört.

Setzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 6. Januar . Tie „Berliner Politischen Nach¬
richten" melden : Zu den dem Landtage in naher Zeit
zugehenden Vorlagen gehören der Entwurf , der einen
neuen Kredit für die Verbesserung d e r
Wohnungsverhältnisse der Arbeiter  und
gering besoldeter Beamten fordert , und das Gesetz, das
den Eigentümern von land- und forstwirtschaftlich genutz¬
ten Grundstücken die Befugnis zur Festsetzung der Ver¬
schuldungsgrenze gewährt.

Berlin , 6. Januar . Die „Berliner Politischen Nach¬
richten" melden : Das Gesetz, betreffend Untersuchung
von Seennfällen , wovon Kauffahrteischiffe betroffen
werden können, soll einer Revision unterzogen werden.

Berlin , 6. Januar . Der „Lok.-Anz." meldet aus
D a r e s S a l a m : Am 1. Januar gingen Teile der
Besatzung von Mohoreo und dem Detachement von
Kibala unter Oberleutnant Wagener gegen den Sammel¬
platz der Aufständischen am Tamburn -FIusse tm Ma-
tumbi -Gebiet vor. Die Aufständischen wurden zerstreut
und verloren 17 Tote und 7 Gefangene.

Wien, 6. Januar . Die Henkel-Donnersmarksche Ver¬
waltung dementiert  das aus Abbazia verbreitete
Gerücht, daß die verstorbene Reichsgräfin Laura den
Kaiser Wilhelm zum Erben  ihrer Villen in
Abbazia einsetzte.

Paris , 6. Januar . Wie bas „Echo öe Paris " meldet,
erhielt das englische Mittelmeergeschwaöer den Befehl,
sich für den 20. Januar zuyr Besuche mehrerer italieni¬
scher und französischer Häfen bereit zu halten.

Paris , 6. Januar . Der Marineminister bereitet einen
Erlaß vor. betreffend die Errichtung eines , ausschließlich
flir den Dienst der Unterseeboote bestimmten Marine-
Elitekorps , welches eine eigene Uniform nnd höheren
Sold erhalten wird.

Paris , 6. Januar . Kardinal Lecot, Erzbischof von
Bordeaux , erklärte in einer Ansprache an die Geistlich¬
keit seiner Diözese, der Papst habe zwar die Abschaffung
des Konkordats nicht gewollt, aber er sei keineswegs von
einer feindseligen Voreingenommenheit gegen das
Trennungsgesetz erfüllt . Doch könne dies Gesetz nur
dann angenommen werden, ioenn es die Freiheit des
Heiligen Stuhles nicht verletze, und wenn die Beziehun¬
gen der Knltnsvereine zu den Bischöfen derart geregelt
würden , daß jede Gefahr eines Schismas beseitigt er¬
scheine.

Paris , 6. Januar . Der „Gaulois " erzählt , daß sich
in den Pariser Dienstvermittlungsbureaus gegenwärtig
nicht weniger als 0000 ehemalige Kloster-

Aberrv-Airsgave, 1. Statt . %t» , 9
schwestern,  welche durch das Kongregationsgesetz
brotlos geworden sind, um Stellen als G e s e l Mch a f -
terinnen . Haushälterinnen , K ö chWl neu
und Dienstmädchen bewerben.

Paris , 6. Januar . Aus R o m wird berichtet, daß
Frankreich in eine Anzahl von Kirchenprovinzen einge¬
teilt werden soll, von denen jede aus mehreren. Diözesen
bestehen werde. Für einen in einer Provinz erledigten
Bischofssitz werden die Bischöfe dem Papste einen drei
Nanien umfassenden Vorschlag zu machen haben.

Petersburg, 6. Januar . Das Kaiscrpaar  emp¬
fing heute nachmittag in Zarskoje Sselo im Alexander¬
valais in Audienz den deutschen Botschafter v. Schön
zur Überreichung des Beglaubigungsschreibens . Der
Empfang vollzog sich unter den üblichen großen Feier¬
lichkeiten.

Buenos Ährcs , 6. Januar . General Sarmientv und
alle Offiziere der Provinzialhauptstadt San Juan wur¬
den im Auftrags des Präsidenten der Argentinischen
Republik verhaftet.

Depcschenburcau Herold.

Berlin , 6. Januar . Bei der geplanten Begründung
einer M u st e r a nst a l t für Säuglingspflege
handelt es sich nicht um ein Säuglingsheim oder
Krankenhaus oder eine sonstige lokale Einrichtung,
sondern um eine Anstalt , in welcher mit Hülfe geeigneter
Kräfte auf wissenschaftlichem Boden praktisch und theore¬
tisch Erfahrungen in einer ganz bestimmten Richtung
und in einer umfassenden, in ihren einzelnen Teilen in-
einander greifenden Form gesammelt werden können,
daß man von ihrem Ergebnis eine wesentliche Herab¬
minderung der Säuglingssterblichkeit erwarten darf.
Die gesammelten Erfahrungen sollen ein Gemeingut der
deutschen Nation werden. Auch soll die Anstalt Ärzten
aus dem ganzen Reiche zum Studium offen stehen.

Berlin , 6. Januar . Eine beachtenswerte Verfügung
betreffs der Schulzucht hat der Kultusminister an die
Regierungsbehörden der östlichen Provinzen gerichtet.
Es wird darin hervorgehoben, daß es besonders in der
Ostmark notwendig sei, die Schirlzucht mit väterlichem
Ernst , aber auch mit väterlicher Freundlichkeit und Väter-
lichem Wohlwollen zu handhaben . Dadurch soll verhütet
werden, daß in den Kindern polnischer Nationalität
durch unangemessene Ausübung der Schnlzucht das Ver¬
trauen in deutsches Wesen erschüttert werde.

München, 6. Januar . Die in der auswärtigen Presse ver¬
breiteten sensationellen Meldungen über eine erhebliche Set-
s chI echter » ng in dem Z u st a n d e des Königs
werden an zuständiger Stell« als vollkommen erfunden  be¬
zeichnet. In dem Befinden des Königs ist alles beim alten.
___ Dresden , 6. Januar . Eine von bürgerlich liberaler
Seite in Aussicht genommene Wahlrechts-Versammlung
wurde ebenfalls verboten.

Leipzig, 6. Januar . Dem „Leipziger Tageblatt"
wird auf Grund von Erkundigungen an kompetenter
Stelle authentisch versichert, daß .die Frage der Erteilung
von Reichstags -Diäten an die sächsische Regierung und
damit auch an die übrigen Bundesstaaten überhaupt noch
nicht offiziell herangetreten ist und somit diesbezügliche
Instruktionen der Bundesregierungen an die Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat bis heute nirgends erfolgen
konnten.

Paris , 6. Januar . Draht -Melöungen berichten aus
B u e n o s - A p r e s : General Sarmiento und alle Offi¬
ziere der Provinz -Hauptstadt San Juan wurden im Auf¬
träge des Präsidenten der argentinischen Republik ver¬
haftet. Sarmiento gilt als das Haupt der Verbindung,
die es verhindern will, daß Argentinien und die übrigen
süöamerikanischen Republiken gemeinsam Schritte tun,
um sich dem Einfluß der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika zu entziehen. Im Juni d. I . findet ein Kon¬
greß der südamerikanischen Staaten -Vertretung statt mit
dem ausgesprochenen Programm : Südamerika will mit
den Handels - und Kultur -Zentren Europas regeren
direkten Verkehr unterhalten und nicht mehr wie bisher
seine wirtschaftlichen Gesetze von Nordamerika diktieren
lassen. (L.-A.)

Belgrad , 6. Januar . Ministerpräsident Stajanowitsch
erklärte einem Interviewer gegenüber, Serbien lege den
größten Wert darauf , . mit Österreich-Ungarn einen
Handelsvertrag abzuschließen. Alles was dem Abschluß
des Vertrages hinderlich sein könnte, werde beiseite ge¬
schoben oder ganz fallen gelassen. Dies gelte auch vom
serbisch-bulgarischen Unionsvertrag.

N NslkswirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. Januar , mittags 12*/, Uhr. Kredit,
Aktien 218, Diskonto-Kommandit 189.70, Deutsche Bank 242.50,
Dresdener Bank 166.40, Staatsbahn 248.20, Lombarden 24.80,
Laurahütte 248.20, Bochumer 247.75, Gelsenkirchener 227,
Harpener 218.20. Tendenz: still.

weLterLierrst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 7. Januar 1906:

Trübe und vielfach windig, Temperatur wenig verändert,
Regensäüc.

Genaueres  durch die Weilburgei Wetjerkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.
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* » 1900 »
» * 1903 *
» » 1896 »

100 .25
86 .90

88 .25

100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10

89 .80

]4i/j
.41/2

,31/2
'3. .
4. .
4.
iS
av »|
s.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . II 00 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 -> 90 .70
Bosn . u. Hcrzcg . 98 Kr. 100 .90

» u. Herz .02uk.1913» |100 .90
* u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Jl
Finnl .St.-E.-Anl.1889:
Fraiizös . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »
oOriech . E.-B. stfr .90 Fr.

I
i *)iO
»
4.

3-/2
31/2
3.

4'/»
4i/s
4.
4.
4.
4.
4.
4.
'5Vt
5Vt
i>7<
5.
3.
4i/j
3.
3.
3.
5. .
5. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3i/i
3. .
4V-
31/2
31/2
3Va
3i/t
3.
4.
4.
?'/,
4
4

4^ .
4
<

98 .50

99 .50
99 .30

» Mon.-Anl . v. 87 » 52 70
» » 87 2500r > 52 .70

Holland . Anl. v.96 h .fi. 92 .50
Ital . Rente i. G. Lc

* » 10,000 » 106 .10
* * 1000-4000 » 106 .10
» » stfr . i. G. »
* » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.898 .III,IV > 102 .30
» Kirehgiit .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. »v. 88 20,400»
Öst . Goldrente öfl. G. 100 .20
* Silberrente ö. fl. 100 .90
» Papierrente »
» cinheitl . Rte.,cv . Kr . 99 .90

* Staats -Rente2000r » 100.
» » » 20,000r » —
>E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl 100 .30
» » (c.E.-O.)stf .öfl.G. 101 .80
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
* * (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
* * (abg .L.-B.) » »
* » (abg .G.) i.S. » »
* Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.I410 * 68 .10
» » » S. III » 68 .20
* > »8 .111(8 .)* 13 .50

Rum. amort .Rte.1892 » 101 .30
» » » 1893 » 101 .30

» » 1903 » 102.
> v.81,88,92,93abg. » 91 .75
* amort . Rte. 1890 » —
» » » 1891 » —
» inn . Rte. (i/689) Lei 91.
» äuss . Rte. (Vs89) » 92 .30
» amort . » v. 1894 Ji  91 .40
» » » » 1896 » 91 .40
» » » » 1898 » 91 .40
» » » » 1905 » 91 .40

Russ .Cons . von 1880 » 84 .70
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu.Ji 89 » 84 .50
* » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »

» » III90 *
* * » IV 90 »
» » » VI94 *
» St.-R. v. 94a .K. Rbl
» » » 1902 stfr . Jl  84 .40
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » » 76 .90
» » » 96 » * 71 .70
» St.-A. von 1905 » 92,50

Schwed . v. 80 (abg .) »
* » 1886 * 99.
» » 1890 » 100 .20

Schweiz . E. uk . 1911 Fr . 101.
_ » » E.-B.-Rt. A  —
Serb . amort . v. 1895 » 81 .60
Span . v. 18S2(abg .) Pes . —
4urk .-Egypt .-Trb . £ 100.

» priv .stfr . v. 90 Jt
* cons . » v. 1890»
* (Administr .)1903» 83 .20
» con . unif .v.!903Fr . 90 .90

. * Anl . von 1905 Jt 86 20
Ulig . Gold -R. 2025r » 96 .80

» * 1012,50r » 97 .50
» Staats -Rente Kr. 95 .30
* » 10,000r * —
» St.-R.v.l897 stf. » 87.
» Eis . Tor Gold » Ji  80 .50
* Grundtl . v. 89 »öfl. 96 .60
*_ » 500r » 96 .60

Zf.
4.
33/4
31/2
31/2
3V2
3Vi
3.
31/2
31/2
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2]
31/2!
3-/21
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Rbeinpr .Ausg . 20,21 Jt
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09
do. » 28uk,b .l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14 *

Provinz Posen
Hess.Provinz Oberh.
do . do . Stärkend.

Frkf . a. M. L. Nu . Q »
do . Lit . R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1886 »
* T » 1891
* U *93, 99 »
* V » 1896 »
* W* 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 *

do . v. Bockenheiin »
Augsb . b .08»
Bad.-B.v. 98 kb. au 'ii  »

» v. 1886 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06»

do. » 1893 *
do . v. 05uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888ü. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do. v. 05 *abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1883 »
do. v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do. »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05uk.b .l911>

Kaisers !,v. 1882,91,92»
do . » 1889
do . v. 97 uk. b .03 »

Karlsruhe v.02uk.b.07»

101 .50
9ö.
99.
99 .50
99 .60
83 .20
97 .80
00 .50
98 .50
99 .50
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .10

99 30
99 .30

101 .70
98 .50
87 .80

100 .

97 .50

98 .10 i
93 .10
98 .10
38 .10
98 .10

do.
do.
do.
do.
do.

*08»

4
3-/2
3Va
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3.
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2

1903
1886

» 1839 »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1S86U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh .v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b.08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannheim von 1901»
do. » 1888 *
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . * 1904*

München v. 1900/01 »
do . > 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do. » 1904 »
do . s
do . » 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . * 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . >
do. v. 05 uk. b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1387

93.

98 .40 ,
100 .30

96 30 |
98 .30
98 .30
99 .10 |

100 .50
97 .90
97 .60
98 .80

97 .70

93.
60 .70

5-/2
4
2-/2
8.
8V2

1205
6. .
8 . .
8 . .
0 . .
0 . .
5-/2
8.
6 .
6.
6.
6.

11.
10.
4- 2
7.
0 .
6. .
8-/2
7.
5.
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
7.
7. .
4.
5-/2
5. .
5. .

10. .

5. .
8V4
4.
9.
7.
4-/2
618
6- /2
9.
6.
5.
8 .
4-/2
5.
7.
7.
5.
5-/2
7.
6 .

53/4
4-/2
3. ,
8 . .
8V2

1205
6-/2
8.
8.
4.
4.
6.
8.
6-/2
6-/8
7.
7.

12.
10.
5.
7.
4.
6.
81/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
8- /2
9. .
7-/2
8. .
8 .
4-/2
6.
6 .
5.

10.

6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9
7-/«
5. .
8.
5.
5.
7-/2
7. .
5. .
5-/2

6.

Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D.M
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp .u.Wechs . »

Barmer Bankver . J
Berg . Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Brüsseler Bank Fr,
Com. u. Disc.-B. Jt

Darm Städter Bk. s.fl
» » Jt,

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Nat .-B. i. B. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-ßk . »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C .-B.ThL
Luxerub . I*.»L B. Fr.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oberrhein . Bank
Oest . Länderb . Kr.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfälzer Bank Jl
de . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-R. Thl
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbänk »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Sch affh. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr.
Württbg .Bankanst ..̂

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

130 .50
90 .90
91 .10

162.
171.
298.

171 .70
123.
159.
123 .80
200 .

124 .10
148 .50
143 .80
242 .70
133 .40
113.
153 .80

98.
129 .60
189 .25
166 .10
113 .50

120.
200.
204 .50
158.

96 .60
123 .10
131 .40
116 .50
216 .90

104 .70
103.
158 .80
125 .30
158 .25
140 .80
199.

114.
187.
121 .50
102.
145.
149 .60
107 .40
114 .50
151 .10

Würzb . Volksb . Jl |121 .30

87 .10
98 .20

101 .40
100 .20
100 .20

98.
93.
98.

98 .20
98 30

103 .50
100 .10

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in <y0

| lAUg.Els. Bankges . Jti  —
6V?| 7. . jßanq ue Ottern . Fr . [ —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vori.Ltzt . In 0/0.

I iOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl.) Anth . gar . Jl  1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt.

do.
do.
do.
do.
do.

r

41/3
U

II . Außereuropäische.
Arg:.LO.-A.v. 1887 Pes.

» » 500 »
» » abgest . »

» äuss . E.-B. l. o . 901
* innere von 1885 Jt
» äuss .O.-A111.1888 $

4Ü o,*,. * » v. l807 .*

100 .90
97 .20

90.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 5. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »

. .. do . » 1903
4. . Würzburg von 1899 »
3- /2 do . * 1903 -
4. . 1Zweibrück , uk .b .1910
3V2
4-/2
4-/r
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4. .
4.

98 .40
98 .50

102 90
99 .25
03 .50
98.

103.
104 .50
104 .50

98 .20
88.

97 .50

99 .80
100 .50

97 .75
100 .20
100 .30

99.
99

100 .90
98.
99.
99.

98 .30

98 .30

98 .30
100 .80

97 .75
98 .60

103.
98 .80

101 .50

— I V> | Ntapel »4,

Amsterdam fl.
Buk. v. 1384(conv .) Jt
do . * 1888 » »
do . * 1895 4050r »
do . * 1898 *

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*do. von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau 5er . 36-33 Rbl.

102 .10
101 .50

84 .50

84 .50
100 .90

16. .
10.
8 .
7.

15. .
13.
12. .
10.
12-/2
3.
9.
9.

10. .
6
8
4

14.
7
8.
7-/2

5.
13.
6 .
6 .

10.
9
5. .
4.
5.
8.
6 .

24.
8.

16.
9. .

12. .
20 .
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2 -/2
5
8- /2
0
7.
5.
6 .
8. .
0 .
8 .
7.

35.
10.
10.
16.

12 .
28.
12 .

8.
12 .
12-/2
11.
5.
9.
8. .
5. .

12 .
7.

12

13,

7.
15.
13.

10.
12-/2
6.
9.
9.

II.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10. .

Alum.Neuli .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J5

» Masch .-Pap . *
Bad. Zckf. Wagh . fi.
Kleist. Faber Nbg .Jt
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
> Eiche, Kiel *
» Frkf .Biirgerbr . *
»HenningerFrkf .»
> » Pr .-Akt . -
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff . »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh . Act . *
» Nürnberg *
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli, Stuttg.
» Union (Trier!

Bronzef . Schlenk
Cem. Heklelb.

F. Karl st.
Lothr . Metz

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . *
» BleijSilb.Braub . »
* D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult, -Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lähmeyer »
* Licht u. Kraft *
* Lief.-Ges .,Berl . *
. Schlickert *
» Siem. u. Hals . *

Siemens , Betr . *
* Tel.-G. Dtsch.A. *
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide ?., Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
> Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn, , Durl . »
» Karlsruher »
> Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankcnth .»
* Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
,MetallGcb .Bing,N . »

7. JÖlfab . Ver . D. »
iPhotogr . 0 ., Stegl . »

7.

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/2

In 0/0.
226.
191.
170.
111 .90
276 .30
243.
210.
150 .60
190.
119.
155 .50
163.
190.

13 sl
01 .20

269.
144 .50
164.
110.

232.
103 .60
106 .10
150 .50
147.
132.
122 .80
135.
163 .10
115.
446.
148.
368.
171.
263.
383.
345.
352.
142.

169 .50
221 .20
100.
140.
140.
174.
13290
187 .90
115.
137.
163.

13.
164 90
125.
459.
182.
176.
319.

213.
441 .50
IDO.
124 . '
217.
230.
194.
117 .50
184.
285 .10

93 .60
221.
133.
197.

12-/2

Vori.Ltzt . Divid.
Pliotogr .G.Stgl. n . Jt
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »

15. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . Pulverf ., Pf St.I. »

Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

8. . Schuhst . V. Fulda *
14. . Glasind . Siemens *
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
4. . » Westd . Jute »

15. . Zellstoff -F. Waldh . »

In o/fl.

233 .20
133 .50
212.
136 .50
176 .50
121 .50
133.
262.

117,
278.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. i„ «/,,

Zf.
4‘/2 iwjnv .-Dombr .stf.jr. Jl
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *4. . do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk.-)ar .-A. 97stf.g . »4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr. *
4. . do , Wor . v. 95 stf. g . *
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g. >
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do , do . v. 97 stfr. *
4. . Rybinsk stfr . gar . »

In s

93 .50
83 .60
83 .70
83 .90
83 .70
83 .6 0
Ö5.10

83 .80
83 .40
83 .70
83 .60

Diverse  Obligationen.

10.
6.

10.

14.
0.

10.
11. .
11.
JO.
15.
4-/2
4

12-/2
11. .
8V2

12.

8. .
14. .
0.

9.

11-/2
10. .
10. .

Koch. Bb. u. G . Jt  247.
Buderus Eisenw . » 135.
Conc . Bergb .-G. » —
Deutsch-Luxembg . » 268 .
Eschweiler Bcrgw . » 264.
Friedrichsh . Brgb . * 147 .25
Gelsenkirchen » » 227.
Harpener Bergb . * 218 .25
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl . * 177,80
do. Westereg . * 255 .80
do . do . P.-A. » 105 .50

Oberschi . Eis.-In. * 132 .40
Riebeck . Montan » —
V.Kön.-u.L .-H .Thlr . 248.
Ostr . Alp . M.  ö . 9 .1262.

5.
5.
3.
4*/a
N

3. .
3. .
4. .

Anatolische i. G. j$
„  do . i. G. Ser . II »
P . E.-B. 86 BairaBaix *

do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . Rg. >

Salonik-Constant .J . Fr.
do . Monastir Jt

Türk . Bagd .-B. S. I »

103 .70
102 .60

83,10
101 .30

79 .25
65 .20
65 .90
88 .90

Pfandbr . u. ScSiuldverscJir.
v. Hypotheken -Banken.

1»
06.

10SUL0

100 .20

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

VorLLtzt . in 0/0.

7-/2

Ludwigsh .©exb . s.fl.
Lübeck-Büchen Ji
Pfalz. Maxb . s. fl.

do . Nordb.
Allg. D. Kleinb . Jt
do. Lok .-u.Str .-B.»

Berfmergjr. Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis. B̂ctr .-Ges . *
Südd . Eisend -Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . felpytj »

234.
ISO.
149 .25
141 .50

89 .50
159 .50
ISS.
106 .50
132.
113.
132
165 .10
128 .25

18w|» |12»/2i
11-/4
l »3j205. .
5.
7.
52/5
0.
43/4
5-/4
4.
4 .
li/s

4-/21
5. .
6*15
0.
0.
9.

12.
113/20
5.
5.
,67/8
52/5
6.
4 -/4
4 .
4.
4 -/2
I . .

4-/21
5. .
6*/s
0.
0.

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. *
Böhm. Nordb . *
Buschtelir . Lit . A. *

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G, ) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lemb. Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Loinb .) »
do. Nordw . Ö.fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. *
do . . St.-Act. »

RaabÖd ,-Ebenfnrt *
Reichenbj -Pard . *•
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl. Genuss,

do . do.

Zf.
3>/r
4.
3V2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
34/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
3-/r
Z-/2
31/a
4.
31/2

Allg. R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk.1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. *
do . do . (unyerl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr. Bd. C. A. 8. 2 >
Berl . Hypb . abg . 80% »

do. » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
do . * 9«. 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »
do.
do.

120.
112.

31 .40

24 .20

108 .50
31.

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do. do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
3-/21 do. Com.-Obi.

9. . |GrazerTramwayö .fl.|174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf

3-/2
31/2

a ) Deutsche.
Pfälzische Jt

do . »
do . (convert .) *

In % .
100 60

98 .80

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jf472 Bad. A.-O. f. Schifft. , 101 .50
4. . Casseler Strassenbalm » 103 .20
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I * 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * 101.
472 do . Ser . II * 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 > 101 .00
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.

3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/s
5.
4.

2<Vio
2»/»
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

Böhm . Nord stf . i. G. Ji
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. Ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. je
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Darapf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpf . i. G . »
do . stf . m Gold »

Fr . Jos .-B. in Siib. ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . ,

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Ki
do . Schies . Centr.

Ost . Lokb . stf. i. G. Jl
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Si'id (Umb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . O. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G . Jf
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. J
do . I.-Vin .Ein.stf.O . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1385 stf. i. G. »
do , (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux. stf. i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Od . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. J
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. *

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2-/1-,
4.
5.
5.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

100 .70
100 .80
100 .80
101 .80
100 .75
100 .40
100.

SS.
101.
100 .80

100 .40
99 .60
99 .90

92 .50
IOO.

99 .80
100 .30

106 .80
90 .90
92 .80

108.
92 .30
93.

107 .50
91 .60
92 .80

106 .50

4.
4.
4.
Z-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
Z-/L
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
zi/r
3-/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3-/-
41/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
V/r

Fr . Hyn .-B. Ser . 14 »
do . do . 8. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do. do. Ser . 12,13 »
do. do . Ser . 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do. do. 27,37.39,42»

do . 8 . 31 u. 34 »
do . Ser . 40u.41»
do . » 46 »
do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29 »
do . > 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . 8. 141-340»

do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . * 6 »

do . * 7 »
do . (abg .) »
do . kb.abOS»

unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-Bank »
do . do . <

Pr . B.-Cr.-Act.-B. .
do . Ser . 17 »
do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9»

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09*
do . v.O! uk. b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 60% abg . >
do . v. 04uk . b .l913»

Rhein . Hyp .-B. »
do. do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communat »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . * 8 u. 8a *
do . » 9u . 9a »
do . »10  »
do . » 2 u. 4 »
do . » 6uk .b .08»

S. B. C. 31/32, 34u .43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4 »
Württ . H -̂B.Em.b.92»

In %.
IOO.
101 .30

98 .40
100 .70
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104 .20

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .80
94 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .30

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .50
102.
100 .60

96 .70
96 .70

100 .25
100 .30
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
93 .80

100 .50
95
95 .60

100 .90
100 .70
100 .70

97.
97.
97.
07 .60

100 .60
101.
101 .50

96,
101 .30

98 .40
115.
100 .30
102 .20

94 90
100 .70
101 .90
102 .50

96 10
96 .10

100 .40
94 .50

102 .40
100 60

96.
96.
97 .60

100 .50
100 -7 5
101 .75
102.
103.

95.
96 .90

101 .20
98 .30
97 .20

100.
98 .60

100.
100 .40

103 .60
105.
101.
IOO.

10 T.10
100 .60
104 .20
104 .80
104 .20
105.
102 .30
101 .20
100 .40
112.
100.

96.
103 .30
100.

95 .60

Zf.
4. .(Armaf. u. Masch ., H . Jt
4Va Asbestw ., Frkf.,Wrth . »
4. . Aschaffb .Buntp. Hyp . »4. . Bank für industr . U. 9
4. . do . f.  Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) *4. . do . Mainzer Br. *
4M> do . Rhein ., Alteb . *
4Va do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemcntw . Hcidelbg . »
4-/a Ch. B. A.- u. Sodaf . *
4% Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/a Fabr . Griesheim El. »
4-/r Farbwerke Höchst *
4-/r Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8t'Co. H . *
4. . Coticord . Bergb ., H. *5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/r do. do . »
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/r do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV » 102.
5. . EL Dtsch. Ueberseeg . » 105.
4% G. f. elektr . U. Berlin » 102 .10
4-/2 do . Frankf . a . M . » 9S
2-/r do . Helios » 32 .30
2-/ij do . dö . , 82 .30
2. . do . do . rckz . 102 » 82 .30
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 102 .70
4-/r do . Ges . Lähmeyer » 103.4. . do. do . do . » 99 .20
4-A do . Lichtti . Kr.Berlin » 104 .30
4>/r do. Lief.-Ges ., Berl. * 105.
4-/r do . Schuckert » 101 .90
4. . do. do . * 99 .70
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. » 103.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .30
41/2 do . Werke Berlin » 100 . 10
4. . do . do . do . * 101.
4-/2 Emaillir .Annweder » 101.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » IC2 .20
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 102 60
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb . » 103 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 102 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105 .30
4-/2 Osterr . Alp . M. i. G . » —
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .10
4-/2 do . do . do . » 101.
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» 104 .70

Zf. Verzinsl . Lose . in%.
4.
4.
3.
5.
3-/2
Z-/2
3. .
Z.
3-/2
81/4
2-/2
3.
4.
4%
42/3
4
3,
5.
5.
2-/2
2-/2

Badische Prämie » Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fi.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

do . Anrechtscheine

224 .90

136 .50
i  —

107.
146 .20

64 .25
142 .30

150 .60
134 .72

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MV.

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4.
4. .
3>/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5Ji
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do. Ser .3verl .kdb . *

Nass . Land .-B. Lft.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F , G, H, K,L »
do. * M, N, P *do . » 8 »
cft». » T »
do . » O »

99 .20
©9.20
99 .40

IOO £0
100 .50

99 .80

IOO.
100 .50

91.

67 .6° gf .Atnerik . Eisenb .-Bonds.
110 .70
107.
101 .70

88 .70

82 .80
100 .20
103 .60

82 .80
77 .50
74 .30
74 .30

100 .40
100 80

4
3W
6.
5'
4
4
5"
4
3* .
4>/2*
4'
5
6
6* .
5'
4*

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . it. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch . 5t. L.
do . do .c.Mtge.S.D,

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do. 1. Mtge.
Western N.-V.u.Pen s.

do . Oen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

100 .80

113 .20

103 .60

104 .70
76 50

102 .80
109 .50

100 .50
116.

Ansb .-Otmzenh. fl. 7 193 .70
Augsburger fl . 7 50 .80
Braunschweiger Thlr . 20 235.
Clary Frstl . ö. fl. 4UCM.
Finländisch. Thlr . 10 196.
Freiburger Fr . 15 73 .20
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do. » 10 25 .40
Meininger S. fl . 7 51 .50
Neuchätel Fr . 10 135.
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100 496.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 406 .50
Ofener Ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
Pa!ffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Orafl .s . fl. 7 85 .10
Rudolfs-Stiftung 6 . fl . 16
Salm-Reiff.G. ö.fl.4§CM.
Türkische Fr . 400 145.

do. Fr . 40* 143 .ro
Unr . Staats!, ö. fl. 104 3ö $ .£ o
Vcnctianer Le 3»

Geldsorten. Brief. Geld.
! Münz-Dukaten p. Sti — 9 .70

Entd. Sovereigns * 20 .38 20 .34
20 ^rancs-St. * 16 .27 1S .S3
20 do. halbe *
Oestcrr . fl. 8 St. » 16 .IS
do . Kr. 20 St. » 16 .35

Gold -Dollars p . Doll. 4 .18V1
Neue Russ,Im'p . p .St. 16 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 90. 88.
Amerikan . Noten
fDoli. 5—1000) p . D. 4 .17V2 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .16 V.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p. 1 Lstr. 20 .41'/- 20 .40i/a
Erz. Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .05 168 .05
Ital. Noten p . 100 Le 81 .50 81 .40
Oest .-U.N. p . 100 Kr, 85. 84 30
Russ.Not .Gr .p .100R. 2X4.
do . (1n.3R.) p.lOOR, 214.

Schweiz . N. p . 100 Fr. 3X.2S 81 .15

72 .60
103.
102 .
100 .30

118.
102 .
102 .

3. . | Willi .-Luxemb . IX. S. Fr . [ 91 .50
3l/i | Uotthardbahn Fr.
3V* Jura -Bern-Luzern gar . *
3% Jura -Simplon v. 1894 »
31/21 do . v .QCuk.b .OSgar . *
4. 4 Schweia-Centr . v. WQ  *

99 .60
100 .10
100.

104 .50 I «to.

Reichsbank -Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid . *
New-York (3 Tage 5.)

Schweiz . Bankplätze !
St. Petersburg . . .
Tri « t . . . . . .
Wie » .

In Mark.
Klirre Sicht . 2'/i - 3 Monate

. fl. IOO iee. — 3%

. Fr . 100 81 .15 — 4%
Lire IOO 81 .26 — 5%

. Lstr . 1 20 .41 — 4 */»

. Ps . 100 — 5•/•
. D. 100
. Fr . 100 81 35 — Z»,
. Fr . 100 81 .15 — 5%
S.-R. 100 — 8-/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 84 69 —. 4-/2%
Kr. m. S. -7 —
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nächsten Honta! besinnt der

Verkauf.

ftirvorrageud billige Qelegenheitsposten
in allen übteilnngen.

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

Wasehstoffe

Blusenstoffe

sind auf besonderen Tischen
ausgelegt.

Mantel

Blusen

jfiorgenröcke ^

mit grosser Preisermässigung,

teilweise zur Hälfte.

Der Uli « ! zu in Mmetat feuert nur kurze Zeit.

Ji ,jr4Sf iZ 9 £anggasse 20. 4ö



N». 9.

Akend-Arrsgade.
2. Klatt. Niesba- ener Tsgblstt.

Kamst «- ,

6 . Ikwuar 1SSL.

54 . Kahrgmt- .

Vkfki»der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden , E . V.

dem 8 . Januar 1886 , im Saale des Wiktoria - Hoteiss

Sechstes Konzert
für 1905/06.

^wirkende : Fräulein JohSHllä StOCkülRIT aus Kopenhagen (Klavier) unc
das Streichquartett der Herren Professor H&ltjO HOBrDlcüin,
Konzertmeister Adolf Rebner , Professor Fritz kLSSeNMANN
und Professor Hugo Becker.

1) Streichquartett , B-dur, op. 64 No. 5 . . . . . Haydn.
2) Quintett für Klavier und Streichinstrumente . . . Sindino.
3) Streichquartett , F-dur, op. 59 No. 1 . . . . . Beethoven.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur ln den Pansen geöffnet.

le  das Konzert besuchenden Damen werden gebeten, ihre Hüte abzulegen
t. Einige numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind in der
Buchhandlung von Moritz und Münzel (Wilhelmstrasse 52) und in der Hof-
^usikalienhaDdlungHeinrich Wolff zu haben.
», Der Konzertflügel von Biüthner ist aus der Niederlage des Herrn
* **anz Schellenberg , Kirchgasse. E400

Der Vorstand.

IM
ßfellllra

länner-Gesangverein„Hilda“.
§ :>nntas , den 7 . Jannnr 1900 , abends präzis

8 EH«r , im Saale der Turnhalle HEellinundstr . 35 s

yWeihnachts ~Meier,
bestehend in:

Konzert, Theateraufführung , Verlosung u. Ball.
Mitwirkende: Herr A. l ehrinann (Cello) nnd

Herr Rudolf Spiess (Klavierbegleitung).
Leitung : Herr Hermann Stillgcr , YereiDsdirigent.

Zu dieser Festlichkeit laden wir unsere Gesamtmitgiiedschaft, sowie Freunde
nnd Gönner des Vereins freundlichst ein. F382

f lScr Vorstand.Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer A. llonecker.

läoiser-feaeg-U Verein„Mia“
Sonntag ', den 2. Januar , nachm. 3*/, Uhr:

Ausserordentliche Generalversammlung
111̂ereinslokal „Zum deutschen Hof“. F 367

Tagesordnung:
Beschlussfassung über die Feier des 25 -jährigen Bestehens.

Es ladet die verehrliche Gesammtmitgliedscliaft zu zahlreichem Besuche dieser Versamm-
^ nöflichst ein Oer Vorstand.

Kochbrunnen -Badhaus
PaIu §t-HoteL

Wiesbaden. 3681
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Dingt. Preuß. Klaffen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe der am 9. Januar bcainnendcn neue» 214. Lotterie sind Lose zn haben:
zu 40, Halbe 20 .Viertel 10, Achtel5 und Zehntel zu 4 Mark.

Wx
Königliche Lotterie- Einnahme.

R Wienclie , Mainzcrstr. 31.

hochfeine 6-Pf. Cigarre, f | f|8
- M6 Stück  Mk . 5.S©3 empfiehlt 46^61)6̂ 3856 46.

Keilte PortngicBiscIie llonroFort 'wellte
der Real Coinpanliia Vinicola do Worte de ro tajal . Oporto.

(Rönigliche Rortngiesische Weinbaietieiel sc Iia !'«. )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Million. Mark. Grösstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
, Edle, bouquetreiche KrähstilcUs - wie auch ütärknngt weine für Kranke und
k-chwächliche empfehlen zu Mir . 1 .SS , 2 .—, 2,50 , 3 . , 3 .59 , 4!.— p. 11. excl. Glas.

Besonders alte Eliteweine bis zu Hk . 1®.— per Flasche.
Mleinvcrkauf f . HesseiwKassan u. einziges Zolllager dieser Weine in Peu'schland:

SSÄiüS 1st *• W. Kieodettmsk C«.
Tcleplio » : 85.

IViodaelQ fron • G. Brodt, Albrechtstr . 16. Fr. Groll, Goethestr., Ecke Adolfsallee,
tllvUCI INL," ji . Ga. Klein, Schiersteinerstr. « , Grog. Moebus, 1nunusstr. 2o, F. A. Müller,
Adelheidstr. 32, W. Flies, Bism- rckring 1, Zentral-Drog. W. Schiid, Friedlichste, 16. 3368

Wiesbadener Konservatorium
Bteinstrasse 54 . fÜr MUSlIi . Dir . : Arth . Michaelis.

Wiederbeginn des Unterrichts Dienstag, den9; Januar.
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden jederzeit im Bureau

des Konservatoriums entgegen genommen. 35
Prospekte gratis . Nähere Auskunft erteilt

Direktor Arth . Michaelis.
Sprechstunde 12—1 und 2—3 Uhr.

Alte NsIMhe (Pauli).
Sonntag , den 7. Januar:

Großer Militär-Ztreichkonzert,
Operetten -Nachmittag,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorss ( Knrhess .) No . 80,
Leitung: Herr KapellmeisterE . Gottscfialk . F424

Anfang 4 Mir. _ Eintritt SO Pf.

Verein Frauenbildung—Frauensfudium und
Lehreriunen-Verein fir Nassau.

Aus der Weit der Technik
Zyklus von6Vorträgena«h«™ Dr.Grnnhnt

Dienstag, den 9. Januar:
Dienstag, den 16. Januar:
Mittwoch, den 24. Januar:
Dienstag, den 30 . Januar:
Dienstag, den 6. Februar:
Mittwoch, den 14. Februar:

1. Physikalische Grundlagen. Das Energieprinzip.
2. Die Dampfkraft.
3. Die Dampfmaschine.
4. Gasmotoren und analoge Kraftmaschinen.
5. Die elektrischen Maschinen.
6. Die Ausnützung der natürlichen Wasserkräfte.
Die Vorträge finden F 447

abends 7 Uhr in der Aula der Höheren Mädchenschule statt.
Abonnements-Karten für den Zyklus zu 5 Mk ., für Mitglieder der beiden

Vereine zu 8 Mk ., Einzelkarten zu 1 Mk ., Schülerkarten zu 50 Pf . sind in
den Buchhandlungen von Herrn Noertershäuser , Wilhelmstrasse, Herrn
Moritz nnd Münzel , Wilhelmstrasse, und abends an der Kasse zu haben.

Nim IdiMolz,
Corset-Spedalitäten,

Grosse Surgstrasse 13,1. Stage,
im Kolonial c Haus,

empfiehlt zur Saison

in allen Preislagen.
Speeialität s

.LL-'L. Corsefs filr starke Baien
_ Anfertigung nach Maassn,Inster unter voller  Garantie.

Konknrs -Ans verkauf.
Das Warenlager der Firma „Berliner Konfektionshaus “, Markt-

stra ^ se 10 , Hotel „Zum Grünen Wald“, bestehend in: F241
Winter - Mäntel , Jacketts , Atfoend-
pstlet ©f$, Möcke , Blusen , Unterröcke,
Minder - Mleider,

wird zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft.
Der Konkurs -Verwalter.

€ . Brodt.
IS
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^ Xoklsn Konsum „GSfiek auf‘
Am pwrtar 2,

Eckhaus Langgasse 26.
^Teleplaost 2LZL.

n
Inh.: Carl Ernst.

Keinem Kohlenringe angehorig 1.
Im liierter 2,

gegenüber dem Tagbl. - Verlag-
Teleplaom 2353.

Kohlen, Koks, Brikets■und Brennholz.
33

Rhein. ßraunkohien-Brikets

Union".
Preise zur Zeit:

Mk. ®.9 ® p. C. in loser
Fuhre frei ans Haus.

"Eli . 0,95 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etasje.

Martin Beysiegei,
Dotzheimerstrasse 47.

TSieod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

KestelliMtgea nehmen entgegen:

KoMis-Wor : K « rßisr 2,

Peter Huth,
Kais.-Friedr.-Ring 14.

AS » :
Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 13. 3224

Inner Äußeret«.
Sonntag , den 7.

Januar:

* Tumfahü
«ach dem

GlGeu FelWerg.
Abfahrt6.82Taunusbahnüber Höchst-Soden.

Rückfahrt ab Niedernhausen. Zahlreiche Beteiligung
erwünscht. § 459
_ _ De« Borstand ._

Königs. Ŵ enth
Klaffen-Lotterie.

f. Zu der am9. Januar beginnenden ersten»hung der neuen(214.) Lotterie sind noch einige
ose abzugeben.

König!. Lotterie-Einnahme.V. 'B’scJatidi.
Wiesbaden, Adslheidstrasie7. _

Mein Kager»LmM
befinden sich nach wie vor im

WbllMsK
llelnrieü Llnm,

HolzhandLuAil.
MOL ' ML »LLWSMKZLM

wird entfernt durch
Apotheker Jllum ’s

,

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. iimgstr. 5.

0. u. Oe. Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Samstaa , den 13 . Januar , 8 Vs Ahr abends , im Hotel „ZnmGrünen Wald ":

WWW WkgMher-BechmMimg
(General -Versainmlung ) .

Tagesordnung : 1) Jahresbericht des Schriftführers. 2) Rcchnungsablage des
Kassierers und Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission. 3) Bericht des Hüttenwarts
und Antrag des Ausschusses auf Bewilligung von Mitteln zur Verbesserung des Hütten-
wcges und der Hütte. 4) Voranschlag für das Jahr 1906 ; Auslosung von Anteilscheinen
5) Wahl der Rechnungsprüfungs-Kommission. 6) Wahl des Ausschusses. § 429

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht. Der Mnsschuft.

AAMUdehslz>
fein gespalten, per Centncr Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

LTOLMPlGIL LLGWRGP,
Dampffchreinerei,

Telephon 766. Dotzheimerstrasie 96. Telephon 766.

lesiaraii jtaisersaat,
Sofzktoerslrasse 15.

Sonntag , 7 . Januar , afoentäs von 7—11 Uhr:
r !rl , OCSPC

Militär ^ Konzert
der Kapelle des 3. Brandenburgischen Fuss-Art.-Regts. aus Mainz.

Leitung: Herr Kapellmeister Klippe.
Entree 40 Pf . Garderobe frei. Saaloffnung G Ulir

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
1 Dutzendkarten Mk. 3.50, Halb-Dutzendkarten Mk. 2.—.

Karl fetespfd.
C&m © nfftpir empfiehlt sich der, ge-«IDtyoil ehrten Herrschaften

z« alten Festlichkeiten
M an Park stratzs 58.

Erdkohlradsn sind billig zu kaufen bei
Mmm®, Körnerstraße 6.

KartsffelN-
alle Sorten, in In Qualität, empfiehlt die

Kartoffel-Handlunge:!»r° Mnnpp,
_Dotzheimerstraße 72. Telephon 3129.

Kanaricnh. dill. zu vcrk. Gneisenaustr.20, 3 r.

3nventur-| liisverkauf.
Nach beendigter Inventur habe ich einen grossen kosten Herreii“

Stioflf ®, engl. u. deutsches Fabrikat , im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt
und biete ich Stoff zu einem Anzug zu folgenden, nie dagewesenen Preisen an:

Stof zum  Anzug, früher 1k. SO. 00, jetzt Mk. IIS« 100
QR 00 -fltt O©

?J 55 55 55 55 5 5! 55 .« .oo
Afl 00 OM OO55 55 55 55 55 5 5 , 55 d a

00 mm  so
55 55 55 55 55 ^ W■ 5 55 55 «WiW®

Die Ausverkaufs-Preise sind ersichtlich auf den Stoffen angebracht.

Franz Baamann,
Kochbrunnenplatz 1.

RchiMiN füllig,
Hcrderstrafte 24.

Seiten? der Stammgäste feiern wir So ««'
tag» den 7. Januar , unsere

itrpßtiifuterWiift
wozu freundlichst cinladet

HVLsir § « ZA IhnstZNy
Gastwirt.

Jede » Sonntag:

^Frei - Konzert.

5ett Mdrrn Sörrsii eingttSbtt
Mll brlirbt ist:

Msrdurg 's
Lekweüen - XZmg

als bester

Maier- MaseabiM-
Blklniger fabrifeants

Friedr.irlurf,
Nerrgasse 1.

Kegv . 18S2 . Gef . 2069.
Marburg's Schweden-KöMS

ist patcntamtlich geschützt-
Vor mißbräuchlicher Benutz»»»
der Bezeichnung „Schwede^
König" wird gewarnt! 368«

LandMera1.0?
bei 5 Pfund und Mehrabnahme.

C. Br. w . Schwanhe .\ aelif,,
_Sohzralbnoherstr . 43. Telephon 414. ^

feilte MllA-KMge
empfiehlt in frischer Sendung 71

Lsrpulenz
Eettleibigkeit»

und die damit verbundene Lebensgefahr
Unzuträglichkeitcn verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folge»

mein vorzügl. bewährter
Zehr - und

Entfett,,ngsthee ff ’o ’HCtlv
PT * Preis 1 Mark . - WH

Alleinverkauf: 33^

Lneipp-ham SYRhemftr.5^
Apfelsinen Dtzd»50 Pf ., 100 Stck. 4

Citroncn Dtzd. 60 Pf . frei ins Haus. Kau'
genügt. Aarstraße 13. 2.
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H ) Nontag , 8 . «Januar ©
G

Grosse

sorru«

W.
N-

in allen Abteilungen unseres Hauses

zu Wz enorm herabgesetzten Prem.

t

litt
ih

) 69 -

?o:ttö
hützt-
Atzung
eben"368̂

Seidenstoffe. Sommete
Holbferflse Kleider
fMertoas , Pelze,
Edledianies u. Flehus

haben wir bis

haben wir bis

haben wir bis

Prozent herabgesetzt

Prozent herabgesetzt.

Prozent herabgesetzt

Sämtliche nicht genannten Artikel sind ganz bedeutend im Preise ertnässigi.

!! Selten günstige Kaufgelegenheit !!



Keschäfts-Wert'egung
2Uetn Stahl - u »Silberwaren -Geschäft verlegte ich von der Marktstvaße 29 nach

LuifLnstratzS 20 , 1. Et .,
Ecke Bahnhofftraße»

äußerst ÄLkTL ? zu LW °""'^ bin ich in der Lage, sämtliche Ware ., zu
. Kupke«

_I _ ÄW , I

Schweineschmalz , ganz u. aus^
gelassen, garantiert rein, perPfd. Hochelsgantes Maskenkostüm (Fantasie)

billrg zu verleihen. Näh. Sedansttaste 7, 1.70—80 Pf . Albrechtstrasie  46 , Hih. I r. MaskeNhatt
Schönes apartes neues Kostüm für Dame

STUTTGART Heckarstr:12

„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. SchelÜenberg’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

KsrLo 12. ^Sa mstag , 6 . Ia « « ar 1808. Wiesdsdsrres Tagbiatr»

' » U-KMMi'W ,.ZM FriedFidusfedP*.
Sonntag , den 7. Januar , abends © Uhr:

Großes MitiKir -Konzert,
^ , ausgeführt von einem Teil der Kapelle des Jnf .-Rgts. No. 80 (von Gersdorff). '

_ __ Ais ^- « ökemeier . 87

Abend-Ausgabe. 2. Slatt.

vötelrtiv- und Auskunfts-Bureau „Union“,
Am Hömertor 3 , vis-k-vis dem „Tagblatt“
JTeleph . 3539. Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten . Teleph . 3539.

Photographie
fcreorg Schipper nur Jahnstrasse 26

Billige Preise bei feinster Ausführung.

GchhMS Zum Jägerhaus,
Clarenthal.

Sonntag and Montag:
Große Metzelfnppe,
prima neuer Lanbenheimer Wein

per Glas 20 Pf.,
wozu freundlichst cinladet

MeraBiasiaa SlasJin.
SO Ztr . Fntterkaotofftln ä 1.75 p. Ztr . zu

verkaufen bei s»«u -.v>:»,se. Erbachcrstr. 7, Hof.
Wer leiht einer höh. Beamten-Wittwe 1500 Mk.

zu 6°/o Zinsen und gute Sicherheit. Offerten
.unter jS.  44k » an den Tagbl.-Verlag.

UlUUU'Ufc J^CUKtlU. Qi, x itmg.
W “ Für Ansäuger im Klavierspiel ! - MÄ

Urbach's Preis -Klaviersch.. geb..Kinder-Klaviersch.
v. Wagner, 1. Teil, sowie2 Etnden-Hcftev. Lcmoine
u. Bertini . gut erü.,bill . z. vcrk. Hellmmidstr. 28 2r

Zm verkaAfeK
Kleiderschr. 15 Mk., Waschkommode 18 Mk., grüne
gemusterte Plüschgarnitur und sonst. Möbel sehr
billig abzugeben Schiersteinerstrabe11. Mtlb. 2 l.

Gebr. «-inspänuer-Pfcrdcgeschirr billig zu
verkaufen Ellcnbogengasse 7.

Bitte EsschNsidem!
Lun,pen, Papier, Flaschen, Eisen, Reh- und

Hasenfelle rc. kauft und holt pünktlich ab
WZ. Si jjtper , Schiersteinerstraße 11.

Mise». knM , Mlhe».
Gummi, Ncutuchabfälle k.  kauft ztr b. h. Preisen
M. Maas . Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme punktl. ms Haus.

^ Lcbensoers.-Gescllschaft gibt Kapitalien 50
v,s 60 °.-o der feldger. Taxe zu 4 bis i ' W’io auf
5 bis 10 I . unkündbar. Offerten unt. W. W.
postl. Schützenhofstr.

Wer übernimmt Meibartmieli,^
m Hause oder den Vertrieb von Massenartikeln bei
hohem Verdienst? Näheres über Beides gratis u.
franko vom Vcrsandthaus » . BBitter . gmalO.

Wilhelm Wvhsslir,
Mu» iklelirei t nnd Mlavierntiminer.

PP "“ Barlfrisiereu cmpsiehlt sich
W». ScltweibSeher , Schwalbacherstr. 25.

Schöne WshttNNg
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ve»
^ mieten. Näh. Koethestr.  2 bei Frau mimi.  j
Jahnstrasie 25 , 1. und 2. Stock, | c 4 ZiiiE

und Zubehör per sofort zu vermieten. M
_Muhlgassc 15, im Laden. SP
Jahnstrasze 25 , Part ., 8 Zimmer und ZubE

per 1. April. Näh. Mühlg. 15, im Lad.
Werderstratze 4,  im Vorderhaus 2 St . l..

schöne Wohnung, 2 gr. Zimmer, Küche, Speist
2 Balkons. 2 Keller, z. 1. April a. kl. Fam. zu^

Roonstr . 12, 3 r., sch, mbl. Zim. m. 'scp. E'O
Sedanstr . 14, 3 r., Schlafstelle(Mansarde).
Walramstr . 13, P . I„ crh. Arbeiter Ko st
Wellrit '.str . 33 . l , möbl. Zim. sehr bill. abzH
Bork str . "9 , 1 l., erhalten reinl. Leute gut. Logj5
Hir sch gräbcn 8 c. leere heizb. Maus, sof. örüH

Wiesbadener Allee,
Mosbach bis Adolfsböhe ein ruhiges mäbb
Zimmer in gutem Hause gesucht. Offerten sub

44 » an den Tagbl.-Verlag.

Bhrenoloain
Phrenologrn

nur kurze Zeit,

Langg . 5 , 1 St . ,
im Vorderhaus.

Berg. u. Zukunft, berühmtes sicheres Eintreffen.
Zu sprechen für Herren u. Damen, auch Sonntags
Walramstr. 4, 3. Et., nahe d. Bleichstr., kein Hth.
£ « a | | S  in verkehrsreicher Lage der Innen¬
ohr »» 4»^ stadt, in welchem gegenwärtig eine

Bäckerei errichtet wird, für Mk. 95000 unter
günstigen Bedingungen zu verk. Gefl. Offerten
v. Selbstrefl. u. E . 388 a. d. Tagbl.-Berl. erb.

„Wollnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
»Zimmer frei“
„L&den za vermieten“
„Zu vermieten “ ,
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“

f ntvnterricht in französisch"
Konversation bei Französin. Off. mit Preisangabe

- - an den Tagbl.-Verlag._ „unter 25.

Nachhilfe-
Unterricht f. Sext., Quint , n. !!.-Tert . ge!., «”
liegen volle Pension. Offerten mit Honoraransp*
unter E . 8 8« an den Tagbl.-Verlag. ^

An einem

Privat -Tanzzirkel
können noch Damen nnd Herren ans nur bei!
Kreis, teilnchmen. Anmeld. wcrd. b. Neujahr z>̂
12 u. 2 cntgeg. Näh. im Tagbl.-Verlag. Tt

Familien -Llachrichten

Großer Laden mit Sousol
per 1. April zu vermieten. Am Platze wurde

20 Jahre Delikatessengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben. Näheres zu erfahren Rhcinstrabe 43,Blumenladen.

Luden mit L--Aimmer in bester Lage, sehr ge¬
eignet für Friseur, da keine Konkurrenz, zum
Preise v. tausend Mark zu verm. Off. unter
BS.  841 an den Tagbl .-Verlag . 273

Eleg . 5-Zimmer -Wohnung nebst zw?
Souterrains spottbillig wegen Wegzug abzugcben.
Off. unt. 840 an den Tagbl.-Verl.

AuvdenWtssbaderrerZioilSaudsrrgiSer«
Geboren. 28. Dez. : dcmFuhrmannRobertNeb-

lung e. S ., Robert Philipp Hermann. 30. De,l"
dem Kellner Wilhelm Schulz e. T .. Minna @1®*
beth: d' M Kaufmann Karl Lückeumeyere. S,
Hans. 2. Jan .: dem Monteur Ernst Helmstädt"
e. S ., Frieda Wilhelminc. ,

Aufgeboten. Tischler Karl Sckollmio in Beberstad'
mit Maria Montag hier. Lokomotivhilfshciz"
Johann Rubröder in Obcrlahnstein mitWllhclmi»̂
Elisabeth Hörten in Essen. Svengier Albe"
Schneider hier mit Lina Anguste Schmidt
Hirzenhain. Fabrikarbeiter Johann Krohn
Biebrich mit Johannette Winck hier. Bcrgman"
Stanislaus Urbanski in Baukau mit Thcow"
Waliaora daselbst. Privatier Johann Philips
August Theodor Beer in Biebrich mit An»(
Prechtl hier. Hilfsbremser Göttlich Bonsackh>"
mit Anna Kegl hier. Herrschnktsdiener HermaN»
Magath hier mit Lina Dillenberger I)icr‘
Tüncher Karl Kilian in Seitzenhahn mit Katb^
rine Bester hier. Täglöhner Jakob Odcrnheim"
hier mit Auguste Hanauer hier. Hausdien"
Georg Philipp Paul h'er mit Katvaynk
Philippine Wilhelminc Bingel in Singhofep'
Verwitweter Kaufmann Fritz Lippmann
Nikolai mit der Witwe Martha Hoffman», g(°.
Hostmann, daselbst. Former Jakob Trant
Limburg mit Christine Bernard daselbst. Hau^
dicner Johann Bornträgcr hier mit Sophie Die«
hier. Zinnncrniann Karl Brambor ' hier w"
Wilhelminc Laubenstein hier.

Verehelicht. 4. Jan . : Kassierer bei der Mainz"
Aktienbrauerei Georg Raidt hier mit Elffabetpf
Molter ans Wald-Uelversheim: Geflügelmetzg"
Georg Werner hier mit Katharina Göhl
©immer». „

Gestorben. 2. Jan . : Händler Peter Adams, 40 J-
3. Jan . : Ziinmermann August Schneider am
Wingsbach, 71 I . ; Wilhelm, S . d:s Schlosse')
m-isters Karl Lohr, 15 I . ; Rentner Heinrm
Geiger, 63 I . : Dienstmädchen Anna ©tartaW
22 I . 4. Jan .: Ernst, S . des Kaufmann
Heinrich Birck, 5 I . : Regine, grb. Heilmaw'-
Witwe des ViehhändlersAnselm Straus , 71 I >>
Schreinermeister Julius Jung , 64 I, ; Augu,p
geb Matern. Ehefrau des Privatiers Steph""
Lieber. 55 I . : Auguste, geb. Zeiger, Witwe b"
Landwirts Wilhelm Cron, 54 I . Kaufma»"
Otto Müller, 53 I.

Kviel Lcklcr Badhaus zur Krone. Weidtmann, Hauptm., Elber¬feld.
Ägir. Frowejn, Fr . m. Tocht., Elberfeld.
Astoria-Hotel. Quehl, Fr!., Rittergut Gustau.
Bcigiachar Hof. Baron Wrangel, Referendar, Halberstadt.
Schwarzer Bock. Traversa, Frl. Rent., Frankfurt.
Hotel und Badhaus Continental. Zollitsch, Kfm., Elberfeld.

1 BaMheim. Monheim, Chemiker, Cöln. — Vier, Rektor, Elber-
1 leid.
DietenmüMe. Lulsky, Stud., Odessa. — Lulsky, Ing., Odessa.

— Silberberg, Kfm., Berlin.
Einhorn. Höhn, Kfm., Dresden. — Sönchen, Kfm., Frankfurt

— Bensinger, Kfm., Mannheim. — Klein, Kfm., Neuß. —
Jährlichen, Kfm.. M.-Gladbach. — Stange, Kfm.„ Stuttgart. —
Mayer, Kfm., Cöln. — Hinkel, Gutsbes., Niederlahnstein. —
Riegel, Fahr ., Niederreifenberg. — Wuth, Kfm., Burg--Sleinfurl.

Eisenbahn-HqteL Armshoff, Kfm., Frankfurt . — Dreyfuß, Kfm.,
Offenburg. — Faber, Berlin.

Englischer Hof. Ury, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Klopfer, Fabr.,Mannheim.
Erbprinz. Kahme, Kfm., Hanau. — Jakob, Kfm., Hanau.
Europäischer Hof. Lütz, Kfm., Berlin. — Graß, Kfm., Düssel¬

dorf. — Mayer, Kfm., Berlin, — Teervoört, Kfm., Krefeld. —
■ Schindler, Kfm., Berlin.
Grüner Wald. Schmitter, Kfm., Cöln. — Brauer, Kfm., Berlin.
, — Neuburger, Kfm., Mannheim. — Hirschhahn, Kfm.., Sieg¬

burg. — Dörschel, Kfm., Chemnitz. — Werny, Kfm., Basel.
— Wertbeimer, Kfm., Berlin. — Ettlinger, Kfm., Frankfurt.
— Gerbner, Kffh., Basel. — Meuschel, Kfm,, Kitzingen. —
Schmoüer, Kfm., Berlin. — Matter, Kfm., Frankfurt . — Miens¬
tag, Kfm., Berlin. — Böhlers, Kfm., Mainz. — Silberstein,
Kfm., Frankfurt . — Trutstcller, Kfm., Cöln. —. Hermann,
Kfm,., Düsseldorf. — Hausschildt, Kfm., Cöln. ■ v

Ho5el Fuhr. Bloxham, Fr., Heidelberg. — Fels, Cand. jur.,
Mannheim. — Hall, Frl., Heidelberg.

Hamburger Hof. Hermann, Fr., Ostende. — Lourie, Kfm. m.
. Fr ., Libau.

Happel. Huber, Kfm., Cöln. — Fischer, Kfm., Cöln.
Vier Jahreszeiten. Kindt, Kontr.-Admiral, Wilhelmshaven. —

Kloebe, Korv.-Kapitän, Wilhelmshaven. — Schmaltz, Kapit.-
Leui , Wilhelmshaven. — Habedank, Leut. z. S., Wilhelms¬
haven.

Hotel Imperial. Mühlinghaus, Rittergutsbes. m. F., Pokrent.
Kaiseihof. Alichels, Krefeld. — Bauer, m. F., Moskau.
Metropole n. Monopol. Voigt, Berlin. — Beckmann, Landrat,

Usingen. — Kahn, Kfm., Berlin.
Minerva, v. Wolframsdorff, 2 Frl., Jena.
Hotel Nassau. Sehuchard, Fr., Bonn. — Henkel, Rent ., Frank¬

furt — v. Berenberg-Goßler, Baron m. Bed., Hamburg. —
Duncan, Rent., England. — Dreyfus, m. Fr., Basel. —
Christide, Rechtsanw., Caracal. — Wolf, Frl. Opernsängerin,Cöln.

Hotel Nizza. Hütter, Frl., Mallwitz. — Steenlack, Notar,
Zutphen.

Palast-Hotel. Knops, Fahr ., Aachen. — Hupfeid, Weinh. m. Fr.,
Bad-Nauheim. — Hoyme, Kfm., Cöln. — Hupfeid, jun., Bad-
Nauheim. — Knecht, Fr . Dr. m. S„ Frankfurt

Hotel du Parc u. Bristol, v. Possart , Generalintendant u. Geh.
Rat, München. — Stavenbagen, Hofkapellmeister, München.

Zur noueii Post. Schmitt, Lehrer, Würzburg.
Rcdchspost. Raffloer, Kfm., Krefeld. —- Tweer, Kfm. m. Fr.,

Lüdenscheidt.
Rhcin-HoteL Kochmann, Kfm., New York. — Liebenthal, Kfm.,

Hamburg. — Koch, Kfm., Berlin.
Hotel,Rose, van Son, Fr.,,Haag. — List, Moskau. — Dahlmann,

m. F., Scheveningen. — v. Flügge, Rittmeister a. D. u.' Ritter-
guisbes., Groß-Helle. , • . .

Sanatorium Br. Schütz. Ettling, Frankfurt . — Lynen, Fr'
Komm.-Rat, Stolberg.

SavoydHotel. Hildegard, Frl. Schwester, Berlin. >— Swenig0'
rodska, Fr. m. T., Kronstadt.

Schützenhof. Smith, Frl., London. — Birgel, Wetzlar. — Thof
hecke, Dr. med., Heidelberg.

Schwdnsberg . Draeger, Ingen., Düsseldorf. — Ileynen , Kkw--
Rheydt. — Albert, Ingen., Cöln. — Brensing, Kfm., Dienrig'
hausen.

Spiegel. Eisenmann, Kfm. m. Fr., Warschau.
raimns -Ho'el. Goldmann, Kfm., Cöln. — Meyer, Fr. Rev>"

Oldenburg. — Kremenezky, Fabrikbes., Wien. — Rose, Dr'
med., Aachen. — Rottel, Kfm., Kreuznach.

Union. Egert, Kfm., Rödelheim. — Wolf, Fr. m. S., Chicago
— Kaver, Kfm., Cöln-Deutz.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Stellwerk, Fabrikbes., Cöln.
Vogel. Meudler, Kfm., Brüssel. — Sprung, Kfm., Duisburg.

Lauer, Ingen., Bruchsal.
Weins. Höchst, Oberbrechen. — Eichenauer, Fahr., Gießen. ^

Eppstein, Bürgermeister a. D., Nassau. — Ferger, Bürge*'
meister, Westerburg. — Theis, Kfm., Gladenbach. — Körne*'
Bürgermeister, Wehen.

Westfälischer Hof. Kolb, Kfm., Gummersbach.
Wilhelme. Böhm, Fabrikbes., Cöln.

In Privathäusern:
Pension Alhany. Helbig, Apotheker, Berlin.
Villa Carmen, v. Essen, Fr. Gutsbes. m. Jungfer, Dorpat.

Kienast, Frl., Dorpat. /
Pension Hella. Landsberg, Berlin. , .(  j
Pension Margareta. Burmeister, Cand. theol., Herbem.
Pension Wüda n. Dembek. Noyon, 2 Frl., Haag.
Pension Windsor, Donze, Frl. Rent., Montböliard.
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Ein silb. Zigarren-Etni mit Goldrand oerl.

Abzngcben gcg. Belohn. Schiersteinerstraßc 1l , P . l.
Armes Lieb! Nervös — u. im. ito. unr. d.

Eindruck— „ was früh , verfahren " — Was
soll ich da noch sagen — als:

Herzlich Lebewohl.
, Ihr danke ich — es kostete sie große Ueber-

windnng. Mir ist leichter nmS Herz; — ich tat
was ich vermochte.

fij W«

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes -Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

ist eingeführt
in König!. Schlössern,
Villen. Museen, Kur¬
häusern, ersten Hotels.
Theatern etc. etc. 49

38. Telef. 747.

Bitte Offerte u. « . 33a an der Hauptpostsofort abznbo lcn.
Hiw. Irrtum entstand durch hier Gesagtes. —

Verzerhung! Posth Briefe gab u. holte ich jetzt nicht.

Todes -ArrzeigeRehpinscher
Gestern abend verschied sanftschwär, u. braun, weiße Brust, Schloß am Hals¬

band, Flick , entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Belohnung abjUgeben, evcnt. Nachricht,Sonnenberg, Apotheke.

Kätzchen, grau, zugel. Neubauerstraße 10. P.

gcb. Hammelmarrrr.
tiefbetrauert von den Ihrigen.

Für die trauernde Familie:
Ch. Thon.

Mresbade»», 6. Januar 1906.
Im Sinne der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt

und cs wird gebeten, von Kranzspenden abzusehen.

Gegründet 1885. Telephon 265.
Keerdig«no»-A»staltr» Danksagung.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Frau und
meiner lieben Mutter, Frau

und „puui
Firma

Adolf Simbarth,8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Kager in allen Arten

Kor¬
und Metallsargen

zu reellen Preisen. 2903
tzigeneTeichc,«vagen u.Kranzwagen

Lieferant des
Verein « für Feuerbestattung.

Lieferant des Keamtenverein «.

geb. Moog,
sagen wir unfern innigen Dank.

Adolph Schmidt, Tapezierer,
und Tochter. Trauer -Anzeige.

. Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallcit hat, unsere innigst-
gelicbte Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Braut,

Todes -Anrerge.
Heute nachmittag2'/« Uhr wurde uns unsere inuigstgelicbte Mutter,

Frau Ratschierber
im blühenden Alter von 22 Jahren nach langem, qualvollem Leiden
gestern abend8 Uhr zu sich zu rufen.

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Die tiefbetrübtcn Hinterbliebenen:

Frau Katharina Marx . Witwe.
Frau Gmilie MriZnrr , geb. Märr.
Rndsif Meißner.
Frau Dorothea MÜUrr, Witwe.
SergeantK. Äeambring.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3.30 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

im Alter von 75 Jahren infolge Schlaganfalls durch den Tod entrissen.
Wiesbaden , 5. Januar 1906.

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Lue Traucrfeier und Beisetzung findet Montag, den 8. Januar , nachmittags

3V« Uhr, in aller Stille im Krematorium zu Mainz statt.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Rente  morgen verschied nach langem Leiden in folge Herzlähmung meine einzige geliebte Schwester,
meine liebe Tante,

Die trauernden Hinterbliebenen

von Roell , geb. Schott
Leutnant

Wiesbaden , Darmstadt , den 5. Januar 1906

Die Beerdigung findet Montag , den 8 . Januar 1906 , nael
Adolfsallee 18 , aus statt.

Die Exequien werden Montag 930  in der Bonifatius -Kirche gelesen



Interessenten zur Nachricht, daß größere Transporte

bei uns eingetroffen sind.

Adclheidftraße 72 . Tel . 589.

Ssiis 14. Samstag . 6. I -rrmav 1906 . Mreslraderrer Tsgblatt. Avsrrd-Airsgabe , L. Klatt.

Mein diesjähriger

veti r - Ausvsi au
Mänteln , Pelz -Konfektion , Kostümen , Abend -Mänteln

beginnt

Honfaffg, den Z, Januar 9.

, JlUQUSt ) Wilhelmstrasse 38.
Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände hleRdenv weiß.

Echth Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk.,
Apotheker Bäium ’s Flora »Drogerie,

Große Burgstraße 5.

Grstzer ZchUhverkamf
Rerrgasse 22, 1. St . l,.

Frische Send « ,,« Filzhüte «naekommen,
Stück Mk. 1.50 Scharnhorststratze 28, Hth.
'Part.

Feiklte ucaetfllJ. t̂anacnporaßöeabuef
Kgl. B. Hof-Parf.-Fabrik«-. I».
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixirenu. Dunkeln der Kopf- u. Barrhaare, sorg¬
fältig zubereitetu. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, ä 35 und 60 Pf. Zu haben in der
Drogerie Moritzstraße 12. 20

ssfglgggste Haar - Einlagen , Zöpfe,
Psy Scheitel, Perücken, sowie

alle anderen Haararbeilcn liefert billig und gut
Alb . *. r» He , Friseur, KI. Blirgstraßc 10.

Mavierstimmer- Wusch,
Konrertttimmer , Kleine Webergasse6

vie Ausiunstei der Wiesbadener Tagblatts.
wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Win ist nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' s Leitfaden für
Samariter-Schulen«. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden! sei bei allen Unglucksfallcn der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte zn ,snven.

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster, kein Schwamm, keine schmutzige Leinwand, keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser, besser mit solchen̂das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel, wie Carbol, Salicyl, Creolm- oder
Bleiwasscr. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte, ^ st die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nrcht  abgcwrscht, sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, bis dahin das blutende Glied in die Hohe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenk»««: Zu erkennen an der Formveränderung,bei  Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Das Gelenk iiiiiß möglichst bald emgericktet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhast. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalt- Umschläge, kalte Ent¬
wickelung,' aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung uns Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Lisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen. Wo es nötig, die Kleider mit scharfeni Messer oder Schere
vorsichtig so durchschneiden, daß sie von selbst abfallen; nicht ziehen oder reißen, wert
man sonst di- Blasen zerreißt. Nur keine Blasen  abrerßen! Sehr gespannte
Blasen mit Radel  anfstechen. Klagt der Verbrannte über Durst dann warmen.
rreqenden  Trank geben. Tee oder Grog. Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke

nahe,' dann hole man' antiseptisch- Brandsalbe, oder Jodoformpulver, welches ra,ch
die' Schmerzen beseitigt. Auch ist Creolin brauchbar oder..Salicylsanre, darüber Watte
oder Mull. Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder schmalz, Butter,
Syrup, Talg, Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist ' jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsvcrsuchen nickt ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzustellen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kops,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen, di- Zunge dervorzichen. In die Nase Schnupftabak streuen den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft, dann den Körper flach auf den Rücken legen, Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens. Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung, dann in trockene Decken hüllen, möglichst in warmes Bett, warme Sterne
auflegen, warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiefaUeS Wasserbad.

Sied )mittel  wie Salmiak anwcnden, als innere Reizmittel  kalten
Kaffee.

Erstickung: Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nickst selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Luren
cinschlagen. um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen fteigeu nur mit -tuch
vor dem Mund, welches in Essigwasser oder Kalkwasser getauckt.

Bewnsstlofigkeit: Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesteht aui den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf hoher  legen.

Hitzschlag: An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächclu,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durchs Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläger Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf. Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand. Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht za entfernen. Oder man nunmt ein Stück trocfeneS-tu*,
oder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn. Auch empfiehlt üch eine Spritze von Kampterol
unt-r die Haut; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper aui den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die« chultern,
um den Kopf nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich dre Atmung
hcrvorzurnfen,  wie bei Ertrunkenen. Kniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommcn; so halte die
Arme höchstens2 bis 3 Sekunden, um die Brust zu erweitern. Dann bewege sic ab¬
wärts. beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwande.
So ebenfalls2 bis 3 Sekunden, mindestens lömal in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuch-,
ziebe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgcstreckt werden, und lasse
sie zurückgehen, so oft die Brust zusammcngedrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Lungenfläche gegen di- Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgerufcn. Geht der Mund nicht leicht auf, so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist, Schwefel oder Essigäiher riechen lassen, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortschasse,» Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestcllrm Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt sur den
Patienten und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt Hallen!
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antreten. dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten. Die Träger möglichst voll
gleicher Größe.



Erscheinungstags:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

Samstag , derr 6. Jamrar.
Bekanntmachung.

ncI,nlc ĉ ranlassung. die Herren Gcwerbe-
s, Ehuden aus tz 138 der Gewerbe-Ordnung aus-
orucklicĥinzuweisen, nach welchem der Arbeitgeber
Arb?iL ^ ^' ^ "? ^ ^ ^ °̂ uneii «der jugendlichel" .Fabriken beschäftigt werden sollen,

Beginn der Beschäftigungd-rOrtspolizci-
in ŵelcher-i° Anzeige zu machen hat,

a) ^, § ??nk, die Wochentage, an welchem die
Beschäftigung stattfindcn soll. Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen, sowie
die Art der Beschäftigung anzugebm ist undau« welcher

d) ersichtlich ist, ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren, junge Leute zwischen 14
und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre, oder welche dieser drei Arbcitcr-
klaffen beschäftigt werden sollen.

... v?? »Adcrhandlungen werden niit Geldstrafe bis
m und im Unvermögeusfalle mit Haft bis
»u acht Tagen bestraft.
"nzuschm̂" glcichstehende Anlagen sind
1. Hüttenwerke, Zimmerplätze und andere Bau¬

hofe. Werften und solche Ziegeleien, über Tage
betriebene Bruche und Gruben, welche nicht
blos vorübergehend oder in geringem Umfange
betrieben werden, Bergwerke. Salinen, Auf-
bereitungsanstalten, unterirdisch betriebene
Bruche und Gruben,

Niaßgabc der Verordnung vom9. Juli
1900 und der Bekanntmachungvom 13. 'Juli
1900 (R. G. Bl. S . 565 ff.) Werkstätten in
denen durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht blos vorübergehend zur Verwendung
kommen, und in denen der Arbeitgeber nicht
ausschließlich zu seiner Familie gehörige Per-
sonen beschäftigt,
nach Maßgabe der Verordnungen vom 31.Mai
J897 OK. G. Bl. S . 459>und vom 17. Februar
1904(R. G. Bl. S . 62) Werkstätten,
»9 m denen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer- und Knabenkleidern(Nöcken
Hosen, Westen, Mänteln und dergleichen)
im Großen erfolgt,

o) in denen Frauen- und Kinderkleidung
(Mantel, Kleider, Ilmbänge und dergleichen)
im Großen oder auf Bestellung nach Blaß
für den persönlichen Bedarf der Besteller
angefertigt oder bearbeitet wird,

o) in denen Frauen- und Kindcrhüte besetzt
(garniert) werden,

a) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung
von weißer und bunter Wäsche im Großen
erfolgt.

ug, Aür die unter Ziffer2 und 3 aufgeführtcn
he„ „Watten (nid folgende Abweichungen hinsichtlich

r Anzeige zugelasscn:
i' Werkstätten unter Ziffer 2:

») von der Anzeigepflicht find befreit:
1. die Motorwerkstättcn der Bäcker und

Konditoren;
2.  die nicht als Fabriken anzusehenden

Getreidemühlen mit Motorbetricb mit
Ausnahme derjenigen, in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf ver¬
wendet wird;

d) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männ-
Ilchen jugendlichen Arbeiter sind befreit die
sonstigen Motorwerkstätten, in denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter beschäftigt
werden, sofern sie zum Handwerk gehören;

«) eine vereinfachte Anzeige(Angabe der Lage
der Werkstätte und der Art des Betriebes)'st zugelasscn für:
1. die Motorwerkstätten mit Wasserbetrieb

mit Ausnahme der Schleifer- und
Voliererwerkstätten der Glas-, Stein-
und Metallverarbeitung und zwar ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeiter;
tue übrigen Motorwerkstättcn, in denen
m der Regel weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden;

- Werkstätten unter Ziffer 3:
Eü( bie hier aufaeführten Werkstätten, ei«,
schließlich derMotorwerkstStten dieser

eine vereinfachte Anzeige(Angabe,
^ der Werkstätte) zugelasscn. '

wird jedoch darauf aufmerksam gemacht

1906 .
Bekanntmachung.

... ^ ch Mitteilung der Landwirtschaftskammer
iff.k dre Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lebrschmiede-
meistern an der Lchrschmicdc in Cvarlottenbnrg
Ä .s Dienstag, den 30. Januar 1906, festgesetzt.
init^ Bezug auf nieiue Bekanntmachung vom
10. Septemberd I . i . v . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis.

Wiesbaden , den 25. September 1905.
Der Regiermrgs -Präsidcnt.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident: v. SchenS.
Bekanntmachung.

Der. von der Plattcrstraße ab nach der
Leichtwershohle führende Weg zwischen dem Hause
Platterstraße 23 und dem neuen Friedhof wird
Wecks Reparatur einer Wasserleitung auf die
gesperrt° Cl' den Fuhrvcrkchr polizeilich

Wiesbaden, den 29. Dezember 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme hierdurch Veranlassung, insbesondere

die Herren Aerzte auf die neuerdings anderweitig
bei bestimmten

Krankheiten und Todesfällen hinzuwcisen.
Rach demReichsgcsetz,betreffend dieBckämpfuna

aemelttgctahrtichcr Krankheiten vom 30. Juni
1900 und nach dem preußischen Gesetz, betreffend

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverord-
neten-Versammlungvom 1905 wird, „ m ... ijrtober
oaS  Regulativ für die Untersuchung des Schlacht¬
viehes vom 18. Januar 1884 in Ausführung des

L 3 »»» tmirm
betreffend die Benutzung der öffentlichen Schlacht-
bausanlagcn und das Feilbieten von Fleisch in
Wiesbaden, sowie die Untersuchung de» daselbst
zum Verkauf oder Verbrauch kommenden Fleisches
und unter Berücksichtigung des Reichsgesetzes vom
3. .Juni 1909 und des Gesetzes vom 28. Juni 1902
geändert, wie folgt:

§1 erhält folgende Fassungr
Jedes in die Schlachthaus-Anlage eingebrachte

^ier mutz zum Zwecke der Untersuchung(8 3 des
GemcindebeschlusseS vom 29. Mai 1883) 'sofort dem
von der zuständigen Behörde bestellten Tierärztevorgcfuhrt werden.

H . 8 2 erhält folgende Fassung:
Ergicbt sich bei der Untersuchung das Vor¬

handensein oder der Verdacht einer Krankheit, für
welche die Anzeigepflicht besteht, so ist nach Maß¬
verfahren geltenden Gesetzesvorschriften zu

, Seuchenkranke nnd Seuchenvcrdächtige, sowie
erheblich trank befundene, oder völlig abgemagerte
^,iere, sowie Kälber, die noch nicht 8 Tage alt
sind und deren Lebendgewicht nicht 39 Kg. beträgt,
werden zur Abschlachtung in die Sanitätsanstalt

r : m v'"" !kitvv f'i'-uDiimcu ueirerrcnoi verwiesen.
9« ^ ertragbarer Krankheiten vom , Die Ausführung der von dem Beamten ange-
üud bei der für den Aufenthaltsort des Erkrankten
obeJ } erl- ©terBcort . zuständigen Polizeibehörde
unverzüglich, bezw. innerhalb 24 Stunden nach
erlangter Kenntnis anznzeigen jede Erkrankungnnd icbcr Todesfall an: 0

L «5,,̂ uslatz(Lepra) oder Aussatzverdacht.
"• Blstoerletzung durch ein tolles oder tollwut-
verdachtiges Tier 3. Cholera (asiatische) oder
Cholerav-rdacht. 4.Diphtherie (Rachcnbräune).
5. 8'leikftebev (Flecktyphus) oder FleÄfieber
verdacht. 6. Fleisch-, Fisch- oder Wurst
vergisst,n,g. 7. Gelbfieber oder Gelbfieber¬
verdacht» 8. Genickstarre (übertragbare)
0- Klttdvcttfieber (Wochenbett-, Puerperalncbersi
10. Ksrnerkrankheit (Granulöse, Trachom).
11. Lungen - und Kehlkopftuverkulose (nur
bei Todesfällen). 12. Milzbrand . 13. Pest
(orientalische Beulcnpest) oder Pestverdacht.

(Blattern) oder Pockcnverdacht.
15. Rotz. 16. Rstckfallfieber (febrts recurrens)

I17. Ruhr , übertragbare(Dysenterie). 18. Schar-
j»ach (Scharlnchfieber). 19. Tollwut (Lvffa)
20. Trichinose . 21. Thphus (Unterleibstyvhus)

Die bisherige Anzcigepflicht für Masern ist
fortgefatten. Dagegen empfehle ich hinsichtlich
des Unterleibstyphus dringend, auch den bloßen
Verdacht zur Anzeige zu bringen.

Außer dem in erster Linie zur Anzeige ver
pflichteten, zugczogcncn Arzte sind nacheinander,
d. h. falls ein früher genannter Verpflichteter nicht
vorhanden ist, verpflichtet:

1. der Haushaltungsvorstand,
2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege

des Erkrankten beschäftigte Person;
3. derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung

der Erkrankungs- oder Todesfall sich er¬
eignet hat;

4. der Leichenschaucr.
Unterlassungen der Anzeige sind mit Geldstrafe

bis zu 150 Mark oder mit Haftstrafe bedroht. °
Wiesbaden, den 24. Dezember 1905.

_ Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

daß i„ uuimtnium gcinacyi
unterL wwtlichcn Anzeigen ohne Ausnahme die
>en i„un^"9angs erwähnten Angaben enthaltenlausten. --

Wiesbaden , den 25. November 1905.
- - Der Nolttei- Präsidcnt: v. Schenck.

^ Bekanntmachung.
>reix,Äi'whme Veranlassung, die Herren Gewerbe-
drii/si?8" ans 8.138 der Gewerbe-Ordnung aus-
fiir hm  J ll]3ulBcifen, nach welchen der Arbeitgeber

& daß Arbeiterinnen oder jugendliche
den, » J ™Fabriken beschäftigt werden sollen, vor

■>i -bet  Beschäftigung der Ortspolizei¬
in fHriftliche Anzeige zu machen bat,
d>e N,r̂ "dw Fabrik, die Wochentage, an welchen
§»de .̂? ÄElgung stattfinden soll. Beginn und
Art hm  Rrbeitszcit und der Pausen, sowie die
ü>elch,r.. k̂ schaftlaung nnzugeben ist und aus^ .Mtct)tlicb ist. ob iit hpnt Cf’tnhf'r

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit darauf aufmerk

sam gemacht, daß zur Vermeidung von Be¬
einträchtigungen hiesiger Thermalquellen die
nach tz 23 der Baupolizei- Verordnung vom
7. Februar d. I . vorgeschriebeneGenehmigung zur
Vornahme von Eingrabungen in dem sogenannten
Thermalgebiet in Zukunft für die Zeit vom
15. März bis 15. Oktober nicht mehr erteilt
werden wird.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur nüindlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech,
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/, bis mittags IV» Uhr nnd am
Som>abend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 51'- bis 7'/» Ubr, in deren
Geschäftslokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

> Verzeichnis
!der in der Zeit vom 20. bis einschließlich 30.Dezember
1905 bei der Königlichen Polizei-Direktion angc-

meldeten Fundsachen.
. ... - - . - I Gefundenr 4 Portemonnaies mit Inhalt,

^Uch, v . and Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder 3 Geldstücke, 1 5perreni'.hrkctte, 2 Damenuhren,
tollen"wfcr drei Arbeiterklassen beschäftigt werden davon1 mit Kette, 1Küferkarren, 2 Handtäschchen

-■ mtt Inhalt , 5 gehäkelte Spitzcndeckchen, 2 Broschen,
1 Armband, 1 Krawatrennadcl, 2 Regenschirme,
1 Herrenuhr mit Kette, 1 Sparkassenbuch, 1 Pelz¬
muff, 1 Pclzboa, 1 evangelisches Gesangbuch. 1

Zugelaufen : 6 Hunde, 1 Katze.
König». Polizei-Direktion Wiesbaden.

^ater" , ^ ^ ülich ist, ob iu dem Betriebe Kinder
18 Jatẑ ahr-n junge Leute zwischen 14 nnd
welch, 5?" "ad Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder
iciiett, 0lcfer  drei Arbeiterklassen beschäftigt werden
bi« A8Aiderhandlungcn werden mit Geldstrafe
üis an und im Unvermögensfallc mir HaftLacht Tagen bestraft. *

-ilesbade,, , den 14. November 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

res . ß s erhält folgende Fassung:
Nach der Schlachtung werden die Tiere von

dem betreffenden Tierärzte untersucht, welcher
gemäß den Bestimmungen des Gesetzes, betreffend
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau8 6- 10, sowie
?.cr  fonfttflcn von zuständiger Stelle getroffenen
Aussuhrungsbestimniungen(cfr. u. A. AnlageA
btx mnMsbmnnmnm  vom 30. Mai 1902
88 33, 39, 45) die bezüglichen Anordnungen zutreffen hat.

Die ausgeschlachteten Schweine müssen außer¬
dem, bevor sic aus dem Schlachthause entfernt
werden, auf Trichinen untersucht werden.

Beanstandetes, geschlachtetes Fleisch ist auf
Verlangen des betreffenden Tierarztes sofort in das
Schlachthaus für kranke Tiere (SanitätSanstalt)
zu bringen, wo die weitere Verarbeitung stattstndet

,ir ‘ 8 4 erhält folgende Fassung:
Metzger und Metzgergchilfen, welche bei oder

nach der Schlachtung ein Tier oder Teile desselben
°? Er krankheirsverdächtig finden, sind ver¬

pflichtet. hiervon sofort dem die Schlachthalle bc-
ausstchtlgeiideii Tierärzte Anzeige zu machen.

' • 8 5 erhält folgende Fassung:
Je nach dem Ergebnis der Untersuchung des

mcisches nach der Schlachtung hat der betreffende
Tierarzt nach Maßgabe der 888- 11 des Reichz-
gesetzes vom 3. Jum 1900 zu verfahren. Das
Fleisch ist gemäß der gesetzlichen Bestimmungen
mit dem vorgeschriebenen Stempel zu versehen.

VL. 8 6 erhält folgende Fassung:
Die nach den 88 2 und 3 getroffenen An¬

ordnungen sind, auch wenn sie seitens der Beteiliqten
an ge fochten werden, einstweilen unweiaerlich aus-
zufuhrc». steht aber den Beteiligten frei
innerhalb 24« tunden.die Entscheiduiig des Königl'
Polizn-Pras,deuten einzuholen. Die Kosten einer
dadurch vcrur,achten weiteren Untersuchung trägt
der Beschwerdeführer, wenn er unterliegt.

VLI. 8 7 erhält folgende Fassung:
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden

Bestimmungen unterliegen der Strafandrohung
mä 9- m,>  1881  b--«

VIII . § 8.
.. Diese Bestimmungen treten mit dem Ta
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
(U.L.) Der Magistrat.

2 . A 608105. v. Jbcü.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 21. November 1905.

!«• Der Bezirksausschuß.Kantel.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, gcb. 10. 9. 1866 zuBierstadt,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhncrs Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,

Emilie, geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonneiibcrg,

6. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866
zu Hahn,

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschcnhahn,

8. des Taglöhners Theobald Hellmeister, geb.
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim,

9. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.
1871 zu Weinbach,

10. des Taglöhners Wilhelm Horn, gcb. 11. 2. 1863
zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser, gcb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. der Dienstmagd Maria Kuhn, gcb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim,

13. des Fuhrknechts Albert MaikowSky, geb. 12. 4.
1867 zu Wicdeck,

14. des Tapezierers Wilhelni Maybach, geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

15. des Maurers Karl Mcnk, geb. 15. 3. 1872 zuBiskirchen,
16. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden.
17. des Taglöhners Rabanus Nauheimcr, gcb.

28. 8. 1874 zu Winkel.
18. der Wittwc Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
19. des Steinhauers Karl Schneider, gcb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
20. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,

i geb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster,
I21. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg.
22. der ledigen Lina Simons, gcb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
23. der ledigen Regine Bolz, gcb. am 7. 10. 1872

zu Jttlingcn. 1
Wiesvaden, den 30. Dezember 1905.

Der Magistrat. — Nruiciivcrwaltung.

Aufruf.
Me uns bekannt geworden ist, wird in letzter

P.kiüatwohltätigkeit, namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

>m . biefeiti ^ auSbeHet zu steuern und die
Arbeit der Kirchcngemeinden, WoVltätigkeits.
vereinen und der städtischen Armen-Ver-
waltung , welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen entsprechend
zu ilnterstlltzcn, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeit' der Bittsteller
erkundigt zu haben.
. Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,

in» vormittags zwischen9- 12'/- Uhr bereitwilligst
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

Der Magistrat. — Armenverwaltunq.
Bekanntmachung.

Freitag, den 12. Januar iso «, mittags
12 Uhr, sollen5 vom Zictenring der Eckcrnförder-
und Waterloostraße ctngeschlosiene, der Stadt-

I gemeinde Wiesbaden gehörige Bauplätze:
No. 1, ca. 626 gw groß, belegen am Zietenring,
No. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zieten¬

ring und Watcrloostraße,
äAStagr«”*'

No. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckern-forder- und Waterlooftraße,
No. 6, ca. .817 qm groß, belegen an der

Eckernforderstraße,
im Rathause hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
nleistbieteiid zum drittenmale, zuerst einzeln, dann
auf Wunsch in mehreren Abteilungen, versteigertwerden.

Di- Bedingungen, sowie der Plan liegen auf
IZimmer No. 44 offen

Wiesbaden, den 27. Dezember 1806.
..._ Der Maaikrat.

3

Bekanntmachung.
m .Infolge Beschlusses des Landcsausschusses des
Bczirksocrbandcs des Regierungsbezirks Wiesbaden
soll für das Rechnungsjahr 1905

a) zum Entschädigungsfonds für rotzkranke,
Milz- und rauschbrnndkranke Pferde, Esel,
Maultiere und Maulesel die einfache Abgabe
nir Betrag von je 30 Pf. für jedes Tier und

b) zum EntschädigungsfondS für lungenseuche-,
milz- oder ranschbrandkrankes Rindvteb die
sechsfache Abgabe von 30 Pf. für jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde- pp. und Rindvieh-

bcstandSverzcichnisse crfolgr in der Zeit vom
2. bi« 16. Januar 1906 in den Vormittagsstunden
im Zimmer No. 43 des Rathauses. Die Besitzer
von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, Einsicht
von̂ den Verzeichnissen nehmen und Anträge auf
Berichtigung derselben stellen zu wollen. g

Wiesbaden , den 23. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
i öcn  12. Januar 1900, mittaaS
I jf at c,nrJlaöttfcticr Bauplatz an bet

rßura&e hier von ca. 8 nr 95 qm int
Sintljmtfe hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden. "

"ad die Bedingungen liegen auf
ZuuE No. 44. zur Emstcht offen. 3

Wiesvaden, den 27. Dezember 1903.
- - - Der Magistrat.

Bekanntmachung.
19 l>cn ? * • Januar 1900 , mittagst W sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden
geiwrige, an der Scharnhorstsiraße belcgcne Bau»
Plätze von ca. 299 qm und ca. 840 qm Flächen-
b̂ ait lin Rathausc hier, auf Zimmer No. 43,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Plan und Bcdinauiigcil liegen im Rathause,
Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 3

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Montag , Sen 8 . Jarnrar 1966 , vor¬

mittags , soll in dem städtischen Walddistrikte
„Pfaffcnbor »» 55 " das nachfolgend bezeichnete
Gehölz öffentlich mciftbietcnd an Ort und Stelle
versteigert werden:

1. 3 buch. Stämme , 81—50 cm. Durchmesser
und 0,45 —0,90 .Festmeter,

2. 1 eich. Stamm , 27 cm Durchmesser und
0,57 Festmeter Inhalt,

3. 820 Rmtr . buch. Scheitholz,
4. 54 „ „ Prügelholz und
5. 6010 buch. Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Sep¬
tember 1906.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarental . 2

Wiesbaden , den 30. Dezember 1805.
Der Magistrat . .

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Januar d . Js . , an¬

schließend an die an diesemTäge im „Pfaffenborn"
stattfindende Holzverstcigerung , ^soll im Distrikt
„KolMeck " das nachverzeichnete Gehölz noch¬
mals öffentlich meistbietend versteigert werden : .

1. 12 eichene Stammchen von zus. 1,56 Fcstmtr .,
2. 65 „ Stangen 1. Klasse, )
f *9 » » » [Kohlt,eck,
4. Io „ „ o . „
5. 80 „ „ i . „ )
6. 70 tannene Stämme von zns. 11.92 Festmtr .,
7. 60 „ Stangen 1. Klasse,
8. 30 .. 2.
9. 35 „ „ 3. „

10. 45 „ „ 4. „
11. 20 „ .. 5. „
12. 250 „ „ 6. „

Anfang voraussichtlich gegen 10 - Nvr mittags.
Wiesbaden , den 5.. Januar 1906. 1

Der Magistrat.

Kohlheck.

Bekanntmachung.
Die Gas - und Wasserabuehm cr werden hiermit

höflichst gebeten, event. Beschwerden stets direkt
an die Verwaltung der Gas - und Wasserwerke
gelangen zu lassen, da mir in diesem Falle sofort
Abhilfe geschaffen werden kann . 3

Wiesbaden , den 23. Dezember 1905.
Die Berwaltnng

vor städt. Wasser-, GaS - » Elektr.-Werkeü
Städtische Mittelschulen.

Kinder , welche zu Beginn des .nächsten Schul¬
jahres in die städtischen Mittelschulen eintreten
sollen, sind bis zum 17. d. M . bei den Herren
Rektoren anzumeiden.

Ausgenommen werden:
1. in de« AL . (unterste ) Klaffe Kinder,

die .im Jahre 1900 oder früher geboren sind und
Ostern 1906 schulpflichtig werden ; . — die An¬
meldung der in der zweiten Heilste des
Jahres 1900 geborene « und in ihres Ent¬
wicklung zurückgebliebenen Kinder wird
am besten bis zum nächstjährigen Auf-
uahmeterurin verschoben;

2. in die V . Klaffe , in welcher der fremd¬
sprachliche Unterricht beginnt , Kinder , die eine
Mittel - oder Volksschule vier Jahre lang mit
gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
zu nielden:
> A. Knaben:

1. in der Mittelschule an der Rheinstraße'
die Knaben , welche auf der Westseite der Weitzen¬
burgstraße des Bismarckrings , der Wörthstraße,
des ' Schiersteiner Weges und westlich von diesen
Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiststraße
.diejenigen Knaben , die nördlich der Walkmühl-
ftmd Emserstraße , des Michelsbcrges , der Langgasse,
-der mittleren und unteren Webergnsse und der
^Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei
letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittel-
schule au der Lnisenstraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb

des unter A2 bezeichnetenBezirks wohnen , in der
Schule an der Stiststraße;

2. alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der
Ryeinftratze.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueber-
weisuug der an der 'Grenze wohnenden Kinder in
die Schule des benachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klaffe sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule

an der Luisenstraße;
2. die Mädchen ans de »» südlichen und

mittleren Stadtteil in der Mittelschule an der
Rhernstratze;

8. die Mädchen der Nordstadt in der
Mittelschule an der Stiststraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden
die Herren Rektoren von Mittwoch , den 10 . ,
bis Mittwoch , den 17. Januar d. I . ,

täglich — ausgenr -Mmen Sonntags — von
11—13 Nhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch von 3—4 Uhr nachmittags
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Gebu.rts - und
Impfschein , für evangelische Kinder auch der Tauf¬
schein, für die aus andern Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mk.
mit Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für
das zweite Kmd und auf di«Hälfte für das dritte
und jedes folgende Kind derselben Familie , die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut
Beschluß der städtischen Körperschaften vom 13. Juli
und vom 9. September 1904 von Ostern 1905 ab
in normale , » eunklasstge Anstalten umge¬
wandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die
Aufnahme der französischen Sprache als wahlfreien
Untcrrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des
Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattet.
DaS Reifezeugnis der nennftufige » Mittel¬
schule berechtigt zun»Eintritt in die mittlere
Kanfbahn bei der Post - und Telegraphen-
berwaltnng und befreit von den zwei ersten
Jahreskursen der gewerblichen und vom
erste»» Jahreskurse der kaufmännische»
Fortbildungsschule . 1

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor : Müller ._

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900

oder früher - geborenen, Ostern 1966 schulpflichtig
werdenden .Kinder , welche in die städtischen Volks¬
schulen eintreten sollen, werden dringend ersucht,
dieselben schon jetzt in der Schule ihres Bezirkes
anzumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt ' werden kann. Es wird ausdrücklich,
bemerkt» daß nur diejenigen Kinder schnl-
vstichtig find, welche zu Beginn des neuen
Schnljahrcs am 2. April 1806 ihr sechstes
Lebensjahr vollendet haben . Ausgenommen
können indessen auch diejenigen Kinder werden , die
nach dem 2. Mai , aber bis zum Schluß des
Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr zurücklegen,
wenn sie körperlich und geistig genügend entwickelt
und somit schulfähig sind. Es liegt recht sehr
in » Interesse der leiblichen irnd geistige »»
Gcsundlreit der in der Entwickl»»ng zurück¬
gebliebene »» und noch nicht sechs Jahre
alter» Kinder , daß ihr Eintritt i»r die
Schule bis z,»,n nächster; Anfnahmetermi«
verschoben werde.

Die Schulneulinge find nach ihrer Wohnung
wie folgt zu melden:

1. In der Schule am Grrtenbergplatz
die Kinder des südlichen Stadtteils . Die Nord¬
grenze dieses Schulbezirks läuft mitten durch die
Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwalbacher-
straße, die Hausnummern 2—14 einschließend,
und durch die untere Rheinstraße ; im Osten wird
er durch die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz
die Knaben und irr der Mädchenschule a»»
der Bleichstratze die Mädche»» aus dem west¬
lichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks
bilden die Aarstraße , die Emserstraße , die Hellmund¬
straße und die nördliche Häuserreihe der Dotz-
heimerstraßc.

3. In der Schrrle a« der Castellstraße
die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar-
und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacher-
straße No . 61- 79, Adlerstraße No . 43- 71, 44—62,
Kellerstraße , Platterstraße und Ruhbergstraße;
außerdem die Mädchen aus Schachtstraße No . 1—27,
der unteren Adlerstraße No . 1—42, Römerberg
No . 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstratze
a) die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Weber¬
gasse, Schachtstraße No. 29—33, 28—30, Römer-
berg 1—19, 2—22. Steingasse Röderstraße 15—41,
16—86, der Weilstrnße , Stiststraße , dem Nerotal
und dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen
Stadtteile '; außerdem b ) die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstraße , demRömerberg , der Schacht¬
straße und der unteren Adlerstraße No. 1—42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die
Kinder aus den Stadtteilen , die östlich der
Hellmund - und vorderen Schwalbacherstr ., nördlich
der Rhein - und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbcrgexstraße , Webergasse und Schachtstraße
gelegen sind.

6.  In der Schule an der Mainzerland-
stratze endlich die Kinder, die im südöstlichen
.Stadtteil zwischen der Frankfurterstraße , der
Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Di - Anmeldung «»» nehmen die Herren
Rektoren und Herr Lehrer Söhngen entgegen, erstere
von Mittwoch , den 10. Januar , bis Mittwoch , den
17. Januar d. I ., täglich (ausgenommen Sonntags)
von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr , in ihrem
Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13. Jan .,
vormittags von 11—12 Uhr in der Schule an der
Mainzerlandstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und
Impfschein und für evangelische Kinder yuch der
Taufschein vorzulcgen . Die Schulneulinge sind
zur Anmeldung mitzubringen . 1

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspcktor : Müller.

Bekanntmachung»
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr vormittags . *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akziseamt ._

Kanalisation der Stadt Wiesbaden.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung

vom 18. Dezember 1905 bringen wir den Inter¬
essenten zur Kenntnis , daß auf Verlangen der
Termin zur Einreichung von Angeboten für die
Vergebung

der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstcttrrng der Ausmündung des
Hanptkanals der Stadt Wicsbader»
in den Rhein bei Biebrich

von Dienstag , den 16. Januar 1906, vormittags
11 Uhr , auf 1

Dienstag » den 30 . Januar 1906,
vorrnittags 11 Uhr,

verschoben wird.
Wiesbaden , den 3. Januar 1906.

Städtisches Karralbanamt.

'Verdingung.
Die Arbeiten zur: Herstellung vor » etwa

140 lfd . Mtr . gemauertem cinrurgigen
Kanal » Profil 110/60 »« -, sowie etwa
16 lsb. Mtr . Betonrohrkanal , Profil
43/30 - --», einschl. Spczialbauten in der ver¬
längerten Schützcnstraste, von der Walkmühl-
straße bis zum Walkmühlthal sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und .Zeichnungen können während der Vormiltags-
dicnststundcn :m Rathause , Zimmer No . 57, cinge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegenBarzahlung oder
bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » de»» 9. Jan »»ar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Ralhanse , Zimmer No. 57, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ousge-

füllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

. Zuschlagsfrist : 14 Tage . 3
Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.

Städtisches Kanalba »»amt.

Bekanntmachung,
betr» Verabreichung warmen Krühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen
Kindern , welche zu Hause morgens , che sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu föiftten. „ ,

Im vorigen Jahre konnten durchschnittuch
täglich 500 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zabl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . -

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstr . 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
straßc 9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a. D.
von Detten , Adelheidstraße 62, .Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel , Kaiser - Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsassessor a. D .,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reusch,
Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Äezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorst . Reg.-
Sckretär a. D . Schröder , Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst . Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezirks «orst.-Stellv . Lehrer WedeSweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckcl, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst . Rentner
Berger , Maüe 'rgasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vollmer , Haineriveg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher
Zollinger , Schwalbächcrstrciße 25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadesch, Qucrfeldstraße 8, sowie
das städt . Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütiqst bereit erklärt : Herr Kaufmann
C. Acker Nächst (E . Hees jun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Schloßplatz . Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : TaunuSstraße 14.
Zweiggeschäfte : Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E . , Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

Travers,
Magistrats -Assessor._

Bekanntmachung,
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstcs
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und H . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , selbstzahlende Patienten der HI . Klasse
einen ' solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebene, » Ein¬
weispapiere und zu jeder anderer» Tages-
und Nachtzeit ausgenommen. *

_ Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung des Sammel¬
kanals nebst RegenauSlatzkanal aus der
Südseite desKaiser -Wilhelm -Ringes , vezw.
Adolsöallce und Kaiserstraße und zwar
etwa 30 lsd. Mtr . des gemauerten Pronles
187,5/110 asm, 170 lfd . Mtr . des gemauerten
Profikes 160/90 »m , 80 lsd. Mtr . des
genrauerte»» Profites 11390 sowie
33 lfd . Mtr . Betonrohrkanal des Profites
43 30 einschließlich der dazu gehörigen
Spezialbauten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden beim Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer
No . 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfrei : Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme ) und zwar bis zum 6. Januar 1906
bezogen werden.

'Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Januar 1906,
vorrnittags 120 - Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgescbriebenen und ausge¬
füllten Verdingunqsformular eingereickten Ange¬
bote werden bei' der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlaqsfrist : 3 Wochen. 3
Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.

Städtisches Kanalvauamt.
Bekanutmachnng.

Aus unserem Armcu -Arbeitshaus , Mainzer
Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiesern -Slnzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk 2.60.

Geinischtes Slnzündeholz,
geschnitten und ge' palten , Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No . 13, vormittags zwischen9—1 und machmittags
zwischen 3—6 Uhr entqegenaenommen

Wiesbaden , den 18. Januar 1905Der Maglstrat.

Es waren

Viehgattung auf¬
getrieben rr

Preise von —bis

Stück a per J&

Ochsen . . .
} 97

1. 50 kg 76 _ 80 —
„ . 11. Schlacht- 72 — 75 --

Kühe . . .
} I 39

I .
II .

gewicht. 68
62

— 74
66

Schweine *) . 177 1 42 1 48
Mastkälber. 160 1 kg 1 68 1 80
Landkälber. 283 Schlacht- 1 36 1 46
Hämniel . . 139 gewicht. 1 40 1 48

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischenVolksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. 'am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in.der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai vis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 8lk Uhr ; Oktober
dis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

DieMänncr -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von 1' /-—21;2 Uhr , die Fraucnabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen.

Das Stadtba »»a»nt.
Pflichtfeuerwehr Wiesbaden.

f  Durch Beschluß des Magistrats
und der Sladtverordneten -Versamm-
lunq ist die Pftichtfeuerwehr vom
1. Januar 1906 ab aufgelöst.

Die Mannschaften werden er¬
sucht, die in ihren Händen befind¬
lichen Päffe und die Arm binde
in reinlichen » Zustande in der Zeit

vom 2 . bis 10 . Janrrar 1906 in den Dienst¬
stunden vorrnittags im Die »»stzimrner der
Branddirektion (Ne »«gafle 6 ) abzuliefern.

Für jede verlöre »»« Slrrnbiude , sowie die¬
jenigen , welche in der vorstehend genannten Zeit
nicht abgeliefcrt sind, wird 1 Mark berechnet.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1905. 3
Die Vranddirektio »».

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 28. Dezember bis 3. Januar.

*) Mutterschwein und Eber 1.20—l .30 Mk.
Wiesbade »«, den 3. Januar 1906.

Städtische Schlachthans -Verwaltnng.

Dampfer-Fahrlen.
Hamburg . Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhslmstr . 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Mach Newyork:
3./1. Postd. Amerika, 7./1. Postd. Bulgaria, 13. 1.
Postd. Moltke, 18./1. Schnellpd. Deutschland,
20. 1. Postd, Pretoria , 27./1. Postd. Blücher, 3,/2.
Postd. Graf Waldersee, 10./2. Postd. Amerika,
17./2. Postd. Pennsylvania, 2432. Postd. Patricia.
Nach Boston: 4./1. Postd. Artemisia, 18.71. Postd.
Bosnia. Nach Baltimore : 4./1. Postd. Artemisia,
18./1. Postd. Bosnia. Nach Philadelphia : 17./I.
Postd. Barcelona, 28./1. Postd. Armenia. Nach
Westindiern 3./1. Postd. Sardinia, 9./1. Postd.
Caledonia, 12./1. Postd. Galicia. Nach Mexico:
3. /1. Postd. Altenburg, 10./1. Postd. Fürst Bis¬
marck. Nach Neworleans: 20./1. Postd. Lugano.
Nach Ost-Asien: 3./1. Postd. Suevia, 331. Postd.
Silesia, 5./1. Postd. Istria , 5./1. Postd. Slavonia,
10./1. Postd. Dacia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
D. .,Chemnitz“ nach Bremen, 31. Dez. 3 Uhr
nachm, in Bremerhaven. D. „Main“ nach
Bremen, 2. Jan . 8llt Uhr nachm, in Bremerhaven.
D. „Breslau“ nach Galveston, 29. Dez. 2 Uhr
naolim. in Galveston. D. „Hannover“ nach
Newyork und Galveston, 1. Jan . 5 CJhr nachm.
Lizard passiert. — Linien nach Ost-Asien und
Australien : D. „Sachsen“ nach Bremen, 31. Dez.
91/» Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Pr.-H. Luit¬
pold“ nach Hamburg, 1. Jan . 2 Uhr nachm, in
Genua. D. „Prinz Heinrich“ nach Bremen.
30. Dez. 6 Uhr nachm, in Colombo. D. „Pr. Eitel
Friedrich“ nach Bremen, 1. Jan . 2 Uhr nachm,
in Hongkong. D. „Gneisenau“ nach Ost-Asien,
30. Dez. 4 Uhr nachm, in Yokohama. V.
„Preufsen“ nach Ost-Asien, 1. Jan . 11 Uhr vorm-
in Aden. D. „Zieton“ nach Ost-Asien, 2. Jan.
10 Uhr nachm, in Genua. D. „Barbarossa“ nach
Bremen, 2. Jan . IO3/»Uhr vorm, in Bremerhaven.
D. „Scharnhorst“ nach Bremen, 30. Dez. 1 Uh«
vorm, in Colombo. D.„Seydlitz“ nach Australien,
30. Dez. 11 Uhr nachm, in Colombo. D. „Sigma-
ringen“ (Frachtdampfer ) nach Australien, 2. Jan.
7 Uhr vorm, in Genua. D. „Friedr. d. Grosso1
nach Australien, 2. Jan . 10 Ülir vorm, von Sout¬
hampton. — Cuba-, Brasil- und La Plata-Linien:
D. „Lugano“ nach Bremen, 31. Dez, in Bremer¬
haven. D. „Freiburg“ nach Bremen, 3. Jan . io
Antwerpen. D. „Erlangen" nach Bremen, 2. Jam
in Bremerhaven. D. „Würzburg“ nach Dün¬
kirchen, Bremen, 3. Jan . St. Vincent passiert-
ii. „Bonn“ nach Antwerpen, Bremen, 3. Jan . von
Oporto. D. „Darmstadt“ nach Antwerpen,
Bremen, 30. Dez. Fernando Noronha passiert.
D. „Roland“ nach Antwerpen, Bremen, 31. Dez.
von Buenos Aires. D. „Crefeld“ nach Oporto,
Rotterdam, Antwerpen, Bremen, 2. Jan .von Bahia-
D. „Ovid“ nach La Plata , 2. Jan . von Funcbal-
D. „Karlsruhe“ nach La Plata , 2. Jan . von
Funchal. D. „Wittenberg“ nach Brasilien, 8. Jan-
von Antwerpen. I). „ .Marburg“ nach l.a Plata,
1. Jan . in Antwerpen. — Austral-Japan -Linie:
D. „Prinz Waldemar“ nach Kobe, 29. Dez. 1 Uhf
nachm, in Kobe. — Alexandrien-Linie: D-
„■Höhenzollern“ nach Alexandrien, 1. Jan . 10 Uhf
vorm, in Alexandrien. — Truppen-Transport-
Dampfer : D. „Gera“ nach Porr Said, Odessa,
1. Jan . 10 Uhr nachm, in Colombo. D. „Stutt¬
gart“ nach Port Said, Odessa, 1. Jan . 9 Ub*-
nachm, in Colombo. D. „Trave“ nach Wladi'vo-
stock, 1. Jan . 8 Uhr nachm, von Nagasaki.

Drück und Verlag der L. Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei IN Wiesbaden.
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